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Tafel DXLI.

2703« Microcondylaea moreleti
Drou'et.

Concha quoad genus major, irrcgulariier elon-

gato - ovata, valde inaequÜaiera, plus

minusve suhremfoimü, compressa^ ruditer

costatO'Sulcata , oms versus squaniosa,

Imud nitenSj sordide fusca vel nigrescens.

Pars antica hrevissima, postica elongata,

late decurvata. Margo anterior oblique

tnmcato-declivis^ dorsalis leviter curca-

tus vix ascendens^ inferior viedio distincte

sinuatuSf dein leviter ascendens et cum
postico sat celeriter descendente rostrum

latum, decurvatum formans. Umhones

vaide anteriores, fere ad ^j^ lo}igitudinis

siti, parvij valde depressi, omnino erosi;

ligamentum praelongum, ^/s longit. fere

occupans; sinus fere mdliiSy area com-

pressa, vix hians; areola distincta inter

umhones impressa, stnulo elongato, liga-

mentum infernum exhihcns. Dentes val-

vularum parviy compresso-conici ; lamellae

liaud ptrominentes^ postice incisura ter-

minati. Impressiones anticae 2, partim

profundae. MargarKa coeruleo-albida,

limhum iwrsus irisans^ in fiindo salmo-

nacea; callus marginalis vix distincitis.

Long. 80, alt. .37,0, crass. ')^,ö mm.

Microcondylus moreleti Drouet*)^ in: Journal

de Conchyl. 1879 vol. 27 p. 139; —
(Leguminaia) Bourguignat Aper^^u ünio'

nid. Itälie p. 72-

Leguminaia honellii (nec Rossm.J Westerlund,

Fauna palaearkt. Binnenconch. VTI
p. 191f et autorum, — (Microcondylus)

Dronetf Unionidae Italie p. 78.

*) T. subelliptico-elongftta, comprossa, cras-

8ula, olivacoa vel pallido fusculn sublaevis,

subnitens, supra et infra rectiuscula, antice

oblique attenuato-subangulosa, postice vix sub-

(lilatata, obtuse truncata; uniboiios depreasi,

plioato-undulati, rubiginosi; denticulus mininms

adbaerons; margarita violaceo-iridescens; im-

pressio palloalis linearis. — Long. 85—95, alt.

40—45, diam. 20—23 mm.
Ros8massier, Iconographie. Ifeue Folge XX.

Es ist dies die Po-Form der Microcondylaea,

welche bis zur Dora baltea hinaufgeht und von

Drouct in den üniouidae für den Typus der

Art genommen wird, weil Ferussac ein im

Turiner Museum befindliches ExemploT als seine

M. Bonellii anerkannt hat. Ich habe im vorigen

Band S. 50 auseinandergesetzt, warum trotz

Ferussacs Erklärung die Form von Colalt, die

Pfeiffer und Rossmässler beschrieben und ab-

gebildet haben, als Typus anerkannt werden

muss und deshalb Droucts M. moreleti als Art

aufrecht erhalten werden muös, obschon der

Autor selbst sie eingezogen hat.

Die Art steht an Grösse der typischen

3L honellii kaum nach; sie ist unregelmässig

lang eiförmig, sehr ungloiohsoitig, meistens stark

nierenförmig eingezogen, seitlich zusammenge-

drückt, grob rippenfurchig, nach den Rändern

hin mehr oder minder ausgesprochen geschuppt,

glanzlos, schmutzig braun bis fast schwarz. Der
Torderteil ist sehr kurz, der Hinterteil in einen

breiton,stumpfen, nach unten geriohtetenSchnabel

ausg^'zogen, Der Vorderrand ist schräg abgestutzt,

der Ruckenrand leicht gebogen und nur wenig

ansteigend, der Uiiterrand in der Mitto ausgo-

sprochon eingebogen; er bildet mit dem ziemlich

rasch horab^teigenden llinterrand einen breiten,

herabgekrüDimten Schnabel. Die Wirbel liegen

M'eit vorn, etwa bei einem Viertel der Länge; sie

sind klein, stark niedergedrückt, meist abge-

fi'essen, das Sclilossband ist auftallond lang, so

dass es beinahe fünf Achtel der Gesamtiiingo

einnimmt; ein Sinus ist kaum vorhanden; die

Area ist zusammengedrückt und klafft kaum;
die Areola iet tief zwischen die "Wirbel einge-

drückt und hat einen langen Sinulua, welcher

das Innenband erkennen lasst. Die Schloss-

zähne sind klein und kegelförmig; Lamellen

sind leicht angedeutet, springen aber nicht vor;

die Schlosaplatten werden nach hinten durch

einen ausgesprochenen Einschnitt begrenzt. Es

sind nur zwei wenig tiefe, vordere Muskelein-

drücke vorhanden , hintere kaum erkennbar.

Die Perlmutter ist bläulich weiss, gegen den

Rand irisierend, in der Wirbolsohle lachsfarben;

ein Randcallus ist kaum erkennbar.

Das abgebildete Exemplar stammt aus dem
Torrente di Parma, unterhalb der gleichnamigen

1
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Stftdt, und ist mir von Herrn Prof. Andres

freundliclist mitgeteilt worden.

2764. Unio Belpretei Bourguignat

Concha parva^ ovato-cuneifonnis.sölidula^ valde

imequilutera, postice rostrata, ruäiter

sukata et vcstigiis incrementi promi-

neniihus regulariter dispositis scidpfa,

postice s(iuamosa^ huud nitms, castaneo-

fusca. Margo anticus compresso-rotun-

dalus, dorsalis vaUe ascendenSj postkus

descmdens et cum hasali pamm arciiato

postice mx ascendente rostrum acutum

subhasälem formans. Umhoyies valde

antenores, ante Vi longiiuäims sitij vix

prominentes, depressi, fuherculis acidis

5 ad apices sculpti. Ligamentum pro-

minens^ quam lavtellae brevius; sinus

Jongus; area compressa, diatincte definita,

2)anim Mans, areöla inter umhones in-

trans, antice Mans, Dens cardinalis

valvidae dextrae rohustus, truncato-coni-

CU8, crenaiuSj a margine parum diver-

gem^ dentes valimlae sinistrae fovea

profunda lata discreti, elongate conici,

subaequaJes, paralleli; lamellae elongatae

efcraiae; intervallum fere nullmn; im-

pressimies anticae I et 3 confluentes,

3 vix conspiciM. Margarita Uvido-nlha^

in fundo salmomceUj costis externis ad
modum sulcarum respondentihus scnlptaj

antice kvtter incrassata; callas margi-
nah» parum conspicuus.

Long. 40^ alt. max. ^i, crass. 16 mm.
Unio delpretei Bourguignat*) ümonidae penin-s.

Itiilie j>. 2S. - WeMerlund, Fauna
palaearkt, Binnmconch. VII p, ss.

*) nPetite esp^ce ovaUire dans une direc-
tion descondante, ä partie rostrale inferieure,

ä valvea mediocremont epaiases intoneuremant
pourvuea d'une nacre blanche, irist'e de nuances
Uvides, extcrieuroment recouvertea d'un epi-
dermi* d'une teinte inarron uniforme tröa fono*'e
et sillonee par des stries assoz groasicres leir^re-
ment feuilletoea vers los contours. Sommets
rea anter.eurs, cbargoa de rugositös, arrondie,
tres obtas, h peme prominents. Bord sap^rieur
arqiie, descendant jusqu' au rostre. R.Vion
anteneuro oxi^ue, arrondie, dccurrente ä labase. Bord mferieur convese-descendant, fortpeu remontant, ä son extM, vers le ristr
Kög-on po8terieare pres de trois fois plus loneueque ranterieure, conservant ä pou pr's laShauteur jusqu'a 12 millim. en a ricre d e T
perpendiculaire, puia e'attenuant en un ro^troas«e^ a.gu et infdrieur. Conve.ite peu p oal^

Eine kleine, ziemlich dünnschalige, vorküm-

mert aussehende Form, -welche Bourguignat und

"Weeterlund in die Verwandtschaft von Unio
amnicus-hatavus stellen, welche aber nach

der noch erkennbaren Wirbelskulptur, die

Bourguignat ausdrücklich hervorhebt (ohurgt'a

de rugositos) und durch die ganze GestuU zu

den Oberitalienern verwiesen wird. Das Original

aus der Bourguignat'schen Samnilun;^, von

Castellgoffredo stammend, liegt mir vor.

Die Schale gehört zu den kleineren dor

Gattung; sie ist spitzeiförmig, nach hinten in otneo

fast basalen, bei dem Typus durch einen leichten

Ausschnitt noch mehr markierten Schnrtbel

ausgezogen, sehr ungIoiohBeitig(l2:34 mmi» grob

gefurcht, die Anwachsstreifen als konzentri«ohe

Kippen vorspringend und im Innern als Furchen

erscheinend, nach hinten lamellös- scluippig,

glanzlos, düster kastanienbraun. Der Yurder-

rand ist kurz und zusammengedrückt gerundet,

der Oborrand ist sehr kurz und steigt steil

empor, dar Ilinterrand fallt in steilem Bogen

ab, während der nur wenig gewölbte üniorrand

hinten nur wenig emporsteigt. Die weit vorn

liegendenWirbelsind niedergedrückt und epringen

kaum vor; sie sind etwas abgerieben, lassen

aber noch die Hockerskulptur, zwei Reihen
dicht aneinander, die hintere aus drei, die vor-

dere aus zwei, erkennen, welch© mit den Run-
zeln der awui i CMS -Gruppe nichts zu tun hat.

Das vorspringende Ligament ist sehr kurz, kaum
halb so lang wie die Lamellen, der Sinus kaum
kürzer, die Area in dor Mitte zusammengedrückt,
durch den steilen Abtall der Wirbolkante gut

begrenzt; sie klafft nur hinten; die schmale
Areola dringt zwischen die Wirbel ein und
klafft nur vorn etwas. Der Zahn der rechten

Klappe igt stark, abgestutzt kegelförmig mit

ausgesprochen gezShnelter Schneide; er diver-

giert nur wenig von dem Schlossrand; die

linke Klappe hat zwei durch oino breite, tiefe

Grube geschiedene, lang kegelförmige, schräge,

roguliöro. Ligament saillant, trö« oourt, n'arri-

vant qu*ä moitit' de la Intörale (comme prosque,
du resto chez toutes los especes do cc groiipe),

oe qui fait qiie l'angle postero-dorsnl, qui
tortement t'moussö choz cet Unio so trouve en
contre-bas de roxtremito du ligament. Cardinole
nssez robuste, aubquadrangidair. Lat^'rale trfea

allong^e, mödiocreraent i'levoe. Lunulo ttH
longue. Empreinte muscalaire anteneuro zonul^e,
comme chez toutes les especes de ce groupe.
— Long. max. 4*>, haut, perpend. 24 et 25 i
12 en arri^ro de la perpendiculaire; ('«paisseor

15; dist. des sommets k l'angle 22,5, et d«
i'angle au rostre 19,5 mm: reg, ant 12, pc»t
34 mm.**
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gloichlaufende und fast gleiche Zahnchen; ein

Interyall ist kaum vorhanden, die Lamellen

sind auÜiillend lang und hoch und bilden mit

derZahnplatte mir einen uudeutlichenWinkel; die

beiden vorderen Muskeleindrücke sind verschmol-

zen, der dritte auf einen schmalen Kitz reduziert.

Perlmutter schmutzig weisslioh, in der Tiefe

etwas lachsfarben, nach hinten irisierend, dünn,

den Aussenrippen entsprechen Furchen ; der

hintere Muskeleindruck liegt auffallend weit

nach vorn; ein schwacher Randwulst reicht nur

wenig über die Hälfte zurück.

Aufenthalt bei Caßtellgoffredo in der Pro-

vinz Brescia, von R. de! Prete entdeckt, das

abgebildete Stück Bourguignats Original. Bour-

guignat zieht auch eine Form aus dem kleinen

See von Mergozao zu seiner Art, die aber durch

den etwas höher stehenden Schnabel etwas

abweiche.

2703. Unio gurkensis Bourguignat
(nec Ziegler mss.),

Concha parva, elongato-ovata, valde inaeqtiüa-

tera, soHda, ruditer striata, parum nitenSj

fusca, saturatius annulata annuUs nu-

inerosis. Margo anterior hrevissiine

rotundatus, subtruncatus, superior pri-

mtim valde ascendem, pone umbones vix

arcuatus, fere horizontalis^ margo in-

ferior postice leviter siniiatus, dein as-

ceiidens et cum postico oblique desceti-

dente, dein rotundato rostrum subtrun-

catum formans, Umbones valde anteri-

ores^ ante ^/i longitudinis siti, sat tumidiy

valde erosi; ligamentum breviusculum^

prominens, sinu latOy hrevi; area vis

compresm^ hians, sub limo alhiäo ad-

haerente plus minnsve cariosa; areola

compressa, vix hians. Dens valvulae

dextrae depresse cmiicuSj erassus, mar-

gine dentictüato, leviter divergem^ sulco

suhincrassato discretus, postice incisura

distincta definitus; dentes valvulae sifii-

strae parvi, anticus compressus^ elon-

gatus^ posficus conicus, fovea lateralis;

intervallum breve, cum lamellis arciiatis

elevatis angulum formans. Itnpressiones

anticae tripUces, distinctaej poslicae vix

compicuae; margarita livide albida;

caUus marginalis parum distinctus.

Long. 40, alt. 21, a-ass. 10^5 mm,

Unio gurkensis Bourguignat, Unionidae penins.

Italique 1883 p. 21, vix Ziefjler. —
Westerlund, Fauna palaearlct. Binnen-

conch. VII p. 88.

Nee ünio gurkensis Ziegler in sched. Boss-

maessler.

Muschel klein, langeiformig, sehr ungleich-

seitig, festschalig, grob gestreift, weni* glän-

zend, gelbbraun mit zahlreichen dunkelbraunen

Anwachsringen. Yorderrand ganz kurz abge-

rundet, fast abgestutzt, der Oberrand bis zum
Ende der "Wirbel stark ansteigend, dann ganz

leicht gerundet, fast horizontal, ünterrand in

der hinteren Hälfte leicht eingebuchtet, dann

rasch ansteigend und mit dem schräg herab-

steigenden und dann steil abgerundeten Ilintor-

rand einen mittelständigen, fast abgestutzten

Schnabel bildend. Die Wirbel liegen weit vorn,

bei dem abgebildeten Stück etwas vor einem

Viertel der Länge ; sie sind ziemlich aufgetrieben,

aber stark abgefressen; das Schlossband tat

ziemlich kurz, aber stark vorspringend, der

Sinus breit, etwas kürzer; die Area ist nur

leicht zusammengedrückt und klaift etwas; sie

ist mit einer festsitzenden Schlammkruste be-

deckt und unter dieser zerfressen. Die Areola

ist schmal und klafft kaum. Der Zahn der

rechten Klappe ist gedrückt, abgerundet, kegel-

förmig mit gezähnelter Schneide; er divergiert

leicht vom Schlossrand und ist durch eine am
Rande verdickte Grabe von ihm geschieden

;

nach hinten wird er durch eine deutliche Kerbe

begrenzt. Von den beiden Zähneu der linken

Klappe ist der vordere länglich, scharf, zu-

sammengedrückt, der hintere kurz kegelförmig;

die Zahngrube liegt an der Innenseite; das

kurze Intervall bildet mit den leicht gebogenen,

vorspringenden Lamellen einen deutlichen AVin-

kel. Die vorderen Muskoleindrücke sind deut-

lich dreiteilig, der kloine mittlere dringt tief

in die schmale, aber ausgeprägte Schlossstützo

ein; die hinteren Muskoleindrücke sind kaum

merkbar. Perlmutter livid weiss, etwas bläu-

lich schimmernd; ein Randcallus kaum vor-

handen.

Das abgebildete Exemplar ist von Villa an

Roasmässler gegeben.

Dasa dem Unio aus der Bucht von Desen-

zano am Gardasee der Name Unio gurken-
sis „Ziegler" nicht zukommt, ist ganz zweifel-

los. Zicgler hat damit sicher einen Ünio

aus einem Flues Gurk bezeichnet. Der ^ame
kommt in Südöstorreieh zweimal vor. Die

Kärntener Gurk entspringt am Kaltebenkopf

am Westendo der steyrischen Alpen und fiiesst

durch die Ebene von Klagenfurt zur Drau; die

Krainer Gurk entspringt bei AVeichselburg

und fliesat durch das Rannerfeld zur Save,

welche sie bei Rann erreicht. Beide Ftüase

gehören zum Donaugebiet; dass einer von ihnen

von einer Form des Unio elongatul u s, den

wir nur vom Südabhang der Alpen und aus den

Zuflüssen der oberen Adria kennen, bewohnt

wird, ist absolut unwahrscheinlich. Unio
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eJongatalHS Mühlf. ist zsvar ursprünglich von

Pfeiffer au8 der Loibach beschrieben worden,

aber diese Fundortsangnbe ist Yon RossmÜssler

Iconograpbie vol. 1 2. p. 23 mit voller Bestimmt-

heit dementiert worden. Da aber weder Ziegler

noch ein anderer der Österreichischen 3Ialako-

zoologen die Form aus der Gurk beschrieben

hat, ist nichts zu machen und die Form aus

dem Südende des Gardasees mu8s den von

llourguignat ihr beigelegton, auf einem Irrtum

berulieuden ifamen tragen, wenn man nicht vor-

zieheu will, sie als eine anbedeutende Varietät

des um zwei Jahre Alteren, von demselben Fund-

orte stammenden Un i o h rac hyrhy n c h n

s

Drouefc zu betrachten. Exemplare aus der Krainer

Gurk haben sich übrigens bei genauerem Nach-

sehen in Koflsmässlei'S Sammlung vorgefunden

und bestätigen meine Ansicht. Es ist eine kleine

Foim ans der nächsten A^erwandtschaft des

Vnio amnicuHf aber ohne Einbuchtung am
Unterrand, die kaum einen besonderen Namen
verdient. Ich wordo sie uuf Tafel 545 abbilden.

F. J. Schmidt hat sie als U. gangraenosus
aufgerührt und Küster bildet sie t. 34 f. 3, 4
unter diesem Namen ab.

ßourguignat beschreibt übrigens den U. gur-
hmsis nur im Vergleich mit (J. hrachf/rhijn-
chuSy er sagt: „Le Gurkensis est un Ace-
phale restiomblant par sa coloration au b rac hy-
rhy nohus du lao de Garde, avec lequel, du
reste, il vit en communaute, — Le Gurkensis
d'une taille gent^Talement plus forte, d'une con-
voxit6 plus prononcee, possöde des sommets
plus gros, plus obtus et plus proominents; il se
distioguo notamment du brachy rh y nchuB
par sa rögion postöiieure differente. ainsi (jue
par son bord inferieur- — Chez lo brach y-
rhynohuB, la r^gion posterieure s'attenue en
une courte partie rostrale inferieure; son cou-
tour supüriour, des sommets au rostre, d'abord
Rrque, so convexo ensuite forteraent en descen-
dant sur le rostre; le bord inferieur, sur lequel
on remarquo parfois un sentiment de sinuositö
peu sensible recto-declive dans toute son eton-
due, remonte h peino ä son extromio. - Chez

^
gurkensis le rostre n'est pas inforieure,

>1 Be detnche m.eux du corps de la cocmiUeparce que les contours de lar^gion po't' ie r;
eeux de TespL p^dlnte "

. "t/ ' •

,
8up6riour, rocto-dHive

jusqu'a l'augle, descend ensuite, boub une ,olmaison rectilig„e, jusqu' au rostre. U bo ^

S^Jo'L"" eontour ai

oT^ oL Z "VT P*^^P«"dicul«ire,oa u oihe en cet endroit une oonvexitö sen«bloment prononcee, remonte vers I roltrd^une faoon reodligne. ^ Cette convexitTdu

bord inferieure est due a un lögor renfl<5mont,

malgr«^ tout assez sensible, de la ventrosite des

valves, renflement qui commence ä se l'uire

sentir, it la rogion Grabonale pour sV'tondre

juaqu'au bord inferieur, ou il s'accuse par cette

convexit6 que je viena de signaler. Chez le

braohyrhynchus, k la place do oe ronfle-

ment, le tost prosento parfois un soutiment do

sinuosito, ce qui est bien difl'(5rent,"

Long. max. 49; haut perp, et nmx. 25 (cette

meme hauteur se poursuit jusqu^a 15 miilim.

en arriore de la perpendiculnire); dist des

sommets ä Panglo 24, et de l'angle au rostre

19 (chez le brachyrhynchus, Tangle est

egftlemont distant des sommets et du rostre)

reg. ant^r. 13, post. 35 mm.
Die Synonymie wird noch etwas verwickelter

dadurch, dass nach Bourguignats eigener An-
gabe E. de Botta (Moll. Venot. 1870 p. 13ö)

den Namen gtirlcensis Zgl. für hranhy-
rhynchus Drouet angewendet hat. Er müsste
dann eigentlich, wenn man die beiden Formen
artlioh trennen will, an die Stelle von hrachy-
rhynchus treten und gurkensis Bgt. einen

neuen Namen haben.

27G6. Unio potamius BourguignaL
„Le type de cette Unio se trouve en Sifisse^

dans h lac de Lucerne. Espi-cv peu
venirue, ä irgion anieneure tres reduUe^
et ä region posU'rieure trhs dUaUe, ter-

minee par une partie rostnüe comprinUe^
arrondie, Sommets antrrienrs peu saH-
lants, fortement ridrs et tuherculcs (rtdes

nombreusei et sailhuites). Deut cunhmh
trh-eleceej subquadrangtdaire, — lionry.

Long. — ':f

Unio potamius Bourguignat, in: Locard, Pro-
drome Malacol, fran^-aise p. 260, or/J. —
Bottrgitignat, Unionidae deVitalie p. 25.

Unio halavus var, potamius We^tlerhind Fauna
ptdaearla. Binnenconch, VII p. 70

Unio glaucinus Stabiie^ Fauna helcetica fig. 7X

Bourguignat hat diese Art auf eine batavoide
Form aus dem Viorwaldstfilter »See gegründet,
hat dann eine Form aus der Albaue, oinem
Zufluss der Böze im Dep. CMq d'or, da/.nge-
Kogen, weiter eine aus der Tresa, dem Au-
flussdea Luganer Soos und das hier abgobildeto
Exemplar, das Namen und Fundort in Bour-
guignats Handschrift eingeschrieben tragt, ans
der Save in Croatien, das mir von dem Oöulor
.Museum zugesandt wurde. Wosterlund nennt
als Fundorte Sclnveiz, Frankreich, Norditalion,
IJonau bei Budapest. Es handelt sich aUo um
unter ähnlichen Verhältnissen lebende Ptand-
ortsformen mehrerer Arten und es wäre viel-
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leicht am beston, sie einfach fallen zu lassen.

AVill man Unio potamius aufrocht erhalten,

so muss dei" Käme einer der Standortsfornien

des ünio consentaneus (resp. U. cyiherea

Küster) bleiben, Zwiesele in seinen Najadon

des Yierwaldstätter Sees führt keine Form auf,

die auf Ün io Xiotam i u s gedeutet werden

könnte.

Die Stabile'sche Abbildung von Unio glau-

ciniis, "welche Bourguignat hierherzieht, ist BO

unvollkommen, dass man mit ihr nichts an-

fangen kann.

Die Form von Agram, welche ich hier ab-

gebildet habe, ist eine fast roin ovale, nach

hinten stumpf zugespitzte Form, ziemlich fest-

schalig, düster braun mit dunkleren Ringen,

nach hinten deutlich gestrahlt. Der Yorderrand

ist zusammengedrückt gerundet, der Oberrand

steigt anfangs in sohwachftr "Wölbung empor

und verläuft dann horizontal, der Unterrand ist

schön gewölbt und bildet dann mit dem schräg

abfallenden Hinterrand einen geraden, medianen,

etwas abgestutzten Schnabel. Die Wirbel liegen

bei 15:38 der Länge, sie sind wenig aufge-

trieben, mit deutliehen, nach hinten scharf ge-

knickten Kunzein skulptiort, die Spitzen be-

rühren sich; die Erhaltung ist tadellos. Das

Schlossband ist lang und schmal, die Area deut-

lich, gut umgrenzt, dunkel gefärbt, die Areola

herzförmig, tief, nicht klaffend. Der Zahn der

rechten Klappe ist stark, kegelförmig, durch

eine dreieckige Grube vom Band geschieden,

die Zähne der linken Klappe sind beinahe

gleich, dreieckig, der vord(.re steil iu die Schloss-

grubo abfallend ; das Intervall ist kurz und

bildet mit den ziemlich langen, geraden Lamellen

einen Winkel.

Die Dimensionen sind: Long. 53, alt. 29,

crass. 23 mm.

Man könnte die Form vielleicht als Unio
cythereus pseudoj^ofamius bezeichnen, bis

eine gründliche Untersuchung der Savefauna

Klarheit über ihre Bedeutung verschafft.

2767. Unio verhanictis (LeiourneuxJ
Bourguignat.

Conclia mediocris, valde inaeqiiilatera ^ omli-

eonica, postice leviter attenuata, ventri-

cosida, crassa^ utrinqtie leviter liians,

ruditer concentrice costata, costis distanti-

hus fere regulariter disposUis, lutescetiti-

brunnea costis sainratioribus , postice

obsolete vindi radiata. Margo anterior

brcviter roiundatus, cum dorsali arcuato

parum ascendente angidum vix formans,

inferior vix convejcimciduSj postice vix

Fig. 27ß7. 5

ascendens, cum postico oblique descen-

denie rostrum subbasale formans. Um-

bones ad ^lilongitudinis siti^ valde erosi^

parum prominentes^ apicibus valde dis-

tantibus; ligamentum medioere^ valde

prominens, sijm angusto parum distincto;

area compressa, parum definita. Areola

distincta, inter umbones intrans. Dens

cardinalis valvulae dextrae compressiiSj

sat longus, rotundato - triangiäaris^ a

margine divergens et siileo distincto dis-

cretusj dentes valvulae sinistrae elongatij

humileSy fovea angusta ohliqua discreti^.

paraUeli, anterior eloyigatus, antiee trun-

catus; intervallum hreve^ cum kmellis

distinctis leviter arcuatis angulum haud

formans. Margarita albida, postice tri-

sans^ in fundo salmonacea^ impressiones

anticae profimdae, distincte tripartitae,

media profunde in calhtm subcardinalem

intrans, callus margindlis parum crassus

et vix ultra medium marginis pro-

duclus.

Long. 52^ alt. 37, crass. 19 mm,

Ünio verbanieus Letourneux viss. apnd. Bour-

gaignat, Aptrt^u Unionidae Italic 1883

p, 18. — Westerlund Fauna palaearkt.

Binnenconchylien VIT p. 90,

*) Coquille de faible taille, de forme ovalaire,

preaque aussi arrondie on avant qu'en nrri6re,

ä valves, assez epaisses, legerement baillantes

anterieurement et postöriourement. Epidemie

ga et lä assez fortement strie, d'un ton brun-

jaunac6 un peu verdatre avco des zoncs plus

foncces et quelques radiations vertes aur le

rostre. Nacre blanche, bien iria^o, avec des

nuances saumonees sous les sonimets. Bord

supcrieur regulierement arquö. Region ant6-

rieure ronde. Bord inftjrieuro tres faibloment

convese dans une direction dcsoondante. Region

posterieure deux fois plus longue que Tant^-

rieure, conservant la meme hauteur jusqu'ä 27

en arriere de la porpendiculaire, puis s'attcnuant

en un rostre arrondi un pou Interieur. Sommets

(toujours öroses) tres obtus, u pcine procminenta

et arrondis. Ligament tres saillant, de moyenue

longueur. Cardinale tres elevx'e, comprimee,

de forme triangulaire, trouquee au sommot, ou

Ton remarque quelques denticules. Laterale

regnliercment saillante dans touto son etendue,

comprimee, a arete tranchante. I<unule agsez

grando (6 mm). — Long. max. 52, haut. perp.

et max. 27; c^paiss. 18 (la convoxiH^ est sur-

tout accentu6e sur la r^gion ombonale); distance

des sommets h l'angle 26, et de Tangle au

rostre 20; rög. ant. 16, pos. 36 millim.
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Durch dio Güte dea Herrn Emilie Balli

in Locarno liegt mir ein sehr reichliches Naja-

doenmaterial aus dem Lage Maggiore, sowohl

seinem nördlichen als seinem südlichen Teile,

vor. Ein gröndÜches Studium der üniouiden-

formen hat mich zu der Uebt-rzeugung gebracht,

daas alle die zahlreichen Wandelformen nur

einem Typua angehören, zu dem auch der von

Bourguignat beschriebene Unio verbanicus

Letourneux msa. gehört Da diese Art die ein-

zige aus dem Lacus Verbanus als selbständig

beschriebene ist und der Name gleichzeitig so

passend wie möglich ist, behalte ich ihn gerne bei.

Die Muschel ist höchstens niittelgrosß, sehr

ungleichseitig, ei-kegelförmig, nach hin'en leicht

verschmälert, etwas bauchig, dickwandig, an

beiden Enden leicht klaffend, konzentrisch grob

gerippt, die Kippen ziemlich weitläufig und fast

regelmässig angeordnet, durch die dunklere

Färbung auf der golbgrunen Grundfarbe noch

mehr hervorgehoben; am Hinterteil sind einige

grüne Strahlen erkennbar. Der Vordorrand ist

kurz abgerundet und bildet mit dem gebogenen,

leicht ansteigenden Kückenrand kaum eine Ecke,

der Unterrand ist nur ganz leicht gewölbt und
steigt hinten kaum empor, so dass der Schnabel,

den er mit dem schräg herabsteigenden Einter-

rnnd bildet, fast basal steht. Die "Wirbel liegen

bei einem Viertel der Länge; sie sind meist

tief auagefressen, wenig vorspringend und ihre

Spitzen bleiben weit getrennt; das Sohlossband

ist iiiittellang, stark vorspringend, hinter ihm
liegt ein schmaler, wenig deutlicher Sinus; die

Area ist zusammengedrückt und nur wenig
scharf begrenzt. Die Areola ist deutlich und
dringt zwischen die Wirbel ein. Der Haupt-
zahn der rechten Klappe ist zusammengedrückt,
ziemlich lang, gerundet dreieckig, vom Rande
durch eine deutliche Furche geschieden und
mit ihm divergierend; die Zähne der linken
Klappe sind lang, niedrig, nur durch eine
schräge schmale Zahngrubo geschieden; sie

stehen ziemlich parallel, der vordere ist länger
und vorn abgestutzt; das Intervall ist kurz
und bildet mit den deutlich ausgebildeten, wenig
gebogenen Laraellen keinen "Winkel. Perlmutter
weisslich, nach hinten irisierend; dio vorderen
Muskeleiudrücke sind tief und deutlich drei-
teilig; der mittlere dringt tief in die Schloss-
statze ein; der Bandwulst ist nicht sehr dick
und reicht kaum über die Mitte zurück.

Bourguignat (Unionidae peninsule italique
p. 18} stellt diese Art merkwürdiger "Weise zur
Gruppe des Unio amnicus Ziegler, also in den
Formeokreis des Utiio hatams, zusammen mit
ü. glaucinus Porro und den kleinen Formen
aus dem Gardasee (brachyrhynchus und gur-
kensis). Meiner Ansicht nach schlieaaen sich alle

diese Seeformen der Gruppe des Unio requienii

an und sind Seeformen desselben, welche aller-

dings in jedem See besondere Lokalformon aus-

bilden. Ich hoffe, dieser Frage auf Orund

reichen Materials in einer eigenen Arbeit dem-

nächst näher treten zu können.

2768. Unio eallichrous (Letourneux)

Bourguignat.

Concham€diocris,elongato-ovata,posticerostratO'

acimimta, soUda, sed haud crassa, ni-

tida^ laeviuseula, suhtilissime concenti ice

costato-striataj lutescen-^ velluteo-ciridis,

aniice lineis viridibus radiantibus suh-

iilissimis parum conspicuis ornata^ tn

area fusco vivide tincta. Margo ante-

rior compresso-rotundaUis^ cum dorsali

vix arcuato angidum haud formans;

ventraUs fere rectuSf pone medium per-

parum impresauSf postice leviter asccn-

den$^ cum postico aequaliier descendente

in rostrum medianum acutum produvlus,

Umbones tumidi, prominentes, ad */ft

longitudinis siti^ integri, ad ajnces tuhcr-

eulis acutis valde prominentibus 5{3 3)

armati, contigui; Ugamentum mediocre^

prominens; sinus brevis; area perdistincte

definitay vix compressa^ postice kians^

colore et cri&tis ex umbonibus decurretUi-

bus insignis; areola distntcta^ profunde

intrans, sinulo lineari. Dens cardinaHs

vahulae dextrae elongatus^ compresims^

parum a margine incrassato et tubercu-

lato divergens^ sulco separatus, cum
intervaUo angusto et lamella angidmu

haud formans; dentes valvidae sinislrae

cristam medio vix divisam formanie^y

humileSy anticus mojor^ ad impressionem

verticaliter acuteque truncatus; lamcUae

longe ultra Ugamentum elongaiae. Mnr-
garita (dba vel ievissime coerutescens.

Impressiones anticae profundae, prima

et secunda vix separatae, callus margi-

natis incra^saiuSy ultra '/* marginis pro*

longatus.

Long. 71^ alt. 33, crass, 23 mm,
Unio calUchrous Letourneux mss. apud Bour-

guignat*), Apercu Moll. Italic p. 4U, —
WesterJund^ Fauna palaearkt. Btnnen-

conchylien VII p. 130.

•) Espece allong^e, peu ven'rue, aveo un
sentimcnt de tres large sinuositc, et terminoe
par un rostre median, a coutour peu developpo,
je pourrais merae dire assoz aigu. — Vnlvea
peu epaisses, exceasivement brillantes, trea fine-

ment striees, preaque liases sur touto lu r^gion
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Schale mittelgrosB, lang eiförmig, nach hinten

geschnäbelt, spitz, fest aber nicht dickwandig,

lebhaft gefärbt, gelb oder gelbgrün, meist mit

einem breiten braungrünen Anwachsriog, vorn

mit ganz feinen, grünen, radiären Linien eigen-

tümlich gezeichnet ; die Area braun, glänzend,

vorn mit flachen konzentrischen Ripponstreifen,

hinten glatt. Yorderrand zusammengedrückt

gerundet, ohne Ecke in den kaum gebogenen

Oberrand übergehend. Bauchrand nur wenig

gewölbt, hinter der Mitte ganz leicht einge-

drückt, dann leicht ansteigend und mit dem
gleichmässig abfallenden Hinterrand einen ziem-

lich spitzen, fast medianeu Schnabel bildend.

ventrale, sauf vers les ooniours ou souvent les

striations sont ou un peu plus fortos, ou loge-

reroent feuilletees. Coloration d'un beau jaune

uniforme passant au vert en arriöre, ou d^une

süperbe teinte topaze brulee nuancee de radi-

ations plus foncees dans le meme ton ou bien

encore d'une couleur violac^e avec des espaces

plus clairs d'une fauve jaunace. Nacre d'un

blanc bleuace bien iris^. Sommets arrondies,

pro^minents, berisees de quelques tuberoules

tres saillants ordinairement au nombre de 5 sur

chaque sommet. Bord supßrieur presque recli-

ligne jusqu'ä l'angle, puis recto-doclive sur le

rostre. K<5gion antörieure assez rt^veloppe,

ronde, lögerement decurrente inferieurement.

Bord inf^rieur trbs faiblement arque, presque

droit (avec un sentiment de sinuosite mediane),

puis remontant h son extr^mite d'une fa^on

tres- faiblement recto-convexe. Region postö-

rieure allongee, conservant peu de choso prös

la meme hauteur jusqu'au niveau de Textremite

du ligament, enfin s'attenuant aussi bien su-

pörieurement qu' inferieurement en un rostre

presque median assez aigu. Ligament court et

saillont. Lunule tvbs allongee. Cardinale com-
prim^e, elev<^e, triangulaire. Petite cardinale

etroite, lamelliforrae, notablement saillante.

Laterale haute
,

comprira^e
,

tranchante, tr^s

longuo, depaasant de 12 a 14 millim. Textr^-

m\i6 du ligament. — Long 82, haut, perpend.

et max. 36; ^paiss. 22,5; dist. des sommets ä
rangle 36, et de Tangle au rostre 29; reg.

ant. 25, post 58 millim.

Die aufgetriebenen, vorspringenden Wirbel liegen

bei zwei Fünftel der LSnge; sie sind völlig er-

halten und zeigen die charakteristische, aus

fünf spitzen, dicht gedrängt stehenden Höcker-

chen gebildete Skulptur; die Wirbel berühren

sich beinahe. Das Schlossband ist mittellang,

vorspringend, dahinter ein kurzer Sinus; die

Area iat deutlich umgrenzt und durch die Farbe
noch mehr ausgezeichnet; sio ist in der Mitte

zusammengedrückt und klaffe hinten deutlich;

die Areola ist deutlich ausgeprägt und dringt

tief zwischen die Wirbel ein; der Sinulus ist

linear. Der Hauptzahn der rechten Klappe ist

lang, zusammengedrückt, er divergiert nur
wenig von dem etwas höckerig yerdiolcten Rand
und wird von ihm durch eine Furche geschie-

den. Die Schlossplatte geht in das nicht ver-

breiterte Intervall und die Lamellen in einem
leichten Bogen über. Die beiden Zähne der
linken Klappe bilden einen niedrigen, scharf

zusammengedrückten, durch die innen liegende

Zahngrube kaum geteilten Kamm; der vordere

ist grösser und fallt vorn steil in den Muskel-
eindruck ab, eine scharfe Spitze bildend. Die

Lamellen sind auffallend lang und reichen weit

über das Ende des Schlossbandes zurück. Die
vorderen Maskeleindrücke sind tief, der erste

und der zweite nicht geschieden. Perlmutter

weiss oder etwas bläulich, der Randwulst ver-

dickt und bis an den Beginn des Sohnabels

verlängert. Die Schlossstütze ist auffallend

schwach.

Aufenthalt in der Sesia bei Yercelli; das
abgebildete Stück ist Bourguignats Original.

Letourneux hat seinen Unio calUchrous
ursprünglich auf ein reich gefärbtes Exemplar
von Unio pictoruni hmgirostris aus der Donau
bei Belgrad gegründet, dann aber auch ober-

italienische Formen aus der (regend von Mantua
und Yercelli dazugezogen, die meiner Ansicht
nach mit Unio pictonim im weiteren Sinne
nichts zu tun haben. Der !Name müsste also

eigentlich der Donauform zukommen, zumal
Bourguignat in seiner Beschreibung diese voran-

stellt und die Wirbelskulptur ausdrücklich als

fjiensse^' bezeichnet, was auf die Oberitaliener

nicht pasBt.
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2769-72. Unio hnmerosus Wester-

lund {GreäUri^ Adami nec DrouetJ.

Testa elongato - euneiformis, antice rotundato

truncata^ postice in rostnm tnincato-

rotundatum rectum productum elongaia^

supra iisfinc od rostrum regulariter ar^

cuala, infra leviier convexa; sat solidaj

venlricosula^ subtiUter striata, oras ver-

sus mlcata, nitida, fusco-olivaceay vel

fxi&co-vifidifiy versus iimbones ntfescens.

JJmhones ad ^lilongitudinis siti, tumidi^

suhtililer pUcati; ligamentim sat forte,

hreve^ sinu brevi. Dens vaJvuIae dextrae

trinngidaris, compressiis, a margine

dentiformc incrassato sulco angusto divi-

sxiSy cum lamellis elongatis angulim for-

mam. Margarita coerulescens vel lutes*

centi-ülhida.

Long, ad 00 mifu

Unio gredleri Adami, in: Bull. Soc. mal. ital.

1S85 p. 245 fig. 24, nec Bronet.

Unio humeroms Westerlund Fauna palaearkt.

BinneneoncJi. VII p. 136. — Gredler^

Neues Verzeichnis Concliyl. Tirol, in:

Vrogramm Gymnas. Bozen 1S93 — 94
p. 34.

Ans dem Etsolital habe ich neuerdings in

der Ro88ttiufl8ler'8cben SanirnJung einige Unionen
aufgcfundon, die mir der Beachtung wert sclieiuen

und die ich deshalb hier zur Abbildung bringe.

Sie deuten nuf eine rnabhüngiglceit vom Po
Boit alter Zeit, haben aber auch mit den Formen
des Frinul nichts zu tun. Leider liegen mir
nur einzelne Exemplare vor, aus dem See von
Caldonazzo und aus der Etsch bei Roveredo.
Bei aller Yersclüedenheifc musg ioh dieselbrn
für Stundorlsvarietäten einer Form halten, zwei
Seeformen und zwei Flussformen aua der stark
strömenden, Geröll führenden Etach. Für die
Seeformen hat Adami seinen Unio qredUri
aufgestollt; der Käme ist von Drouet bereits
verbraucht; Westerlund hat sie doshalb in
hnio humerosus umgetauft und ioh halte es
für zweckmässig, auch die beiden unter sicli
sehr verschiedenen Flussformen vorläufio- unter
diesem Kamen zuführen. Reicheres Material
kann vielleicht dahin fuhren, auch Unio athe^
Sinus Adami in dieselbe Art einzube/.iehen •

der I^ame würde dann die Priorität haben. Ein
Bedenken macht mir nur die Verschiedenheit
dei ^irbelskulptur bei den einzelnen Exem-
plaren.

3769. Unio htimerosus var. robore-
tana n.

Concha irregidariter quadrangidari-ovatayCrnssa,

ponderom, antice jdus minusve iruncato-

rotujidaiay postice Inte rostrata, ruditer

costalo-suleata, medio compressa, hties-

centi'Viridis, fuscu annuhita, latihones-

versus saiurai ins tincta. Margo anterior

compreesö - rotiindatus, distincte trun-

catus, cum dorsali prirnnm mlde af<een-

dente diin pone umboncs horizoniali an-

gtdum dislinctum formans^ hasdlis mt?dio

sinuatus, tum nscendcns et cum postico-

oblique descendente rostrum breve fere

medianum formans. Umbonta paritm

ante 7* longitudinis positij tumidi, rugis

distiuctis 5—G medio inflexis scidpH^

apicibm involutia^ contiguis, integns.

Ligamentum iatum, breinusculum, sinu

distincto; area perdistincta, postice Jiians

areola distincta, sinulo elongato-rhomhico,

ligamenturn internum mostrante. Dens
valvulae dextrae elongatuf, crassus, mar-
gine crenidato, divergens; intervallum
sat longum cum lamella recta angulum
vix formans; denies valvulae sinistrae

perinaequales
, posticus parvus , com-

pressus, anticus elongatus, triftdus antice

verticaliter truncatus. Iniprcssiones mus-
culfires mediocres, fere confluentes; mar-
gnrita Jutesccnti-albida

, usque ad im-
pressionem rnargims basalis ificrassata.

Long 84^ alt. (med.) 41—42, crass. 33 mm.

Muschel unregclraässig viereckig eiförmig,
gross, festschalig und vorn mehr oder weniger
ausgesprochen abgestutzt, nach hinten in einen
Schnabel ausgezogen, grob und uiiregelmussig
rippenfurchig, nach dem Hinterrand hin Inmel-
lör*, wenig glänzend, gelbgrun mit braungrünen
Ringen, namentlich gegen die Wirbel dunkler.
VordeiTand zusammengedrüokt gerundet, aber
deutlich abgestutzt, mit dem Oberrand, der an-
fangs steil ansteigt und dann ziemlich horizontal
verlauft, eine deutliche Ecke bildend; der Basal-
rand ist in der Mitte atark eingezogen, einem
Eindruck entsprechend, welcher über die Klappe
bis zum "Wirbelapex erkennbar ist; hinter der
Einbuchtung steigt er empor und bildet mil:
dem in gerader Linie herabsteigenden, dann
abgerundeten Ilinterrand einen fast medianen
Schnabel Die Wirbel liegen etwas vor einem
.Viertel der Gesamtlänge; sie springen stark
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Tor, sind aber dann eingerollt, uiclit sehr gross;

die Skulptur , welche an meinem Exemplar

tadellos erhalten ist, besteht aus 5—6 parallelen,

in der Mitte scharf eingebogenen Runzeln. Das

Schlossband ist stark und breit, aber nicht sehr

lang; hinter ihm steht ein deutlicher Siuus ; die

Area ist deutlich ausgeprägt, zusammengedrückt

und klflflt hinten; die Areolii hat einen lang

rhombischen Sinulus, welcher das innere Schloss-

band erkennen lässt. — ^Der Hauptzahn der

rechten Klappe ist lang und dick, am Rande

gezähnelt, leicht vom Klappenrande divergierend
;

das Intervall ist ziemlich lang und bildet mit

der langen Lanjello kaum einen ^Vinkol; die

beiden Zähne der linken Klappe sind sehr un-

gleich, der hintere klein, zusammengedrückt,

der vordere lang, mehrspitzig, vorn abge-

stutzt, mit der Zahngrubo an der Innenseite.

Die Muakeleindrücke sind mässig etark, fast

ineinandertiiessend. Perlmutter weisslich, nach

hinten irisierend. In der vorderen Hälfte bis

zu der Einschnürung verdickt, aber der Rand-

oallus und die Mantelfurche nicht besonders

deutlich.

Aufenthalt an der Etsch bei Roveredo, das

abgebildete Exemplar 1855 von Zelobor an

Rossmässler gegeben.

ä^yO- Unio humerosus van elon-

gata n.

(Joticha dongato - ocata, vaJde inaequüafera.,

parum crassa^ ntditer costato - sulcata,

costis äisianiibuSj sordide viridi-fmca^

haud nitens, limo adhaerente fere un-

dique tecta. Maryo anterim' eompressus^

declivi-rotundatus, cum dorsali ascen-

dentCj vix arcitato anguhim perdistinc-

ium formmis, ventralis partim arcuatuSj

viedio disiinctc retusus, dein ascendens

et cum posiicQ oblique descendente ros-

trum 7nedianum sat acuium forvians,

Umhcmes ad longititdinis (20:70) siti^

tumidi, npicihus incurvis, rtigis fortibus

vdlde flexuosis sculptis, contiguis, Liga-

fnenliitn sat longum sed angustum^ area

longa^ medio compressaj postice hiaris^

areola parum dislinctaj anguste rhoni'

hica. Dens mivulae dextrae elongatus^

compressiiSy truncato-conicus, parum di-

vergenSj dente accessorio siihduplex,

intervallum tmue^ cum lamella stricta

angidum haud formans; dentes valmlae

sinistrae elongati, valde compressij sub-

aequaleSf fovea interna parum divisi,

antice verticaliter truncati. Impressiones

mumdares fere cmißuentes; margarita

co&rulescenti-irisanSf antice parum albo-

RosamaBsler, Iconographie. Neue Folge XX,

Fig. 2770, 2771. 9

inerassata^ callo marginali parum dis-

tincto.

Long. 90^ alt, 39^ ct^ass. 38 mm.

Muschel sehr lang eiförmige stark ungleich-

seitig, relativ ziemlich dünnschalig, grob rippen-

furchig, die Rippeu namentlich am Vorderteil

weitläufig und fast regelmässig angeordnet,

schmulzig braungrüu, glanzlos, der hintere Teil

bis fast an die Wirbel mit einer dünnen, aber

fest anhaftenden Sohlaramkruste überdeckt.

Vorderrand zusammengedrückt, gegen den Uiiter-

rand abgeschrägt gerundet, mit dem tief herab-

roichenden und dann schräg ohne Wölbung
ansteigenden Rüekenrand eine scharfe, fast

rechtwinklige Ecke bildend ; Uuterrand nur

flach gewölbt, in der Mitte stark eingezogen,

doch ohne einen gegen die Wirbel verlaufenden

Eindi'uck, dann emporsteigend und mit dem
schräg absteigenden Hinterrand einen medianen,

ziemlich spitzen Schnabel bildend. Die Wirbel

liegen bei ^/s der Länge; sie sind gross, aufge-

trieben, mit eingerollten, sich berührenden

Spitzen; die Skulptur besteht aus stark im
Zickzack gebogenen, an den Winkeln fast höcke-

rigen Kunzein. Das Schlossband ist ziemlich

lang und schmal, der Sinus schmal und kurz,

die Area lang eiförmig, zusammengedrückt, hinten

klaffend; die Areola ist wenig deutlich, schmal

rhombisch. Der Hauptzahn der rechten Klappe,

der durch ein starkes HülfszÜhnchen fast doppelt

erscheint, ist lang, zusammengedrückt, abgestutzt

kegelförmig; er divergiert nur wenig vom
Rande. Die Zähne der linken Klappe stehen

in einer Linie hinter einander und werden durch

die an der Innenseite des vorderen li-^gende

Schlossgrube nur wonig geschieden; sie sind

fast gleich gross, namentlich gleich hoch, scharf

zusammengedrückt, dünn; der vordere fällt steil

in den Muskeleindruck ab. Das Intervall ist

dünn und bildet mit den stracken Lamellen

eine fast gerade Linie. Die Muskoleindrücke

sind wenig getrennt. Perlmutter bläulich, iri-

sierend, nur vorn weisslich verdickt, Randcallua

und Schulterfalto nur wenig deutlich.

Aufenthalt im See von Caldonazzo im Tren-

tino. Eine echte Seeform aus ruhigem Wasser
mit tiefschlammigem Roden.

3771. Unio humerosus rar,

Concha ovata, postice attenuataj inaequilatera,

solida, crassa^ ruditer suJcatn, vix nitetis^

mndi-fusca, saturatius annulata, Margo
antieus compresso-rotundatuSj cum äoi-

sali leniter ascendente, dein horizontali

angulum haud formans, ve7itralis regu-

lariter leniterque arcuatuSy postice as-

cendens et cum postico rostrum medianum

2
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sulattennatim formans. Umhones ante

^ Ii
lmi(jitiuUnis (15:78) sitiy tumidi, mi-

tigui (detriti); ligamentum mediocre^ sat

altim; sinus longus^ area distincta, pos-

ticepartim hiam; areolaparum disthicta,

sinulo anguste rhomboideo. Dens ml-

vidae dextrae crassus, truneato-conicuSf

compressus, margine crenatm, parum

divergenSf dente anxüiari distinctu;

dentes valvulae sinistrae compressi, fovea

interna vix divisi, valde inaequaJes^ pos-

ticus ntuUo minor^ antictts ad impres-

sionem verticaliter truyicatus\ intermllum

hreve cum lamellis anguhtm formans.

3Iargarita antice alho-incrassataj postice

coeruleo-irisans ; caUus ^narginalis '/a

marginis occupatis.

Long. 73, alt, 33^ crass. 27 mm.
Schale eiförmig, nach hinten verschmälert,

ungleichseitig, fest und dickschalig, grob ge-

furcht, kaum glänzend, düster braungrün mit

dunklen Ringen. Vorderrand zuöammengedrückt
gerundet, ohne Ecke au der Vereinigung mit

dem erst langsam ansteigenden, dann horizon-

talen Oberrand, der Bauchrand regelmässig
flach gerundet, ohne Einbuchtung, hinten an-
steigend und mit dem schräg absteigenden
Hinterrand einen mittelständigen, etwas ver-

schmälerten Schnabel bildend. Die Wirbel
liegen vor einem Viertel der Länge; sie sind
aufgetrieben und berühren sich mit den leider
abgeriebenen Spitzen ; das Schlosaband ist

mittellang, aber ziemlich hoch und hat hinten
einen langen Sinus; die Area ist deutlich, larg,
etwas zusammengedrückt und klafft hinten nur
wenig; die Areola ist weniger deutlich mit
schmal rhombischem Sinulus. Der Hauptzahn
der rechten Klappe ist zusammengedrückt, doch
ziemlich stark, abgestutzt kegelförmig, am Rande
gekerbt; er hat einen deutlichen Hüllszahn; die
Zähne der linken Klappe sind zusammengedrückt,
scharf, durch die innen liegende Zahngrube nur
wenig geschieden, der hintere ist viel kleiner
der vordere fällt senkrecht in die fast ver-
schmelzenden Muskeleindrücke ab; das Interrall
i8t kurz und bildet mit den Lamellen einen
Winkel Perlmutter vorn weisslich verdickt,
hmten bläulich irisierend; der Randcallus isi
deutlich entwickelt und nimmt zwei Drittel des
Randes ein

;
die Mantelfurche ist wenig deutlich.

^i.t^^T 1
SeevonCaldonazzo, wohl dieStammform der vorhergehenden Varietät.

2773. Uyiio (Ixumerosus) var
toncha sat regulariter dongato-omia, posticeparum attenuata.solida sedparum crasm,

modtce inftata, coficentrice sukata, um-
&c«»« versus laevior, antice radiatim

ohsoletissme costcHato striata
, luteo-

tnridescens, ad umbmieSy in media tenia

et ad marghtem late fusco annulata^ area

fusca. Margo anterior comprcxso rotuH'

datuSy cum dorsali parum ancntderiie et

vix arcuato angatum formam^ hamlis

regulariter arcuat US, cum postico rxciso-

descendente rostram rectum aentuhm
formans, Umbones anteriureft, ante '/»

longitudinis (20:4iy siti^ tuhrrculis acutis

vix junctis, praesertim ad cristnm ex

umiffmihus decttrrentem äi.iiinctin sculpti,

apicibus acutis^ nict^rrw, sed vix coh-

tiguis. Ligamentum mediocre, unguntum

sed prominenSy sinu longo; area per'

distincta, ehngato-ocatay fusco tincia^

cristis ^ definitay media comprensa^ poittice

hians; areola compressa^ mt hmga, ninulo

angusto. Dem valculae dextrae com-

pressus^ sat altus, truncatus^ margine

crenuhttOj leviter divergefis; drnfes rol-

rulae sinistrae parum elccati^ vix divisi^

anticus, parum major; inteixaflum an-

gustum^ cum lamellis rectis a$iguhtm vix

formans. Margariia lutescenti - a/ö«,

parum incrassata, postice irisans; callo

marginali et linea palleali purum dis-

tinctis.

Long. 65, alt. 30, crass, 23 wm.
Muschel ziemlich rogelmaasig langeiltirmig,

nach hinten otwaa verschmfilert, featwandig,
aber nur wenig dicksohalig, nur massig aufge-
blasen, konzentrisch gefurcht, gegen die Wirbel
hin glätter, nacli vorn mit eigentümlichen feinen

Radiärlinien gezeichnet, gelbgrun mit drei breiten

konzentrisclien Anwaohs&krionien , einem om
Wirbel, einem am Bauchrand, dorn dritten in

der Mitte zwischen beiden. Der Vorderrand ist

zusammengedrückt gerundet, etwas vorgezogen;
er bildet mit dem wenig ansteigenden und kaum
gebogenen Rückenrand eino Koke; der Baueb-
rand ist rcgelmäBsig gerundet und bildet mit
dem ausgeschnitten herabsteigenden Hintorrand
einen ziemlich spitzen Schnabel. Die Wirbel
liegen vor einem Drittel der Länge, sie sind
(im Gegensätze zu den anderen Etschforraon)
mit einigen einzelnen spitzen, besondors am
Hinterrande vorspringenden Höckerchon ohne
VerbindungswüUie »kulptiert: die Spitzon sind
Bcharf, eingerollt, aber sie berühren sich nicht.
Das Schloflsband ist mittellang, ziemlich schmal,
aber hoch; hinter ihm steht ein langer Sinua;
die Area ist lang rhombisch, durch die vom
Wirbel herablaufende Kante scharf begrenzt,
durch die dunkle Färbung noch mehr hervor-
gehoben, m der Mitte zusammengedrückt, hinten
klaffend. Der Zahn der rechten Klappe ist hoch
zusammengedrückt, abgestutzt kegelförmig, leicht



Tafel DXLIII-DXLIV. Fig. 2773—2776. 11

orenuliert, ziemlicli hoch; er steht verhältnis-

mässig weit nach vorn, divergiert leicht vom

Kande und wird nach hinten durch eine Korbe

begrenzt. Die beiden Zähne der linken Klappe

sind niedrig, durch dio Zahngrube kaum ge-

schieden, der vordere ißt etwas grösser; die

Muskelnarben sind kaum geschieden, dio Sohloss-

stütze ist schwach. Perlmutter gelblichweiss,

mässig verdickt, hinten irisierend, Mantelfurcho

und Randoallus wenig auffallend.

Aufenthalt in der Etsch bei Roveredo; ich

würde sie für die Stammform von Fig. 2769

halten, wenn nicht die auffallenden Unterschiede

in der "Wirbelskulptur wären, mag sie aber auf

das einzelne Exemplar hin nicht als Art ab-

trennen.

3773. Unio humerosus var, costanus

Tiesenhausen.

Concha sat pai-va, elongato-ovata^ solida, parum

infiata, valde cariosa, nigrescens^ ruditer

sulcata, haud nitens, Margo anticus

compresso- rotundatus, supra vix angu-

latus, margines dorsalis et ventralis fere

aequaliter arcuaiiy posticus rosirum re-

guläre sat acutum formans. Umhones

ad Vs longitudinis (18 :3G) siti, profunde

ei'osi'j ligamentum angustum^ mediocre,

sinu sat longo; area distincta^ postice

hians; areola suhnuUa, Dens valmdae

dextrae conicits, compressm^ dentes val-

vulae sinistrae parvi^ subaequoles; inter-

vallum lamellaeque debiles, angulmn haud

formans; impressiones muscuJares parum
distinctae; margarita sordide albida, in

fundo fascescens; caUus marginalis sub-

nuUus.

Long. 54, alt. 26, crass. 19—20 mm.

Unio Umosus var. Costanus Tiesenhaiesen, apud

Gredier^ in: Programm Obergymnasium

Bozen lS93—9i, p. 35.

Muschel ziemlich klein, lang eiförmig, fest-

ßchalig, nur wenig aufgeblasen, stark zerfressen,

grob gefurcht, einfarbig schwärzlich, glanzlos.

Vordorrand zusammengeruudet, oben keine Ecke

bildend, Rückenrand und Bauchrand neigen sich

in fast gleicher Wölbung nach hinten und bilden

einen gleiohmässigen, ziemlich spitzen Schnabel,

ohne dass man eigentlich einen Rückenrand

unterscheiden könnte. Die Wirbel liegen ziem-

lich genau bei einem Drittel der Länge; sie

sind tief ausgefressen; das Schlossband ist nuttel-

lang, ziemlich schmal, mit ziemlich langem

Sinus, hinten klaffend; eine Areola ist kaum

vorhanden. Schloss sehr schwach, aber nach

dem Typus von Unio humerosus gebaut; der

Hauptzahn der rechten Klappe ist zusammen-

gedrückt, weit nach vorn liegend, nach hinten

durch eine Kerbe begrenzt, die beiden Zähne

der linken Klappe sind klein, fast gleich, kaum

geschieden; das schwache Intervall und die

Lamellen bilden eine gerade Linie; die Muskel-

eindrücke sind wenig ausgebildet, wie bei

humerosus. Die Innenseite ist weiss, im Gaumen

bräunlich; eine Verdickung ist kaum vorhanden,

auch der Randwulst kaum entwickelt.

Aufenthalt (wahrscheinlich) in den Laghetti

di Costa bei Pergine in Südtirol.

Grredler stellt diese und zwei andere von

Hen*n Forstmeister v. Tiesenhausen gesammelte

Tiroler Arten zu Unio limosus Nilss.^ der nach

unserer heutigen Auffassung südlich der AVasser-

scheide nicht vorkommt. Er sagt über sie:

„Schnabel nicht gestutzt, mehr oder weniger

spitz gerundet. Diese Varietät könnte kaum

besser abgebildet sein als bei Küster t. 29

fig. 3. Nur ist der Sohnabel bei costanus etwas

breiter, die Olivenfarbe durch ein schwarzes,

stark eingebeiztes Pigment grösstenteils ver-

dunkelt. Grösse sehr veränderlich; L. 63—79,

jj. 32—33, D. 23—25 mm." — Xach meiner

Ansicht ist es eine unter ungünstigen Verhält-

nissen lebende Eümmerform der Etschart.

Tafel DXLr\^.

2774-76, Unio morlachicus n.

Concita minor, irregulariter ovata, stibreni-

formis vd suhquadrangula, sdida, vio-

dice crassa, ruditer concentrice sulcala,

postice lamellosa^ viridescenii-fuscaf sa-

turatius antiulata, umbones versus luteo-

viridescens. Margo anterior compressus,

plus minusve truncatus, cum dorsali

arcuatim a^cenä€}ite angulum formans,

ventralis vix areuatus, interdum leviter

sinuatus, postice haud ascendens, posti-

cus subite descenden dein trunca t us.

Umhones anteriores^ parum tumidi^ de-

tritt, ligamentum breve sed crossum;

Sinus Imigus; area plana, medio vix

compressa, irregulariter costata vel suh

2*
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eata; areöla suhnuUa. Bens valvulae

dextrae hrevis, eompressus, margine cre-

niilatus; intervallum pecidtarUer com-

jyressum, cum Jamella hrevi angiduvi

distincium fonnans; dmtes valctdae si-

nistrae vix discreti, anticus midto major;

mpressiones musculares parme; caUus

subcardinaUs angustus sed perdistinctus.

Latus intermm sordide album , callo

marginali et linea palleali perdistinctis.

Long. 45, alt. 36—30, crass. mm.
Muschel KU dpD kleineren der Gattung ge-

hörend, unregelmSfiBig eiförmig, nierenförmig

oder fast rhombisch viereckig, festschalig, ziem-

lich dick, einzelne Exemplare nach hinten auf-

geblasen, grob rippenfurchig, nach hinten la-

mellüs, schmutzig brauugrnn mit dunkleren
Ringen, gegen die Wirbel mehr gelbgrün, glanz-

los. Der Vorderrand ist zusammengedrückt,
mehr oder minder deutlich abgestutzt; er bildet

mit dem im Bogen ansteigenden Oberrande
eine deutliche Ecke; der Unterrand ist flach

gebogen, manchmal in der Mitte eingezogen
und steigt hinten kaum empor; der Hinterrand
steigt anfangs schräg herab und ist dann fast

senkrecht abgestutzt. Die Wirbel liegen weit
nach vorn; sie sind nur wenig aufgetrieben
und leider so abgerieben, dass man die Skulp-
tur nicht mehr erkennen kann. Das Sohlossband
ist kurz aber stark, hinter ihm liegt ein ziem-
lich langer Sinus; die Area ist flach, in der
Mitte kaum zusammengedrückt, manchmal eigen-
tümlich verdruckt und gefurcht; eine Areola
ist kaum vorhanden. Der Hauptzahn iu der
ersten Klappe ist kurz, zusammengedrückt, am
Kande geke.bt; das Intervall ist lefstenförmig
zusammengedrückt und bildet mit der kurzen
aber starken Lamelle einen ausgeprägten Winkel'
Die Zähne der linken Klappe smd durch die
RH der Innenseite des vorderen liegende Zahn-
grübe kaum geschieden, der vordere ist erheb-
lich grosser; eine schmale, aber sehr deutliche
bühlossatütze grenzt die unter sich kaum ge-
schiedenen Muakeleindiücke ab. Die Innenseite
ist schmutzig weiss; Randcallus und Mantel-
turcho smd sehr deutlich.

Autenthult in Dalmatien, der genauere Fund-
ort mir nicht bekannt.

Eine verkümmerle Lokalform des Kreises
des l dongatulus, die meines Wissens nochmcht beschrieben ist; sie erinnert in man henÄr ^ra,.grngnCus Z
2777. Unio falsus Bourquianal
C<>ncha elon,ato.o.at^ postice LZ^ostro

'^oncentnce striata, versus ora^tplc'e

profunde trregtdariterque suleatft. riri<l{.

fuscUy saturatius profuse annulatu^ pa-

rum nitfns. Margo anticus cumprme
rotundatus, cum dorstdi regulärster /c-

viterque arcuatim ascendcntf unguhtm

haud formans, ventralis regularitfr ar-

cuatus, cum postico roHtnun Icritn- ,v-

ccndcntem forman.<. ÜmhmiCH ud \-i

longifadinis ttiti^ promlnentts, incurci^

seriefjus. divergcntihus tuhrrcuhtnm

distinctorum sculpti^ apicihus haud c- n-

tiguis; ligamentum sai lougumy rh mtinN.

sed angustum^ sintdo longo; nrcu and r

sat distincta; areola cordiformis^ linearis,

Dens ralvalac dej^trae eompressus, /e-

viter diccrgens, mt hngus^ margine crefiu*

latus, sulco angtisto sed profundo a tuar-

gine denticulato - incrassttto dtscretits

;

dentes vah'ulae sinislrae elongata-Ofnimc

ftma laterali rix dirigi; tntrrvatlum

breve cum lamellis dottgatis atujulum

haud formans; margariia coerulescens,

postice irisans, aniice parum. invrasmta.

Long. 70, (dt. 33, crass. {ad medium) mm.

Unio liequienii iJrouH et autorum, nec Mo haud,

Unio falsus Botirguignnt, apnd Locard, Pro-

drome Faune fran^-aise p. ^95, 3tl3. —
Jiourguignat, Unionidae peninsulf Jtalie

p. 5S. — Westerland, Fauna VIT p.

158 (mit var, fasceliuus SercainJ.

Unio plebejus DräuetV J, Cmchol. 1S8S p.l05
(fide Westerlund)y

Unio Turtotü Drouet Unionidae France /. 1

f. 6 ffide DrouetJ.

Muschel langeiförmig, hinten in einen fast

basalen Schnabel ausgezogen, fostwandig, sehr
ungleichseitig, konzentrisch fein gestreift, nach
den Räudern und am Schnabel grob gefurcht,
braungrön mit verwaschenen dunkleren Ringen,
nur in der Mitte glSnzend. Der Vordorrand
ist zusammengedrückt gerundet; er bildet mit
dem leicht konvex ansteigenden Überrand keine
Ecke; der Basalrand ist schön gerundet, manch-
mal vor dem Hinterrande ganz leicht einge-
drückt; er bildet mit dem herabsteigenden
Hinterranäe einen stumpf abgerundeten SohnabeL
Die Wirbel Hegen hoi ^'7 der Lange ; sie springen
stark vor und sind mit zwei divergierenden
Reihen länglicher, isolierter Höcker skuli>tiert;

*) C. elongata, valdo inaequilateralis, con-
vexa, postice in rostrum longum, linguac forme
producta, tenuis, olivacea, fueco zonata; nutes
apice phcato-undultttae; dona eompressus; la-
mella cultellnta, elongata; margarita albido-
coerulescens. - Long. 65-75, alt. 30- 33,
crass. 20 mm.
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die Spitzen beröhreii sich nicht. Das Scliloss-

band ist lang, ziemlich hoch, aber schmal, mit
langem Sinulus in einer vorn scharf begrenzton,

nach hinten sieh verflachenden Area; die Areola
ist tief, herzförmig, klafft aber nicht. Der
Hauptzahn der rechten Klappe ist zusammen-
gedrückt, leicht vom Kande divergierend, ziem-
lich lang; der Aussenrand hat ein deutliches

Hilfözähnchen ; die Zähne der linken Klappe
sind lang kegelförmig und stehen in einer Linie

hintereinander; sie worden durch die an der

Innenseite des Vorderzahnes liegende Sohloss-

grube nur leicht gescliiedoji ; das Intervall ist

kurz und bildet mit den laugen, leicht gekrümm-
ten Lamellen keine Kcke. Perlmutter bläulich,

nach hinten irisierend, vorn leicht verdickt, mit
nur ganz wenig entwickeltem Randwulst, aber
starker Schlossstütze.

Aufenthalt in Süd- und MitteltVankreich,

weit verbreitet, auch in Oberitalien, im Po-
gebiet und den Seen. Das abgebildete Exem-
plar von dem Originalfundort Bonde Gendrefc

bei Troyos.

!N^acbdem Bourguignat den 2^'amen U. re-

quienii auf die Form aus dem Kanal bei Arles

beschränkt hat, musste die grosso Zahl der

Formen, die man seither zu ihm gestellt hat,

einen neuen Namen haben; der Bourguignat'sche

von 1882 hat die Priorität vor dem Drouet-

Bchou, der von 188S datiert.

27'7Sm Tin 10 eucaUistus Bourgu ign a t*)

Concha elongato-ovata^ solida, utrinque atte-

nuata^ sahtiliter striatula, nitida^ lutes-

cem, area fusea^ annulo fuscescente sin-

gulö ad umhones ornaia. Mctrgo an-
terior declivi-rotundatus , cum dorsali

stnctOj horizontal^ ante umhones liaud

descendejite angulum perdistincium for-

mans, ventralis heue arcuatus^ jmstice

ascendens, cum iwsteriore immum dcs-

cendente dein tttuicatö rostrum rectum
formans. Unihmies ad longitudlnis

(äO.-'iOJ sitij tumidi, ad apicem ijysum

tuherculis 3 distinctis sculpli; ligamen-

tum mediocre^ sinu sat longo; area an-

guste lanceolata,, hcne definita^ postice

parum hians; areola angusta^ profunde
intrans. Cardo fere rectUineus. Dens
valvuJae dexirae fere duplex, denticulo

*) Infolge einer Verwechslung ist diese,

meines "Wissens unbeschriebene Form aus der

Donau hier anstatt des U. eucaUisteUus Bourg.
aus dorn Corner See abgebildet worden.
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auxiliari dentem fere aequante^ elongatus,

com.pressuSf humilis; dentcs mlvulae sinis-

trae cristam longam humilem formantes,

minime dtscreti; intervallum hrexe, com-

j)ressum, lamellae strictae; impressiones

1 et 3 confluenteä^ 3 vix conspicua.

Margarita albida, callo marginäli et

linea palleari vix conspicuis.

Long. 60j alt, (ad umhones) 28, crass. (malioj

21 mm.

Unio eucaUistus Bourguignat in Museo Gene-
vcmi.

Sehale langeiförmig, nach beiden Enden
etwas verschmälert, sehr fein gestreift, fast

glatt, glänzend, gelblich, einfarbig, nur an den

Wirbeln mit einem dunklen liing und mit zwei

dunklen Strahlen an der Area. Der Kücken-
rand ist von der Vereinigung mit dem schräg

abgerundeten Vorderrand bis zum Beginn des

rasch abfallenden Hinterrandes vollkommen ge-

radlinig und horizontal, der Bauchrand gleich-

massig und ziemlich stark gebogen, or bildet

mit dem Hinterrand einen kurzen, ziemlich

spitzen medianen Schnabel. Die AA'^irbel liegen

bei einem Drittel der Länge; sie sind aufge-

trieben, glatt, nur der spitze, eingerollte Apex
trägt ganz au der Spitze 2—3 getrennte, deut-

liche Höcker; das Schlossband ist mittelstark,

nicht sehr lang; hinter ihm steht ein ziemlich

langer Sinus; die Area ist deutlich, gut um-
grenzt; sie klafft nur wenig; die Areola ist

schmal und dringt tief zwischen die Wirbel
ein. Die Schlossplatto ist schmal und völlig

geradlinig. Der Hauptzahn der rechten Klappe
ist lang, zusammengedrückt, niedrig; er er-

scheint durch einen gleiclistarken Hilfszahn am
Sohlossrand doppelt; die beiden Zähne der

linken Klappe bilden eine niedere, lange, zu-

sammenhängende Lamelle ohne erkennbare

Kerbe; das kurze Intervall ist erkennbar ver-

schmälert; die Lamellen sind grad und stark.

Die beiden vordersten Jluskeleiudrüüke sind

versclimolzen, der dritte kaum sichtbar. Perl-

mutter weisslich, nur wenig verdickt, Rand-
callus und Mantelfurcho kaum sichtbar.

Aufenthalt in der Donau bei Belgrad, das

abgebildete Stück ein Bourguignat'sches Original

aus dem Genfer Museum.
Eine eigentümliche Form, die mir noch ganz

problematisch ist ; sie hat den Habitus \on
Unio piciorum, unterscheidet sich aber durch,

den langen, völlig horizontalen, vorn nicht herab-

steigenden Kückenrand, die seltsame Wirbel-

skulptur und die eigentümliche Schlossbildung.
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2779. 80. Unio gangraenosus F, J.

Schmidt,

Concha parvoy elongato-ovata vel elliptim, valde

inaequiJatera , antice brevis, depressa,

postice dilatata, plus minusve truncata,

concentrice stdcata^ fusco-divacea, inter-

dum viridi - radiata. Margo anterior

compresse rotundatus^ cum dorsaU ar-

cuntimascendenie angulum haud /(»-»laH-s

hasalis fere horizontalis vel medio im-

pressus^ posterior rotund(Uo-'iruncaiuS'

Umbones v<dde anteriores, ad V* ^ongi-

tudinis siti^ parum elevatij incurcif rugis

irregularihus flexuosis, ijiterdum irregu-

lariter fuherculosis seulpto; ligamentum

hreve^ sinu vix hreviore ; area late ellip-

tica^ distincte definita^ medio suhcom-

pressa, postice parum hians; areola pro-

funde intravs, linearis. Cardo fere ottie

umbones situs ; dens valvulae dextrae

conicus, sat crassus, valde erenulatus et

sulcatiis, parum divergenSy dentes vaU
vulae sinistrae conici^ subaequaleSj fotca

disiincta disereti ; impressioites 1 et 2
conßuentes; intervallum breve interdum

medio incrassatum, cum lamellis leviter

arcuaii'i angulum distinctum formans,

Margarita in fundo phrtmque lutes-

centi-carnea, eaUas marginalis vix con-

spicuus.

Long. 40—42^ aU. 24, crass. 18 mm.

Unio gangraenosus F. J. Schmidt^ Conch. Krain
1847 p, 26. — Küster, in: Martini
Chemnitz Conch. Cab. ed. II p, 124
t 34 f. 5, 4. — Westerhmd^ Fauna
palaearlct. Binnenconch. VII p. 8t

Muschel länglich eiförmig oder faat Girn>tisoh,

sehr ungleichseitig, vorn sehr kurz und niedrig,
atumpfiich gerundet, hinten in einen langen,
breiten, am Ende fast senkrechten Schnabel
ausgezogen, Oberrand flach gebogen, ohneGrenze
in den bogigen Hinterrand übergehend, Unter-
rand gerade oder schwach eingedrückt. Schalo
ziemlich gewölbt, fest, schwach glänzend, mit
flachen, feinen Furchen, braunlich-olivengelb,
zuweilen grünlich gestrahlt, gewöhnlich mit vier
dunklen Jahresringen, die Rückenpartie meist
abgenagt. Wirbel wenig erhoben, wenn un-
verletzt wellig runzelig, die Runzeln stellen-
weise höckerartig erhoben. Schloss fast vor
den Wirbeln liegend, mit dreieckigen, kleinen
gekerbten Zähnen. Lamellen länglich, schwach-

Lippenwulßt fidch. Perlmutter gewöhnlich golWj

lieh fleischfarben.

Aufenthalt in dor Kruinor Ourk, die ab

bildeten Stücke Schmidl'soho Origiiiulo aus d

Ro88mä88lor'8chen Sammlung, die mit d

Küeter'flchen Hoechreibung völliff utimmen. I

gebührt eigentlich der Name gurkcntiit.

2781. Unio deatruciilis Villa.

Concha parcn, frrr rrgntarVer ourtf'i, ptrxmx

quHatera^ antice abbreviat't^ postice pröA

ducta^ marginihus dorsaU et ventral

fere paraUelis, concentrice suUtdittr «i

cata, unicolor nigrescenSi fere scmpereoU

corrosa. Margo anticus breviter compresf

rotundatuSydnmalis ponr. ttmh'tUfH horizon-]

tülisj posterior arcuato-descenitenn demj

truncato descendfns, fere rostrum basalt

formans. Umbones valde anteriores, parm

prom inentes^ apicibtis depreJisis^ acw/i>,«W(*j

tiguis
;
ligamentum brece, area compresii

Cardo fere ante utnbanes aitus- de)

valvulae dexirae tru»>cato-conicus^ val

divergens; d^nies valvtdae sinistrae

nici, humiles^ crenulati^ fovea di^tinäa^

divisi; intervallum cum lamtlUs hrecibt

angulum distinctum formans; impn

siones musculares 1 ei 2 conßuentes,

Margarita rufescens, callo marginaU]

aVtido distincto.

long. 45, alt. 23^ crasf. 17 mm.
Unio destructilis Villa in sched.

Muschel klein, verkümmert, Btnrk zcrfreBa«

fast regelmässig eiförmig, »ehr ungleichseitig,]

vorn verkürzt, noch hinten verlängert und id'

einen kurzen, basalen, rundlich abgestutztea

Schnabel ausgezogen, Kücken- und Bauohrand

parallel laufend, die Oberfläche ziemlich feittl

konzentrisch gefurcht, einfarbig schwiirzUch|

glanzlos, fast zur Hälfte zerfressen. Der Vorder-

rnnd bildet keine Ecke. Die Wirbel liegen weitj

nach vorn; sie sind niedergedrückt, die Spitzen]

berühren sich, von einer Skulptur ist niohtSj

mehr zu erkennen. Das Schlossband ist kur»,

die Area zusammengedrückt. Das Sohloes liegt

fast ganz vor den Wirbeln; der Zahn der rechtenl

Klappe ist abgestutzt kegelförmig, ziomlioM

kräftig und steht fast quer zum Schalenrandy
die beiden Zähne der linken Klappe sind ko-

nisch, niedrig am Rande gekerbt, durch eini

tiefe ^chlossgrube geäch'eden. Da« kurze Inter-I

vall bildet mit den kurzen Lamellen einen deut-j

liehen Winkel. Die Muskeleindrüoke sind tief^
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die beiden vorderen niclit getrennt. Die Perl-

mutter ist im Innern rotlich, der deutliche Rand-
wulst weisslich.

Aufenthalt nicht sicher bekannt.

Eine verschollene Art, die ich hier nach

einem Villa'schon Original der Rossmässler-

schen Sammlung beschreibe. — Westorlund

stellt sie merkwürdigerweise glatt zu dem süd-

westfranzösischen Unio moquinianus Dup.

2782. Unio saintsimonianus (Fagot)
BourguignaL

Concha elongato-ovalis
,

inaequilatera^ parum
inflata, sdida irregulariler sulcataj pos-

tice lamellosaj viridescenti- olivacea^ fusco-

olivacea versus umbones sahtratius

tincta, nitida. Margo anterior com-

presso-rotmidatus^ dorsalis ante umbones
Uvitcr ascendenSj dein korizontaUSj cum
ventrali vix arcuato suhparalleluSj pos-

iico primum oblique descendente^ dein

subverticali t rostruni breve formante.

Umbones ante ^js longitudinis (30:45)
sitif partim tumidi, incurvi^ rugis con-

centricis, sat distantibus^ vix flexuosis

sculpii; ligamentum mediocre, parum
prominens, sinu brevi; area pnrum dis-

tinctaj postice hians; areola angusle

fhombea. Cardo debilis; dens valvulae

dexirae parum devalus^ compressus^ sat

longus, vix divergenSf dentes valvulae

sinistrae subohsoletae ; intercallum sub-

tiullum, cum lamelHs striciis angulum
distinctutn formans. Impressiones mus-

culares distincte separati. Margarila
coeruleo-alba

,
postice irisans; callus

marginalis et linea pallealis parum
distincti.

Long. 65, ah. pone umbones 30, a'ass. SO mm.
Unio Saintsijnonionus Fagot mss.y Locard Pro-

drome faune fran(jaise p. 87; Bour-
guignat*) ibid. p. 357. — Westerlund^

*) Esp^ce allong^e, conservant presque la

mSme hauteur juBqu'ä rextr<5raito du ligament.

Fauna palaearctica VII p. 160. —
Locard, Contrib. Malacol. Frange XIII
1S89 p, 52.

Muschel länglich, durch den fast parallel

laufenden Ober- und TJnterrand und den an-

nähernd gleichgewülbten Vorder- und Hinter-

rand einigermasaen langrhombisch erscheinend,

ungleichseitig, nur massig aufgeblasen, unregel-

mässig konzentrisch gerippt und gefurcht, nach
hinten etwas lamollos, gelblich olivengrün, mit

unregelmässigen dunklen Ringen, gegen die

Wirbel hin dunkler, glänzend. Die AVirbel

liegen etwas vor einem Drittel der Länge; sie

sind nur wenig aufgeblasen, oiogerollt, so dass
sich die Spitzen berühren; die Skulptur besteht

aus ziemlich weitläufigen, nur wenig gewellten

Runzeln, sie ist bei meinem Exemplar tadellos

erhalten. Das Sohlossband ist nur mittellang

und wenig vorspringend, der Sinus kurz, die

Area wenig scharf begrenzt, hinten etwas
klaffend; die Areola ist schmal rhombisoh, lässt

aber das Innenband erkennen. Das Schloss ist

autiallend schwach entwickelt; der Zahn der

rechten Klappe ist ziemlich lang, aber nur
wenig hoch, zusammengedrückt, er divergiert

nur wenig vom Schlossrand und wird nach
hinten durch eine flache Kerbe begrenzt; die

Zähne der linken Klappe sind fast verkümmert,
namentlich der hintere; das Intervall ist kurz

und bildet mit den stracken Lamellen eine deut-

liche Ecke. Die drei vorderen Muskeleindrücko
Bind deutlich geschieden. Perlmutter bläulich

weiss, hinten irisierend; Randcallus und Mantel-
linie wenig deutlich.

Aufenthalt im südlichen Frankreich, von der

Garonne bis zum Var. Abbildung und Be-
schreibung nach einem von Caziot mir mitge-

teilten Locard'schen Exemplar.

Valves peu bomboes d'une couleur foncee. Dcnt
cardinale exigue, pyramidale, rc^iu sur la valve

gaucho entre des denticules presque atrophies.

Sommets peu ventrus, ä pcine proeminents,

toujoura ronges. Bords sup6rieur et inferieur

presque paralleles
;
partie rostrale trös com-

prim^o, tres obtuse. — Bgt.

0
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2783. ünio meretricis (Bourguignat)
Locard.

Cojwhaelongato-ovatayposticeatlenuafo-rostrata^

solida, modice tumida, ruiUier concen-

trice coslatOj praeserttm ayütcej posiice

quamosOj luteo-viridis, saturatins annu-

fata, lunbones versus fusca^ nitida.

Margo anterior hreviier rotundatuSj cum
dorsali Jeviier ascendente anguhm for-

mans, infra dedivis, tentroUs medio
retusus, impressione interdum vsque ad
nmhones continuata, poHice partim as-

Caldens, cum posteriore valde desceu-
denle rostrmn basale rotundato-trunca-

tum fonnans. Umhones ante longi-

tudinis (^3:50) siti, ^jarMw iumidi, in-

curoi, contigui^ rugis suhtdilms confertis

undulatis sciilpti; ligamentim elongatiim,

Rat temie, sinu breviiisculo; area dis-
tincta, parnm compressa^ posiice longe
hians; areola distincta^ sinulo longo,
ligamentim internum mostrante. Dens
valvuhe dextrae rangnm, crassus, acte
crenata, interdum sulco divisa, diverge^ts,
dente accessorio Jongo^ disfincio; denies
valvuUie sinistrae elongaio conicae^ sub-
aeqtiaks, fovea profunda divisi; inter-
vallum breve, angidum distincHm cum
lamellis altis formans. Impremones nius-
culares profundae, 1 et 3 conflnente.,-
callus marginalis ultra marginis con-
ttnmius, crassus^ linea palhart di.tincta
Marganta lutescenti-alha, posJice coent-
leO'irimns.

Long. 73, alt. 35, crass. (media) 26 mm
ümo meretricis Bourguignat ajmd Locard,

P rodrome faune frangaise 1882 p 295
363. - WesterJuml, Fauna palaearct.
Bmnenconch. VII p. 131. - Locard

.

Conir. Malac. frangaise XIII, 50
'

Umo Beqnreni Stabile, Fauna eU 1846
P- 0^ p,g, jQ^

Vnio meretnx Bourguignat, ünionidae pen-msule lial. 1883 p. 53,
^

MuscheUangeifömig, vorn etwas niedrieorals m der Mitte und hinten, festschalig Zl 'l
aufgetrieben, grob konzentr sch skuln««r^

^
gerippt, nach hinten mehr gefurch 'Ini R '7
a^ellös; gelbbraun oder ol v i.^ ^tf'
l;reiten Ringen, auch „ach den Mlrbeln hin'

unten ist er abgeschrägt; dor Rnuphraml ist in

der Mitte ein;?ezogon und dio Kinbuclitung' rtduht

bis zu den Wirbeln hinauf; nnob hinton Mteigt

er nur wonia: empor und bildet mit dorn stark

herAbsteigenden Ilinterrando oinoii fHHt l'unalen

spitz ÄUgorundeten Sohnabol. IMe Wirbol liegen

etwas vor einem Drittel der Lflrige .* pie sind
nur wenig aufgetrieben, ho eingerollt, da^s sie

sich berühren und sind mit feinen dirhten
Wellonrunzeln akulptiert. Das .Srhlohslmnd
ist lang, ziemlich schmal, mit einem kurzen
Sinus; die Area ist deutlich unigrenzt, in der
Mitte kaum zuHammongedrückt, sie klaift hinten.
Die deutliche Art?ola ia«Bt in einem langen,
schmal rhombischen Sinulua dan Innontmnd er-

kennen. Der Zahn der rechten Klappe ist

gross, stark, an der scharfen, manchmal durch
eine tiefe Kerbe geteilten Schneide fein ge-
zähnelt, wenig von dem mit einem kürzeren
llilfszahn versehenen Schalenrnnd güschi.den;
die beiden Zähne der linken Klappe siu.i bei-

nahe gleich langkegolförmig, nach vorn höher
und Bt/irker, durch eine tiefe Zahngrubo ge-
schieden; Intervall kurz, einen ausgesprochenen
Winkel mit den hohen, starken Lamellen biidond.
Die Muskeloindrücke aind tief.

Eine nicht ganz klare Form. Bourguignat
scheint aio 1881 auf oin Ex. mplur aus dem
Arno gegründet zu haben, hat sie aber nicht
beschrieben. Die erste Beschreibung findul pich
bei Locard, Prodrome p. 363; sie scheint aller-
dings von Bourguignat herzurühren; im Text
p. 295 gibt Loourd als Fundort Montnfroid im
Jura on. Tu der Anmerkung sagt Bourguignat:
„L'i/. meretricis appnrtient ögalement ii la
faune italienne. La forme frant;ai8e dilTcrt de
/ ünto Turtoni par »on galbe un peu plus
renflö dnns tout TenBemble de 1« coqmlle: par
les Bommots plus saillants et un peu moinn an-
törieurs, par les bordä supörieurs et inforieurs
plua paralRdes, par le rostre plus infi^ohi etc."

in den Umonidae de la peninsule italique
P; 53, wo er die Art U. meretnx nennt,
zitiert er dazu den Unio liequicnii Stabile
nee Miohaud) Fauna elvetica p. «2 f. 76 und
sagt: Stnbde Signale cet ünio de la Tresa (can-
on de Lugano). Le type «e trouve dans rAmo
ä tlorence et a Pise. On rencontre encore
cette espöce dans le Serchio, pr^B de Lucqnos.

7JT ^"'^ Stabile, est suffi-
ante pour la connaissance de cette forme. -
il ir P"'*^""^"»-«^ «J^-- Je meretrir. est
trea obtuee, aasez eoourt^e et plus developpee
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en hauteui- quo raotörieure. Lea sonimets sont

tres obtus et fort peu prouminents.*' — Also

ein Konglomerat aus drei Formenkreisen rosp,

Faunenbezirlcen, dem libonegebiofc, dem Togebiet

und dem Arnogobiet, aufgestellt auf die unge-

filbren Umrisse hin, ohne Angabe über Sohloss

und Wirbelskulptur, verglichen mit dem kor-

sischen Unio turtoni Payr und belegt durch

die Abbildung einer oberitalienischen Art bei

Stabile.

Das älteste einigermassen bescheidenen An-
spriicheu genügende Zitat ist das bei Locard.

Ich bilde deshalb hier ein Looard'scbes Exem-
plar ab, das ich von Caziot erhalten habe. Es
mag den Bourguignat'sohen Kamen tragen, bis

wir einmal Klarheit über das Verhältnis der

Requienii-artigen Formen im Rhonebecken, dem
Pobecken und dem toakanischen Becken zu

einander erhalten. Nach Locard i
Contrib. XIII

p, 50) geht seine vieretricis bis in die Loire

und Seine und findet sich an sehr zahlreichen

Fundorten.

Es handelt sich eben um eine Standorts-

varietät des Typus, den man früher unter dem
Namen requienii vereinigte und der sich unter

gleichen Uniständen aus den verschiedenen

Lokalfürmen entwickeln kann.

ünio hydrelus Locard,

Concha fere ellipticü., elongata^ soUäa, crassa^

ruditer irregulariterque sulcata, vires-

centi-ölivacea, fusco zonata, umhones

versKS rufescenti fusca, nitida, Margo
anticus hene rotundatus, cum dorsali

leoiter arcuato angiüum distincinm for-

mans, margo ventralis media leviter sed

Jäte sinaatus, posterior rapide descen-

dens^ dein fere verticaliter truncatus^

rostrum hreve subbasale formans. Um-
hones antei'iores (lS:4ö) partim promi-

nentes^ aiAcibus acntis, leviter detritis,

sculpttiram vix exhihentibus; ligamentum

tenuCy sinu longo; area distincta, pos-

tice 2Kirmn hians; areola distincta^ in-

irans, sinulo lineari. Dens valvidae

dextrae sat longus, covipiessiis, margtue

subtilissime crenulato^ vix divergens^

deute auxiliari longo suhdtiplex; dentes

valvidae sinistrae cornjiressi, elongate co-

niciy anlice truncati^ anterior major; inter-

valiurn breve, cum lamellis angulum dis-

tinctum formans, Impressiones muscu-

lares 3 distinctae. Margarita alba^

incrassata, callo marginali et linea pal-

leari distinctis.

Long. 63^ alt. 31, crass. 2:^ mm,

Roasiuässler, Iconographie. Neue Folge XX.

Unio hydrelus Locard^*) Contrihutions mala-

col Franr^aise XIII, 1889, p. 139. —
Westerlund Fauna palaearkt, Binnen-

conch. VII, p,

Muschel fast rein elliptisch, etwas ausge-

zogen, ziemlich festschalig, grob und unregel-

niäsig gefurcht, grünlich olivenfarben mit breiten

dunkleren Ringen, gegen die Wirbel hin rötliche

braun, glänzend. Vorderrand gut gerundet,

mit dem leicht gewölbten Rückenrand eine deut-

liche Ecke bildend, der Bauchrand in der Mitte

flach ausgebuohtet, der Hinterrand erst rasch

herabsteigend, dann fast senkrocht abgestutzt

und einen kurzen, fast basalen Schnabel bildend.

Die "Wirbel liegen bei -/s der Länge; sie springen

nur wenig vor, die Spitzen sind etwas abge-

rieben, so dass man die Skulptur nicht mehr
richtii^ erkennen kann; das Schlossband ist

schmal, mittellang, mit langem Sinus; die deut-

liche Area klafft hinten nur leicht; die Areola

ist deutlich, eindringend, mit schmalem Sinulus.

Der Zahn der rechten Klappe ist ziemlich lang,

zusammengedrückt, am Rande sehr fein kre-

nuliert; er divergiert wenig vom Rande und

erscheint durch ein langes Auxiliarzähnohen

fast doppelt; die Zähne der linken IClappe sind

lang kegelförmig, vorn abgestutzt, der vordere

ist grösser; das kurze Intervall bildet mit den

stracken Lamellen einen deutlichen Winkel.

Die drei Muskelnarben sind deutlich geschieden.

*) Cocjuille d'un galbe subelliptique, un peu

allonge dans une direction decurrente, peu renfle

dans son eusemble. Bord superieur assez allongö,

un peu convexe, puis assez rapidement doscen-

dant jusque vers le rostre. Bord infcrieur lar-

gement mais peu profondement sinueux dans

sa partie mediane. Region anterieure haute,

bien arrondie, un peu retroussee dans le haut,

Region posterioure allongoe, plus de deux fois

plus longue que la rcgion anterieure, avec une

direction bien tombante, terminöe par un rostre

un peu obtus et basal. — Valves peu epaisses,

legerement baillantes dopuis Tanglo postero-

dorsale jusqu'au rostre. Epiderme brillant, d'un

rouge brun vers les sommets, puis d'un bruu

verdätre alternant avec des zones plus foncees

Sur le reste du teat. Interieur d'un nacre en

peu bleute. — Soramets peu saillanta, un peu

denudes, s'elargissant rapidement. Sillon dorsal

trös peu profond, trcs-i'dargi vers lo bord pal-

leal. Lunule allongde. Dent oardinale trian-

gulaire, petite, mince, un peu acuminee, fine-

ment ümbriee a son sommet. Dent laterale

allongee, peu courbee, un peu liaute, mais peu

tranchaute ä son extremile. — Long. 64, alt,

33, orass. 18 mm.
8
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Perlmutter weiss, leicht verdickt, Randcallus

und Mantellinio deutlich.

AufeuthttU im aiidliclien Rlionegebiet, das

abgebildete Kxemplar aus Locarda Hand, mir

von Caziot mitgeteilt.

Locard und Westeilund stellen diese Form

unmittelbar neben den Gchton U. requienii

Miohaud.

2785. Unio pornae Bourguignat.

Concha elorujato-ohlouga, antice et postice fere

aequaliter rotunäata, modice venlricosUj

laevüiseula , antice tanUm dist inctius

costatcty nitida, lutescenii-olivacea, fitfico

anmilaia, area fusco radiata. Margo

anticus rotundatus^ cum dorsali ante um-

bones ascendente^ postea fere horismioU

angulum mx formans; centralis fere

rectilinetis vel medio levissime impressus^

cum postico rostrtini rectumj haud atte-

nuaturn, rotundatum formans. Umhones

ad "/s longitiidinis siti^ parim promi-

nentes, depressiv tiihercidis singuUs

5—6 scidpt 't

;
ligamentum breviuscnlum.,

angustum sed prominens ; sijius sat longiis

:

area angiista^ medio compressa, distincte

marginata, fusco iincta; areola angusta,

sed sat longa. — Bens valvulae dextrae

irigonus, clevatus, acutus, margine cre-

nulatOfleniter divergens: dentes valvulae

sinistrae compressi, acte crenulata, fere

aequales, fissura distincta divisi; inter-

valhtm hrevej cum lamellis sat longis,

*3 Coquille oblongue-allongee daus le sens
borizontal, assez bion ventrue (convexite r6gu-
liürement ropartie et ne devenant pas meplane
Sur la r^gion rostrale, comme celle du Gestroi-
anu8)k contours anterieur et posterieur presque
aussi bien arrondis Tun que l'autre, et k bord
8up6rieur aussi bien arques Tun que rinföriour.
Valves relativement assez epaisses. Nacre blanche
H reflets blouacea et carminos. Kpiderme oli-

vatre d'uu ton plus ou moins fonce ou jauuacö,
avec une ou deux zones plus accentui'ss, parfois
dVne nuance uniforme fauve-oliviitre. Sommets
tröa-obtus, peu proeminen-g, ä crocUets ai-'-us
charg(:^a de forta tuberositca. Ligament aaaoz
cüurt, saillant. Lunule tr^^a longuo. Cardinale
forte, öley^e, plus ou moins epaiase ou eom-
pnmee, de forme trigone, a aommot troncatulo
iello est subquadrangulairo clicz un echautillon
de Castelgoffredo). Laterale saillant k aon ex-
tr^mite. - Long. 79, alt. 56. crass. 23 mm.

postice elevatisj nngulum vix forma»s.

Impressiones museulares distlKctne, tri-

partitae. Margaritn aUnda, postice

interdum coeruTeo-ihi fusco trisuuSj

antice incrnssata, callo margiiudi diu-

tincto.

Long, GS. alt, 30, craas. ^2 mm,
Unio pornae 7ionrguignat% in: Locard Prodr.

Faune franraise 7.sn5, p. 33;

Unionidae peninsuie italiqne p. r»^. —
Jjocard Contr. faune malacolog. franratse

VIII 1860, p. 54. — Wcstevhnul Fauna
palaearJct* Binn&txcOnch. Vll, p. 131.

Schale länglich rundoifönnig, niieh vorn und
hinten ziemlicli gleichmfisaig abgerundet, niu'tsig

bauchig, fast glatt, nur vorn deutlich gerippt,

glänzend, celblich bis olivenbraun, mit dunkleren

Ringen, die Area dunkelbraun geslruhlt. Vorder-

rand abgerundet, mit dem vor den Wirbeln an-

steigenden, hinter ihnen fast horizontalen Rücken-
rand kaum eine Ecke bildend, Bauchrand fast

gerade oder in der >[itte leicht eingezogen, mit

dem Ilinterrand einen geraden, abgerundeten,
kaum verschmälerten Schnabel bildend. Die

Wirbel liegen bei '/» der Länge; sie springen

wonig vor, ihre Spitzen sind niedergedrückt und

tragen 5—6 unznsammenhängonde Ilöckerehen.

Sohlosaband ziemlich kurz und schmal, aber vor-

springend; Sinus ziemlich lang, die Area schmal,

aber in der Mitte zusammengedrückt und deut-

lich begrenzt und durch die dunkle Färbung
noch mehr hervorgehoben. — Der Unuptzahn
der rechten Klappo ist dreieckig, hoch, spitz,

am Rande gezäbnelt, er divergiert leicht vom
Schlossrande; die Zähne der linken Klappe sind

zusammengedrückt, an der Schneide gozühnelt,

fast gleich atark, durch einen deutlichen Ein-

schnitt geschieden; das kurze Intervnll bildet

mit den ziemlich langen nnd hinten hohen La-
mellen kaum einen Winkel. Die drei Muskel-
eindrücko sind tief und doullioh geschieden.
Perlmutter weisalich. nnoh hinten bläulich oder
bräunlich iriaierond, nach vorn verdickt, mit
einem deutlichen Randkallus.

13ezüglich der Verbreitung und Wertung gilt

dasselbe wie bei den beiden vorhergehenden
^**^®":, '^^ Standorts Varietät dea Be-
quienii im weiteren Sinne, welche sich unter
gleichen Umständen im ganzen Verbreitungs-
gebiete entwickeln kann. Das abgebildete Exem-
plar habe ich von Coeiot als einen Locard'schen
Cot^^e erhalten.
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2T86. Ärchelix lariollei Pallary,

Tesia exumhilicaia, globoso-conica^ striis radt-

antibus t^ersus aperturam costiformibus^

suicisque spiralibtis distinctis nisi ad
hasin peculiariter granulata, in anfractu

ultimo malleata, solida, haud nitcns,

griseo-fasca, fere unicolor, Spira bre-

üiter conica, apice parvo, laevi^ albido.

Anfractus S^jt^ sutura lineari äiscretif

superi vix convcxiusculi^ Hltimus per-

viagnus, inflatus, antice valde profun'
deque deßexus, Apertura oblhina^ mt
magna^ lunato-ovata^ intus saturate rufo-

fusca faucihus albidis; perisioma callo

parietali fusco gn'seo limbato conthmum^
marginc externo supra sat angustOj dein

dilatn to, cxpan so, albido : columdla vi

compressOj substricte oblique ascendefUe,

haud dentatOj fusco^ extus pallide lim-

hato.

Biam. maj, 43, min. 34, alL 33 mm,
Jfelix Lariollei Pallan/ iihi?

Sohalo völlig entnabclt, kugoli^^ kogolförmig,

rcgohniissig göstroift, die Streifen nach der
Mündung hin, wo raein Exemplar allerdings

eine ausgebesserte Beschädigung zeig^, ausge-
sprochen rippenförmig, durcli feine nicht selir

dichte regelmässige Spiralfurohen in längliche
Körner zorsolmitton, an der letzton Windung
mehr oder minder ausgesprochen gehämmert;
festschalig, graubraun oder weissÜch mit horn-
farbenen, in Spiralroihen geordneten Makeln.
Oowindü niedrig kegelförmig mit kleinem,
glattem, weisslichom Apex, ö'/i durch eine

lineare Kaht gesobiodone Windungen, die oberen
kaum gewölbt, die letzte sohr gross, aufgeblasen,
vorn stark und tief herabgebogen. Mündung
schief, verbfiltniamässig gross, nasgeschnitten

langeiformig, innen tief rotbraun, im Gaumen
aber schmutzig bräunlicli weiss ; die Mund-
ränder worden durch einen starken, rotbraunen,

nach aussen verflachten und weisslich gesäumten
Wandcallus verbunden ; der Aussenrand ist an-

fangs Bohnial und fast gerade, dann mehr und
mehr ausgebreitet^ doch nicht eigentlich ver-

dickt, weisslich gefärbt, der Spindelrand ist

zusammengedrückt, sehräg in fast gerader Rich-
tung ansteigend, nicht gezahnt, eher ganz leicht

konkav, tief braun, nach aussen hell gesäumt.

Aufenthalt bei Ras el Maden im Herzen des

Traras-Gebirges iu der Provinz Oran.

Pallary, der mir das abgebildete Exemplar

mitteilte, betrachtet es nicht als die typische

Form, sondern als eino var. expansa, die sich

durch Verbroit-^rung der letzten Windung aus-

zeichne. Er kennt nucli eino var. minoi', in

jeder Hinsicht eino Miniaturausgabe des Typus.

2787. Archelix calendyma Bour-
guignat.

Tesia exumbiVicata, depresse globosa, striatxda^

in anfractu idtimo distinctius costulato-

atriata et obsolete sj^iraUter Ih-atula,

hic iUic malleata, crassa, ponderosa.,

lutescenli-alhida, fasciis fuscis albopunc-

talis 4 omata, secunda Huhduplici. Spira

hreviler convexo-conica, ajnce obtmulo,

albidOy laevi. Anfractus 5^1^, superi

paruvi convexif ultimus major, compresso-

rotundatus, antice rapide nstpie ad fas-

ciam infimam deflexo-desc&ndens ; sutura

linearis, dem impressa. Apertura per-

obliqua, hnuäo-ocalis, intus fusca, nitida;

perisioma valde incrassatum^ late ex-

pansiim, extus albido-Hmhatum, mnrgini-

hu^ callo crasso, extus diffuso, Junctis,

fere parallelis, cohmellari compre^so,

stricto, medio dentiformi pallidiore ar-

mato.

AU, 24, diam. max. 34, min, 36 mm,

Jlelix calendyma Sourguignat, Mahtcdlogie de

VAlgerie, vol T, 1864 p. 126 t. U /ig.

10—12- — Westerlund, Fauna pakie'

arkt. Binnenconch. vol. II, p. 434. —
FecJiaudf Excurs. malac, Nord dAfrique

p, 77.

Schale völlig entnabelt, niedergedrückt kuge-

lig mit etwas kegelförmigem Gewinde, ziemlich

glatt, doch die unteren Windungen deutlicher

gestreift, die letzte nach der Mündung hin fast

gerippt, mit undeutlichen, aber breiton Spiral-

reifen und hier und da gehämmert ; dick-

schalig und schwer, gelblich weiss mit vier

braunen, aber sehr dioht weiss punktierten

Binden, von denen die zweite gespalten ist, so

dttsa man auch von fünf Binden sprechen kann.

Bas Gewinde ist nicht sehr hoch gewölbt, kegel-

förmig, mit etwas abgestumpftem, glänzend

weissem, aus anderthalb AVindungon bestehen-

dem Apex. Ö'/'i Windungen, die oberen kaum
gewölbt, die letzte grösser, etwas gedrückt ge-

rundet^ vorn plütyJich bis zum untersten Bande

3*
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berabgebogen; Nabt oben linear, nach unten

eingedriiokt. — Die Mündung ist sehr schief,

ausgeschnittön rundeiförmig, innen tief rotbraun,

glänzend; Mundsaum stark vordickt und aus-

gebreitet, innen braun, nach aussen heller ge-

säumt, die fast parallelen Ränder durch einen

dicken, glänzend rotbraunen, nach aussen sioh

verlaufenden Gallus verbunden; Spindelrand

zusammengedrückt, stark verbreitert, mit scharfer,

stracker Schneide, die in der Mitte einen zahn-

artigen Höcker tragt.

Aufenthalt auf der Insel Rachgoun und au

der oranesischen Küste zwischen Cup Lindlos

und der marokkanischen Grenze auf sandigem

Boden, der dem Einfiuss des 3reerc8 ausge-

setzt ist.

„Diese Art wurde anscheinend verkannt; man
kann sie als eine dickschalige Form von ff-

myriatüjmca Bgt. bezeichnen. — Die typische

//. myristigmea und ihre Varietät sind, ausser

durch dio kroi^rundo Form und das hoho Ge-
winde, durcli den nicht oder kaum zurückge-

bogenen Muudsaum ausgezeichnet. Ich bin der

Meinung, man sollte diese Formen als verschie-

den beibehalten; sie können nicht mit IleUx
pundatimma Jenisson identifiziert werden, dio

einer anderen, auf das östliche Spanien be-

schränkten Gruppe angehören." Pallary.

2788- Ärchelix simocheila Jiour-
guignat.

Testa exumbiUcaia^ globoso-depressa, soHda^
suhtiliter stnatuja^ nitida, gnseo alba
vel fuscescensj fasco undique punctata,
vesiifjiis fascianm 1J>3, 4, 5 ornata.
Spira depresse conica, laterihits con-
vexis, apice parvo haud prominulo; sn-
iura impressa. Anfractm 5, superi
convexnisctdi, leniter accrescentes, ulti-
mus imdto major, antice suhite profun-
deque deflexiis. Apertiira peroUiqua,
parva, intus castaneo-fusca

; peristoma
latissiine reßexim, aurantto-ruhrum, co-
hmella compressa plicata, stthdcniata,
margimbus connivenübus, callo intus
sanguineo, lutesceute limhato jancfis. '

Biam. maj. 30, min. :23, aJt. ^0 mm.
Ileiix simocheila Bourguigmt, Speeles mvis-

smae 1878 na, III, ^ Servain, Moll
Mpagne et Portugal ISSO p 38 ~
Pechaud^J, Kord d'Afrique p. 61.

'

*) Cette magnifique Helioe, caract^risf'e parson Ouvertüre d^unnoir-marron intense, imitant
le ton pahsandre, lersqu'il est verni, et par eon
robuste bord peristomal, de mCme couleur
largement evase-reflechi, est une forme espag'

Schale völlig entnabelt, gedrückt kugelig,

sehr festwnndig, fein, unter der Snht deutlicher

gestreift, ziomlich glätizond, mit l*uiiktzeich-

nuug auf liollorom Grunde und wenig dout-

liehen Binden — oben 1— 3 verschmolzen, unten

4 und 5 mehr oder minder deutlich, die dritte

als dunkles, fast bläuliches Bund bin isuni Imh-

bryonnleude eniporsteigond ; Apex filatt, woifn-

lich. Gewinde niedrig kt^gelfOrinig mit einge-

drückter Naht. Fünf Windungen, dio «»bereu

langsam zunehmend, deutlich gewölbt, die letzte

viel breiter, vorn plOizlioh Bohr tief heriibgo-

bugen. Die Mündung ist sehr sohief, die eigent-

liche Oelfnung sehr kloin, aber mit einem auf-

füllend breiten Mundsnum umgeben, dossoa

eigentümliclie Färbung Dourguignut niclit übel

mit poliertem l'atiAanderhoU vergleicht; dm
Gaumen ist tief kastanienbrnun, der obere Teil

des Spindelrnndes blutrot, ein innen rotbraun

bis kastanienbraun gefärbter, schmal gelt) ge-

säumter Callus verbindet <lio zuHanimenncigou-

den Mundränder; der Spindelrand ist schräg, ge-

streckt, am Innenrande zu einer scharfen, am
Endo zahnartigen Falte zusammengedrückt

Aufenthalt in der Sierra Cubreras in t>üd-

spanien und in der Provinz Oran. Das abge-

bildete Exemplar mir aU vftr. minor von Pallary

zugesandt.

Eine eigentümliche Form, durch die Aus-

bildung des Mundeaumea und dessen prächtige

Färbung sofort aulVallend; eine Abbildung und

vollständige Beschreibung existieren noch nicht.

Bourguignat zitiert für sie bei Pechaud „Species

novissimae no. III*', aber von seinen Species

novissiraae ist meines "Wisseos nur die erste

Centurie erschienen (wenn man eine nur in 25

Exemplaren für seine „an.is" erfolgte Ycrötfent-

lichung als gUtig anerkennen will); was B. bei

Servain und bei IV-chaud über die Art sagt,

kann kaum als Beschreibung gelten.

2789. Archelix cataloHiensisValht r ij.

Testn magna^ exumhilicadi, depremi, Sfiiida^

striainla, partm nitvns, cAare llei.

punctatacj apice plano^ inagnoy cocnties'

cente. Spira depresse cmuca^ lotet'ihns

planiusculi», siUurn impressa. Anfracttts
.V/f, superi planati, peindtimus con-

ccxior, ultimus multo major, npcrtnram
versus ddatatus, antice profunde de-

flexusy pone peristoma impressionihuit
brecihus spiralibus peculiaritcr scnlptHS,
Apertura perobliqua^ magna, latc ovata,

nole des environs d'Alicante et Las Aguilas.
On la trouve purfaitement caracteris^je dans la
province d'Oran
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marginibus externo et hasali fere paral-

lelis, callo crasso exttis (h'ffuso albido,

conjunctis^ peristomate incrassato reflexo

albido, faucihiis fusds, columellari plica

compressa, haud deniata, munüo.

Biam. maj. mm. 34,5, alt. 30 mm, aperl.

dim. 27 :S3 mm.
Helix cataloniaeensis Fatlary mss, (efr. NachrbL

n. md. Ges. vd. 42, 1914 p. ?J,

Schale groBS, niodergedriiokt^ völlig entnabelt,

festwandig, gestreift, nur wenig glänzend, mit

der Zeichnung der Jldix piuictata resp. apa-

lolena: diebt© helle Punktierung mit undeutlicher

Eindenzeichnuug, die drei oberen verschmolzen,

die beiden unteren breit, durch hellere Zonen

getrennt; die Kabolgegond hell, etwas einge-

drückt, der flache groBso Apex bläulich mit

Andeutung einer dunklen Nahtbinde. Gewinde
niedrig kegeltorraig, mit eingedrückter, undeut-

lich berandeter Naht. Es sind reichlich fünf

langsam zunehmende Windungen vorhanden,

die oberen kaum, die vorletzte stärker gewölbt,

die letzte sehr viel breiter, namentlich nach

der Mündung hin, vorn sehr stark herabgebogen

und hinter dem Mundsaum mit kurzen, tiefen

regelmässigen Spirnleindrücken skulptiert. Mün-
dung sehr schräg, auifallond gross, eiförmig.

Aussenrand und Spindelrnnd fast parallel, durch

einen starken, nach aussen diftusen, dunkel-

braunen, hellgesäumten Gallus verbunden; Mund-
saum verdickt, überall breit umgeschlagen,

bräunlichwciss, der Gaumen tiefbraun, ebenso

derschräg ansteigende Spindel rand, weicherinnen
zu einer geraden, scharfen, aber nicht zahuförmig

vorspringenden Falte zusammengedrückt ist.

Aufenthalt an der spanischen Küste von
Valencia bis Barcelona.

Pallary hat diese Form noch nirgends be-

Hchriebeu. In einem Manuskript, das in dem
ersten Heft des Nachriohtsblattes für 19U er-

scheinen soll, sagt er über sie nur: Grosse Form
mit sehr verbreiterter Mündung; — und in einer

Anmerkung: Dieses ist vielleicht die Varietät,

welche Bourguignat (in Pechaud S. 46) von
Alcoy, 10 Meilen von Alicante entfernt, unter

dem Namen Helix luccntuvwnsis erwähnt. ,.0n

y trouve aussi uno varicte designce sous le nom
de „Helix pelopica"^^ fügt er hinzu.

Ich kann in ihr nur eine flache Lokalform

von Hei, apalolena sehen.

3790. Ärchelix pallaryi (Koch mss.)

Kohelt.

Testa exumbüicaia, depresse glohoso-cmiica, so-

liäa^ crassa, nitens^ fere laevis, stnis

incrementi suMHissimis tantuvi scidpia^

hitescenti-albida, fasciis fuscis 4, dimhus

in spircm ascendentihus ,
pulcherrimc

omata. Spira depresse cmiica, apiee

fusco Jiaud promimdo; sutura linearis

vix inijyressa. Änfractus 5, leniter ac-

crescentes, superi vix convexi^ uUimis

major, compresso-rotundatus, hast plan i-

usculus, ad aperturam vix dilatatus et

distincte descendens, quadrifasciatus,

fascia infera semper^ tertia plertimque

angustiorihus. Apertum parm, jicroh-

lifpia^ mlde lunata^ ovato-sabtriaiigularis^

faucibus fusceseentibiis^ fasciis trayislu-

centihus; peristoma albim^albölabiatum,

marginibus late disjunetis, parieie apcr-

iiirali fusco tincto sed haud caUosO; margo

extermis media proäncitis, decHvis, cum

basali stricto^ calloso, intus fusco iinclo

anguhim compresso-rotundatum farmans,

Biam. maj. 30, inin. 18, alt, 13^ lat. apert.

10—11 mm.
Ärchelix pallaryi Koch mss.\ Kohelt j in:

NachrM. B. mal. Ges. 1909 vol. 41,

p. 134.

Schale völlig entnabelt, gedrückt kugelig,

festschalig und dickwandig, glänzend, fast glatt,

nur mit ganz feinen Anwachsatreifen skulptiert,

gelblich weiss mit vier brauneu Binden, von

denen zwei auf das Gewinde hinaufsteigen.

Gewinde niedrig kegelförmig mit braunem, nicht

vorspringendem Apex; Naht linear, kaum einge-

drückt. Fünf langsam zunehmende "Windungen,

die oberen kaum konvex, die letzte grösser, ge-

drückt gerundet, an der Basis abgeflucht, an

der Mündung kaum verbreitert und deutlich

herabsteigend ; von den vier Binden ist die

unterste immer, die zweitunterste häufig schmäler

als die oberen. Die Mündung ist klein, sehr

schief, stark ausgeschnitten, dreieckig eiförmig,

im Gaumen bräunlich, die Aussenbinden scheinen

durch. Der Mundsaum ist weiss, mit einer

weissen Lippe belegt, die Insertionen sind weit

getrennt, die Mündungswnnd ist braun gefärbt,

aber ohne callöse Verdickung; der Aussenrand

ist in der Mitte vorgezogen, schräg abfallend,

und bildet mit dem geraden, schwieligen, innen

braungefärbten Basalrand einen zusammenge-

drückt gerundeten Winkel; ein 8pindelrand ist

kaum vorhanden.

Aufenthalt bei Tafornlt im Gebiete der Beni

Snassen in Marokko, mir von Pallary zur Be-

schreibung und Abbildung mitgeteilt.

Dürfte dem ganzen Habitus und der Ober-

flächenbeschaffenheit der Ärchelix alabastrites

am nächsten stehen, unterscheidet sich aber so-

fort durch die gedrückte Gestalt und die kleine,

innen bräunliche Mündung.
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2791. Ärclielix dötihleti Pechaud.

Testa eximhilicata, gldbosö-eonica^ inflata, (Iis-

tincte striata, aperturam versus (listine-

tiHS sculpta, rugosa et malleala^ opaca,

cretacea iinicolor alba. Spi'ra depressa^

convexa^ apice laevi^ leviter prominulo.

Sutura superne linearis ^ dein magis

magisve impressa. Anfractus 5, superi

rcffulariter leniterque accrescenteSj uUi-

7Hm majorj inflatus, antice cekriter des-

cmdem, demim 'profunde deflexus , in

regione tmhilicari 2^liis mirmsve excava-

tus. Apertura perohlig;ua, hasi leviter

producta, mediocriter lunata ; faucihus

fiiseis, pariete aperturali saturate casta-

neis; peristoma cdhidtm^ marginibus ctülo

diffuso jimctiSj supero et externa regu-

lariter arcuatis^ expansis^ reflexiSj colu-

mcllan purum ascendente, supra dilatato^

appresso, intus fusco, distincte oblique

dentato-tuherculato. —
Viiim. waj. 36, min. 21, alt. 16—17 mtti.

HcUx Douhleli Vechaud*)^ Exeursimis nudacd.
p. 76. -~ Westerlund, Fauna imhiearU.
BinnencoHcli. II 18S9 p. 436.

Schale völlig entnaljelt, gedrückt, kugelig,
aufgeblasen, mit flacher eingedrückter Basis,
deutlicli gestreift, nach der Mündung stärker
Bkulptiert, mitunter etreifenweise gebammert,

*) Testa imperforata, ventroso-tumida ac
sicut obeea, supra subdepreasa-convexa, subtus
parum oenvexa; opaca, subcretacea, oninino al-
bida, sat grosse striatula, in ultimo prope aper-
turam leviter crispulata; spirarotundato-convexa;
apice candido, nitente, laevigato, subprominente
et submamiüato; aufr. 5V2 convoxiusculis, re-'u-
lanter usque ad ultimum erescentibus, autura
miproBsa, ad ultimum subprofunda separatis
ult.mo magno, ventroso-tumido, ad insertionem
subito valde descendente; apertura obliqua, me-
diocri, lunata, superne externeque exacto rotun-
data, inferne transversa vix declive rectiusoula
ac intus casfcauea (eolor castaueus in lubro colu-
mellan et in peristomate evanescena): labro
co urnelian transversa recto ac robuste tuber-
ouloso; penstomate crasso, undique expanso ac,
praeter ad partem superam, reflexo

; margiuo

Xlt / convergente; 'callo can!
dulo, sat crasso, supra locum perforationis Ute
expanso. - AU. 20, diam. 16 mm.

undurohsiclitig, einfarbig weise, kreidig, (iewinde

niedrig konvex mit glattem, leicht vorspringendem

Apex. Naht zwi.schon den oberen AVindungen

linear, nach unten mehr und mehr eingedrückt.

Fünf Windungen, die oberen leicht gewölbt,

langsam und regelmässig zunehmend, die letzte

grösser, aufgeblasen, vorn rasch und tiet'lierab-

steigend, dann plötzlich herubgebogon, in der

Xabelgegend ausgesproohenAUBgohühlt. Mündung

sehr schräg, an der Basis Icioht vorgezogen,

nicht sehr stark ausgeschnitten, im Uaumen

bräunlich, ilÜndungsrand tief kastanienbraun.

Mundsaum >veisslich, die Randinaertionen durch

einen starken, nach aussen nicht scharf ab-

gegrenzten Gallus verbunden, Oberrand und

AuBsenrand regelmässig gebogen, ausgebreitet

und etwas umgeHchlagen, der Spindelrand nur

wenig ansteigend,oben verbreitert und angedrückt,

die Insertion mit einem ringfürmigcn Kindruck

umgeben, mit einem deutlichen, etwas (juerge-)

stellten Zahnhöcker.

Aufenthalt im westlichen Teile der TrovinÄ

Oran, zwischen Leibi Marnia und 'l'lemcen, mifj

von Herrn Pallnry zur Abbildung mitgeteilt.

Diese Form gewinnt dadurch ein besonderes In*]

teresse, dass sie in einer zwoizahnigen Form vor-J

kommt, welche ganz an die Zweizahner des Schott

el-tigri herantritt, aber durch eine Form mit

weissem hohem Spindolzahn mit dem Typuä ver-

bunden wird. Ich erhielt diese Formen von

Freund Hartert leider erst, nachdem die Tafeln

der ersten Doppellieforung bereits gedruckt

waren, werde sie aber weiter unten abbilden,

ix irarensis nom, nnv,

Tesla minor, depressr-glohuhirts^ uirtminc emt'

vexa, striata, Uneolis spiralthus miuntis-

simis cincta, sdida, nitida^ undique^

puncticulttta^ plus minusv*' disdncte

4 vel 5 fasciata; in anfractibus spirae

fascia fusca vix ;jfOir^/f«/«f«

usque ad apicem distincta suiurain se-

quenie insignis. Spira rotundfilo-cou'
vexa, parum deiatn; sutura liuearis.

Anfractus 5 rcgularitcr sed sat cekriter

(tecrescentcs, ultimiis inflatus^ antice de*

flexusy hasi convexus. Apertura obliqua,

niediocris^ ovato-circulnris^ intus castanea;

periStoma obtusum, sat crassum, paruiii

ex2)ansum, albido-fuscescetis; coUmelU
deelivis, plicata sed vix tuherculata. in-

tus castanea, —
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Diam. maj. 27—28, min. 21—22, alt, 16 mm.

Heike Baudotiona Bourguignat (Spee. novis-

simae «o. 112, 187S p, CO?) Fechaud*J,

Exmrsirms wal. Nord d'Afrique p. 60.

Westerlund^ Fauna palaearkt. Binnen-

conch. TT p. 422. — Nec Helix BaiulO'

tiana (Debeaux) Koh€% Iconographie IT

vol. 1 no. 85,

Schale zu den kleineren gehoroud, völlig

entnabelt, gedruckt kugelig, oben und unten ge-

wölbt, gestreift und durch winzig feine Spiral-

furcben scliwach gegittert, fößtwandig, glänzend,

überall fein punktiert, wie bei der ganzen Sipp-

schaft der Helix punctata, und mit 4-5 dank-

leren dichter punktierton Binden umzogen; die

dritte, meist mit der zweiten verachmolzone

Binde wird nach oben dunklet und steigt als

gleiohmäsaig braunes oder (bei abgeriebenen)

bläuliches Nahtband bis zum weisslichen glatten

Apex empor. Gewinde gewölbt kegelförmig,

nur wenig hoch; die Naht linear, nach der letz-

ten Windung tiefer. Fünf Windungen, regel-

mässig aber ziemlich rasch zunehmend, die letzte

aufgeblasen, vorn ziemlich tief herabsteigend.

Mündung schräg, nur mittelgross und namentlich

nicht ausgezogen eiförmig, mehr kreisrund, innen

kastanienbraun; Mundsaum stumpf, ziemlich

stark, kaum umgeschlagen, nur etwas ausge-

breitet, bräunlich weiss — cafe-au-lait, wie

Bourguignat bezeichnend sagt — die Spindel

schräg ansteigend mit kastanienbrauner, nicht

gezahnter Falte.

Aiifenthalt am Djebel Filhousen im Trara-

Öebirg in der Provinz Oran, östlich von Xe-

droma. Das abgebildete Exemplar mir von

Herrn Pallary gesandt.

Ich musB dieser Form einen neuen Namen

geben. Bourguignat (bei Pechaud) zitiert zwar

*) La vraie Baudotinna est une coquille com-

prira6o, aussi bleu oonvexe en dessus qu'eu dcs-

B0U8, tout en restant ventrue-globuleuse et ti-es-

peu developpt'-e dans le sena transversal. Je ne

puia mieux la comparer qu'ä une boule de ca-

outohouc, pressee en dessus et en dessous qai,

par suite de cetto pression, se gonfie ä la region

mediane. Test brillant, Strios fiuos, decouss^es

par des lincoles spirales. Spire arrondie convexe

tr&s-deprimöe, k toura plana d'une oroiasance

reguliere mais rapide des les superieurs. 5 tours.

Suture lineaire sauf au dernier, qui est gonfl6

comme une vessie, et fortemont descendant k

Tinsertion. Ouvertüre mediocrement oblique,

petito, Bubarrondie, d*une teinte marron ä Pin-

törieur. Peristome cafc-au-lait, epais, obtus et

mediocrement refl^chi. Bord oolumellaire recto-

dcclive, subtuberculeux. —
Haut. 16, diam. 28 mm.

Species novissimae no. 112, 1818, und würde

damit unbedingt Priorität haben, wenn die zweite

Centurio dieses Unternehmens erschienen wäre,

was aber nicht der Fall ist. Also muss der Name

baudütiana mit der Autorität von Hebeaux (mss.J,

unter dem ich eine andere Lokalform dermt/ristig-

maea-punetata,die sich durch höheres Gewindeimd

mehr kegelförmige Gestalt, sowie bedeutendere

Grösse unterscheidet, beschrieben habe, bleiben,

da derselbe mit einer guten Figur publiziert ist. Ich

bin übrigens heute noch derselben Ansicht wie

1883, dass man alle diese Formen mit der charak-

teristischen Zeichnung der punctata axiet.nnv als

Unterarten betrachtet; ob man die Südapanier

und Nordafrikaner scharf trennen kann, bleibt

eingehenden anatomischen Untersuchungen vor-

behalten, bei denen aber auch die Häufigkeit der

Verschleppung einer beliebten Speiseschnecke

in Betracht gezogen •werden muss.

Ar clielix punctata globosa Palh

Testa gJoboso-eonica, exumhilicata, anfractibus

spirae omnino planiSy satura haud m-
pressa.

Diam. maj. 30, min. 24,5, alt. 23,5 mm.

Eine sehr auffallende Form. Pallary schreibt

darüber: Ich fand zwei Exemplare einer merk-

würdigen Form, die das Seitenstück zu mr.

sp h aero m orp Ji a der He l ix fa ii x nigra
bildet. Die oberen Umgänge sind bei ihr voll-

kommen dachförmig ohne die geringste Naht-

vertretung. Diese Form ist ausserordentlich

selten in der Umgebung von Oran.

Das übersandte hier abgebildete Exemplar

erscheint auf den ersten Blick kaum eine Ähn-
lichkeit mit der in der Umgebung von Oran so

häufigen Archelix punctata - myristigmaea zu

haben. Es ist ausgeprägt kugelig kegelförmig,

ziemlich festschalig, lein gestreift, gelbliohweiss,

mit einer etwas breiteren, wenig deutlicheren,

kaum punktierten Binde etwas unter der Naht

und vier schmalen linienartigen Binden auf der

letzten "Windung, von denen die obere und die

dritte nur sohattenartig erscheinen ; die unver-

hältnisraäfisig hochstehende dritte Binde wird

an der Stelle, wo die letzte AVindung sich nach

unten zu biegen beginnt, breiter, tiefbraun und

folgt Bo der Naht bis an den Apex, eine Zeich-

nung, welche bei den orauoser Formen der

punctata häufig zu beobachten ist. Nur un-

mittelbar hinter der Mündung erscheint für eine

ganz kurze Strecke die charakteristische Punk-

tierung. Die letzte Windung ist auffallend gross,

aufgeblasen; sie steigt ziemlich lang, aber gleich-

massiger als bei den verwandten Formen herunter

und ist um den Nabel gewölbt. Mündungsbildung

und -färbung ganz wie bei der typischen jpunc^afu,
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Pallary hat in der so BohneckenroichGu Um-

^ebung von Oran, die er seit vie eu Jahren

aurchforBcht, nur zwei derartige lorn^en ge-

fauden. Das beweist, dass es sich um .morpho-

logisclie Außreisser" handelt.

12794. Archelix houthyana Pechaud.

Testa exumhilicata, depressa, supra et tnfra

leviter convexa, strus incrementi hneoliS'

que spiralihus siiUüissime clathrata, so-

lida, crassa, nitida, griseo-cornea, undi-

cpie albopmictata, seriehus majoribus cor-

neis 5, trihus superis plus minusve con-

fluentihuSf cpiinta suMsoleta^ ornata.

Spira vix elevata, apice parvOy subiiH,

albido; suturalinearis. Anfractus 5 purum
convecciuseuli, lente aecrescentts, uUimus

major, infra tumiduhis-, antice suhite

perdeflexus, pone lahrum irregulariter

spiraUterq;ue riigatus. Apertara peroh-

liqna, transverse düatata, hasi recedms^

pariete et faucihus castaneis, alho lim-

batis^ marginilms supero et hasali fere

parnUelis^ postice pa/';/Hi appioximatis,

columella elongata, fere horizontaHs, com-
pressa., plica dentifonni plus mimisce
distincta, inparte supera castanea armata.

Diam. viaj, 30^ min. 29, alt. 21 mm.
Jlelix boiitliyana Pechaud*), PJxcurs, malac.

p. 40. — WesterJund^ Fauna palaearJct.

Binnenconeh. II 1889^ p, 433.

*) T. imperforata, depressa, supra subtusque
convexa, opacula, relative sat ponderosa, nitida,
subalbido-gnsea, ad aperturam subcaatanoa,
zonulis 2 vel 3 latis, fuscis, subevauGscentibus
cincta, ac punctulis candidis, pernumerosis un-
dique (praeter circa locum umbilicalem) eleganter
adspersa; ad apioein laevigata, in caeteris stria-
tula ac lineolis spiralibus subtiliter decussata,
ad aperturam circa peristoma crispuluta; epira
purum convexa, apice minuto, nitide laovijratü-
aulraotibus 6 leviter convexiusouUs, o summö
UHque ad ultimum regulariter ac 8at lonte cro8-
cent.bua, sutura fere linear!, in ultimo improsBa
HeparatiB; ultimo maximo, an^plo, ad initiun»
relative Bat valide compresso, ad aporCöamphon, subrotundato-compresso, .ub onvoxo.tum.do praeoipue ad ad marginem columel

^. ^peiiura obliqua, parum lnn«fntransverse eloncato-n^il^^T.«.«
F"»um lunata,

taoa, ni margmibus clariori- neriatomnf«

OehöuHo enlnaball. nioJonr»drt»okt, oW« u4

unten «ach konvex, durch aio A«-wU«tr^
und foino 8|.irttlfur(d.üa ifü«« |tti«»tUrf,

schalig und aohwrr, iieriiU.ih gU«*««a, ^numtim

liorufarbeii, Oherftll dicht mmim puftkUart,

in untorbrochono IIÄudor M»j(W>nlwrlwi fti"

Honifleckon iiMUOf;on, von d«o»ii ilkM
mehr oder minder «u««mind«illi»«*»

fünfte nieifttens verkümmert isi 0«win4« kam

erhoben mit foinwm woi««lich»m Ap«&. FW
AVinduügen, dio oboron ^fuig $mm<aU «4
langsam zunohmond, di« latsM gr6M*r, MMl

unten benondeni an der MBndniiC

geblasen, plötxlioh tief und kvwMU^ b«nikc»UfM,

hinter dem Mundnaum mit ll-fffro fTttblc**

furchigen KindrQcken. Mat^dtini; »«kr »oktef,

dio Fiilohe oCwah unrOfC^'lmftMii ftbof««,

verbreitert, unten xurOrkwaioliCMd, V«ll4m4 Wti

Gauraon tief kiMftHtiionhraun, aber 4m tvrdvrt

Mündungshfilftä und dio unirr» HfiM»! m^m.
Oberrand und ItiMAlram! »iird fn«! fiaiehlaafw^

hinten nur wenig gonAhert; dat 8|i4Mlalraftd ip(

nur wenig sohrüg und trftj^ mkmm aiftaMaM
zusammongodrQckte xahnarti|r« Falla.

Aufenthalt bei rtrm'gvux in dar ^mtws
Grau. 'NVesterltttid stellt dia Art aalar dt*

Uupotet iafia^iirui^pe; »mch Maiaar Aaailli

'St sie eine flanho punciatn.

ihn. Äfft

Kübelt
Testa rxutttbilicain, d.

liliuH hrrv>

'

hic litte /i

dilutin nr$nit4t, s/itra drpr*me
rerttce nuUliJi, Amfr^u* a
etät, lenitrr aeerr»etmieg, mimtn
subirrrgttlari «lUercl», u^hmuß „

irrrgtdnriirr «wlaola
iura olduiua, hmmi^^mim, mtm» .
cantanea; prr%Mtnmn$ iflu?r««Mf«a,'
s »m , »uUjrparumm . mmr^ihm
JM?U!/»«, fttprro leHUr f^trpmt^,

Jham. major 3^ min. SJ, mt9. Mi mm.
Jfeluc rMncuinrfa^ l^ur^rr, />r^^•^,

KobrU, tn Xarhr. ^W, i# mMl fT"

J'auna paiawkl. D^mmemtHk. MI tf^
433.

«•"gedrückten SpiralUni^ hZlm*
•ert, weuslich, hier u»i

oft mit vier vorwMok,««i
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gezoiclinefc, Ton doiion bei dem vorliegenden
l.xompittro die beiden oberen breiter nind. Ge-
winde niedrig kegelförmig mit feinem, spif/era,
glattem Apex. Fünf leioht gewölbte, langsam
Kuuohmende AVindungeD, durch eine eingedrückte
etwas unregelmflssige Naht goßehioden, die letzte
gerundet, ausgeschnitten eiförmig, im Gaumen
«chwach kofitanienbrnun; Mundsaum verdickt,
stumpf, leicht ausgebreitet, die Ränder durch
einen nach aussen weiss gesäuraten Oallus ver-
bunden, der Oberrand leicht gewölbt, der

Spindolrand verbreitert, verdickt, innen bräunlich
überlaufen, mit einer abgestutzten Zahnfalto,
nn der Insertion scharf umgrenzt.

Aufenthalt bei Oglat Temestouta im Huden
der Provinz Orau, das abgebildete Exemplai-,
von Debeaux stammend, mit etwas deutlicheren
Jiinden als der Typus, den ich 1. c. beschrieb.
Nach einer Bemerkung von Debeaux scheint
die Form im Aussterben begriften. Sie scheint
zwischen pimctata und juilleti zu stehen.

Tafel DXLIX.

a— J, Helix (Fomatia) vulgaris

Ich bilde hier einen Teil einer Serie von
J/eh'jc vulgaris ab, welche mir mein verehrter

Freund Herr O. von Rosen in Jekaterinodar
einmal gesandt hat, um mir zu zeigen, in welcher
Weise diese hübsche Pomatta in einer beslimmten
Gegend variiert. Eine Krläuterung zu der Tafel

ist unnötig.

Tafel DL.

2797, 2798. Helix (ehristophi oar.?)

atrolah ioidcs n.

Testa ohlecte umhilieata^ depresse tjlöbosa, so-

/iV/fl, düftincte costeUa/o-striata^ costeUis

distaiiiihi(s^ sitbirregtUarihus^ hic ülic

vudhata, yriaeü-alhida.fasciis nigro-fuscis

in mi/'ractu idtimo 4, supera suhsutarali

in spiram nscendente latiovej duahus

aequalibus ad peripheriam, quarta bascdi

oliftoleta ornata et in interstitiis costel-

larum saturatius tincta et variegata ;

apice permagjio^ iaevissimo, luteo. Spira

depresso-convexa, sutura impressa. An-

fractus tfV» celeriter sed reguhiriter ac-

crescetites, uUimus major, viediocriter in-

flatus, antice a fascia secunda profunde

descnideiiSy dein deflexus. Apertura ob-

liqua, angulatim ovato-rotundata vel fere

tetrttgoim, intus fusca fasciis translu-

Centibas; perisioma albuin, marginibus

disjunctis, caiio tenuissimo tramhicido

junciis^ cjcterm albo-incrassato, reflexo,

extus iiuasi subtruiicafo, columellari pa-

rum arcuato, subdedivi, reflexo, appresso,

umhiliatm fcre omnino ocäudente^ intus

plus minusre distincte. plicata, —
juam. wiii. 3o\ min. 32, alt. 32 wm; apertura

cum perist. 22 mm longa, 19 mm lata.

Rosemnasler. Tconographie. Neue Folye XX.

Von Freund Lindholra erhielt ich mit einer

Serie typischer Exemplare von llelix (Pomaiia)

Christophi Bttg. die beiden hier abgebildeten

Schneckenschalen, die einer eingehenden Be-

sprechung wert erscheinen. Fig. 2797 raüssto

nach der ganzen Gestalt und namentlich der

Mündungsbildung als eine C aucosota cliea

angesprochen werden, aber Fig. 2798 bildet in

mancher Beziehung einen unverkennbaren Über-

gang zu Pomatia ehr is top Iii, so dass ich beide

nicht von dieser zu trennen wage, zumal Lind-

holm nur diese beiden Stücke unter einer grossen

Serie typischer, glatter, kugeliger Exemplare von

christophi gefunden hat.

Die Schale ist ganz überdeckt genabelt, aber

in einer ganz and«ren AVeise als die bedeckt

durchbohrte Helix christophi, gedrückt kugelig,

verhältnismässig stärker in die Quere verbreitert,

sehr festwandig, rippenstreifig, die Rippehen

ziemlich weitläufig und etwas unvegelmässig an-

geordnet, zwischen ihnen hier und da eine leichte

Hämmerung. Die Farbe ist grauweiss, in den

Zwischenräumen der Rippchen dunkler gefleckt,

und mit vier, nicht fünf Binden gezeichnet, einer

etwas breiteren, welche aber durchaus nicht aus

zweien verschmolzen erscheint, zwei gleichen

aber schmäleren über und unter der Peripherie

und einer vierten nur schattenhaften an der

4
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Basis; der sehr grosse aus völlig zwei Windungra

bestehende Apex ist einfarbig dunkelgelb. Dos

Gewinde ist flach gewölbt, die UM eingedrückt.

Es sind vier rasch aber regelmässig zunehmende

Windungen vorhanden, die oberen Hach gewölbt,

die letzte aufgeblasen; sie steigt im letzten Viertel

vom I^^iveau des zweiten Bandes, in welchem

die Naht bis dahin verläuft, rasch bis zum Ober-

rand des vierten herab, dann wieder leicht empor.

Die Mündung ist schief, eigentümlich rundei-

förmig-viereckig, im Gaumen braun mit durch-

scheinenden Binden; der Mundsaum ist glSnzend

weiss, die Kandinsertionen sind durch einen

ganz dünnen durchsichtigen Gallus kaum ver-

bunden; der Aussenrand ist weiss, oben verdickt;

dann breit umgeschlagen und fast abgestutzt,

der Spindelrand steigt schräg an, ist stärker

verbreitert und angedrückt, so dass er den JJabel

fast ganz versehliesst, innen mit einer mehr oder
minder deutlichen, eindringenden Falte.

Aufenthalt mit der typischen Heltx chn'stophi
zusammen in Adsharieii.

Die Figur 2798 hat dieselbe Skulptur und
Zeichnung, den gleichen Apex und die Spindel-
falte, wie die vorige, ist aber weniger in die
Quere verbreitert, kürzer herabgebogen und hat
eine mehr gerundete Mündung.

2799. Hclix (Fr uticocampylaea)}oau-
nis var, anäronakii Lindhohn.

jyiffeH a typo festa fere unicoiore, ftutcihm
fuscescentibus.

Viani, mcvj. 24, min. 10, alt IT mm, apert.
diam. tö : ll,ö mm.

J^elix (FniticocitmpylaeaJ joamm var. amlro^
naku Lindholm, in: Nachrhl I). mahd-
Ges. 1913 voh 4ö p, 10,

^wefdmiiLf charakteristischen

flll
schwarzbraunen Langsbiudenfeh en bei dieser Varietät entweder gänzlic

neue Form de, T ""tepi-icht die.c

selbst von Herrn W T A ,
^""^^

-«.e. ..Ire.." ^I^^L^'^LZ!

9 Wim «r

i4 «»irr

phrumque foMcii» 4m

r^tmica, ftpic€ pmrTO^ '

cenies, tiittmtm

tatttitätne /art

Aprriura tiffdmei^

lahio (äbo mtihocri imtrmmnimä,

rt cvlum^lari rq^W

Diam. U—SS. nlt. /O— Ii»

SIelix rJ''ruiic(fCftmpyiaemj

genabelt, gedrückt kreis«ll&nni|t, «Iw mk
gestreift, mit sehr diGht«ii. atAlUew^iM Mta^
liehen Spirallinien, in der Jufvnd bmI

< tfU

dichtstehonden, gokrüiamtoii, g«IU>ebM, hmm
Haaren besetzt, TmUcImI^. ««teliek U» üte-
weiss, einfarbig od«r hAsilgvr alt wmM Mit
oder weniger doutUol»«« , «ekftrf
braunen DorBal binden, «oit w«l«bM „
zuweilen fohlt. Dm Uowl»d« iai gW^ftekt
mit kloinom, rüilirhom Ap«z. Vom 4m
gewölbten, lan^sm mntli»—dtn Vm^
güngen ist der Ictrlo rag«) ^
mehr aU doppelt «u brait «]« 4«r
gegen die Mündang Allmaklif
Die Naht ist vertieft Dar
gehende Nabel Ut na«b m
und zeigt allo l'mg4nga. Ol« ^
rundet, mit etwa« ganlbc-rtaii m94 «»kr Ma w
bundonen HAndarn. T.immm
ist eine müMig »Urka waiaM Um (Um
da am u«hÄo.a »ehimwoni MolTdia
Uppen d.irch.; der AuaanfMd lal tmt mmwmder Hiwftl «nd C'«lur»,«iUrT»«4 a«a4 MMr t»geschlagen, den Nabal ni«bt

'

Aufenthalt im Oo«i«aniaMal
einer fippigon, Teil aamptoa ITaliwlMauf dem IVrga öalol^t in «irkTftWHlZrZ'mdholm UU2 in ^,„i^r A«wT
l'ia'tngen K rautpfUniarga^wJ^Tal^

J

ünchNliologi»ch «lebt diaaa umm Art

Hche.det .ich ron d,r,.lUa

^en schmaiart^n Ia^„ r!!^?*^^
«charfen l.raunan Bioda«. aZJÜ \1lebende Tier Ui //w.^

«rau bia achwÄrmliTKl- *H«»^ aokialar-
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rneinou Krtalirungen Ilclix narzanmsis Fels-
(jestoin oder Gemäuer (zwischen Neaseln u. dgl.),
wilhreud Ud. athlutrietisis auf einer sumpfigou'
lehmigen WaldwieBe lebt, wo von Felsen koine
Spur vorhanden iat. Die wichtigsten Differenzen
xwisohon diesen beiden Arten bat übrigens die
Anatomie ergeben, worüber Herr P. lloBse be-
richten wird. Diese Differenzen sind so be-
deutend, dasB eine spezifische Veieinigung aus-
gesohlüHHen ist.

2801. UelixCF
olaema tenuitesta L^ndh,

Uiffcrt a tifpo t minore^ tmuiore^ translucente,

colore lutescetite, vel laete comeo-fusco^

stfigis incremmfi (dbidis vel httescentihus.

Lat. 10,0— i:^, alt 9^10 mm.

Fiji'. 2801-2800. 2,7

Helix (FniticocampylaeaJ phaeolaema BtUf,
var. tenuitesta Lindholm^ in: ^fachrbl
i>. 7naL Ges. 1913 voL 45 p. 140.

Unterschiedon vom Typus von Sohach-Dagh
durch das kleinere, dünnschalige, durchscheinende
Oehiiuse von gelblicher oder hellbrüunlichoc
llornfarbe mit weisslieh oder gelblich durch-
schimmernden früheren Lippen. Im übrigen
entspricht Gehäuseform, Microekulptur, Mund-
und Nabelbildung dem Typus. — Ldh.

Zentrales Ciskaukasien : an einem linken Zu-
fluss des Flüsschens XJrlesch (welches ein links-
seitiger Nebenfluss des Flusses Malka ist), in

ca. 2000 ra Höhe vom Geologen Herrn A. V.
Gerossimow im Juni 1912 in grösserer Anzahl
gesammelt. Übrigens hat der genannte Forscher
auch die typische Form im gleichen Flussgebiet

gefunden. (L.)

Tafel DLI, DLIL

2802^2809. Unio schicarxii n. sp.

Coiichrt magnn, ovalis^ posticc acinninata, snh-

rostrata^ t'alde inaerpiilatera, solidissima,

ponderosoy inflata^ nitida^ subtiliter stri-

ata, antice et postice levissime squa-

mo5rt, antice distincle regulariterque con-

caitrice costclhUa, Ittteo-viridis. in area

viridi-fusco radinta, ananUs incrementi

nif/rofuscis .5 veJ 3, umbojithus nsfiue ad

annulnm primnm pecttlia riter aurantio

tinctin. Morffo anterior comjyresso-ro-

tundatifSf cum dorsati sat brevi stricti-

Hsrule ascmdentc anguhnn rix form ans,

reutrrdts modice arcuatiis, demum leviter

(tsceudens rt cum /»os//cö regulnriter des-

cendentc. dein ohUqne fnnicftto rontnm

hrere mediunnm formans. Umhones per-

lumidi, rff/de anteriores^ ante V* fongi-

tndinis sitiy rncnrvi, integri, Hrulis con-

ceutricis distantibns hattd nnduMis

sculpti, in ajricihtts fere aftingentibus

inhrrculis 3—t hand coitfluentihus ar-

mati. Ligamentum mcdiocre^ crassum,

sinn sat longo-, area ehmgatc nvaia,

cristulis ex umhtmibus decnrrentibus 2

in Htraque ralada dcfinita, strigis cas-

ianeis insignis. media vix compressa,

postice leviter hians. Areda distincta,

profunde intrans, sinnlo rhombico liga-

tHi ntum ardrro-internumnwstrante. Cardo

percrossHs; dens mlvidae dexfrae irre-

piiiariier depresso-cmncus , haud com-

pressuSf a margine denticuhim nuxiliarc

brevem exhibente dicergens; dentes val-

vulae sinistrae compressi, snbaequahs,

fovea interna profunda discreti, anticus

verticaliter in- impressionem profundavi

abicfis; intervallum breve cum lameUis

sat hrecibiis^ crassiuscuHs^ eJevatis an-

gulum formans. Impressiones musculares

profundae. Margarita alhida, uudiqne

incrassata, callo viarginall ^ja longit.

occtipante^ crasso, Unea x^olleali dislincta

crenulata.

Long. 85, alt. 41, crass. 56 mm-.

Unio schicarzii Kohelt, in: KachrU. 7). malaJc.

fres, 1913 vol. 45 p. 1^5.

Muschel lang eiförmig, nach hinten spitz,

sehr ungleichseitig, auffallend festsohalig und

schwer, aufgeblasen, glänzend, nur fein gestreift,

fast glatt erscheinend, an beiden Enden leicht

schuppig; nach vorn mit deutlichen regel-

mässigen konzentrischen Kippen, grüngelb wie

die Gruppe des V.pictorum, mit dunkelbraun-

grünen Strahlen auf der Area und zwei oder

drei siarken braunschwarzen Anwachsringen.

Frische Exemplare sind innerhalb des ersten

Jahresringes eigentümlich dunkel orangefarben

überlaufen, doch verschwindet diese Färbung

bei längerem Liegen. Der A^orderrand ist zu-

sammengedrückt gerundet und bildet mit dem

ziemlich kurzen, stracken, ansteigenden Ruoken-

rand nur eine ganz undeutliche l^^J^^S^fJ

Hauchrand ist nur mässig gebogen und hebt

4^'
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sich dann aUniählich gegen den obensü herab-

steigenden Kiiekenrand; so dasa ein mittolötiln-

diger kurzer, hinten leicht abgestutzter Sohuabol

entsteht. Die sehr Ptark nufgeblaHenen "NVirbol

liegen etwas vor einem Viertel {20:65) der

Länge; sie sind mit regelmassigen woitliluligrn,

konzentrischen, nicht gobogonon Kippohon

skulptiert und tragen an dem spitzen, don der

anderen Klappe fast borühronden und moiat

tadellos erhaltenen Apex zwei oder drei isolierte

Höcker. Das Schlossband ist niitteisturk, kräftig,

der Sinus ziemlich lang. Die lang oiförniigo

Area wird durch zwei oder drei vom Wirbol
herablüufende Kanten begrenzt und durch dio

dunklen Strahlen noch mehr hervorgehoben;
sie klaift hinten nur leicht. Die Areola dringt

tief zwischen die AVirbel ein ; sie hat einen
rhombischen Sinulus, in welchem man das Innen-
band erkennt. Das Sehloss ist sehr stark ont-
wiokelt; der Hauptzahn der rochton Klappe ist

stark, etwas unregelmüssig gedrückt kegelförmig,
nicht seitlich zusammengedrückt; er divergiert
deutlich vom Schlossrande, welcher ein Ililfa-

zähuchen trügt. Die Zähne der linken Klappe
sind zusammengedrückt, nicht sehr hoch, spitz,
durch eine tiefe Zahugrube geschieden; das
kurze Intervall bildet mit den ziemlich kurzen
aber starkeu und hohen Lamellen einen deut-
lichen Winkel. Die Muskeleindi-Ücke sind tief
und deutlich, die beiden vordersten nur undeut-
lich geschieden. Perlmutter weiss, überall ver-
dickt und nirgends irisierend; eiu breiter starker
Mantelwulst nimmt zwei Drittel des Unterrandes
ein und wird nach innen von einer tiefen cro-
nuherten Mantelfurche begrenzt.

Aufenthalt im syrischen Karasu, dem alten

de's sL
\^V^^orden kommenden Zuflussdes bees von Antiochia.

Von meinem verehrten Freunde Uerrn DrK Graeter m Aleppo erhielt ich eine reicheSerie lebend gesammelter Kxemplore h:1
Hochinteressanten Art in .uJ^ZsstZ

welohe mich gleioli MfMi JUM 4«rik Ü»i

uuflalUnila A«1ioI10IiImII mmt^
niischon f'nto d^^tmiut baffiMik Mk

aeiii «loh »oharf ab re« «Im ^<g*a*^»<»-M%w

Formen da« < »rontva «4mI 4m J»r4—*»ta^a mi
Anaiolil nm^kmt meiner

Zeugt) «lafOr.

vun dem KiiU M
ayriMchoD lloartittaM 4«f«i 4m kaai%a Wm
de« Karaau KUfefloaaa« Wt lab katf^ ÜIM
J'Vago demnJlrh»! in eü»er gt^mmmm AtWM 9km

im

V rag«

die Najadnarauna daa kaakaaiMikaa ^' ^
biete« eingohemlar bakajiil»]a $m h6mmm mi
niaoho liior nur darauf aiifmarkaas« 4aaa Mmm
Annahm« MmriM oi

keiten tfntfafaaafii—

^

KuphraC und dar Saa ?«•
tfchleuaanloaao Kanal vvHi«M»4a«

Ich gab« unter Kij(. SMS mm4 MM 4m AW
bildung xweUr xöU'tg

welche die Wdan B%imwm
darstellt. Auf Tafai bfli^ lall atea
zahl von AlterMtufaa and fTta>4nHaftw"^ w
Darstellung, au» denen man, mmn aar _
Exemplare «orligen, raabi «obl Ha ^mt
inacheo könnte. Kravnd Oraalar bat
eines kurzen Aufenthaltaa nar aaf a4<
achrfinVtcu Kaum »amnieln trftimaa «»4 c ,

kaum einem Zweifel nntortia^an, daaa aMa K«
zusammengehören. Bai aruu
erkennt man auch. 4laaa ai«
vollständig don AnwnobMvall^4w
senen bei gleicher UrOtaa aal.
wird am den aablfaieliaa Am^'m
und (»rootcH wei^Mi^ «awi mmm mkt
gleich reichen S^r^n prtihtt kmmf

loh benenne dio aebAsa Ah mmk m^m
jungen Kreunda, .Um y^,^^
Schwarz, <ior sieh Olr 4im Yi ik i jaNajadoen nirht minder iataiaaBiartT^nTStder SÄugoliai«. •

""

i>alde inaequilatera ^"^''ostrata,

^-loata, larum t "

P'-esso-rotundafus, cuTän T''

Tafel DLIII.
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vomprcssa, postice purum hians; areola
mediocns. Bens vahulae dextrae com-
ais, acutus, vix divergons; dentcs ml-
vulae ninistrae compressi, stibaeqita2e,s
/(wea prüfunda discreti

; intermlUm
compressfon, cum lameUis heiter arctiaiis
atujulum formans. Im2>remones dis-
tittcte iHplices. Margarita incrassata,
ftUm, ptistice rosacea ; mllus marginaUs
distüictua, longitudinis occupans.

fjOiitj. r,:», alt 3:}, crass. 3i> mm.
Unio thospiciisis Kabelt, iXeiic vorderasiatische

Kajfideai, in: Nachrhl. I). niahtcol. Ges.
litis voL 45 p. 185,

Sohalo regelmässig oilurmig oder nach hinten
etwas Bchnabolförmig verlängert, sehr ungleich-
aeilig, an beiden Enden abgerundet, massig
aufgeblasen, dick, grob falteorippig, nur wenig
glönzond, jüngere Exemplare gelbbraun mit un-
deutlichen grünen Strahlen auf der Hinter-
hälfte, erwftohaeno einfarbig dunkelbraun. Der
Eusoramongedfückte, gerundete Vorderraud bildet
mit dem strack ansteigenden Oberrand kaum
«ine Ecke; der Uauchrand ist regelmässig, aber
nur mässig stark gebogen ; er steigt gegen
den im Bogen herabsteigenden Hinterrand
nur wenig empor, so dass der undeutliche
Schnabel fast basal ist. Die Wirbel liegen bei

/« (15:40) der J^imge; sie sind aufgetrieben,
eingerollt, bei uhen Exemplaren stark abge-
rieben, bei jüngeren mit einigen nicht sehr
deutlichen, gebogenen Kunaeln skulptiert; das
Schlossband ist kurz, stark, ziemlich hoch, mit
einem breiten kurxen Hinus; die Area ißt deut-

lich, in der Mitte zusammengedrückt, nur wenig
klaffend; die Areola ist massig entwickelt. Der
TIauptzahn der rechten Klappe ist kegelförmig,

spitz und divergiert kaum vom Öchlossrand; die

beiden Zähne der linken Klappe sind zusammen-
gedrückt, fast gleich, durch eine tiefe Grübe

gMchteden ; das Intervall ist zusammengedrückt

und bildet mit den leicht gebogenen Lamellen

einen Winkel. Di© drei Muskeleindrücke sind

deutlich geschieden. Perlmutter vordickt, weiss,

nach hinten rosa überlaufen : ein deutlicher

Bandcallus nimmt etwa der Schalenliiuge ein.

AufeuthAlt in dorn dem Wan-See (lacus

thnspieusis) ziifliessenden Baoho Mermit Tubai,

Ton Dr. Oraetor in 1913 gesammelt.

Die erste Najade aus dem armenischen Hoch-

plateau. Seither war aus dem abflusslosen Wan-

See nur eine unbestimmbare Anodontenaehalo

bekannt, die geographische Schlüsse nicht zu-

lieas. Dr. Oraeter liat bei einer Beise in Ar-

mouion auf meinen Wunsch dem System des

8608 besondere Aufmerksamkeit gewidmet, aber

nur in dorn einzigen Flüssohen Mermid Tubai

Fig. 2812—2814. 29

etwas gefunden. Die Art gehört zur Sippschaft
dos Xjnio sievenianus, also im weiteren Sinne
des C/. crassm; das armenische Hochplateau
gehört also noch zum europäisch-paläarktischen
Faunengebiet,

—14- Unio wenzii (BhombunioJ
n. sjj.

Concha elonfjato-omta^ mediocris, postice hre-
viter rostrata, müde inaequilatera^ rii-

diter costato - sulcata, jwstice laevior,

viridifusca, haud radiata. Margo an-
terior compresso rotundatuSj cmn dorsali
ascendente angidum haud formans, vch-
tralis arctiatus, postice ascendens et cum
postico primum valde descendente^ dein

brevissime rotundato-iruncato rostrmn
rectum niedianum formans. XJmhones
valde anteriores, ad */? longitudinis

(14:35J siti, tumiduHj apicihus acutis

attingentihus, rugis dislinctiSj supra
medio inflexis^ dein parallelis confertis

scidpti; ligamentum breve, parim cras*

suvi, sinn brevi; area distincta, medio
compressa, postice parum Maus; areda
sat longa, inter iimbones mtrans, simdo
angusto sed distincto. Dens valvulae

dextrae sat magmis^ compresso-cmiicuSf

ad acien profunde, crmulatus^ a mar-

gine dicergens, deute auxiliari sub-

duplex; dentes valvulac sinistrae com-

2)ressi, subaequales, fovea profunda tri-

angulari discreti^ anticus verticaliter in

impressionem muscularem abimis; inter'

Valium latum^ brevicnlum^ cum lamellis

strictis angulum perdistinctum. formans

;

impressiones musculares 1 et 2 conflu-

entes^ 3 parum distincta. Margarita

lutescenSf postice irisans., parum crassa,

eallns marginalis longitudinis su-

jicrans.

Long. 49, alt, ad umhones Mj ad mgulum
dorsalem 28, crass, 19 mm.

Schale mittelgross, lang eiförmig, nach hinten

etwas verbreitert, massig bauchig, festschalig,

sehr ungleichseitig, mit groben Kuuzelfurchen,

besonders in der A''orderhälft6, skulptiert, nach

hinten glatter, grünlich braun bis fast schwarz,

meistens arg zerfressen. Der Vorderrand ist

zusammengedrückt gerundet und geht ohne Ecke

in den ziomlich kurzen, fast gerade ansteigen-

den Kückenrand über, der Basalrand ist ge-

rundet oder mehr oder minder eingedrückt; er

steigt hinten empor und bildet mit dem erst

schrilg herabsteigenden, dann kurz, fast abge-

stutzt gerundeten Hinterrand einen kurzen,

breiten Schnabel. Die Wirbel liegen weit vorn
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bei Vi der Länge, ßie sind nur loioht aufKO-

trieben, dann eingerollt, so dass die Spitzen Bich

fast berühren; die Skulptur, die auch bei ziem-

lich abgeriebenen Exemplaren nooh erkennbar

ist, besteht aus groben, diohtstehenden Kunzein,

von denen die oberen in der Mitte leicht ein-

gebogen, die unteren parallel sind Pas SchloM-

band ist ziemlich kurz und nicht »ehr iitark,

der Sinus kurz; die Ären ist deutlich, zu-

sammengedrückt, sie klafft nur ganz hint«»n

etwas; die Areola ist deutlich, vorn linien-

förmig, hinten zwischen den Wirbeln breiter,

fast herzförmig, mit einem schmalen, aber deut-

lichen, langrhombischen Sinulus in der Mitte.

Der Zahn der rechten Klappe ist stark, zu-

sammengedrückt kegelfurmig, an der J^olineide

ausgesprochen gekorbt; er divergiert ziemlich

stark vom Schalenrande und erscheint durch
einen deutlichen länglichen Hilfszahn fast doppelt.
Die beiden Zähne der linken Klappe sind bei-

nahe gleich, länglich kegelförmig, spitz, nach
vorn steil abfallend, durch eine tiefe, nach vorn
leicht verbreiterte Grube geschieden. Das Inter-
vall ist kurz, aber breit und bildet mic den
starken, ziemlich geraden Lamellen einen sehr
deutlichen Winkel. Die mittlere Muskelnarl>e
dringt in die Schlossstutze ein. Perlmutter bei
frischen Exemplaren gelblich, nach hinten iri-
sierend, nicht sehr dick; Randwulst nicht «ehr

Fijf. 28ir>~20.

ontwickalt, bU flbtr 4to tlMIU »

xurackr«ioh*ffi<!; II Milttllbff«!»« 9m4m^'
Aufmiihalt in klWaM 9$tkm^ W^U^ .

chik, von Horm Ur. E Oma^ gmtmm^ik^

TruU tlor Immg ^f$rmk$gm OMte^i M"-

Wtrbeltkutplur und a#lfcto—li4M«f «U
Khombuutu, «•Itfkcr di« Vtfklailf 4*« tjt,

sehen Kormen mU V. kinrnrnttmi 9l|f k«#iiA
Freund itraaler lial «Am IlflhMk« ittn« imm

Art niit^^obraohl, w«lrli# tml MM^fftv^^raM
untervcboidon I&mI. VHm Flg. Mit a^»' 4«»

Kxomplar alolU di« jW««CftlU «MM ftii4<f
VerbAltniaaon alilUrMB Wmmt leb—4» ^ «c«t^
form dar^ Mti ttadM »M «Wt akm ««dfV
von den VerbailaiMM bsgiMlIfl» Kam,
ich Ktfc 2Mia and tnil *bM14«. ff» Ml t»
regelmiUKif f«elallot, ilte Vo«4MMMe Ml
verkürzt, nbcMiuUi, 4«r l'BUiTMd ctef»4>*rki4i|
du llinterende «lark TefMbiUlf. n^b mt0m
gekrOnimt; di« ni»»rfll«b« wmm §$ttmm Tr
abgofreMen, d«r hmmt mfkmUw T«i ««kvAit
braun. Auob ittn TInbliMWibM «M Hmm
kOmmort, aber mmI gmu typhifc, AM« I tce-
plare atnU tot fcvMMll mmi i. tkm
wahrsnheinlieb «uf •iaar b^ktf Im^ b««a^
geecbwommc Dtmat Vwm mtmm bM^^^m
Namen sa ^b«n, b«tC» (ob 0ir mmMg.

Tafel DLIV,

Microcondi/laea haasii
2815-30.

n. sp,

Concha elyato-ovata, infra plus „.inusrc «,-

pressa, plus ,nu>usve rLter sMataoms versns s„osa, viricli-fusca
fe>e mgresccns. Marge, anterior com

S^'srT'""''^ '^''"^
/ 07 maus, infra dechviter in hasalem suhrectum vel media ieviter retu^u n n^

riores ad
^ '"'^^''^^ ^^^^e antc-

confertis vix flexuo^i<^

'
''ff'-\ Si*htU,hus

vulae tl^frm4 com^rmM,

rtg •»>

mmsemiarm 9mf>r,;,c^,.

/'Olli/. €3, alt 30, crM. mm.

Schau lang vißrmW. Mitautor mmtk mmmm

="1--; -.'™:sr-.
""«-I' hin.« wwjT
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ktirzun, goruadeten, basalen Hclmabel. Dio
Wii-l.el Hegoii woit vorn, bei otwa -/t der Go-
fcamilünge; sie siud klein, stark niedergedrückt,
bei sehr gut erhaltenen Exemplaren mit ziem-
lich feinen, dichten, kaum gebogenen Runzeln,
etwa 6-H> ekulptiert, aber meistens stark ab-
gerieben; dos SohlüHsband ist ziemlich lang,
«ohmal und nicht sehr hoch; hinter ihm steht
ein yiemlioh kurzer Sinus; die Area ist nur
wenig deutlioh, kaum klalfend, die Areola zu-
«amniengedrückt, linear. Die Zähne sind deut-
lich, kegelförmig, [zusammengedrückt, ziemlich
Bleich, die Muskeleindrücke ganz oberrtächlioh;
rorlmutter bläulich, irisierend, ein Randoallus
ist nur ganz schwach ausgebildet.

Aufenthalt mit lihombunio irensii zusammen
in Zuflössen des Kuphrata bei Biredsohik.

Ebenfalls von Herrn Dr. E. Graeter gosam^
melt, in einer prächtigen Suite, aus welcher
ich hier ein halbes Dutzend Exemplare abbilde,

die zweifellos zusammengehören, obwohl sie im
Sobalenumriss und auch in der Schalenbeschatten-
heit nicht unbedeutende Differenzen zeigen.

Zum Typus zu rechnen sind die Figuren 2815
und 2816. 2817 unterscheidet sich schon durch
den erheblich stärker ausgebildeten und nach
unten gekrümmten Schnabel, welcher ihr mehr
die typische Gestalt der vorderasiatischen Mi-

crocondyläen gibt; die Schale ist dicker, dunkler
gefärbt, die Innenseite lebhaft loaa, der Kand-
callus viel stärker entwickelt und ein eigen-
tümlicher, laugdreieckiger, sich nach hinten
allmählich verbreiternder Eindruck zieht von
der Wirbelhöhle nach der deutlioh ausgeprägten
hinteren Fussmuskeinarbe. Auch in der Wirbel-
hohle selbst sind einige furchenartige radiär
verlaufende Eindrücke zu sehen. Die Länge
betrügt 68, die ungefähr in der Mitte liegende
grösste Höhe 36, die Dicke 30 mm.

Die unter Fig. 2818 abgebildete Form schliossfc
sich durch Farbe und Textur der Schale an die
Fig. 2817 an, ist eben so dick, grob skulptiert,
glanzlos und fast schAvarz gefärbt, aber erheb-
lich kürzer, nicht oder kaum geschnäbelt, eher
rundeiförmig; die Länge beträgt 57 mm, die
Höhe 35 mm, die grösste Dicke, welche auf-
fallend weit nach hinten liegt, 27 mm, die Dicke
an den Wirbeln nur 24 mm, so dass der Um-
riss hinten aufgeblasen erscheint. — Fig. 2819
gehört zu derselben Lokalfonn, trotz seiner
schlankeren Gestalt, und macht es unmöglich,
eine forma ahhreviata vom Typus abzutrennen.

Fig. 2820 endlich ist die Jugondform, aus

welcher sich auch alle möglichen anderen Formen
entwickeln können.

Tafel DLV.

Üf^Sl . -t rchel ix herm ieri Botirguir/-

nat.

Tetttti imperforaia, depreasa^ hast comexior,

siAida, sat nitida, niditer striata., mgis

itpiralibus hrccihus confertis praesertim

iit ayifractti ultimo sculpta, cinereo-albida^

foftciis 4 fuscis alhido vel hiiescenii-ver-

mietdosis cinctaf interstitiis unicolorihus.

Hpira ftn e plana, apicc laevigato, albo.

AftfracUiS rcgulariter a-escentes^ siitura

impressa discreti, ultimns nuäto major,

ha.^i tutnidus, prope cohtmeUam inftatiis,

iwtice subito deflexo-descendeiüe. Aper-

iura obliqua, ovata, parum lunatu, extus

subtruncota, intus castanea, viargine

pallidiore, supero et Imsali fere parailelis

;

periStoma supra acutum, rectum, dein

reflexum, incrassatum, cum bamli decUvi

haud dentato angulum rotundaium for-

mans; vtargo columelhris supra casta-

neus, dilatatus, callo parietali castaneo

€um inseriione marginis externi Junctus.

Diam maj. 36, minor ^\9, aU. mm.
HelioG Hermieri Boufguignat mss,, in : Pechmid,*)

J^xciirs, mal. Nord Afrique p. 51. —
Westerlundy Fauna x)alaearlct. Mnnen-
conchyh II p. 434.

*) Tesfca imperforata, supra comprossa, sub-

tua convexa, solida, opacula, sat ponderosa ni-

tens, speciebus praecedentibus (i. e. bouthyana

et parisotiana) colore strüsque assimili; spira

depressn, sicut compressa, vix oonvexa; apice

exiguo, laevigato; anfractibus 5 convexiusculis,

regulariter usque ad ultimum crescentibus, su-

tura impressa separatis; ultimo roaximo, rotun-

dato tumido, subtus prope columellam inflato,

ad aperturam leviter ampliori, ultimo ad inser-

tionem subito rocte deflexo, descendente; aper-

tura obliqua, parum lunata, trausverse oblonga,

leviter subquadrangulari (superne inferneque

declivi rectiuacula, intus castaneo-fumosa, ad

margiues clariori; peristomate incraasato, ob-

tusato, raediocriter expanso, ad insertionera



Schale uudurclibubrt, niedergüdrflokt, iifirli

unteu stärker gewölbt als iihoIi oben, festwnndij;.

ziemlich grob gestreift imd besonders nuf <lor

letzten Windung mit diohtou kur/on, ziemlich

regelmässig angeordneten .Spirulrunzolri skulp-

tiert, einfarbig grnuwoisa mit 4 (oder 51 »us

dicht gedrängten gelben oder woisuen wann-

förmigen Runzeln auf braunem (i runde um-

zogen, die Zwischenräume einfarbig. Gewiudo

über der vorletzten Windung fast Hach, dann
wenig vorspringend , mit ziemlich groflAOin.

glattem, weissen Apex. Fünf rogolmässig tu-

nehmende, durch eine eingedruckte Naht go-

scliiedene Windungen, die letzte viel grössor,

oben schwächer gewölbt, nach unten aufge-
trieben, um die Spindel geradezu nufgobloaen,
vorn plötzlich tief hernbgebogen. Mflndang
schräg, etwas viereckig eiförmig, wonig ausge-
schnitten, Oberrand und Spindelrand bcionho
gleichlaufend, A^orderrand abgoBtntzt und mit
dem Basalrand eine abgerundete Kcke bildend,
im Gaumen kastanienbraun, nach dem Mund*
Saum heller; Mundraud oben anfangs scharf,
dann verdickt und deutlich umgeschlagen*
schwielig verdickt, weiss, der Spindelrand ge-
streckt ohne Zahn, nach oben verbreitert,
kastanienbraun überlaufen, durch einen kastanien-
braunen, nach aussen verlaufenden Wandcallus
mit der Insertion des Aussenrandes verbunden

Aufenthalt im Tale üm-el-Adham bei demKsar Boughrana an der marokkanischen Grenze
emzeln auch an Felsen in der Umgebung vonLe la Marma. Das abgebildete Stuck Bour-
guignats Original.

tn„;^'^T''"'J'"'^'*l"^^^« P*^^ 8*>n dernierour arrondi-renfle, tres-convexe en dessous versle bord columellaire, fortement deflechi, descendant d'une fa.on rectiligue . Finsertion^du Wdpai sa spire peu convexe, comme öcras/^o offroune croissance spirale plus rapide qua chez esdeux eepeces precedentee. - kchaud

Matmitm,

Tesfi

Archelix parisotiana rHour

P'oximatis, oallo „i^iH ' """^"il'us sub ap-

JHnm. «««Mir 19^ rtlV, 9§ mm.

mit «iiier <I««IIIoIimi
, ^

Aushfihlanff, f^rMit irf1%, mm^h
stArkor g«w6lbc mU obM,

duog oti^POianilieli all
Uunzoln »liulpti«!!,

etwu dunklorvn, q
fünf mehr od«r mi
aus dunklor«!! tttOMMi
von denen dU 4r»i o
die untervn acblrrer au ^_
winde ist nur weni^ «rloUaT,
förmig, mit glalUm, »««m
woisütin Apex, Fflnf rra Am^mm
gew61bto Windttof««, 4^

*) Tactft imp«rforato il» Im
modo foeeuUui, floln»^ ««im
lomiDUA oon?«xft , Mbtaa
ponderonii, opeeuU, nitottto,
maculi» candidi, uodioi»» •
«onuH. 3 •uboÄat*a.o#»»»a_
cncla; ad apirem l*#»ipiu, U
ao lineoli. spiralibuji ««t rmUd*

fractibu. 6 c«ö.„i^ .4

pro«a« separali«; - „|u«o «.„..^rotundato, ad aporturam l^^iU^^^L^Z^Bot vontroso. .„per», ^ iZ^^^^J^

öxisuo, declivi:
callo n
35 mm.
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regelmfiasig nniehmend, durch eine eingedrückte
Naht geschieden, die letzte viel grösser, ftufge-
blusen, gerundet, bosondora an dor Mündung
verbreitert, nach unten doutlicli aufgeblasen,
vorn im Bogen rasch und ziemlich tief herab-
steigend. Mündung niiiasig schräg, leicht nus-
goBolinitten eifiirmig, innen kastanienbraun, der
MundHftum heller, weisslich, dick, auagebreitet;
Hpindelrand acliräg, nur leiclit verdickt, am
Innenrande xunanimengedruckt und ganz un-
«leutlioh gezalmt. die Kander durch einen
ktiatanienbraunen, nach aussen ditiusen CalluB
verbunden.

Aufenthalt im Tal von Um-el-Adham, etwa
20 km von Lella Maraia in der Provinz Gran
entfernt. Das abgebildete Stück Bourguignats
Originalexeniplar. Dasselbe hat einige Ver-
letzungen erlitten, die zu einer Art Varixbildung
geführt haben und müglicherweiHeaufdie Bildung
des Mundsauuies von Einflues gewesen sind.
Peohaud erwähnt auch eine kleinere Form (alt.

18, diam. 28 mm) ohne sicheren Fundort aus
dem westlichen Teil der Provinz Oran.

Bourguignat stellt sie mit Jlelix houüiyana
und Udix henuieri zusanimon iti eine besondere
Gruppe. Ich halte es nicht für ausgeschlossen,

daas sie eine KrüppeU'orm der hcnnien, mit der
sie den Fundort teilt, ist. Uebrigens hat das

Original von 7/(7, hennieri etwas vor dem Be-
ginn des letzten Umganges auch eine aultallonde

WfLcliatumastrieme und davor gerade über dar

Mündung eine ühnliche Strieme. Beide Arten
leben auf feUigem Gebiet, wo Verletzungen
sehr leicht möglich sind.

a»24. Archelüv lueentumen-
8*9 liourg u ignat,

lf!sta exumhi/icata, glohoso-conica, hasi plani-

uscmIh vel Hubfjccavatft^ subtiUter stritttn^

iitfra »uturnm distiticte costato-sulcatUf

guhtihter »pitaliUr Itneaia, in anfractu

tUtimo hic ülic mttl/eata, nitide a/6o, in

QHfmctibus spirae ad sufnram vestigia

fa^ciae fttacae re/ coemlescentis exhi-

heus. Spiru conica^ htteribuB rix con-

rexiusculis, upice Uteri, hnud prominulo,

uibo, Ao/'racfus (! lenifer crescentes,

auperi conaext, mediani fere jjJaniHScuU,

uitimus permagnus^ antice dilatatus,

33

tnfra suturam plus minusve planatus,
riidtter sciüpUis, antice siibite profunde
deflexus. Apertura ohUqua, lunato^
ovahs, transverse decUoi^elongata, fauci-
bus castaneis, niarginihus supero et
columellari fere parallelis, callo castaneo
alho limhato jimctis, supero leviter in-
flexo, dein incrassato, alho labiato, ex-
terno breviter rotundato^ anguhini jmrum
distinctum cum columellari oblique as-
cendente, compresso, suhdentato, castaneo
formante.

I>iam, mas, 37^ alt.

Helixhieentumensis Bourgingnat fSpecnoviss.
no. 103J; — Fechaud, Excursions mala-
coL Nord Afrique p. 46; - Servain,
Moll. Kspagne 1880 p. 34.

Schale völlig entnabelt, kugelig-kögelförmig,
an der Basis flach oder selbst ausgehöhlt, fein
gestreift, die Streifung unter der Naht in deut-
liche Furchenrippen übergehend, unter der
Loupe mit feinen Spirallinien umzogen, die letzte

Windung mit gröberer Skulptur, hammerschlag-
artigen Ciruben und hinter dem Mundsaum mit
kurzen, groben Spiralreifen, glänzend weiss,
aber die oberen Windungen mit einem undeut-
lichen bräunlichen oder bläulichen Band. Ge-
winde kegelförmig, mit gewölbten oder auch
fast abgeflacliten Seiten; Apex glatt, nicht vor-

springend, weiss. Sechs langsam zunehmende
AVinduugen, die oberen konvex, die mittleren

flacher, die letzte sehr gross, vorn erweitert,

unter der Naht mehr oder minder abgeflacht,

an der Mündung plötzlicli tief herabgebogen.

Mündung schräg, etwas ausgeschnitten eiförmig,

schief nach unten gerichtet, etwas verlängert,

im Gaumen kastanienbraun, Oborrand und
Spindelrand fast parallel, an der Insertion durch

einen kastanienbraunen, nach aussen heller ge-

säumten Callus verbunden, Oberrand an der

Insertion leicht eingebogen, dann durch eine

starke weisse Lippe verdickt, der Aussenrand

gelippt, kurz gerundet, mit dem schräg an-

steigenden
,

zusammengedrückten , kastanien-

hraunen, undeutlich gezahnten Spindelrand eine

stumpfe Ecke bildend.

Aufenthalt bei Alcoy in der Nähe von Al-

mena in Südspanien, aber auch im westlichen

Oran, zwischen Tlem^en und Lella Marnia.

RoMinUaler, leonographie. Neue Folg© XX. 6
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Tafel DLVI.

Sohal«

der Nala IC*H|»pl,

— Vi
2825. 2826. Archelix acuuouica

Bourguignat.
Testa exumhilicata ,

glohoso(lepre$aa , sniithi,

argute striatula, stnis in aufnatu uUtmo

ad stituram costifonnibua^ in utiinio w*«/-

leolata et rugis ohIiquin irreguhtrihtm

smdpta: alha oel lutescenft^ vestigim /'.jä-

ciae fuscae vel coendescnitia ttupra-sutu-

ralis in aufracUhus spirae^ vel fancü» - # — . —

-

fuscescentibus aibopunctafis et rfrttus «u»ttmm<»«ll*o««n4«« IrftM^ii»M Hi
aperturam confluentibita oniata. Spita tlioliU»r h«lt«f«r runkti^rMK. U««te4«
depressa^ subconrexo-conica, Hubirregu- jcowölbl kotc^lforniff nUl apteM. vt^M
Iuris apice acuto, albo. Anfractug
super i leniter crescmtes, apictdes plani
ores, uUimus striga incrementi distirictaores, uUimus striga tttcremenii titstitictt

ad initium margittatits, interdum rari
cosus, dein dilataltis, permagnus, üifla-
ins sed leciter compressus, anttce pro.
funde deflexus. Apertura perobliqua^
transverse subelongato-oblonga^ tnargitti-
btis siipero et colimellari parallehs.
calJo castaneo albido limbato Junctis,
faucibus, sicut cohanella et j^ariete aper-
ttirali, castaneis, sed in fundn aWida-
periStoma fuscescenti-alhidum

, peristt^
mute tncrasscäo, obtuso, expauso et re-
i^exo; columella stricte descendem, mar-
gvie compresso, castaneo, dmte elongalo
palhdiore armato,

Biam. maj. 44, min. 33, alt. 27 mm
l^am. mal 39, min. 31, <dt. 23,n mm,Hehx acanomca JionrguignatV in Pechaud

P-n.i planuUti, r^^Zk ^onvtr ; l-^«"'convexua), irreeulnrifo.
""vexiusouli ultimus

«ufractus 5, ^««'ilicot

araplus ac ante «„6;^, 1 '"«ximus,

ultimo maximo, amnlo rnf„. .

»nprossa;

gONulbt kO|{«lforailf ^
S«cha WtnduBiCttli, 41« •
dio folj^eiidon rtWM flMlMr.
int oigontaoiUch unffifalaAH
Tut Kur loUUii IftAK«*» «fttf

vorloUto nimml »Kor
dttJift dor loUl« ot«M #ai

von einor kura liiaMr Atm M

sich datin auf ain

und winl förmlich ^
etwM von oUffn n*eli «nIoM ra
vom «tftifft »i« raMh ««4 IM
dung 19% faat horis«««»!,

Oberrnod und SpindalrMl4
laufend und wardan 4«r«k
braunen, waiaay^nyf^ ^*
auch Spindalnuid undOm»m iM
braun, aber die Fftrbunf kM ^4
»Oda« der OsitaiM dam «U4«v
schoiot. I>er Mudawai lai
bräunlich woiaa, da^Hok
Spindel iitoi|pt to faal f«r«i.,. _ ,

dio xunarameafedrOokt« ftnliaellt Iii
ka«Unicnbraun iteOIrl»! nmA Ir««! mmIi W»*^
einen woni«; dnoUieken, «t««« 'mrillmmr
heller gefÄrbten Zahn,

Aufenthalt in der Vm^^i^ ^ Ommi m
Iteyon m.r al. hont^i^^^ Uti^^M
«•-xomplare vor, i»ei eiafarWc« mm^Zm^%tt
char«kteri.ti.ohe^ 2*ick.«t //^.,^<«^^ich bilde davon twa« »b. AlU
preiso; — aporlura tMmUio«*.

porno convoxiu^cula, nlmimm
rectiueeuU;

pori»toiwitiriri

*at approx mfctM
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den eigeiitümliohen Kiiidruck, als stecke eino
kloine Schale, die Iiis zur AnwachsstriGrae kurz
vor dorn üeginn dtjr letzten Windung reicht,
in üinor grÖBBoron, erlioblioh hülieren. Bourguig-
nai (bei Tecliaud 1. c.) sagt darüber: „Cotte
Bingulirro Uelico, cftraütöi-iaö par sa spire coni-
i|«e BOrrt'e et par Ig grnud d^veloppeniont
de Äon dornier tour qui , en doBsiiH, romoute
d'uno nianitVro sensible sur Pavant dor-
nior. pourrait seniblor une forme anormale, si

oUo nY'tait paa aussi aboudaute.^

Archelix nitefacta hourguig-
itat.

Tcsfn examhilicaia
,

depresse conico-glohosa^

solültt, nitififty titriahti(tf suh vitro for-

tiore subtttiHftiaic sjiiralttcr Ivteata, fas-

ciis 4 angtistis iutemiptis^ fuscis, .2 in

aufractibus spirae tantttm cons2Jicuis,

dein eeanescf'ntibuSf cineta. Spira de-

presse conica apice sat niagnOj laevi,

hnud prominulo. Anfrnctus i^ji con-

vexittactifi, sutura disthicta, infra pro-

fundft, diffcred, lente nccrescenteSj inferi

ad suturmn disthictins striati et lecis-

»iine planati, ttltimus majore praeseriim

ml apcrturam dilalatus et rndtter striii-

tUB et stdcfttn^, antice leniter iisque ad

fa^ciam tertiam descenderiSj necdeffexus;

in rfgitmr umbilicali snbexcavatus. Aper-

tura rotundato-ovnlis, lunata^ of'liqua,

tntus fftnter ochracco tincta: peristoma

rof*acctim, obtusumy partim expansitm,

margimbii» suhparalletis, haud jiinctiSy

margitte externa supra Icciter inqrressoj

dein dtciitu\ infra tecissimc labialo, cotu-

mttffin incrassuto, sed supra haud cal-

loso, prdlidc nchraceo saffuso.

IHaw, waj. :tn, nun. 30, alt. i'ö mm,

Hc/tx ti iteftula Jiourgtt ignat *) in Pechand,

KxcursioHft niatacof. Xord Afri'iue p. 00,

Westerlund^ J'\tuna palacarct. Binnen-

conch. II /). 1^7.

) Grande coqiiille (hauteur 24, diam. 36 rara)

d"un tun blano brillant, avoc quatro bandes

trüB-etroitOB, dont les deux suprrieures

presque elfHCiJOS, et romarquables par son der-

nier tour fort pou decliye ä I'insortion supprieure

et amplornent developpß vors Touverturo, qui

Schale völlig ungenabelt, gedruckt, kugelig
kegelförmig, fest, glänzend, fein gestreift, unter
einer guten Lupe auch mit ganz feinen Spiral-
linien umzogen, mit vier schmalen regelmässig
verteilten Binden umzogen; die beiden oberen
sind auf dem Gewinde deutlich, verschwinden
aber auf der letzten "Windung, dafür treten zwei
unterbrochene auf dieser auf. Gewinde gedrückt
kegelförmig mit ziemlich grossem, glattem, nicht

vorspringendem Apex; 4Va ziemlich gewölbte
Windungen, durch eine deutliche, nach unten
tiefer werdende Naht geschieden, langsam zu-

nehmend, die unteren an der Naht stärker ge-

streift und obenher etwas abgeflacht, die letzte

viel grösser, namentlich an der Mündung er-

vreitert, grob sbulptiert, gestreift und gefurcht,

in der Nabelgegend doutlicli ausgoliöhlt, vorn

langsam bis unter die dritte Tiinde horabatcigend,

aber nicht herabgebogen. Mündung rund ei-

förmig, ausgeschnitten, schräg, innen und hier

und da etwas bräunlich überlaufen; Mundsaum
nicht zusammenhängend, der Gallus nur durch

eine etwas bräunliche Färbung ersetzt, die Rän-

der fast parallel, Oberrand und Aussenrand

rosa leicht gefärbt, oben leicht eingedruckt,

dann schi'äg verlaufend, nach unten dicker,

etwas ausgebreitet, doch nicht umgeschlagen,

oben breiter, doch nicht sehr schwielig und

namentlich die Nabelgegend nicht ausfüllend,

ganz leicht bräunlich oder rosa überlaufen, nach

innen stumpf zusammengedrückt und mit der

kaum merkbaren Andeutung einer Zahnfalte.

Aufenthalt bei Ain-tamagra in der Nähe von

Khenchola in den östlichen Auros, das abge-

bildete Exemplar Bourguignats Original.

Eine merkwürdige, wie es scheint noch nicht

in den Verkehr gekommene Eorra, die der Autor

auf seiner Originalotikette mit dei BemerkuDg:

„interniodiaire entro la muasylaea et la punica"

vorzüglich charakterisiert. Eine Diagnose existiert

nicht, obwohl Bourguignat „Spee. noviss. Nr,

121, 1876" dazu zitiert.

est moins oblique que celle de lu massylaea,

par cela memo, que son bord est moins desoen-

dant. — Ghez cetfce espece, la spiie est de-

primeo, Touverture semiovalaire arrondie, est

presque aussi haute que large et le bord

peristomal est tres faiblemenl nuance d^mo

teioto päle ocractSe.

5*
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Tafel DLVII.

2H28. Ärchelix herthieri Bourguiy-

H a t.

Tesia omnino exnmhiUcala, sed basi excavata

vel fosmlata, depresso-snhfjlohosa, soluht^

suhopaca, nitida^ omnino lacteo-alba,

arguie striattda^ striga incremeuti fusca

ad initium anfractus tdtimi imignis,

nperturam versus striis distiuctioribus

riigisfptc ohsoletis inaUeata. Spira con-

vexa, dcprcssay apice minuto^ laevigato,

haud prominiilo. Anfractus oVi ^tx

convexiiisculi, sutara lineari inter infcros

impi'cssa discreti, ultimus nmllo major^

pracserlim ad njyerturam düatatus, ro-

lundatus, infra suturam levissime pla^

mttits, antice valde arcucithn descendens-

Apertura ohliqua^ alba, leite ovata, ^mriDU

limata; lyeristoma incrassatnw, nmrginc
Hupero arcuatoy recto, cxtcrno cxpanso
et reßexo, colmnellari compresso^ medio
obsolete subtuherculoso^ cttm cxterno mllo
teniii Utcteo Jimcta-

Diam. max. 38^ min. 30, alt. 25 mm.
Hclix Herthieri (Bourgwignat Spec. noviss.

sp. 105) in: l'echand*J Excursions mala-
col Nord Afrique p. 48. — Westerhmd,
Fauna palaearct, JSinnenconch. II,
p. 410.

Schale ontnabelt, aber an der Basis, dem
i^Rbel onUprechcnd, mit einer eigentümlich ou

*) Testa imperforata (aed in perforatioiiia
loco concava nut fosaulata) magna, depi osso-sub-
globopa, Hupra convoxa, solida, subopaca, nitida,
omnino lacteo-candida aut aliquando lineolis 7
lacteo-aubcoeruleiB subtranslueidia aut subevani-
d.8 obsou,-e cincta; argute striatula, in ultimo
submallcat«, ad peristoma saepe criapulata;
sp.ra eonvexa, apico minuto, laevigato; - an-

renliif ^»^Pl«> '-otundato,
8 pe.ne ad abn ineertionem regulariter ac r«l'Je descendente; - apertura obliqua inlusommno candidiaaima, parum luuata, T a;« ersesemiob onga, superne externeque conver n

rrbtsV t^^^^^ -panso

"ledio obseure Hublubereulol 1^ ,

P~^^^^^ callo transluoirUr tt-TAU. 23, diam. 38 millim. (Bourg.j

grubonarligOM Vertiefung, *olrln» d*»"

zigen vorliegenden Kxoniplar i»«g*ir niphl K^nt

durch Bino !»Ifttte geflohlo^Hon int, otw»»

niedergedrückt, da« (Jes^iinlo p<»Kon di«

Windung eigentümlich iibgeitoiTl, r»*t, undurvli-

scheinend, gliluzond, einfarbig niilohwoiwi, ««r

an dem Beginn der lotitton Wiii»lung mit •i»ff

braunen Anwachsslriemo und von Am ftb d*irt-

licher und schliesslich grob gOBlroifl und durofc

unregelniässige Kunzein gehÄuiniorl. Uewiotl»

niedrig, oben fast flach, der Apex kloin, «UH.

nicht vorspringend, b'jt Windungen, die i.b«rr»

kaum gewölbt, durch eine linoaro, oaih u«Ui

tiefere Naht geschieden, die leUt« iri»l grüw«.

besonders nach der Mündung hiu *Ufk er-

weitert, gerundet, unter der Niihl g*nx Isiokt

abgeHaoht, vorn stark im Bogen lief Ab«l«ifra4.

Mündung schräg, vollkommen vreiHH, bf»>a eiO^

mig, nur wonig ausgeschnitten ; Muiid««um »l««

verdickt, der Oberrand geradeaus, dor Auamm-

rand mehr und mehr ausgebreitet und «iwtt

umgeschlagen, dor Spindelrand lumol lonaitig

zusammengedrückt und in dor Mitto oin an-

deutliuhes IlÖckerclien tragend, mit dor ln««r-

tiun des Aussenrandos durch einen gnnx dflnnttt,

milch weissen C!allus verbunden.
Aufenthalt nach der OriginAlotikette xwischM

Oran und den Hochplateaus.
Ks herrseht Anscheinend «in« Yorwimmc

bezüglich dieser Art. Has abgvldldet« K\«o-
plar ist zwiifellos Bourguignatn Original und

stimmt in allen Kin/elhoiton. nnmontlirh in i)m

Dimensionen, vollständig mit dor b9i l'^chaad

abgedruckten Diagnose übercin, nur dMH b«
ihm keine sieben durehsichtigon BUidtn
banden sind. Mit ihm /.usammcn li*g( «in
heblich kleineres (diam. 32, «It. 'JO mm , ku^»-
ligores Stück mit vier durchiichoinendi»n Bind«
vor, das zweifellos oin Albino oinor l'urm roi
lactea ist. Nun schreibt Pechaud : .C'a*t oMM
espece quo l'autour de Iii Malacologio da VW-
gerio (I p. 12-1 pl. u fig. 8 H ?»i afait «Ii'
sider^'o, en 1864, comme uno varicta* oM-
nino Candida de la Inrtm. Ofpui*.*^ M
autour, est rovenu eur son anciennc appn «lalwn
ot a d6dio a son ami Henri Berthior c«tlo fVirnie
albmoB bien conslante, forme «uc j'ai r»tro««^
Jlnns la plaino de TleJat, pro* d'Oran.- - Di.
beiden 1-ormen haben absolut niohU mitai«»
der zu tun, herthieri gehört ganx br-tim«t «MiH dte Gruppe der lactca,^ ich würde ihr* Haiaiateh^m den Aurrs suchen

Contune der Spocies noviwimae No. &/l»T8.
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2829, 28:iO. Archelix acatergastra
PechauiL

TatUt impn-foralii, proäuclo glohosa, etium aUa
'lumn Uitay tfoUda, opaca^ non nücnte,
nonlule suhalhiiMa, ad aperlnramlufosa,
itut m ultimo obscure Sonata, ad apiccm
Jaevigata, in viedinnis transverse striata
HC lineoUs ininutiasimiH spiraliter suh-
tiecuiHata, in ultimo grosse striata sicut
rugidosa et ißlim mijiusre maUcata; i^pira

tumida, producta; ajnce cxiyuo, nitida;
onfractibus (i eonvexis, parum celeriicr
crvst ciitibiiSy siUura iinj/rcusa separatts

;

tdtimo mediocri. rotund&to^ c dimidio cir-

cuitus InUc desccndenie et ad labri inser-

tiumm rapide deflexo. — Apcrtura per-
otAitpta, ferc omnino suhtcr adspiciente,

parum funata^ subtet ragonali-oblonga, in

t'attcc costanm; pcristomate nitida, Can-
dida, incramsata^ praeter ad partem su-

peram cximma : margine calumellari

scmicumtafteo, robuslOj stricto^ subtuber-

culoso; marginibu» rcmotis calla niti^

dissimo castaneoque junctis. — Pcchaud.

Alt. et diam, 3() mm,

Jlelix acalcrgastra Vecliaudy Excurs, Nord
Afriquc p. 37, — Westerlundy Fauna
palacarct. liinncncouch. II p. 4SI.

^clialo iindurühbohrt, ziemlioli hoch kogel-

förmig, ao breit wie hoch, festwandig, untlurch-

pichli^, glnnzlü», schmutzig weiaslichj nach der

Mätiduit^ gelldicli, auf der letzten "Windung

nianohmal undeutlich gebändert, oben glatt, auf

den mittleren Windungen quer gestreift und

durch kurze feine Spirallinien etwas decussiert,

auf der letzten Windung grob gestreift, fast

gertinr.olt, und mehr oder minder ausgesprochen

gohümmort. (iewiudo erhoben, etwas bauchig,

A|M»x kloin, glänzend. Sechs gewölbte Win-

dungen, müfisig »chnell zunehmend, durch eine

eingodrtickto Naht geschieden, die letzte mittel-

groMB. gewrdbt, von der Mitto ab langsam horab-

Hleigond, an der Mündung rasoh borabgebogen.

Mündung sehr eohrilg, nach unten schauend,

wenig auKgosehnitlen, ockig-Iangeiformig, im

tiaumcn kastanienbraun; Mundsaum glänzend

woi»8, vertlickt, oben geradeaus, dann ausgo-

broitet; öpindolrand grob, gestreckt, zur Hälfte

kftfltunienbrftun, strack, nur mit einem schwachen

llöoker; die weit von einander inserierten Räuder

sind durch einen glanzenden, kastanienbraunen

<.'allus verbunden.

Aufenthalt zwischen Oran und Bu-Sofer, nach

Bourgoign«t auch bei Malaga.

( ette Uolice, est remarquablo par sa apire

globuleuee relativcmont elovöe (le ieat est aussi

haut que large), par son dernier tour offrant, k
partir de la moitie de son evolution, une direo-
tion descendante, si accentuee, que l'ouverture
regarde presque entierement en desaous."

2H^1. Archelix speiratopa Bourg,
Testa imperforata, elevato-glohosa, spira pecu-

lariter superne attenuata, apice cylin-

drico-prominulö, solida, opaca, haud iii-

tens, supra alhidula, in anfractihus in-

feris lateola vel castaneo fasclata^ fasciis
demum confhientibus, supra laevigata,

in medianis et in tiUimo suhiiiissiine

spiraliter lineata vel crisjmlata. Anfrac-
itis 6—6^li conve.ri^ regulariter sublente

cresccntes, stitura impressa, infernc pro-

fundiore separatio ultimus antice spirac

aUitudinem suhaequans^ rotundattis, basi

minits convexus^ antice jrrofunde deflexus.

ApertH7'a x^^^'Miqiia piano irregulnri,

parum lunata, angulato-ovata, pariete

ajyerturalij margine columellari el striga

lata pone lahiiim castaneis vel suhatris;

peristoma acutum, expansum, intus labio

crasso candidissimo incrassalHfn, mar-

gine columellari comprcsso, oblique des-

ccndente, inferne obsolete truncato-den-

tato, deute aUndo.

AH. 30, diam. 32 mm.

Helix speiratopa Peclmud*), Excurs. mal. Nord

Afrique p. 40. — Westerlund, Fauna

Xmlaearct. Binnenconch. II, p. 431.

*) T. imperforata, globoso-elata, ad ßuramum

in cono cylindrico attenuata, solidrt, opaca, non

nitente, unlformitor albidula, ad npertuvfim luto-

ola, vel castanea, aut rai'iua in ultimo zonulis

obacure siguata, ad apicom laevigata, in medi-

anis argutissimo striatula et sub lente minutis-

simis Uneolis spiralibuB circuracincta, in ultimo

criepulatn, spira producta, in cono cylindrioo

terrainata; — anfractihus 6-6V2 convoxis, plus

minusve regulariter ac parum celeriter ciescen-

tibus, sutura in supremis vix impreasa, inter

Ultimos improssiorc separatio; — ultimo me-

diocri, rotundato, ad aperturam nmpliori, infeine

in regiono umbilicali vix convoxo sicut in

directiane declivi-planulato, superne subito valde

deflexo-descendento; apertura porobiiqua, parum

luuata, dcclivi-suboblonga, intus in fauce nigra;

peristomato crasso, caudido, ad marginem 8u-

perum fere recto ad oxternum late expanso;

margine columellari nigro, recte decUvi, com-

presso, ad basin plus minusve subtuberculoso

;

marginibus approximatis, callo nitido n.gro vel

castaneo, supra locum umbilicalem late ad-

presao, junctis.
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schale undurchbohrM.och kuge«
oben eigentümUch verBchuialer o SpiUe nn

et^va8 zylindrisch vorspnnger.dem ^pex.^l

undurchsichtig, glanzlos, d^^^.«^^''^"
"f,

und auch der Apex ^voisB, d.e unteren gelbUeh

oder bräunlieh, anfangs gebändert,
"^J^"^.

lieh auf dem Rücken der letzten Windung zu-

«ammenfliessend, nur die Basis ^^el^^^^J.'*^

oberen sind fast glatt, die mittleren gestreift

und mit ganz feinen Spirallinien umzogen, die

letzte rauher und auHgesprochen runzelig oder

-rrob gekörnt. Ks sind über sechs A\ indungen

vorhanden, konvex, durch eine oben eingedruckte,

nach unten tiefer werdende Kaht geschieden,

zicmlioli langsam zunehmend, die letzte an der

Mündung so hoch wie das Gewinde, gerundet,

aber an der Basis etwas schräg abgeflacht, vorn

rasch und tief herabgebogen. Mündung sehr

aohief, die Mündungsflüohe nicht eben, sondern

konkftv unrcgolmässig gebogen, etwas eckig

eiförmig, die Mündungswand tief kastanienbraun

bis fast schwarz, auch der Spindelrand ebenso

gofürbt, der Oaumen tief innen weissHch, dann

bis zu der Mundlippe desgleichen; Aussenrand

oben scharf, dann mehr und mehr ausgebreitet

28B2,

„.„, „,it einer «^-^-"SIlT'l'";^

^ »rnn« von ihr i;e.<-.hio<lori *ird od«r docfc

Sekt cnd vorn au.ge.obnUt.n .o d.« .*ch

^in flaches, durch ^eU»li^hbr«une KÄH.un,f htf

vorgGhobones /ilhnchcn bUdct.

Aufenthalt an der Wo-tgron.o dor Prut.«

Oran zwischen Boni Ajad und a«r n^mtokkn^i

scheu Grenze und bei l.cll.. M«rni«. LUbrul«.

abgebildeten Exemplare UourKuiijnftl* '

'

°Eine merkwürdig hohu Korra nu» -

Bohaft der Nelix dupotetnimc Pechau.! *r«-Uu.

Bourguignat) bemerkt nu ihr: .^ütt« lUlwt

est tros caract.'riat^o por formo /-Uirt.'t-fW-

buleuso, u BOmniet roPsombianl «• f^hii o«r-

taine Orculn, ot pur Bon d^rnior tour im'|»U»

en dessoue, diins uno dirccUon incli«^« d«

gnucho ü droito, ce qui dun»«» « rout-rtart

une oortttine rcssemblwueo »vtC cmMc do Pllfte-

mastomu de rinde*".

Tafel DLVIll,

Archelix alabastra Pechaud.
Testa oninino exitmbiUcata, suhgloboso-ihpnssa,

hast Ic'oissimc concova, soUda, crassa^
niiidissima^ imicolor creiaceo alba^ sub-
tilissime, infra sutumm disthictius stria-
tnla. Spira convexo-conica, apice parva.
Anfractus 5^1% convexiuscuJi^ regularitcr
crcscenUs^ sutura imprcssa discretij ulli-

iuus roiunäatus, parum dilatatus, hat<i
siihptanatm, antice descendens, demnm
profunde deflexus. Apertura perobliqua,
piano irrcgulari, lunato-ovata, sat parva,
alba, faucibm fuscescentibus, validc hi-
dentata: deute columeUari acute conico
ad l, tnferum baseos sito, aUero pala-
lall lamelhformi, valido, cum labio ec-
temoalboconfluente; peristoma acutum
distmcte alholabiatum

; marginc coUi-
mdlar, fere horizontaU, pone devlem le-
viUr cxcavato, cum externa angnhim dis-tmctum formante, saperne calloso, ad
locum umbiUci appresso, callo cum ex-
terno Juncto.

Diam. maj, 25, alt. IS, diam. apcrt 12:10 mm

Helix ahihttnlni Pechaud^}, Ksrt»rt9*m9 >•'

Nord Afriqur p, ÄU. — Wt^tHumif.

l^auna pnl. Binne»t€Ottch~ ff, JK', "»

1122.

rutundala, Hu\»tiin pnruni ootivcx«, »oUiltt, >M*
dissima. omnino puro rnmlktla,

striatula, ao paveiin «icui Ineviifiiiii; i»|iini

vexo-rotundittn
;

npino oandido lavviMiviO.
pleudento, promin'^ntv nc eicut nMMMilllll»; ^
fractibiis 57» convcxiuncuU», rv\ iiUf|ii«a<ln m^n
planulatis, rogulnriler crotioontibu», autuni i«-

presan Heparatis; ultimo rotundnto, aal modiocri,
inferne suboompreftso, finperni? atl InaorlMMira
foro subito portlonoxo-doftcenlaiil«. Ap^ffM
perobliqua, fere omnino »ubterTerwi, ptini« M-
pla, lunata, transvcrso ublirpio aemioTata, inim
Candida aut profunde pnilid« füPcula, ^ tM^
bidentata: deute uno lamolliformi roUoiito, pi»*
duotü, ad tertinm partem marginifi «itö, t^Wu
dentifonni, elato, craaso, ad extremiut«» m«-
giniß columcUuris; peri«tom«t© acute, inlii* w-
crassato, inforiuB patulo»cent«, sap^rn« rocto i«
sicut interiuB vewo; margin« oolmmelUH brtti,
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Schule völlig ciitnabelt, etwas gedrückt kuge-
lig, »n der UiiterBoito f;anz leicht ausgehöhlt,
foMtwaudig uml dick, tViaoho Exemplare aut-

falloiul gliiiizend» verwittorte kreidig woiaa, ganz
foiu, nur untor dor Naht starker gestreift. Ge-
winde konvex kegoll'Örniig, mit kleinem, bei

den vorliegenden drei Originalexomplaron nicht

VOrH|iringendcni Apex, wie gb die Pechaud-Bour-
guiguat^Hche DiugnoHO verlangt, vullig glatt, b^a
loioht gewölbte, regelmiissig zunehmende Win-
dungen, durch eiue eingedrückte Naht goachioden,

die loty.to nur wenig verbreitert, gerundet, unten

nbgctlacht, nach vorn herabsteigend und dann
auf einmal Btark horabgesohlagen, no dass die

herubgoHohlagono Partie ein Dreieck bildet.

Mündung sehr schief, ausgesehuitten eiförmig,

die MündungsHächo etwas unragelmässiggebogen,

relativ klein, im Gaumen bnlunlich; sie ist mit

zwei starken Zähnen bewaflnet, einem kogel-

fürmigen am unteren Drittel des Basalraudea

und «iD*;m laniellonartigen im Gaumen, der mit

der starken weissen Mundlippe verschmilzt.

Mondsiium scharf, innen bald verdickt; Biisal-

und Spindelrand beinahe horizontal, der letztere

hinter dorn Hücker leicht ausgehöhlt, vorn mit

dem Aussenrande eine mehr ausgeprägte Ecke

bildend, etwas nach innen gerichtet, oben

schwielig verdickt, in der Nabelgegend ange-

drßekt, ohne sie vollständig auäzufüilen, durch

eine deutliche Schwiele mit der Insertion des

AuBseurandes verbunden.

Aufontiialt in der Plaine des Andalous bei

Gran nicht selten (VJ und bei r.ella Marnia an

der umrükkaniHchon Grenze. Es liegen mir

drei Originalexomplare aus der Bourguignat-

»chon Sammlung (im Genfer Museum) vor.

Kino durch den Alabusterglanz fridcher Exem-

plare an ArcheUr aiabastrites Mich- erinnernde

Art. Etwna ongewitterte Stücke haben aber

leiuift die kreidig -weisse Boschatt'miheit der

.-«/rciW»a.Gruppe. Von den anderen Zwei-

j-ahnern untorsoheideu sie die eigeutümUche

Stellung der /ahne, die sieh so gegeneinander

„oigen, dnsH .5ie, von vorn gesehen, ein kreis-

rundes, nur nach oben offenes Loch zwischen

flieh lasBeu. Bourguignat (bei Pechaud p. 86}

slelU Bie zur Gruppe der Jldix jouräantana ui

Piirallelo mit (tlabastiites.

Archelix matiarien (Letour-

ncuxj BoHrguignat

T^^f^^^r^o, valideluberculifero; margine ex-

terno inourvato, angulo plus minu.ve acuto au

obtuaiuHOulo cum columellari juncto; n^^rgm-bus

callo orasso supr« locum umbd.calem lata ad-

presso junctifl. - AU. 15, diam. 2o mm.

T€s(a exumhilicata, depresse glohosa, solida,

crassa^ nitida, in anfractihus superis
laevis, nitida, in ultimo ruditer malleata
et cicatricosa, omnino alba. Spira de-

pressa, apice parvo^ prominulo^ alho.

Anfractiis 4^1^ cmivex% Uniter ac regu-
htriter accrescentes, ultimiis rotunäatus,

supra suhdepressus, infra convexior et

circa regioneni iimhiUcalem levissime ex-

cavatam tumiduSy antice profunde des-

cendens. Apertura perohliqua semioxmUs,

extus leviter compressa, intus caslanea,

välide hidentata^ dente majore in margine
coJumellari perincrassato^ cum aliero in

faucihus 2^osito lamelliformi magno labio

disfincto Juncto; peristoma acutum, vix

incrassatum^ margine externo ienuiler

lahiato^ supra impresso, cum- columeUari

inei'assato, supra suJco disUnclo de/inito

callo temii juncto.

Diam. max. 27, min. 23, alL 17 mm*

Helix mattaricaf'Letourneux in litt. 1872) Bour-

guignat*) (Spec. noviss. no» 120, 1S78)

apud Pechaud, Excursions malacöl'

Nord Afrique p. !)4. — Westerfund,

Fauna palaearcl. Binnenconch. 11^

p. 442,

Schale völlig entnabolt, gedrückt kugelig,

etwas unregelmässig, fest und dickschalig, auf

dem Gewinde glatt, glänzend, die letzte Win-

dung, welche im Anfang eine Beschädigung

erlitten hat, grob gehämmert und hier und da

Cette Ilelice, de taille moyonne (haut. 15,

diara. 27 raillini.), poss^de un test blanc, trfea

brillant, presque lisso, noannioins tros murtelö

avec de ncmbrenx moplans, uno spiro eneore

plus ocrasee, un dernior tour moins reuH^ et

une croissance Spirale moins aeiive; le sommet,

mödiocre, est pro6minent; les tours sout au

nombre de cinq i\ peino ; le dernier un peu

plus irregulierement arrondi, öftre une descente

aussi acceutuL'e, que celle des deux especes

pre-cedentes (seignettoi et stereodonta) mais plus

reguliere; l'ouvertui'O transvcrsaloment plus

allono-ee, d'uno forme aomioblongue, aonaible-

men°t r.^tr^^cie du cöto externe est lu-

terieurement teintee de marron et possede deux

fortes dontä: la sup^rieure saillante, tres

.'.paiBse et lamelliforme ; r i n f c r i cur e, sem-

blable ä un gros tubercule, se trouve plac^^e a

rextremite du bord columellaire, qui rossemble

tout h fait k eelui de la brocha pour sa lar-

.eur et son i^paisseur; le peristome peu e -

iZse, droit superieurement, est sensiblement

plus patulescent sur le contour externe.
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narbig, einfarbig weiss. Gewinde niedergedruckl;,

aber der kleine weisse Apex unrogelmassig

vorspringend. Ks sind kaum mehr als 4/«

Windungen vorhanden; sie sind gewölbt, nehmen

langsam und regelmässig zu und werden durch

eine tiefe Naht gosctiieden; die letzte ist etwas

unregolmäsöig gerundet, obenher gedruckt, unten

um die ganz leicht ausgehöhlte Xabelgegemi

deutlich aufgetrieben, vorn anfangs langsam im

Bogen, dann plötzlich sehr stark herabgeachlftgeu.

Di« Mündung ist sehr schief, halbeiförmig, quer

verlängert, nach aussen verschmälert, dann kurz

zugerundot, innen leicht kastanienbraun über-

laufen und mit zwei starken Zähnen bewaffnet;

der eine steht auf dem schwieligen, oben leicht

ausgehöhlten Spindelrand und wird durch eine

plötzliche Vorschnialerung desselben begrenzt;

er ist stark, plump kegelförmig, etwas nach

innen gerichtet, heller gefärbt; eine schmale,

Hippe goht von ihm in den Aussenrand über;

der andere Zahn ist eine lange Lamelle, nach
beiden Seiten stoil abfallend, durch eine breite

liipjte mit dem 8pindolzahn verbunden, eben-
fiilU holler gefärbt als die Mündung. Der Aussen-
rand ist üben scharf, eingedrückt, dann leicht

ausgebreitet und kurz gebogen, er ist mit der
Insertion des Spindelrandes, den eine tiefe
Furche abgrenzt, durch einen ganz sehwachen
C'ulluH verbunden.

Ks liegt mir nur das abgebildete Exemplar
vor, das nm Mundsaura leicht beschädigt und
anscheinend nicht ganz ausgebildet ist; der
Älundsaum dürfte bei ganz fertigen Exemplaren
etwas breiter und schärfer sein. Es ist Bour-
guignats Typus und stammt von Ras el Äin im
Uebiet der Beni Mattar in Marokko, aber allem
Anschein nach nicht weit von der Grenze der
Provinz Orm,. Beurguignat stellt die Art ia dieGruppe der Helix abrolena.

Testa omnino eMüicata, depresse glohosa

ferelaeo^s, nitida, nnicolor a^J t^

castaneo tincfa, rfen f .
'

mem sed crassum ffre aif*" ' »tum

anffua(um (lix Inunt i»/» ' »W««-

taium tantum reUn*iumU; ytrutim^

incmxsatitm, caUo crrtJwo t^tUtmmtm^

patuli'scfus, ej^panjtutn^ mw^int r^tnm

acuta hvUrr fdnuoiio, lUin infTUMMtit,Mn.

JJiam. mfij. mi«. aJi, S7 mm.

llelix romalafii Jiourguiffnat fSptC^ m^fitk

maL Xord Afriqur p. .s*. M

lund^ Fauna pttlaearct, Ihnn^tuimeh. Ii

Schule völUjQ^ entnatiolt, (^o«! rückt ku^riig^

fcstwnndig uud schwor, nurg«nz foiit aad (teM*
mäsaig gestreift, fimt gUtt, i^tAitMiitl, «infariiic

weiss. Oowiudo lludi gewülbt mit stumpr«»,

glatten, nicht vorspringondom Apex. 5 siamttci

gewölbte, regelmtlsslg zunolimond«, iliireh v'im

deutlich cingedrQrkto Nnht gMoMmlmi» l

gänge, der letzte orheblirh gWVoor, ^«nindaC,

vorn raficli und tiuf hf^rHOstoig^ond, dmnm d«»
Umschlag des Mund}4anm«>H t«nt«pr(»oliaiKl «t*M
leicht ansteigend, an i|*>r Insertion dm lima^U

randea etwas eiagedraokt. IM« .Mandunf ut
sehr schief, klein, besonder» Aufr«lleod fcun,
innen leicht kastanicnbnluiilKh abcrlaiifMi,
durch zwei unverhäUuiiimÜA«ig slarko ZIhn«
verengt; der eine nimmt don utitorL*n Toil
Spindelrandea und einen Teil de« liasKlrmndM
ein, er ist gross, kegelförmig, plump, vtuM
nach innen gerichtet; auch dor fnn^^Bttlia,
schon lamellenartig. ist niiffalUnd dirk «ml Wirt
zwischen sich und dem Spi„dol»aJ,n nur
kaum I mm breiten Kaum, d«r »loh

I r.a romttraea est Ufie dmi phia WIIm aap^
bidentees quo je eonnaiwia; nott Umt ^pesant, solide, est d'uno teinU Manelia. «a;
forme; sa »piro convexc arrondio, «at tr*« «I*
tuse; Bes tour» (au nombro de ri««) e^nrexf.
a accro-ssent n'-guli^rement; ju.<,u' Ä l^ourrUvou 0 dern.er pren.l »n pIn. ^rand d.WH.p,^

olles nJon ir
ne'ui«oreaW

patulescent orL"'""'^
»"'^rginaux sont r^'""'" '

saillanto oui f
'^"^ ""^ '^""••^^ ^^""^
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ni einem kleinen Loch erweitert; beide vor-
bindon «ich mit der Btarkoii wai^Bon Lippe,
w«?loho Bich innen an den sonst scharfen, um-
gOHchlagenen und über der Mitte leicht vorgo-
atogenrn Auasournnd Bnlogt; der Spindolrand
ist ftdirk vordiclit und oberhalb doa Zahnes
konkav, über der MündungBwand mit dem dicken
AuBsonrand durch einen starken, aber nach
auHBon verüioasenden weissen CuUus verbunden,
so daflfl dor Mundaaum ringsum geschlossen
eraoheint

Aufenthalt boi Raa el Ain im Gebiete der
Ueni Mattar, wie die vorhergehende und die

folj^ende Art.

Ich habe diese Form schon im zehnten
Hände der Ikonographie Fig. 1824 behandelt
und ein von Pallary am Strand bei Oran go-

sammeltos Exemplar abgebildet, das jedenfalls

2u dioner Forniongruppe gehört und wohl auch
aus dem Gebiete der Boni Mattar stammt. Zur
Vorgleichung mit A. mattarica und A. brocha
bilde ich hier noch den Tj^pus Bourguignats

und drucke seine Beschreibung ab.

2H35. Archclix brocha Bourguignat.

,,Teata imperforaia, in loco pcrforationis suh-

cottca (VI, sa t inagn

a

,
depressa^ solida,

ettiacea, Candida cum sonulis 4 hrunneo-

casiarieis valdc decöloratis (quarum 2

superiores et 2 inferiores), ac striatidi

el in uhimo leviter adspcrsa et suh-

walleata; — spira depresdo- convexa,

nihi/ominus auhcoiioidali; apice mediocri,

Jat^yigato et nitida; — anfractihus con-

vexig, regtdariicr crescentihuF, sutiira

imprrssa separatis; ultimo rotundato, ad

aprrluratn Ut'iter ampliori^ ad inser-

Uonrm subito dt'fUxo-descetidente. Aper-

iura obiiqua, hinata, ex insertione labri

ad basin e.cacte rotundafa, inferne Irans--

venc rectiuscula, intus castanea ac hi-

dentata: una lamella vcdida^ producta

in media marginis externi; altera robusta^

vaide tiibercidosa, ad extremitatem mar-

ginis colttmedaris; — peristomate valido,

incrassato, ddatato, in margine externa

»atlaie patulescente ;
margine columeUari

$ubcastan€o^ transversa recto, valde ttiber-

euioso; marginibns caUo valido junctis.**

Bourg.

Diam. fnaj, 30, min, 23, alt. 20 mm.

Heiix brocha Bourguignat apud Pcchaud, Ex-

cursions malac. Kord Afrtque p. 90. —
Westerlund, Fauna palaearct, Binnen-

cimch. II, i?. ^0.

RowmSwler. Iconographie. Neue Folge XX.
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Schale undurchbohrt, aber in der Nabel-
gegend mit einer deutlichen, nach aussen scharf
begrenzten Grabe, grösser als die verwandten
Arten, gedrückt kngelig — Bourguignats An-
gabe alt. 24 mm muBS auf einem Irrtum oder
einem Druckfehler beruhen, sein Originalexem-
plar misst nach seiner Messungamethode knapp
18 mm — ziemlich fest, doch nicht allzu dick
(das tot gesammelte Exemplar hat zwei Löcher),
kreideweiss mit vier kaum sichtbaren Binden,
bei frischen Exemplaren wohl deutlicher ge-
zeichnet, fein aber deutlieh gestreift, auf der
letzten Windung mehr odor minder gehämmert,
unter der Naht fast rippenstreifig, grob ge-
runzelt und gefurcht. Gewinde flach gewölbt,
aber doch ausgesprochen kegelförmig, mit glattem,

glänzendem, etwas vorspringendem Apex, Fünf
gewölbte, durch eine deutliche Naht geschiedene
Windungen, regelmässig zunehmend, die unteren

unter der Naht kaum merkbar abgeflacht, die

letzte ebenfalls etwas abgeflacht, dann gerundet,

erst in der Nähe der Mündung etwas stärker

verbreitert, vorn stark und tief herabgobogon
und dann leicht vorgezogen. Mündung nicht

sehr gross, rundeiförmig, auch der Ober-

rand leicht gerundet, der Basalrand gestreckter,

der Gaumen und der Innonrand des Mundsaums,
besonders aber dieMündungswand tief kastanien-

braun, der äussere Mundsaum nur ganz leicht

bräunlich überlaufen. Es sind zwei starke

Zähne vorhanden; der eine steht auf der Spindel,

er ist sehr stark, etwas quer von innen nach

aussen gerichtet und vorn am höchsten und

steil abgestutzt; er sieht aus, als gehöre er

nicht zur Spindel, sondern lege sich von innen

her auf dieselbe; der andere im Gaumen ist

mehr laniellenartig, aber nicht eigentlich zu-

sammengedrückt und verschmilzt nach aussen

mit der starken Lippe, welche dadurch eigen-

tümlich verbreitert erscheint. Der Aussenrand

ist dünn, scharf, ausgebreitet, der Spindelrand

sehr dick, schwielig, nach aussen durch die

Nabeigrube begrenzt, hinten ganz kurz empor-

steigend, HO dass der Raum zwischen ihm resp.

dem Oberrand des Zahnes nur ganz schmal er-

scheint; ein ganz dünner, nach aussen verlaufen-

der weisser, nach innen tiofbrauner Gallus ver-

bindet ihn mit der Insertion des Oborrandes.

Aufenthalt im Gebiete der Beni Maitar auf

marokkanischem Gebiet; das abgebildete Exem-

plar Bourguignats Typus.

„Getto Hölice differe de la wi«a, sa aimilaire

ohez les abrolena, non senlement par son Ouver-

türe bidentöo, mais encore par sa taille plus

grande; pur sa forme plus (T-crasee, moins glo-

buleuse; par son tost moins finement strie,

plus maliee, par son dernier tour moms ventru,

aubconeave en dessous, ä Teadroit de la per-

6



42 Tafel DLVIII, Fi^. 2830. Tafel DLIX, Ki«. 2W.

foration, par 8on p^ristome plus epais, plus

largement dilate-patulesoent; par son ouvertme

rolativement plus ample, plus elargi etc.

„Chez la brocha, la grosse dent de 1 extrö-

mitÄ columellaire ee prolonge a rmK-rieur

juaqu^fl Taxe sous la forme d^une forte lamelle,

qui rend ce bord (puis d'avant en arriere) ex-

ooßBivement large, puisqne sa largueur depasse

5 milliraetrea. L'intervaUe entre les deux dents

a la forme d'uiie encoche oomme chezlasMr/o-

„Cette nouvelle eepeoe, que j'ai re^ue tou-

joura 80U8 Tappellation erronee de Bastugueiy

a 6tu decouverte cliez les Beni-Attar au Maroo.'*

2836. Archelix emhia Bourguignat,

Testa ohtecte perforata^ globoso-cotiica, sötida^

crassa^ suhtüiter, in anfractu ultimo ru-

diter striata^ rosaceo-älbida vel cretacea.

Spira conica, apice obtuso leviter pro-
minulo laevi. AnfraeUis 5^j% convexius-

cuUj regulariter accrescentes , sutura

panim impressa disereti^ ultimus parum
major^ ha-n parum planatus^ aniice su-
bito x>Tofunde deflexus, Apertura obliqua^

parva, oUonga, parum lunata, fusces-

eenti-alba; peristoma valde incrassaium,
callo crasso parieiali distincto sed an-
gusto continuunt; margo externus crassm^
breviter reflexus, denticulo mediano kaud
intrante munitus; margo columellaria
arcuatus callosus, dente magno obliquo
subbasali munitus, supra dilatatus, sed
umbilictim haud omnino obiegens.

Diam. maj. 23, min. 18,5, alt. 16 mm.
miix embia Bourguignat^), Mollusgues nou-

veaux lit. etc. p, 3 t. 1 fig. 1; Mala-
col. Algene vol. I 1864, p. 143 t. 16

Testa obtecto perforata, subgloboso de-
preaaa, solida, cretacea, striatula, albida; spira
oonvexaapice laevigato, mtido; anfractibus öV«
convexiuscuhs, regulariter crescentibua suturaparum impi-essa separatis; ultimo rotundatoHubtua paululum compressiusculo, ad aperturam

arct. Binrunconch. II p 437 ; — iVdMid

Excura. malae. Nord Afriqu« p. 91

Schale halb Obordockl durebbohrt, fcl|p^

kegolfurmig, fest und dick, oii«B fain

der lottto Umgang info)ff6 •Inor oWkdb d«

Mündung erlittenen Nchworen V«rfo»»iin^ «Im

unregelmSssig gewölbt, im Anfang fa»» kat%

mit groben Furchen und Kippen «kulptioti, ob«

rötlieh, unten kreidowoia«. 0©wfcnd» kagnlfSraB^

mit stumpfem, aber Wicht vor»pfiBf««Afc

glattem Apex. Ueiohlirh fünl loiobl

regolmaasig zunehmend« UmgAof^ dsrei

wenig tiefe Naht getronat, U»r vnr

grösser, unten leicht Abg^llaoht, vornon pltafid

tief herabgezogen. Mündung •ohrl/, kl«in, Umf*

rund, nur wenig Äuagoschnitlen. bf ÄunU/'b'»*«

(bei frisclien ExompUron wabrtoiitiBlIob !
Gaumen kaatanionbraun i, von •hiMl 4icbi%

durch einen starken, nach innon »charf b^^riBriH

WandoalluazuBammcnhKngendonMundMnvatt*
artig umgeben. Auf dem diok«fi^ kuri

geschlagenen Muodsaum steht ful la d«r HÜM
ein faltenartiges Ilückorchon, das niohlQbcrla
Muudaaumhinausgreift; dorg»U>gMi«,M>k«M|l,
dicke Spindelrand trHgt an Msn^r ÜMb tkm
starken schrägen Znhn; oben Ut er t«rbr«!lM^

deckt aber die steil abfallend« r«rfor«tHW
zur Hälfte.

Aufenthalt auf den Habibos-InMln U 4«
Küfito westlich von Oran. Das abf«bildeli

Exemplar, Bourguignat« Ty|'«»» i«* •in IMfpd
Die normal enlwickoUo Form »ird «oU 4«
sein, die ich Fig. 467 als r$nhin f<ir. b««(«kriib«
habe und die Westerlund (II p, 43Tj rar, Qi

genannt hat, völtig ontnabelt^ oho« dM
Wandcallus, nur mit einem •cbwMhto I

auf dem Aussenrand.

subito valde descendonto; aporturaobliiytt*
tata, irregulariter lunato-oblonga

;

incrassato, continuo, crasso, retloxo';
columellnri oaüoso, refloxo, Perforation«« mmp»
ommno tegente ac donto oraaao, tuUrasUiM^
nata; marginibu« valido callo Junolift. — AJi 1^
diam. 23 mm.

2837.*) Archelix c
guignat

hydop

Tafel DLIX.
sis Bour

auf Tafel Fino ^ " ^- <^'^ydopsis n cht

Testa exumhäicaia, fflohona, sdida, cmsm. Mr^
suhtdibus hruUsquf «iZcWa jjpÄrrtM
scidpta, in anfractu ultimo mhcfitpM»,
futescentf.grisca, gaturatin^ fm^cticvl^m,

anfraclibu^ s^peris vttUgiü fMUf
suprasuturahs. Spira emlM9i>0'tm^
<ipice alba, laet ijinmo, nüido, Änfr^
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B^fere plant, sutura Uneari dinieret}, uUi-
fMtiH major, itiflatus, inde a medio valäe
dcsraidem demutn deflexus, ad aperturam
obKolete suhangulatus, dein vetUricosus,
Apertura perohliqua, semiovalis, intus
cantancd; pertstonui dlhum^ crassum^ dila-
taiitni, cxtits aculum, marginihus exierno
et coluttteHori fere parandis, callo crasso
junctia^ colttmeUari stricto^ castaneo suf-

fu»ü, versus basin obsoletissime oblique
plicato-dentato,

Viarn, maj, 20^ min. IS, alt. 15 mm.

Ilelix chtfdopais Bourguignat*) Spec. noviss.

na. 114) apud Fechaud, Excurs. malac.
Nord Afrique p. SO, — Westcrhind^
Fauna palaearct. Binnenconeh, 11^ p. 43.

Schale undurohbohrt, fnsk kugelig, festwandig,

JiokBchalig, sehr fein akulptiort und von feinen

SpiraiJiaicn umzogen, auf der lotaten Winduug
grober und unregelmäesig skulptiert, fast kraus,

gelblich, grauweies, etwas dunkler punktiert;

auf drm Gewinde ist die Spur einer verwaschenen
Binde über der Naht sichtbar. Das Gewinde
ist konvex-kegelförmig, etwas dachförmig, mit

einem weissen, glatten glänzenden Äpex. Ks
sind fünf Windungen vorhanden, die oberen fast

*) JoUe forme (h. 20, d. 14 mm) remar-

quable par son domier tour ofTrant une direc-

tiun descoodante commonoant a moitie de sa

circonvolution , et par sa saillie qui forme

Tarant dernier tour au dossua de Touverture,

pnr fluite de cotte longuo descendente, qui fiuit

par dev»nir des plus prononc6es.

Le te«t do cette ooquille, ^paia, solide, treil-

lujs*', d'un blanc-grisAtTO jaunac<^, aveo une mul-

litiido do potitea mouchetures plus fonc«5e8, oflfre,

Sur lo dornior, un grand uorabre dUrrögiilarit^s,

qui finissonl par prendro une apparence cris-

pul^e; la spire, en forme do döme, est pnrfaite-

ment oonvexe, les toura (au nombre de cinq,

dont los deux orabryonnaires blanca, lisses et

lirillant*) flont plans-teotiforraes avec une suture

linönirc, qui nedevient prouoncee qu'au commen-

oement do la direction deacendante du dernier.

Par suito de cotte deaoento, accontuee, ravant-

dernior tour, dans la dorniero moitio de sa oir-

^-onvolution, parait pourvu d'une careno emoussoe,

qui disparuit ä rorigine du dernier; Touverture,

oxcessivoment oblique, regardant en dessous

Bomiovolaire, est ontouree d'un bord peristomal

blanc, .-pais, largoment dilat^ et refleoM seule-

mont «ur lo contour externe; le bord columel-

laire, d'uuo nuance marron clair, orne d un petit

tobercule, deecend rectilignoment daus une duec-

Uon d^Ur«. —

flach, langsam zunehmend, durch eine lineare
Naht geschieden, die letzte etwa von ihrer Mitte
an stark herabsteigend, eo dasa die vorletzte
bis oberhalb der Mündung vorgewölbt und stumpf
kantig erscheint; er ist schliesslich stark herab-
gebogen. Mündung sehr schräg, unten zurück-
gezogen, oval, innen tief kastanienbraun. Mund-
saum weiss, verbreitert, innen durch eine starke
Lippe verdickt, aussen scharf; Oberrand und
Spindeirand fast parallel, durch einen dicken
Gallus verbunden, der Spindelrand strack, schräg
herabsteigend, am Rande kastanienbraun über-
laufen, nach dem Basalrand hin mit einem
kleinen schrägen Faltenzähnohcn besetzt.

Aufenthalt sudlich vom Schott el Rharbi in

Südoran, nahe der marokkanischen Grenze; das
abgebildete Stück Bourguignats Original.

2838. Archelix odopachya Bourguig-
nat (var. ?

)

Testa exumhüicata^ dej^resse globosa^ ventri'

cosa^ solida sed haud crassa^ subliliter

striata, liic illic levissime malleata, ni-

tida, unicolor alba. Spira depresse com-

vexa^ apice obtiisulo, laevi, albo. Anfrac-

ius 5 convexiusculi , sat celeriter sed

regulariter accrescentes, sutura impressa

discretiy uUimus rotundalus, parum dila-

iatus, antice longe et profunde, sed re-

gulariter descendens. Apertura perob-

liqua, parva, intus castaneo vix snffusa;

periHoma album^ marginibiis distantibus,

exierno supra leviter impresso, dein acuto

sed intus distincte albolabiato, expanso,

margine columellari dilatato, compresso,

albo, ad basin subiie truncato-dentato,

marginibus callo tcnuissinto vix conspicuo

jundis.

Diam. maj. 36, min. 32, alt. 18 mm.

Hdix odopachya Bourguignat Malacologie de

VAlgärie vol. I, 1S64, p. 143, t. 14 ßg.

t7—20. — Westerlund, Fauna palae-

arcL Binnenconch. Ilji. 436. — Pechaud,

Excurs. malacol. Nord Afrique p. 81.

Schale völlig entnabelt, aber in der Nabol-

gegend nicht eingedrückt, gedrückt kugelig, der

letete Umgang etwas bauchig, fest, aber nicht

aohr dickwandig, fein gestreift, mitunter hier

und da etwas gehämmert, einfarbig glänzend

weiss. Gewinde flach konvex, mit glattem,

stumpfem, weissem Apex. Fünf leicht gewölbte

ziemlich rasch aber regelmässig zunehmende

Umdränge, durch eine eingedrückte Naht ge-

schieden, der letzte gerundet, aber nicht stark

verbreitert, vom lang und tief, aber sehr regel-
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Mg heral,8toigead. Mündung sel^r schräg,

felativ klein, innen nnr gan. lo.cht braunl cb

überlaufen, auch der Waudoallus kaum gefärbt

Mundsflum weiss, die Insertionen nur durch

einen ganz dünnen durchsiclitigen Gallus ver-

bunden, der Oberrand etwas eingedrückt, so dasa

or die Mündung leicht verengt, der Aussenrand

gerundet, scharf, ausgebreitet, innen stark weiss

gelippt,Spiudelrand verbreitert, weiss, am Rande

konkav, zusammengedrückt, dann plötzlich zu

einem starken, abgestutzten Zahn erhoben, aber

bei dem vorliegenden Bourguignat'schen Exem-

plar durchaus nicht verdickt.

Aufenthalt im Süden der Provinz Oran, bei

Freitis zwischen Geryville und dem Schott el

tigri, dann iu der Umgebung der Sebcha Kaama
und in der Oasis von Asla.

Das abgebildete Exemplar, obwohl in Bour-

guignate Sammlung liegend, kann nicht Bour-

guignats eigentlicher Typus sein, da die Dimen-
sionen nicht stimmen. Es ist auob nicht dio

Varietät, dio Bourguignat (bei Pechaud p. 81)

aus Asla besehreibt, obwohl sie von dieser

Jjokalitiit stammt. Es schreibt 1. c. : „Dans cette

derniero looalit6, on roncontre parfois une variete

offrant, en dedans du bord externe de l'ouver-

ture, un leger encrasaement lamelliforme, ressera-
blant ä un commencement de dent sup^rieure.
(J'est, Sans deute, ce rudiment tuberculeux qui
a fait prendre cette coquille pour la Dastuguei^
fjui en est cependant, sl differonte.

Ärclielix seignetti Bourgnifjn-
Testa cxumhiUcata, depres^e suhglobosa,

'

ad
basin planiuscida et circa colnmellam ex-
cavafa, soUda, sut ruditer striata, Umta
et maUeaia, nitida, umcnJor alba. Sinra
Viüde depressa, apice jwvo, ohtuso, laevL
Anfractus 5 conveociuscuU, sat cresccntea
SHttira modice impressa discreti, tdti',,ns
mtdto major, ad snturam indisttncte pla-
natus, dem rotundatus, antice dcscendcns
ad aperturam fere verticaUtcr dcßexus
Apcrtura ohliqua, parva, semi-ovalis, in
partcte aperturali leviier castaneo-sudsa •

penstoma ^ncrassatmn, .^argine eLrno
sat Irevi acuta, intus aJholabiato, Jaml
lam. dtsunctam in media inlus emitZucoUme^ ar^ abliquo, caJIosa, ca^taZl h^vuer Hncio et denticzdum paru^lZmedium ferenie.

i^^' um infia

^'^<^^napalaearc\:BiL^^^^

hohalevölligentuabeltniederffedrüolcM-n
a.eBa.s leicht abgeflacht uadtm^ret^'pTi

ansatz leicht »u«gohöhU, fwl irwuLg. mit 8lf«li&

8piralreifon und hnmmeniohliMi«rUir«o Kindrl^

in der YGiHcliiodondton Woi uort^cl^Uni

einfarbig weih» Uowiiido i lrflektfca|%

mit kleinem HUimpfeni «limoni A|*4J5. 5 «MM
gewölbte UmgftnKe. »iowlich rMoh cnaeUMii

durch eiiio loioht oingodrüokte H«hnreeftki«4»t

der letzte orhoblioh K'ö•••^ ^
leicht abgeflacht, d*n« (comnde«, DMhdwlfl»-

dung hin erat Ung»5m lierab»Ui^t«i4, dtnn ft^
lieh fas t Hon k reoh t horab|^bof«n. %Oa^nf

BohrSg, vorhaitniBmiU-ig klein, hÄlboilörmif.»
Ruf der Mündung«wand braun QberUufta. 3f«U-

saum verdickt, aber der kurxo Aiimmm4 m
scharfem Saum, innen woi« gehppt, dto

in der Mitte verbrc^itert und •in* Mharfilll»

lamolle nach innen auMandenil;

schräg, eohwitilig, am Uando loiokl kMlain-

braun überlaufen und mit einem ««0% Wim

der Mitte Htohcnden ZAhnokei» beailit

Aufenthalt bei Oglat-ICoam in 4«r Oifai
des Schott el-Tigri in SOdoran.

Bourguignat nagt 1. o. Ober dtaM Ali: «Olk
belle Gspccc, dedi^o AU capiUkn« StifMlIi^ i

(^t6 trouv6e pr^ dans les mAmaa r^OM qM k

pr^cedente; eile est plan graodt (haut IB, dim
33 mm), plua däprim/<e que J« tUftoä0Ui%\ m
tcst est miuce, dolicnt. ol »oa dMi|»| trii dih

tantes Tane de Taulre, »ont repr^aUi»; k
superieurc par une laniello /*pftlaa»« mMvm «
hautour, s*n1longnnt ohhor profonddlMit nr k
niiliou interne du bord oxtorno; ttmfiritut^n
üolumelUiro, par une doniieulation p«<ito| Mi
pointue, Bttuöe prenqui^ h df«l« dtoUftM dn u-
tr^mit^s."

ffCotte Coquille d'un b«au bUao Malaal^ irt

soulement leguroment uuaoed« ilo narroa mh
bord eolumellftire et nur In cotivoxiU de T
dernier; la npire, peu ooiivexe,
les tuurs, ORalomenl au nonibro da daq,
un peu nioins bomb^a aroo une ml«f«
profonde; lodernii^r ventru, lalaUvanMl
urrondi, lögöroment concaro h rendrot oi__^
öftre une direction descondanU aiiolo|Cua A

slercixlout»; louvorturo m»!» oUteM
Celle de In pr6o6Jonte,plu« ampla,MttMll»nWM
un ta„t B^.ij flubtrigonalo, al orad« 4» im
petites dentioulations docrilc. cUd^Moe: W »W"
stoniö. ' -• '

>, peu epais, ent Bculement patul
»a Partie mediane du contour o^Urne, la
Bitü est presquo nulle. - Au point de drt
denhcJafons. la «eulo ei-p.V-e parmi lo. fM»
T l*^"^**'»**^ quelques rapport« atM«U*.

pour lexiguius IV-oartemcnl et la form d-
donts, Vanoterodon, dont eile difl^ra
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mea Jiourgnignat.
Testa exumhilicata, conica, paruin dcpressa,

golidn^ striattihy rix nitens, sordide al-
bida^ fasciis 4 fuscescetitibuSj ad atrias

forliores hic illic Hiititratim maculatis,
ohliqnüs ornata

, rarius unicolor alba.

Spira conica, iecHfonnis^ apice laevi, su6-
prominulo. Äufractus 5 vix convexius-
ruft, itutura distincta discreti^ ultimus
tiirtjor, rotundatusy infra suturam dis-

tinctiun strintus et vcrsufi aperttiram striis

diHlinctioTtbus subreguJariter dis2}nsitü

iCidptuSt antice xisque ad fasciam infimam
arcuatim deflexus. Apertio-a obliqna;

semiovataj intusUvissimcmstaneosuffusa^

fasciis tran^ilHcentihuH; perisioma tmue^

teflexum^ intus alholabiatum^ marginihns
supero et basali fere parallelis^ externo

rotundato^ columellari ad marginan cas-

taneo, tuhereuUim costaneum mediocre

ferens^ cum inserlione marginis superi

callo tenuissimo translucido vix jutictis,

Diam. maj, ^7, min. 22, alt. 20 mm.

llelix ardbica Terver, Cat Moll. N. Afrique

1S39 p. 14 pl. 3 fig. 1, 2, nec ForsMl

1775y neque Both 1839. — Westerlund,

Fauna polaearkt. Bhmemonch. Up. 435.

Htlix fnea Bourguignat (Spce. novii^s. 1878

tio. 115) in: l'crhattd, Excnrsions mala-

col. Nord Afrique p. 78.

Hobnlo völlig eiitnabeU, gedrückt kugelig,

niolit Uickftchftlig abor fest, fein gestreift, wenig

^liUiROnd, fiohniutzig weiss, mit vier blase bräun-

lichen Binden, welche in bostimmton Abstünden

yon dunkleren Flecken unterbrochen werden,

welche zusammen eine den Streifen entlang

Uufonde unterbrochene Strieme bilden, was be-

sonder« auf der letzten Windung sehr deutlich

ist Kxemplaro aus der Küatongegend ßind nach

iJourguignftt meistens rein weiss. Das Gewinde

ist kogi'lförmig, etwas dachförmig, mit glattem

weinBom, leicht vorsprin-^'endem Apex. Ks sind

reichlich fünf ^Yi^dungen vorhanden; sie sind

nur leicht gewölbt und werden durch eine dout-

liohe Naht geschieden; die letzte ist erhebUch

crösser, gerundet, unter der Kaht ausgeprilgt

ripponstreifig; nach der Mündung hin laufen

einzelne der Rippchen in weiten fast regel-

mUsigcn Abständen bis scur Basis durch und

Bind durch nur wenig unterbrochene dunkle

Striemen bezeichnet; vom biegt er sich rasch

bis zu der untersten Binde herab. Die Mundung

ist sehr schräg, halbeiförmig, innen ganz schwach

braunlich OberlaufoD, mit deutlich durchscheinen-

den Ausionbinden; Mundeaura dünn, umge-

schlagen, aussen weiss gelippt, Oberrand und

ßpindelrand fast gleichlaufend, der Äussenrand
kurz gerundet, der Spindelrand an der Sohneide
kastanienbraun, zusammengedrückt und mit
einem ziemlich kleinen braunen Höckel oben be-

setzt; er ist mit der Insertion des Oberrandos
nur durch einen ganz dünnen, ungofärbtou

Gallus verbunden,

Aufenthalt in den Bergen der Bcni Ouassan
im südlichen Oran, nach Bourguignat respektive

Techaud auch um Maskara und Lella Marnia

;

und auch im Küstenlande bei Oran und Nemours,

der abgebildete Typus von Maskara.

Bourguignat sagt über diese Art: „Le type

de la mea ou arabica de Terver, est orn6 do

quatre zones bruuätres, ä coloration peu accen-

tuee, mouchet^es depetltes flammules (dana loalo-

calites dulittoral, eile est ordinaireraent d'uu blanc

uniforme), son ouverture se trouve nuauc6« i\

rinterieur par un ton marron peu prononoo,

s'evanouissant sur le periatome, qui est mince

et mediocrement reflechi; le test est rolativement

assez peu epais; le bord columollaire est fort

peu tuberculeux et son ouverture, moins obliquo,

est plus developpee quo celle do Vabrohtia; la

spire, trea convexe, souvent raome presque coni-

que, est composee de tours plans-tectiformos, h

suture presque lin^airo."

„J^ai vu, dans une coUection algerienno,

quelques echantillons d'une variote uuicoloro, i

tours legereraent convexea et k suture moins

lineaire, qui avaient ete envoytjs par M. Dobeaux

sous l'appelation de pseudoembia.'' —

2841« Archelix gaUifetiana Bourg.

Testa exmtUlicata, deprcsso-globosa, solida,

crassa, sitbHHtcr siriahda, parum nitem,

'
albiday fasciis fuscispuncticulatis, su2>en3

2 latioribus ornata. Spira convexa^

parum alta; apex parvus, subpromimi-

lusy albus. Knfractus 6 sat convexi,

regtdariler crescentes, cojwexi, sutura

profunda discreti; ultimus parum dila-

iaius. rolundatus, pone aperturam sulns

spiralibus hrcvihus pecuUariier seidpUis,

antice rapide et profunde dcscendcns,

hasi ieviter impressus. Apertura obliqua,

lunato'ovata, circulaiis, intus, praesertim

ad parielcvi aperluralevi, castanea; margo

siipents et externus regulariter arcuaii,

incrassati, Ieviter expansi, albi; columel-

laris redO'dedivis, intus casta7ieus et

plica parva dentiformi vutnitus.

Diam. vwj. 30, min 25, alt. 18 mm.

Hclix GaUifetiana Bourguignat (1870 Ojn
Fechaud, Fxcursions inalacol. Isoul-

Afrique p. 6G; Westcrhmd, Fauna palae-

arct. Binnenconch. I/, p-
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Sobalo völlig ejituabelt, gedrückt kugelig,

fesfcwandig. fein gestreift, wenig glänzend, weiss-

licJi mit vier nicht sehr auffüllenden bräunlichen

punktierten Binden, von denen die beiden

obersten breiter sind. Gewinde konvex, nicht

ßohr hoch, der Apex klein, weiss, etwas vor-

springend. Seche ziemlich gewölbte, regelmässig

zunehmende Windungen, durch eine tiefe Naht

geschieden. Die letzte Terhältniamässig wonig

verbreitert gerundet hinter dem Mundsaum mit

ausgesprochenen kurzen Spiralfurchen ekulptiort.

unten in der Nabelgegend eingedrückt, vorn

rasch und tief, aber in ziemlich gerader Linie

herabsteigend. Die Mündung ist schräg, aua-

geschnitten rundciformig, innen, bösonders auf

der Mündungswand kastanienbraun; Oberrand

und Ausaenrand sind regelmässig gebogen, etwas

verdickt, weiss, der Basalrand steigt in fast ge-

rader Linie schräg empor, ist auf der Schneide
braun gefärbt und trägt eine kleine zahnförmige
Falto.

AufonthoUboi Uiu-ol Hl» im Ooblol derüai-

tar, das abgobildoto KxompUr *u«artteklicfc ib

Bourguignats Typo boaoioliuot, mhor «Iwm lUeWr

als die MasBangabo.

Büurguignat hat von di««or Form, weloh« »

zur Grup]»e der JJrltx Luctt*u »UlU. k«iM

eigentliche Diagiio»« goKobcn; «r m0 0»-« lit

nur: L'Helix üallifolian», dooouTorl« p« W

commandttiit .^eiguyllo lor» do r««|*Mitio« h
gun^'Tftl Wimplloii dnii« Ic» oÄ»i« du iud U
Maroo k Kaa el iiin da« ISoui MstUr. -

Uölice est oarnct^ritiüo |»ftr uno oroiMMC« fpinli

plualonlequechu« Pal^beruii* Kob., IrterafvIBn^

Ses tours au nombru de aix au U#u lU M
bien cunvcxos mrmo loa suptiri^iini; ta

08t accentuL'o; lo dernicr tour Ml roUtifi

peu döveloppe; Püuverturo, »embpb^riqu«,

courte et exiguo; lo bord oolutuolUiit«,

declive, est h. peine tuborou]^; anSn, U
(h. 20, diam. 30 mill.) daiu aoo eoMmbU
moins deprimäo et plus globuleuM.

Tafel DLX.

548454. Archelix propeda Bourguignat.
Testa exumbüicala sed in regione mnbüicali

imimssa, depresso-globulosa, subtiUtcr
striata, nitida, albida, undique subtilis-
sime fusco maculata et punclata et fas-
ciis fuscis interruptis 4, seeunda dupUci
tnfau angmtis, ornata. Spira convexa,
comca, apiee sat magno, unicolore. An-
Iractus 5^1,, sat celeriter accrescentes,
convexiuscuU, sutura impreisa, discret.uUmus muUo major, i„flatus antice hrc'-
vi cr dc/lexus. Apertura parum oMiqua,
intus vivide castanea, lunato-obloLämomate umato vix reflexo, albom^cro stncto, externa breviteJrotundato
co u,ncUari stricte descenäente, cZltoa aaen compresso et vix con.;icuom !ö

f/"'"-
»»"« ^S, alt. 32

UcUx propeda Bourguignat apud PechaudExcurs. malac. Nord-Afrique p %JlUtx jourdaniana WesierlunrI v
"rct. Binnenconcn Up^/sT""

kugelig, fein, auf dem lotcton l'mgniig „
goatroifr, glänzend, auf ^rauwcip«oin Umod«,
dunkleren Punkton und iToilflooken ia 6$r

vorschiedenston Weite gi?toiohnct und nit flw
Binden, die aus grösseren rfcilflcckon baaMbia,
geziert; die zweite Binde Ut orhoUioll Mhr
und apaltot sich auf den oboron Wiadttsg«»,
beiden unteren sind erhobliob »chmilet. Um
Gewinde ist gewölbt ke^elfurmif^ mit gja»M
grossem, einfarbigem Apex. K« »lad S'/t Wcfcl
gewölbte oder fast flaoho WindungMi ?0fV«h
den, die rogoImiUsiip xunehmon und darrk mm
tiefe Naht geschieden werden; die hMm U
erheblich grösser, sehÄrfor ««atrwft and aMT
rasoh und plötzlich bis Kur dniUn Binde herak
AJio Mundung ist nicht «ehr nobiaf, mmm lab-
hart kastanionbrau« mit achwaeb dansliicbataw
aen Buidon, ausgeschuittoa lang^if&ani«, Ob«»^
rana und Aussenrand sind woiw, leiahl nr-
dickt der Oberrand fa.i horizontal, der A««--rand kurz gerundet, faal sonkreolm Iciobl an-
geschlagon; d,e ^pi^^el ni^tgi .«W.f, .bae i-

Im
^«^«^«r Linie herab, «ieL baaUaklbriiiSam Rande schneidenartig xaSMUMMaMS

Zil%~''''C ^^"""^ «iobtbaro-, Wienartig-,

linen n ^ U&nder sind darck

Cair^^^^^^^^ bnataoieabnu..-
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AufoLitliaU \joi Saida und in der Ebene von
Tarni hoi Ornn, das abgebildete Stück von dem
lotiioren Fundort.

Pechaud (rosp. Hourguignnt) sagt Über diese
Form: „Cctte eep^oe, quo Tauteur de la Mala-
oologio algi^rienne a s^par^e de la Jourdaniana^
BOUS cotto nouvoUo appellation, est une grosso
coquille tranaversalomont bien d^veloppee, glo-

buloux tout en nyant une spire depriraeo. La
cruisBanoo spirule est plus nocMrdo que chez
In Jourdaniatia, et lo dernier tour est sensiblo-

ment plus gros, plus grand et plua renflt-; les

toura supi'trieura sont döprimee, Touvex-ture plus

oblongue, un peu nioins oblique, regarde nioina

ea desBouB; la coloration du tost est plus claire,

et to bord peristomal moins coloriö (h 22,

d 3,5 mm).**

Weeterlund stellt sie trotzdem als Yarieiüt

tti jourdaniantt; meiner Ansicht nach ist dio

Art niolit schlechter, als viele andere, die er

unbedenklich anerkennt.

2fe^43. Archelix Jampri niat hia Bonr-
guignat,

TtAtft dtpresse conica^ exumbilicataf hast con-

cavo-phmata^ soUdct^ oblique striafula^

nitida^ griseo-alhida, fusco-corneo macu-

lata^ fasciis tribiis caslaneis m sjnram

haud ascendetUibus , mediana latiore

cüir/a, inier fasciam superam et suturam

nlngis fuscis fulguratis ptdcherrime or-

natu. Spira subconoidea apice perohtuso^

unicoiore, Jaeri. Anfraeiua 5, sitperi

planittsctili^ regulariter crescentes, sutura

lin^n ri fliscreti , uHim xts subcompresso-

rotunda tuSj antice usque ad faeciam

medtam convexa-descendens, Apertura

elongaio-ovata^ parum lunata, axi oblique

dfMcndentc^ faueibus fusceseenti-aibidis

fmciis iranshicnitibus; perisfoma obtu-

fium, leiHSSime incrassattim, basin versua

patuiescnis, albutit, marginibus suh-

paraUclis, leviter cannivetUibus, columel-

lari Bat longo, stricte descendente, ad in-

$0rtianem ddatato, excavalo, cum externa

hnud conjuncto,

Diam. maj. min. 23-25, alt. 17—21 mm.

Ilelix iamprimathia Bmirguignat (Spec. uoviss.

no. 123 ?J in: Pechaud, Excurs. malacol.

NoTdAfrigae p, 101. — Westerhind,

Fauna palaearct. Binne^iconclu II p. 422.

Schale völlig entnabelt, gedrückt kegelför-

m\z an der Basis deutlich ausgehöhlt, fest, fein

sohrAg goBtreift, 8chr gläniend, grauweiss mit

^reichen hornbraunon Sprengsein, mit drei

•chArf atiageprägton kastanienbraunen Binden,

"welche nicht auf das Gewinde hinaufsteigen.
Don Raum oberhalb derselben bilden dichte,
fein geflammte Striemen, in denen manchmal
eine oder zwei stärlcere Pleckenreihen angedeutet
siud. Das Gewinde ist ziemlich ausgeprägt
kegelförmig mit sehr stumpfem, glattem, eiu-
farbig gelblichweiBsem Apex. Fünf Windungen,
regelmässig zunehmend, die oberen fast flach,

die unteren leicht gewölbt, durch eine lineare

Naht geschieden, die letzte etwas gedrückt ge-
rundet, vorn im Bogen rasch bis zum mittleren

Band herabsteigend. Mündung ziemlich lang-

eiförmig, nur wenig ausgeschnitten, dio grosse

Achse schief nach unten gerichtet, im Gaumen
ganz hell bräunlichweiss, mit mehr oder minder
deutlich durchscheinenden Binden ; Mundsfiura

stumpflich, ganz leicht verdickt, nacli unten et-

was geöffnet, weiss. Die Ründer neigen deut-

lich zusammen, sind aber nicht verbunden ; der

Spindelrand ist ziemlich lang und steigt in ge-

rader Linie strack herab ; er ist oben verbreitert

und etwas ausgehöhlt.

Aufenthalt in der Bergkette des Djehol

Takreda zwischen Mogador und Marokko. Das

abgebildete Exemplar Bourguignats Original.

Dabei liegt ein zweitos, etwas kleineres und

lebhafter gefärbtes Exemplar, dessen Masse

oben angegeben sind.

Bourguignat sagt über diese reizende Art:

„Si le demier tour de cette espt^-ce ^tait plus

arrondie-globuleux, cetto Heiice rossemblerait

extremement ä la punica. En dessus, en effet,

o^est la meme mode de spire conoido, h som-

met trus-obtus, c'cst la möme croissanoo spirale,

le meme nombro de tours et la meme sutiire,

mais le dernier tour est oomprimo, tout on ro-

stant neanmoins arrondi; de plus, il est sonsible-

ment conoave ä. Teudroit umbilical; l'ouverture

en outre, est ovalairo allongoo dnns une diroc-

tion declive-transvorsale; los hords ßupcrieur et

iuferieur sont sensiblement paralleles; le peris-

tome blanc, <5moussö-obtu8, est l'^eremont pa-

tulescont sur lo contoure du c6t6 externe; enfin,

le bord colnmellaire, rectiligne descendant, est

sensiblement fort allonge."

„Lo test, d'un blanc ocrace-caf<5 au-lait, tres

brillant mouchotö d'uno inünitö de maculatures

plus foD0<5es, possede en dessous dcux bandes

marrons non interrompus, et en dessus, deux

autros bandes tellcment maoulees ou marhröes

de mouohotures, qu'ello fiuissent par so con-

fondre souvent dans un ensemble des plus char-

mants de flammules impossible a decnre, par

Buite de leurs grandes variations."

Ich kann Bourguignats Ansichten über die

Verwandtschaft dieser Art mit pumca nicht

teilen, schon wegen des ganz anderen Charak-

ters der Zeichnung, dann auch wegen der geo-
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graphischen Verbreitung,
^'««f ^

deni Osten Algeriens, den Anres an, wo icli

J-e bei Lambossa in grosser Zahl gesammeU

habe IM!x lamprimathia mit den di;ei folgen-

den Arten und .«einer HcKx aleyone b.lden eme

Orunpe eng vcr^vandter, kann, zu trennender

FoTmen, Jlcho de« äussersten Westen, den,

Abhang nach dem atlantischen Ozean hin, an-

gehört.

2844. ArcJulix talcredica Bourguig-

nat.

Tesia exumUUcata, depresse glohidosa, soUday

striatula, nitida, griseo-albida, fiisces-

ccnti maculata et puncticulata, faschs 4

castaneis, inferis S majoribus et in ultimo

anfractti UneoUs numerosis ornata. Spira

eonvexa apice oUuso. Anfractus 4*/»

convexiusadi, suttira parmn impressa

discreti, sat celeriter sed regulariter ae-

crescenteSf ultimus major stihiiiflatus,

praesertim versus aperturam dilatatus,

antice leviter descendens. Apoitira oh-

liqua, late lunato-ovata, intus fuscescenti

tincta; peristonia alhum, leviter incras-

satum., ohtitsum, marginibus sitpero et

externa arciiatis, columellari brevi^ supra
sujier regionem umhilicarem dilatato, cum
insertione marginis siiperi callo tenuis-

simo translucido vix juncto.

Diam. maj, 33, min, 26, alt. 21 mm,
Helix idkredica Bourguignat (Spec. noviss. 1S7S

710. 19) in: Pechaiid, Excursions malaeol,
Nord Afrique p, 99. — Westei-htnd,
Fa^ina palaearct. Binnencmich. IIp. 420,

Schale völlig entnalielt, gedrückt kugelig,
fest, fein schräg gestreift, eehr glänzend, grau-
W6I8S mit zahlreichen kornbraunen Makeln
Punkten und Spiralbändchen, und mit vio^
kaBtauienbraunen Binden. Die oberste unter-
brechen fleckig, die zweite etwas stärker, die
unteren beiden scharf ausgeprägt; zwischen der
ersten und zweiton ist eine stärkere Fleckon-
reihe zu erkennen. Gewinde ziemlicb flach ee-wolbt mit stumpfem Apex. Es sind 47. leichtgewölbte, ziemlich rasch zunehmende durchou.e nur leicht eingedrückte Naht geBchiedenoWindungen vorhanden; die letzte ist orhebUchg~, etwas aufgeblasen, namentlich an derMündung ei^eitert, vorn bis unter die drSoBinde herabsteigend. Mündung schior w!
ZlTT'^ ''-^'^ 'räunlt'^C
stül?; ^ " «""^^^ weisslich, etwas yerdiok^stumpf Ober- und Aussenrand regelmäsa^^r.nl^ogen, Spindelraud verhältnismässifk^r? ^i.^«

"

ansteigend, strack, eben über r^i^b:!;:^

Tafel DLX. Fig. 2844, 2H45

vorbreitor^ mit der Iiwortion dof Kuw^nr^im

durch einen ganz dünnon ChWü» veriiund«.

Aufenthalt nni njobolTnkred« twiMMn ü».

gador und Marokko ; du« abg«bild«te »tOok Bw-

ßuienaU Original.

«ourguigont hat von dietor Art kaio« Uta«.

noBO gogobon, Hundorii nio nur durch V0rgUi»Ku{

mit der vorigcsn be»i;hriobon. Kr Mgi Ober ile:

„Au püint do vuo du coIorU ot d« U diip«*

sition dos bandcH et de« maculUur««, ai Otill

espt'CO ©fit h peu prt-s similnir« d* U prM4«ftt^

par contro, eile en diffi^ro »ou« bMue<>tip a*M-

tres rapports; ttiimi, ollo to diatingu* m

Bpire non Bubconoido, mftU •oulomeot coht^i«,

irt's obtuBO, plus di'prini^^o *»l i »ommet mmm

gros, par ses tours muiii« conT^xat, k «iliüt

pou acoentu/'-e, onfin k oruif^ano« ptiu n|nA»;

par Bon dernier relutirouiont plu« di^raloppÄ, n
peu plufl vontru, non oonoa»« on doMOitt 4 Vm-

droit umbilical (?) et oftttMl aupAri^vM«!,

verB rinsertion, une direclion plua r^foliÄrtwat

deacendante et moins pronoocAe; par »on o«W«

turo presquo aussi haute quo large, moini Maa^

versalement allong^o, motna d^lir«, pr«a^

aomiarroudie, dont loa borda aup<Viour ei If

f^rieur, au lieu d^^tro rectiligticfl-aobparaltllii^

sont sensiblemont arqu/*« ; par aoa p^rialaM

plus robu^jte, plus i^paiwu «t plna obtttt; par

son bord columoHaira non droit, Mn Mi
long, inaiB notablemont court at lAgjknmtK^

arqu6 etc."

äS45. ITelix azorella Bonrguigmml
Testa exumhilicata, drprr9Mi^ tpirm «'« ätr^

tenttisj ftrt IrtnuJue^^^ twkttlimmi
lique striaiula, j^riseo^bidm^ cwMM
quiuquefasciata /a«mf 3 sup€nt hH^
rup(i.H minuit diaNMcTta, imftrü tHI^
ae,jualibutt, viritU li'wrli«, mtyrm pfrftf

fuscM mucuhtla, infnt fnscwit» imUmtt
ii$ avgustis vttht («MCtfia. S^pür« nt
cla(a vcl omnino piana^ npia fi»
sime promiftulo, moj^mo, Um^ lmie0. >"
fractus rix A^jt ccmrer^ ntimfu fnftnM
discreti, rapide eroiCMilM, mUmmi €^
2iresso-rotundat94^*^ ad Opmtmnm dUNM*
tus et hreciur drflexo-detcmdmB. Af^
iura pcrobUqua, ovaiis, parum Imia^
intus fusca fasciis pamm trmm^»cf^*'

periStoma oU^um, margifu
et externa tenuifius, «cufi*, mitUme^
tatis; coiumeHa hrevius^^^a, fert 9inä^

supra düataUiy cmm «KiryvfM tf-

terno converyens wd htmd jmmein.

f;"'"-
»/KV. 30, mm. J^. ^rft J3 mm.

il^hx azorella JiourguiamtU (Sptc
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Nmd Afrique p. t03. — Westerlund,
I'*auna palaearct. liinneuconch. Up. 428.

Hclittio völlig ontnabolt, niedergedrückt mit
kftuni erliobonem Gewinde, dünnaclialig, etwas
Uurch8cKoiueud, feio aohrÄg gestreift, sehr glün-
Kond, diu vorliegende Exeniplur auf grauweißsem
Ürund mit fünf kastanienbraunen Binden, die
b»Md*»n oberen weniger scharf ausgeprflgt, aber
doch deutlich erkennbar, die drei unterou gleioh-
mÜÄHig deutlich und scharf; ausserdem ist die

ObofHoito bis zur dritten Binde und das ganze
(fowinde mit einer Unzahl hornfarbener Flecken
und Punkte übersät und unter dem untersten

Bunde stehen eine Anzahl schmaler, blasser

aber deutlicher Spiralbindchen. Das Gewinde
springt kaum vor oder ist vtlllig platt. Der
Apex ist gross, gelb, glatt; am Beginn der ersten

normalen Windung ist eine deutliche Verletzung

EU erkennen, welch© diese Windung schmaler

als die Kmbryonalwindung gemacht und die

Woiterentwicklung beeinflusst hat. £9 sind im
ganzen 4'/« stark gewölbte Windungen vorhan-

den; sie werden durch eine tiefe Naht geschie-

den und nehmen rasch zu, bleiben aber in der-

ftelben Ebene; die letzte ist zusammengedruckt

gf-rundet, an der Mündung erheblich verbreitert

uod kurz, aber rasch herabgebogen. Die Mün-

dung ist sehr schief, eirund, wenig auageschnitten,

innen braun mit kaum durchscheinenden Binden;

Mundsaum weis«, Oberrand und Aussenrand

dünn, scharf, nicht verdickt; Spindel ziemlich

kurr, aber gestrockt, weiss, oben verbreitert,

nach dorn Äussenrnnd hinneigend, aber nicht

mit ihm verbunden.

Aafunthalt im Rüdwesten von Marokko.

Da« ahgobildete Exemplar ist, wie oben er-

wähnt, «ine Abnormität, scheint aber, noch der

braunnn Fllrbung des Mundsnumes zu urteilen,

SU Olncr von den Formen dos Djebel Takreda

verschiedenon Art zu gehören. Bourguignat

nagt darüber: nCotte autre csp^joe, de meme

oolori» (corome stic(a) et ^galement des mömes

region« m^ridionales du Maroc, osl une Coquille

{k teet mince, subtransparent) trds d^primc^e,

»oQvent m6me ai d^'primee, que la surface su-

p^rieure est prosquo plane, et offrnnt, en dessons,

une Perforation, qui n'est pas toujoura recou-

verto entiÄrement par l'expansion columellaire

;

la croissance spirale est rapide; les tours (au

nombre de quatro k quatre et demi) sont assoz

bomb^, »veo une suture accentuee; le dermer

ample,Hubd^prim^-arrondi,pre8enteunedirection

deac«Ddaute courte et brasque; Fouverturo, moins

oblique que cette .=ea aotros de oette sene, fort

neu i^chanor^e, 05t exactement ovalaire, le per,-

Mome mince, presquo tranchant, est 4 peme

fpaissi, les bords convergenta ot rapproohÖB^

RoMmiwsIer. Iconographie. Nene Folge XX.

^L'asoreUa, par sa forme, son colorifl plus
vif, par son faeies eufin, est une Coquille qni a
un certalu air de parente avec les esp6ces de
la Serie de la BaUarica. Elle peut servir
d^espöce de passage entre les Helices de oette
Serie et celle des Berayana^

Ausser dem abgebildeten Exemplar liegen
in der Bourguignat'scheu Sammlung noch zwei
ausgewachsene, aber nicht fertig ausgebildete
Exemplare mit ganz dünnem Mundraud und
nicht ganz geschlossener Perforation. In die

Diagnose gehören diese Kennzeichen nicht.

Archelix sticta Bourguignat.
Testa exumhÜicata., depresse $ubglohtilosa, so-

lida, nitida^ oblique siibtÜiter stnatula,

griseo-alhiäajfasciis 4 castaneis majoribus
et numerosis minoribus interruptis fere

undigiie cincta. Spira depresse comca,
apice magno^ lutea, laevij unicolore. An-
fractus 4^ji parum convexiusmüi^ cele-

riter acerescentes, ulUmus majovj rotim-

datuSf antice hreviter deflexo-descendens.

Apertura obliqua^ fere circidaris, modice

lunataf faucibus fiiscesce^itibus, fasciis

vix translucentibus ; peristoma album,

obtusujn, vix levisstjne expansum, mar-

ginibiis conniventibus sed haud junctiSf

columeUari substricte ascendente, supra

parum dilatato.

Diam. max. 25—27^ min. 23, alt 16—IG mm.
Helix sticta Bourguignat (Spec, noviss. no. 124)

apnd Pechaudj Excursions malacolog.

Nord Afnque p. JOS. — Westerlundf

Fauna palaearct. Binnenconch. Up. 428.

Schale völlig entnabolt, etwas gedrückt

kugelig, fostwandig, sehr glänzend, fein schräg

gestreift, grauwoiss mit 4 deutlicheren grösseren

und sehr zahlreichen kleineren unlerbrochenen

Binden auch ftuf der Unterseite gezeichnet, so

datfs von der Grundfarbe nur wenig übrig bleibt.

Gewinde gedrückt kegeltormig mit sehr grossen),

glattem, einfarbig gelbem Apex. 47» Win-

dungen, nur ganz leicht gewölbt, rasch zuneh-

mend, die letzte gross, gerundet, vorn kurz und

rasch herabgebogon. Mündungschief, fast kreis-

rund, nur massig auageschnitten, im Gaumen

bräunlich, die Ausaenbinden kaum durchschei-

nend; Mundsaum weiss, stumpf, kaum ganz leicht

ausgeschnitten, ganz kurz umgeschlagen, die

Kander neigen zusammen, sind aber nicht ver-

bunden; der Spindel rand steigt schräg in gerader

Linie an und ist oben nur leicht verbreitert.

Aufenthalt mit den verwandten Formen m

den Bergen südlich der Stadt Marokko.

Bourguignat sagt über diese Form: „Esp^ce

remarquable par sa taille moindre, par sa forme
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X our, tres courte, «ubito ot tn. prononc«.

surtout par Bon ouverture proBque runde «UM

haute que longue, entou.ee d'uo ^-d pe-tom.

ooup pluB 6paiB que celui dos autre. cpioe.

de eette serio.''

Tafel DIAI. Fig. 2847. 284«.

rooiil'n««; «it»!
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Archelix toukriana2847. 2848
Bourg.

Testa imperforata ,
depresso-globosa ,

cretaeea, haud nitens^ aiÖida, vestigtis

strigarum fasciarumque in anfractibus

superis et fascHs 3—4 hrevibns, inier-

ruptis parum distinctis pone apcrturam

ornata^ striata^ in anfractu ultimo sub-

unter crisxmlata^ hic üUe maÜeala et

sulcata. Spira convexiuscula, apice lae^

vigafOj parvo; sutura impressa. Anfrac-
tu8 5*/2 concexi^ superi leniter cresccntes^

penultimus tumidus^ uUimiis i»i//a/o-ro-

tundatus, supra et infra leviter planatus,
antice leniter et lange wtgwc ad '/» n^'-

descendens. Apertura obliqtia^ stibcireu-

lari-rotundata^ valde hmata^ intus alba;
periStoma lutescens, valde expansum et

reflexum, acutum, marginibus distanti-
hus, caJlo t€7iui expanso, extus dt'stincte
marginato sublutescente junctis, supero
et externo hene arcuatis^ columeliari
stricto, declivi.

Diam, moj. 30, min. 25, alt. SO mm.
Helix toukriana Bourguignat*J, (Test, noviss.

1878 no. 101) in; Pechaud, Excurs. mal
N(yrd Afrique p. 37. - Westerlmul
-taunapalaearct. Binnenconch. II p. 414.

*) T. imperforata, inflato-pertumida ac nihi-
lominus supra depressa sicut obtrita, solida
cretacea, subopaca, „on nitente, Candida inu txmo prope aperturan. zonulis 4 suboSid "sobscure signata, in supremis laovigata, irmidi!aniB striata, in ultimo crispulata; 1 sp rä „

^^^^
enter convexa; apice laevigato sat ext^To

nulum Bleut obesata, euperno ad suturam

eigenUBiUoli fdfftcfctti 0<

di« unt«raii f««tr»ift, 41«

aUrker«n Furrhra, 4aj

ei£ontQinlioli ff«lirM*t

gohAmmorl 1>m «Aafllf«

Ut xiemlioli

ftttf den ob#r«D Wiaduf««
lieh« 8trt«iB«ii and DMm mmA
AViadun^ nah« d«r Mittdottf

kurso, »chmal«, «öd—llicfc«
gans ktin K» iaC

friarho Kxcmplar« lionlUik

l>aii Uo*iudo i»t Di«dhK,
der Ap«z kUfin, f^drttolt«, gUM. Kl
fünf Wiodongwi voi

obersten Mhr ^
iunehm«iid, die TorMal»
eing»drfloktor Nakt, dl«
rundet, aber dock
•ie steigt voro «UalUM,

perralide

Bupcrno exteraeq««
(in marfcine columelUn)
intu« albido »ubUleoU;
paniio, reflexo eo a^t«'; Mrgtee
robuiio, reote deoUvi; margfaib«» «al
callo laovigaio, in perfor»tio«ie loce I
paneo junoiis, — tXL 18, dteM. WH mm,

Cetie Ilelioe ««t tnrlwt riMM»M"'
forme ventrue-^lobul««»», OMlgri m
conrexo, commo ccr«»««; par m 1

renflöa, obi«et jiieqa'A U »oiti« de U
Solution du dernier, qiii devi«! mJkm
mont arrondi Ten IWattttf«. m
'ongue direotiaa d
pronono^

te«f*
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der Gesfttntltöhe herab. Mümlung schief, fast
kreisrund, aber doch etwas viereckig, stark aus-
geflohnitten, gelblich weise; Mundaaum wenig
deutlicher gelb, stark ausgebreitet und umge-
Bohlageu, doch am Rande scharf; die Rand-
inaertionon stehen weit voneinander, sind aber
durch einen dünnen, weissgelblichen, weit aus-
gebreiteten und durch ein© scharfe Linie be-
grenzten Callus verbunden; Oberrand und
AuBseurand sind schön gerundet, der Spindel-
rand steigt in gerader Linie ßchrSg nach oben
und geht allmählich in den Wnndcallus über.

Ein zweites Exemplar, aus der Nähe von
Tunis stammend, ist kleiner (diam. maj. 24,
min. 21, alt. IG mm), erheblieh dünnschaliger,

ohne Spuren von Zeichnung, doch mit derselben

Mikroskulptnr, die letzte Windung erheblich

weniger verbreitert, der Mundaaum viel schwächer
entwickelt, ausgebreitet, aber nicht umge-
schlagen, der Spindelrand unten etwas ausge-

schnitten, oben nicht ausgebreitet und ohne
AVandeallua ; der Gaumen ist leicht bräunlich

überlaufen. Im übrigen stimmt sie ganz mit

dem Typus überein. Ich bilde es 2848 ab.

Aufenthalt an den Hochplateaux des Sersoa

zwischen Ain-Toukria und dem ^ahr Quassel

io der Richtung auf SebaTn-Aioum. (Pechaud.)

— Oudena bei Tunis (Coli. Bourguignat).

ßourguignat stellt diese Form, von der mir

«ein ziemlich abgeriebenes Originalexemplar

vorliegt, in die Verwandtschaft der Helix ver-

miciilata und cotistantinae , was wohl richtig

sein kann.

2849. 2H50. Archelix pycnocheilia
Bourguignat.

Ttsta imprrforata^ drpresse glohosa, solida, suh-

iHissime striatula, nitida, alba, unicölor.

Spira convexa, apice levissime prominulo.

Anfractus 5V«—6 convexiusculi, len-

tissime accrescefites^ mediani plani et ad

Buturam carinati, carina in penultimo

evanesceute, iMtnus parum major, ro-

iundatas, antice subito hreviter deflexus,

circa regionetn ximhilicarem tumididus.

Apertura perobUqua, ohlonga, vix Innata,

intus alba; peristoma callo parietali

angusto subcofrtinuum vel continuum,

incra88€Uum, albitm, hreviter reflexum;

margine columeUan incrassato, compressOy

declici, alho.

Diam. m^j. 19-^, min. 16-18, alt. 17^18 mm.

Hdix pycnocheilia BourguignatV, Malacologie

*) T. umbilicata, depresse globosa, spira oon-

vcxA ftpice raamiilato, subtiliter striata, sub-

tranalncida, cretacea, alba; anfractus 6 leniter

oreacentes. planati, sutura lineari, mediam ad

de VAlgene vol. I p. 138 pl t6 fig,
1—4, _ Fechaud, Excurs. malacoh
NordAfriqiie p. 74.

Helix pycnocheilia Westerhind, Fauna pälae-
arct. BinnenconcJi. IT p. 411,

Schale undurchbohrt, gedrückt kugelig oder
etwas kegelförmig, fest aber nicht sehr dick-
wandig, etwas durchscheinend, sehr fein ge-
streift, glänzend, einfarbig weisslich, manchmal
mit einer gelbliehen Anwaohsstrierae. Gewinde
gewölbt mit leicht vorspringendem Apex. Es
sind 5^2— 6 "Windungen vorhanden, sehr lang-

sam und regelmässig zunehmend, die apikalen

leicht gewölbt, die folgenden fast flach und mit
einem deutlichen Kiel versehen, welcher an
der linienförmigen, aber deutlichen Naht entlang

läuft und an der vorletzten "Windung ver-

schwindet; die letzte Windung ist wenig ver-

breitert, ziemlich hoch, meist rein gerundet,

doch bisweilen auch mit der Andeutung einer

Kante ; vorn biegt er sich rasch, aber kurz und
tief herab ; um die Nabelgegend ist er mehr
oder minder deutlich aufgeblasen. Die Mün-

dung ist sehr schief, relativ klein, eiförmig,

wenig ausgeschnitten, innen weiss ; der Mund-

saum ist weiss, die Ränder sind hinten durch

einen meist am Ansatz wulstformig verdickten

weissen Gallus zusammenhängend, der Oberrand

und Aussenrand sind kurz zurückgesohlflgen,

der Spindelrand ist verdickt, zusammengedrückt,

weiss und steigt schräg nach oben.

Aufenthalt im Küstengebiete der Provinz

Oran, ein genauerer Fundort nicht angegeben.

Die drei in Bourguignats Sammlung liegenden

Exemplare, von denen ich zwei hier abbilde,

sind in Grösse, Gestalt und Mündungsform nicht

unerheblich verschieden. Von den ungebänder-

ten Exemplaren der A. alahastrites unterscheidet

sie die Mündungsforra ; ich habe unter vielen

Hunderten des Typus, die ich um Oran sam-

melte, keine pycnocheilia gefunden, während

die gebänderte Form {Helix soluta Bourg.) und

die ungebänderte {H. alahastrites Bourg.J durch-

einander vorkommen.

2851- Archelix marguerittei Bour-

guignat.

Testa depresse globoso-eonica^ hasi planiuscula

vel levissime excavata, solida seä parum

suturam distinote carinati, carina in penultimo

minus distincta, ultimus rotundatus, antice subito

et profunde deflexus. Apertura perobliqua, ob-

lonf?a, vix lunata, intus alba; peristoma conti-

nuum, incrassatum, album, leviter reflexum,

marginibus callo crasso junctifl, columellari

albo, crasso, calloso. - Diam. 19:13 mm.
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crassa, suMranslucida, oblique atriata^

parum nitida^ alba, faaciis 6 fuscii^ tri'

hus superis aequalibus, anguHtioribuM

usque ad apicem persistentibus, äuabut

inferiorihus ornata . Spira con vfxo-ct>-

nica, apice exiguo, laevi^ albido; sutura

distincta. Anfracius fere G eonvcj:iHS-

cuUf lentissime accrescefitrs^ultim us parum
major, ruditer sulcaiuft, subcomprestms,
antice deflexo-descendeus^ ba«\ Icviter ejc»

cavatus. Apertura parva perobliqua^

semiovaliSf valde hinata^ in tujt fmtca
fasciis externis transUtcentibus : peristoma
mediocre, album, marginibus conniretUi'
hus sed haud jiincUs^ supero ad instr-
tionem producto, extemo rotundato, pa-
tulescente, tmuiter aiboiabiato, eolumel-
lari dilatato, oblique asccfiderUe, mtdio
distincte pUcato-dentato.

Diam, maj. 27, min. 22, alt, IS mm.
Helix Marguerittei Bourguignat *J (Spec, noviss.

no. 110) apud Pechaud, Excttrs. mala-
col Nord Afriqiie p. 72. - Westerlund,
Fauna palaearct BinncficoncK Up, 4Jie,

*) CoquiUe convexe-bombee en dessus, fort

a
1 endroit ombilical et remarquablo par l'exiiruil^de son Ouvertüre et par soa accroisement 8pi«I »ilent et si regulier, quo le dernier (vu en Ltu«est a peme plus grand que ravant dernier Toa

....... .r::Ä.rr'=i,z;;;

UmU AmIi o4«r u .

tAttf ntokl Mbr Ukakk II

nond, dMiÜltfK MI 4m UMm VM><
xiomlieli gralk gwtiiMI» mt ^

aogmn, drei ob^TM «oki

klpi Uiuai, NahrMl • '

Uufnii b«« M« A|I«S.

ich «rai M d«r Mtomm. m M •

im Bog«n Uof karakk^. «««ms iA»

k loio, ««Ii r Miliar,UIMf«a4mk MaM tv

uffa«!, oiwM wafaa fl«Upy^
weiM, broit, »«luAir m
drOokl. aa;«aiir im 4m —

.

fAlto, dann sbirMtaui. Dar
lieh mit etvM darahMMM^M
Tim Or.ti. H«a4« 4«r »«Wai 4m <

'^Jpii* — B«l dar Amg^ 4^
BoarKQii^aai «ja tma« iTit llaAi 4^ Wwuriaad «a k^nig^mmTlm^

Uiro, comprim^i, d«acM4 4m«
obli.,aom*ol dMUa •« oft« «a» 4aj

** 85, d. ift mm. m

<=»^ rufo fuscis albto n f f<^-
^mis ornata. stra T'''''

«
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P^ob^iq^^ Py^j
f^^^alhidn f^4^

-beenden,, rfOo^^/IT Wk« 4iMl«-«
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Pttllary hat die Frage nach dem Naraon,

woloher der schwarzmäuligen AroTielix der westl
liohöii MitlelmeerliiMder Kulcomint, noaerdinffs
(in Nachrbl. D. mal. Ges. 1914 uo. 46 p. 8)
wicdor angeschnitten und ist zu der Anaicht ge-
kommen, dasa /aWfrt Müller unhaltbar ist, da
koino dor von Müller zitierten Figuren die von
di.-n Autoren als Helix lactca betraoliteto Form
durtitoHt, wiibrend er Listor Appendix t. 4 ßg.
1, 2, welche «ie getreu darstellt, nicht zu seiner
lactta Äitiort. Inh will auf die Frage der
Nomenklatur nicht näher eingehen, halte es aber
für zwockmilpsig, diejenige Form, welche Pallary

8 mit dem Chemnitz*8ohen Typus von fauc
uit/ru übereinstimmend betrachtet und mir als
solche gesandt hat, abzubilden.

Sie ist vollständig ungenabelt, kegelförmig-
kugelig, fest und ziemlicli dickwandig, doch im
Gnuraon leicht durchscheinend, fein aber dout-
Jich gestreift, auf grauweissem Grunde mit
braunen unterbrochenen und weiss punkiierten
Fleokenbinden umzogen, die an ihrem unteren
Knude achSrfer au^goprfigt und scharf begrenzt
sind. Das Gewinde ist gedrückt kegelförmig,
mit kleinem glattem, etwas vorspringendem Apex.
Fünf gut gewölbte, durch eine deutliche Kaht
goflchiedene, regelmässig zuneh mende Windungen,
die letzte erheblii^h grösser, an der Basis ge-

wölbt, vorn plötzlicb bis unter die dritte Binde
herabsteigend. Mündung sehr schräg, eiförmig,

stark ausgeschnitten, im Gaumen bräunlieh weiss

mit durohscheinonden Binden; Hundsaum und
Mündung.^wand sind tief schwarz. Die Miind-

rfinder sind durch einen deutlichen, scharf be-

grouztea Cnllus verbunden, Oberrand und Aussen-

rand rägolmässig gebogen
,

ausgebreitet and

etwas zurückgeschlagen, aussen nicht verdickt;

auch der Spindel ran d stüigt etwas im Bogen

an, HO daSB die ganze Mündungspartie ein regel-

niilesigeH Oval bildet; er ist oben breit, mit zu-

»aniraongodrüokter Schneide, welche eine am
Beginne des Ba^Hlrandes scharf abgestutzte

Zfthnfalte trügt. Als Vaterland iat Mallorca

angegeben, bei Chemnitz Portugal.

2854. Archelix plesiasteia

Bouigutgnat.
Te&ta exumhiUcata, deprcase glohom^ solida,

crassa siriaiula^ in anfractii ultimo suh-

tüiter mallcata, nitida, cretaceo-alha,

intcrdum grisco subtilissifue punciiciüata,

veatigiis waculamm vix conspimis infra

suiuram et fasciarutn in anfractn ultimo,

Spira dcpressa apice parvo. Anfractm

5 convtxiuscuU, sutura impressa discreti,

superi Imiter et regulariier accrescentes,

ultimum multotnajm; basi convexus, dis-

UfKtius striatus, irregulariter suhtüis-

sime stdcatus et malleatus, antice pro-
funde deflexiis. Apertura perohliqua,
suhcirculari-ovata, valde lunata, faucibits
cdbido-fuscis; peristoma et partes aper-
turalis nigro castanei, margimbus vix
convergentihus

, callo castaneo Junctis,
supero et externa regidariter arcaatis^
externa düatato^ reflexiuscuta, exlits in-
crassato, coImneUari däataio; oblique
ascendente, plica compressa paUidiore,
extus excavata.

Diam. maj. 35, min. 26, alt. 22 mm.
Helix plesiasteia Bourguignat *) apud Peehaud,

Excurs. malacol. Nord Afrique p. 63
(mit var. plesiasteillaj. — Westerhmd,
Fauna palaearct. Binnenconch. II p. 417.— Pallarg, in: Nachrbl- D. mal. Ges.
1914 vol. 46 p. 20. — Caziot d: Thieux,
in

: Bull Säe. zoot France XXVI p. 127,

Helix (Macularia) laetea var, alhescens Mous-
son^Vj in: Jahrb. D. mal. Ges. I 1874,

p. S9.

Schale völlig entuabelt, gedrückt kugelig,

festw andig, stark, fein, auf der letzten AVindung
stärker gestreift, unter der Lupe auch mit feinen,

nach der Müüdung hin gröberen Spirallinien

umzogen und hier und da fein gohSmmert,
glänzend, einfarbig kreideweisa, aber bei ge-

nauerer Betrachtung mit ganz undeutlichen

Spuren einer aus feinen Punkten zusammenge-

*) Coquille ^paisse, pesante, oalcaire, d'un

blaue mat uniforme, aveo uno ouverfcure d'un

blanc-noir marron trca intense et tr^is brillant.

Test a spire deprim*5o et au dornier tour glo-

buleux, sur lequel on re?imrque souvent, a

l'origine, un sentimont subaiiguloux. Stries

grossi^res, fortement d^cuss<5es par des liueoles

spirales. 5 toura meplans-tectiformes en deaeue,

a crois>sauce rapide aeparcs par uno euture

Unfaire. Deruier tour relativ«mont enorme, tr6s

renfle, fortement desccudant d'uno fa^on peu

brueque. Ouvertüre tres oblique, seroi-sphe-

rique, presque aussi haute que large, parfaite-

ment ronde du point de Finsertion a la baso

du bord columellaire, qui est robuste, epais,

obtus et bien evaa(5. — Haut. 20, diam. 33 mm.

Var. minor (Helix plesiasteilla). Tresjolie

petite variötö ordinairement pictee d'uue in-

finite de points grisätres qui se dötachent

sur lö fond blano du test. — Haut. 16, diam.

83 mm.
*•) T. magis globosa, anfractu ultimo sub-

tumido, atomia albis confluentibus et lineis incisis

obsülüte tecta, tota alba vel pallide grisoo fae-

ciata, perist albo, margine basali et pariete

aperturali Bubcastanois.
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setzten BänderuDg und einer Reihe von grosseren

Flecken unter der Kaht, auch hier und da mit

feinen grauen Binden. Gewinde ziemlich ge-

drückt mit feinem, glattem Apex. Es smd reich-

lich 5 Windungen vorhanden, welche durch eine

tiefe eingedrückte Naht geschieden werden;

sie nehmen langsam und regelmässig zu, die

letzte ist sehr gross, an der Unterseite konvex,

aufgeblasen, vorn plötzlich tief herabgebogon.

Die Mündung ist sehr schräg, gerundet eiförmig,

stark auageschnitten, im Gaumen bräunlich

weiss; Mundsaum und der Wandcallus, welcher

die Insertionen verbindet, erscheinen tief schwarz-

braun. Ober- und Aussenrand sind regelmässig

gerundet, etwas heller gefärbt, verbreitert, um-

geschlagen, der Aussenrand aussen durch einen

Wulst verdickt; er bildet mit dem Spindelrand

eine stumpfe Ecke; dieser ist stark verbreitert,

zusammengedrückt, aussen etwas ausgehöhlt, au
der Schneide heller gefärbt und ganz undeutlich

gezalint; der Wandcallus ist nach aussen scharf

begrenzt.

Aufenthalt in Südmarokko, den Formenkreis
faux nifjra-laetea dort vertretend. Fritsch und
Uöin liaben sie bei Schiodma und Ain Umest
in groHsor Menge gesammelt, Pechaud zwischen
Älogddor und Agadir. Die abgebildeten Exem-
plare habe ich von Pallary aus Saffi erhalten.
Ob das kleinere (Fig. 2854) mit der von Bour-
guignat bei Pechaud erwähnten Helix j^Iesias-
tcilla identisch ist, kann ich nicht mit voller
Bestimmtheit behaupten; jedenfalls wird sie
nioht sehr davon verschieden sein.

Pallary glaubt, dass der iName alhe^cens
Mousson die Priorität vor dem Bourguignat-
sohon habe; doch ist derselbe schon früher von
Jan für eine Art der Gruppe Pomatia
geben.

ver-

»855. Archelix cataloniensis var r^)
roselloi Pallary.

Testa exumUlicata, depresse glohosa, soUda
crassa^ruditer sat oblique striaia. nüida\
albula, punctuUs maculisque^ fuscis in
numeraUlibus^ obsolete ouadM

supero et externa exp^^^^^^^^^^^

^ente^compresso, intus sicut rnV

-D*a'«. maj. 30, min. 25, alt. 21 mm.

ArcheUx roselloi Pallary, in: Naeh^ t mä.

Oes. t9J4 vol. 46 p,

Sohale ungenaboU, (rodrflckl k

ganz wenig kogoIßrmiK, foM un*l 4m v- «4^

ziemlich grob «chrOg go»iroih, ««mlicb tflAufl^

mit der Färbung dor •p»iilftpH«n pM^c/dio-ITow^

weiöslioh und brftuulioh punktiert, die doU«

Punkte mehr odor minder Ma«ffM|m*ek« h

vier breite, durch hoUere Ziii*chanrAm p
Bchiüdeno Uinden iu*ftfnmoiiK«ürl«ßl 0««lrif

konrox, mit kloiiietii , iiiohl fompr r.'.'fi4l«,

dunklem Apex. Fünf ton Anfeiii; «1- Iti*

konvexe, regolmflaaiif vunehOMNidv^ tl. h «
lineare Naht goachiwdono WIii<«tii'*i >-»

sehr viel grOßser, doch niehft *

rundet, vorn sehr tiof U«r«bal«i^uuU^ M.

Bchr schrßg, oirdrmifC, xtArk

Gaumen brüunlioh uut durnhuolMfaead

die Knndinsortioueti vterdnit diifoli •inen ttwte

tief kastanienbraunen CaUu« ferbui im.

neigen zusammen ; GUorrand und Au
ausgebreitet, etwa« xurGrk|^clil«|^n,

heller gefärbt, der Bpiiidolrand eohrifr Arj«ui{<eei

zusammengedrückt, ol»Ofi und en di>r ^ hoMll

ebenso wie der Wand<i*Uus dm «^sM^

braun gefirbl.

Aufenthalt bei i arte^ene ma der •] Ar.is«!^

Küste, meine Exemplare ten Pallar* - 'UlÄ
der sie selber als oino var. m%nar •••>>•

*

loniensis betraohtel.

2836. Helix gyroBiomü rar. 4«l|H
feldti n. ^

Testa obtecU umbilii^ata, f»> «<•
eula 8fd solido,

striata^ nitida, iu

Ciarum 4 parum disimete om
fraciibus spirae pürum A>fincr>w4 i-*^

titn etrigaia; »pim Hfprt$u
apice patvo, pafn
fractua 4'/t, rmhi u .

tea fere plant, ad AMt^ram pr^ a mf*

dcpressi, tum disÜKcU cnrimifi.
inflattis, parum daaiatut, pitme
daiu8, antice perprofmmde Jufitsu».
iura perobliqua, cire^mH$^fmme^m$
periMoma callo distimtio mi ^
^*icrassa(oarcuatoc<mUm$mm^ti^ .

gifnbuH supero ei exitrmo brr '"'f

lyansis, columellari ifa«Mo, apt^tu^
r^iam. maj. 50, m.n. /r, oU. 28 mm;

ätam, exL 13: it

iMi-i«e

Schale überdeckt dnr. * -luk
Exemplar durch eine V
ritz zeigend), faat kugal.K, n.chi «.fcr .
^'S, aber fo8^ fein und rejalatai« »ci.^f^
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streift, etwas glSnzond, gelblich mit Spuren von
vier braunen Binden und auf den oberen "Win-
dungen von breiten Radiärstriemen, die etwas
deutlicher Htnd. Gewinde gedruckt konvex,
gegenüber dorn letzten Umgang klein, mit
kleinem, aber zitzenfürmig vorapringendom,
glattem Apex. Es sind nur vier und eine lialbe

A\indung vorhanden, die embryonalen leicht ge-
wölbt, die folgenden Huch an der Naht scharf
gekielt und dahinter mit einem deutlichen Ein-
druck; die letzte Windung stark aufgeblasen,
den grdssten Teil dos Gehäuses ausmachend,
doch nicht sehr verbreiten und nacli aussen
nur Hach gerundet, vorn sehr rasch und tief

herabgebogen. Mündung sehr schief, ausge-
prilgt kreisrund, im Gaumen woisslich; llund-
eaum durch einen gebogenen, deutlichen AVulst

am Wandcallus völlig zusammenhängend or-

Boheinend, weiss, Oberrand und Aussenrand kurz

ausgebreitet, der Spindelraud verbreitert, ange-
drnckt, ohne Absatz in den Wandcallus über-
gehend.

Aufenthalt am Djebel-Gosseha im Gharian-
gebirge in Tripolis, das abgebildete Exemplar
von Dr. Klaptocq gesammelt und mir vom Ber-
liner Museum mitgeteilt.

Von der Form, welche Martens in Conchol.
Mitt. I p. 22 t. 5 fig. 8—10 als Typus ab-
bildet — ich habe seine Abbildung im ersten
Bande der Keuen Folge der Ikonographie t. Ö

fig. 61 kopiert — unterscheidet sich diese Form,
abgesehen von der Färbung, die auf der besseren

Erhaltung des Exemplars beruht, durch die er-

heblichere Grösse, den mehr aufgeblasenen letz-

ten Umgang, der vorn in ganz anderer Weise
herabgebogen ist, und die erheblich grössere

Mündung.

Tafel DLXIIl

Archelix ehydopsis Bgt. ist

aus Versehen auf Tafel 559 vergossen worden

und wird hier auf Tafel 563 nachgeholt.)

2857—59. Archelix doiihleti Bgt (?)

Mein Freund Hartert, der Direktor dos Rotli-

iohild-Museums in Tring, hat mir die drei hier

abgebildeten Sobneckenformen zur Bestimmung

geunndi, welche den Beweis liefern, auf wie

BOhwochon Füssen die Artuntersoheidung der

für dae Innere der Prorinz Oran charakterieti-

sohen, zahnmündigen Arten aus der Verwandt-

schaft der Archelix zaffarxna Terver steht und

vi« notwendig eine gründliche Erforschung der-

selben an Ort und Stelle oder wenigstens an

mit der grösstou Sorgfalt gesammeltem Material

ist. Es sind nach der gewöhnlichen Anschauung

drei Arten; die bei Lella Marnia an der marok-

kiinischen Grenze zusammen und durcheinander

gefunden werden, zu Tausenden an den Büschen

des Dent du Chien (Zisyphus loiusj bangend.

Die drei abgebildeten Formen zeigen die voll-

sUUidigen Uebergänge von Arten mit glatter,

ungezähnter Spindel zu solchen mit einer mehr

oder minder faltenzHhnigen Spindel und zu

solchen mit einem starken Zahn iu der Mitte

des Mundsaumes. Diese Zahnhildungen smd

nach HartorU Ansicht Anpassungen und zwar

in zwei Richtungen : einmal Schutzmassregeln

ireiren dos exzessive Klima, dann aber auch

gegen die Angritfe von Feinden, besonders gegen

die grossen Laufkäfer, welche die Sohnecken

aus den Gehäusen zu zerren versuchen und zu

diesem Zweck nicht nur mit starken Zangen,

sondern auch mit einem eigentümlich ver-

längerten und verschmälerten Thorax ausge-

rüstet sind. So lange diese Verhältnisse nicht

genauer erforscht sind, halte ich es für imuütz,

Untersuchungen über den der Form von Lella

Mamia zukommenden Artnamen anzustoUon.

Die Gegend ist ja jetzt sicher und bequem zu-

gänglich. Mir machte es, als ich 188] in

West-Gran war, der Aufstand des Üied Sidi

Scheikh unmöglich, einen Vorstoss von Tlemgou

nach der marokkanischen Grenze zu machen.

3800. 2861- Leucochroa aharoiiii

Kobelt.

Testa jmrva, exumhüicata, globoso-conica, so-

lida, cretaceo-alba^ oblique striata, vel

striato-suleata, spira conica, apice ob-

tusulo, laevi. Anfractus 5 leniter accres-

centesj apicales 2 laeves, 3 et 4 subtüiier

granulatiy planiusculi vel leviter convexi;

sutura impressa sed haud carinaia dis-

cretij ultirmts {et petudtimtis initio) an-

gulains, antice profunde deflexus, basi

planiusculus. Apertura parva, perohhqua,

faucihus fusceseentibus ;
peristoma callo

tenni extus vel difftiso vel distinde mar-

ginato subeontinuum, rarius late mter-

ruplum; margo externus supra valde
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productus, pJerumque iubercuh parva th-

crassatus^ lahio albo versus columeHam

äistinctiore munitus^ columeüar%s arcu-

aius, magis incrassatua, reflexut, um-

bilicum omnino claudens,

Biam. maj. 13, min. 12, alt. 11— 12 mm.
Leucochroa (fimbriaia var,) aha ron i • Koittl<,

in: Nachrbh i>. malacoL Oes, rot.

p. 94.

Schale kloin, völlig: ontnnbelt, kug:elif^-kegel-

förmig bis kogoIföniiiiK', fos(, kroitlrwoi«« od'T
leicht gelblich, mehr oder mindor »tnrk geulreifi

oder längs gefurclit; Qewindo koKolförraig mil
stumpftioliem glattem Apex. Fünf lan^Ain und
regelmässig zunehmende Windungen, fMt llftch

oder ganz leicht gewölbt, durch oino oingodrackto
Naht, die aber nicht von einem Kiel bcgUiiet
wird, geschieden, die beiden apikalen Win-
dungen glatt, die folgenden fein gekörnelt, dio
letzte (und die vorletzte im Anfung) gekielt,
die letzte vorn stark herabgebogen, an der Hmi»
flach. Mündung relativ klein, sehr Bohrilg. di«
Gaumen bräunlich, die Mundränder durch einen
bald diflusen, bald nach aussen scharf begroniton
Gallus verbunden, seltener breit unterbrochen-

InnMi mit •«••r ««Asm M^n 4i i»

dftr KplniJttl Iii» 4k0km mm4 iwtfiiw mbi, k

«ufOolif—tlilfo, m 4am m im JUkd mi

AufMiUall mm J«ib» mMmI« mm 9m
Aha/Olli Iii lUkoUlk.

Ali«roiil U grtmmtn t AmmM «fMrf^ Maiit

mii der al« Mili 4ft» SifMi«f 4m
miiUar«n WI»4MfM gmmtim W& A» mm
•ohoiJoc Mk «Wr fM ikt »tltn 4«ftl

ihren Naai«n lr%i. A«ak >t> itoi> N»
ort« fatraani, da Jfailriaila, aafM vir ate
da« OabUl da« TaM Umtm mm4 4m Mb
JordaaUlM aagakAH mm4 aal daa liriMv

von JadAa »oliwarliak voHUsAl
Kialfa Kxa«plafa alimlMm km

dia raln kafalfttmi^ Oaatell Md aV««Mi
toadara llOba aad aatdaa ali^ «aMfilw
Uatarial voHiift, viallaMM ab Lifcrfiw »
toannan lawaa.

Tafel DLXIV.
2862 a862a. racÄ.a rCera.a) Ii,.turata Pfeiffer.

striata, »nvuie ragoso mallenta, mtiduta

P2^o-turMna,a, ajnce acutiüsX An.

rotundato-lunarh f ^ '''"ff'»"'/«,

subealloso J IZ""""^^"'^»«m. ,„aj. 55, min. 20 ah ,k

London 1851 p ^l!'"'
"P'/

'^oc.

~Mono,r. ^iicZ:' It %''^ •

- /^fi'. 1, 2 (3, 4;. P' ^23 t.

ip«i ii4Mi-49r Ä

fr. <a«Mf Boamar kal ia a^iar
toroMai«M «ad «MUfa« Arki^^ 4m
axamptar dar hümmtm PMW
britiwha« M,«^ afccaMIdat 4m
««••n Naali»^ «ali^f-rt. da« dtaia
«'»w^lnat KsaaiiOar aaka*aaa4aa
^rflndau. Art idaaUaafc M »H dar

Oer baiden Oofttada dar ftlfMa lai

"ntersch«d«t. \mrw^LJTjVT

*) Zar Kaaatnia dar In liil liii



Tafel DLXIV. Fig. 2863-2865. 57

2863. 2863a. Tachea rCepaea) suh-
tiutttriaca Bourg,

Bieae Art ist leider eine zweifelhafte ge-
bliobon und ce kann die Frage auch nicht einmal
durch die Untersuchung dos Originals oder
ricliti^er der beiden auadrilcklich aU Originale
bexeiolineten Exemplare in der Bourguignat-
»chen Sammlung des Genfor Museums entschie-
den Verden, da diese, wie unsere beiden Abbil-
dungen Fig. 2863 u. 2863a zeigen zweifellos zwei
verschiedenen Arten angehören. Fig. 2863,
deren Original ich früher selbst einmal ver-
glichen habe, ist eine ganz zweifellose Tachea
nrmoralis gewöhnlicher Skulptur und Färbung,
Fig. 2863 a ebenso zweifellos austriaca, schon
durch die SkulpturzweifelloB von «cmoraZis unter-

schieden, aber dosa sie von Saint Martin de
Lontoeque oder Überhaupt aus Südostfrankreich

stamme, ist mir ira höchsten Grade unwahr-
scheinlich. Man dürfte deshalb am besten tun,

BIO einfach zu ka^*sieren.

Woeterluod, der die Art allerdings nicht

selbst gesehen und seine Beschreibung aus Bour-

guignat und Locard kombiniert bat, sagt: Ge-
häuse gleich der vindobonensis, aber mehr glän-

zend, oben etwaa stärker gestreift, Gewiode

weniger erhoben, nioht konoidisch, Umgänge
weniger gewölbt, der letzte vorn plötzlicher

berabgebogen, unten fast glatt, mit leicht ein-

gedrückter Nabelgegend, Mündung mehr in die

Quere verbreitert, mit dem Oberrand an der

Insertion gerade und regelmäsHig wie bei nemo-

ra/i>. Der Spindelrand stfigt schief, stumpf

und fast geradlinig bis an das untere Ende des

AufisenrandeB und erst dann ist der Saum aus-

gebreitet; kurz: die Art ist eine gedrückte

rtndttbonrfisis mit Ober- und Spindelrand von

ntniornlig. — Das würde so ziemlich auf 2863a

(0. Boottger t. III flg. 11, 12) passen, aber die

luidcro Figur ist ausdrücklich als Bourguignaia

Typus bezeichnet.

2864« Tachea (Cepaea) sylvatica

vicaria WcBterlund.
Tesia fseumhilicalay glohosa, crassa, irrcgidariter

striata, crelaceo-alha, fasciis 4—5, in-

ferwribus tribus obscuris, latiuscuUs^

superis (nigustis, rufis, prima in macu-

lijt soluta vcl cum secunda confluente

;

ttpira producta, ohtusa. Anfractus 5Va

mt cfieriter accrescentes, ultimus rotun-

datus, arUice jyrofunde deflexus. Aper-

iura perobliqua, semiovata, basi vcdde

retusa; peristoma rectum, intus albo-

maculatum, margine exteriore regulariter

arcu<iio, columeUari perohliquo, brevi,

gtricto, tenne compreaso. — Westerlund.

Diam. 15, alt. 13 mm,

BoiBmäMler, loonographie. Keue Folge XX.

Aufenthalt auf dem Türkenberge unweit
Athen, von Th. Krüper gesammelt.

Auf ein einzelnes Exemplar von Westerlund
aufgestellt und im Kachrichtsblatt der Deutschen
Malakozoologischen GeseUschaft 1894 p 168
veröffentlicht. Der Autor sagt darüber: ^Beim
ersten Anblick gleicht diese neue Art täuschend
einer Hehx hortensis, aber bei einer nähereu
Untersuchung zeigt sie durch den viel grössoren
Umkreis der Spira oberhalb des vorletzten Um-
ganges, den geraden Mundeaum mit dem kuri^on,
sehr schief gestellten Basalrand usw., dass dioHe
Gleichheit oberflächlich ist. — Die nächste \^or-
wandte dürfte wohl Ilelix aimophüopsis Yiilcs.
sein, von welcher sie doch durch Farbe, Zeich-
nung, Skulptur und Mündung ganz verschie-
den ist."

Westerland hat damit ganz recht; ich habe
aber bereits in Ikonographie II, 1232 nachge-
wiesen, dass das Origiufil von Helix aimophi-
lopsis nur eine unbedeutende Varietät von syl-

vatica ist. — Herr Dr. Caesar Boi ttger hat von
dem Museum von Gotenburg den Typus von
vicaria erhalten und abgebildet und mir ge-
stattet, seine Photographie, sowie die eines fast

identischen alpinen Exemplares abzubilden. —
Die Krüper'sche Fundortsangabe wird zweifel-

los auf einer Yerwecbalung beruhen.

2863. Pseudotachea*) aplendida ca-

laeca Bourgiiignat,
Testa iinperforaia, subdepressa, supra ac sub-

tus depresse convexa, sat tcnuis, nitida,

striatula, albidida ac zonidis 4 (2 su-

peris castanei coloris filo porceUaneo

separatis, 2 inferis brunneis conspicais).

Spira subdejiressa^ parum elata, apice

mamillato^ laeviyato, corneo. Anfracti-

bus 4^li convexis, aviplisy rapide sed

regulariter crescentibus, sutura impressa

separatis, ultimo majore, ad aperturam

) Pseudotachea Bttg. — T, depresso glo-

hosa, imperforatn, ruditer et irregulariter stria-

tula, solida, nitida, satis translucens, lutosconte

albida, maculis minutis tincta et martnorata,

fasciia castflueis (otiam translucentibus) 0—5,

iuterdum confluentibus; spira depresse conica

apice acutiusculo, lutesceute albido; sutura vix

impressa. Anfr. convexiuaculi, leniter et

regulariter aocrescentes, ultimus major, rotun-

datus, circa umbilioum subinflatus, antice de-

flexus. Apertura diugonalis, late aubquadrato-

ovalis, modice lunata; periatoraa acutum, mar-

ginibua distantibus, huud junctis, supero, colu-

meUari ßubparallelis, arcuatis, bflsali arcuato,

columellari oblique asoendente, appresao, um-

bilicum omniuo tegento. Typus Hei spletidida.

8
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parum dilatato ac descendente, supra

convexo, rotundato, suhtus turgido, sed

ad umUlicum compresao. Apertura ob-

liqua, ampla, lunato-rotundata ;
peri-

stomate acuto, Umter expanso, intus

dlbölabiato, marginihus approximatis

;

fere aequalibus, — Fagot.

Jjt^ 9—10^ diam. 18S0 mm.

JTelix calacca Bourguignat (Spec. noviss. 1885)

apud Fagot, Catcd. Moll. Valle d'Essero,

in: Cronaca cientif. Barcelona JX, 188

no, 242 p. 483.

Diese neue Art kann nur mit Helix splmdida

Drp. vorf;Iichen werden. Ton der ei-ateren

uiitcrscheidot sie sich durch das niedere Ge-

winde, die gewölbteren, rascher zunehmenden

Windungen, die durch eine tiefe I^aht geschie-

den weiden, wek'he aber vorn weniger herab-

steigt und in beiden Richtungen weniger zu-

sammengedruckt und dadurch kugeliger er-

scheinen, namentlich die untere Hälfte; — von
Ilclix cosaoni durch das stärker gewölbte Ge-
winde, die weniger zusammengedrückte letzte

"Windung, die mehr kreisförmige JMündung, deren
Ränder alle gleichmässig gewölbt sind etc. etc.

Aufenthalt in Südfrankreich bei Arles, Be-
ziers, Lamolou und in Catalonien, mit der ty-

pischen splendida zusammen, eine etwas flachere

Form, aber keine Varietät. Das Fig. 2865 ab-
gebildete Exemplar Bourguignats Typus, Fig.

2865 a , ein ganz gleiches Exemplar, dessen
Photographie mir Herr Dr. Caesar Boettger
übergab. Die Art war noch nicht abgebildet.

3860. Tacheopsis aimopkila Bour-
giiignat.

Die von Bourguignat in den Amentes mala-
cologiques H, p. 136 t. 17 fig. U— 16 abgebil-
dete, von mir in Ikonogr. vol. VlI no. 1967
kopierte, angeblich aus den Abruzzen stammende
Helix aimopkila ist heute noch ebenso rätsel-
haft, wie zur Zeit ihrer Veröffentlichung. Nie-
mand hat sie wiedergefunden, aber in der Um-

gebung dea bithynißohen Olymps sind zwei

Formen (tschihatscheffi Kob. und inan^uk

Naegelo) entdeckt worden, welche in ihre nächste

Verwandtschaft zu gehören scheinen und von

C Boettger mit ihr zusammen in eitio neue

Gattung TaeheopHis*) gestolU worden sind.

Wenn ich hier noch einmal auf die Art

zurückkomme, geschieht es, weil ich durch Dr.

Boettger Gelegenheit erhalten habe, eine plioto-

graphische Abbildung des im Genfer Museam

befindlichen Bourguignat'schen Originals zü e^

halten (cfr. Nachrbl. D. mal. Oes. XLYI 1914,

t. 3 fig. IG, 17)» welche ich kopiere, weil sie

mit der ang*.'blichen Abbildung in den Araenitä

und meiner getreuen Kopie Fig. 1967 recht

wenig Aehulichkeit hat, aUo als ein ziemlich

freies Phantasiestück bezeiuhnet werden nm.

^icht einmal die Dimensionen stimmen. Bonr

guignat gibt diam. 25, alt 23 an; die Photo-

graphie zeigt diam. 32, alt. 30 (oder vom üftbel

aus gemessen 26) mm, die Umgänge kdanei)

nichts weniger als regulariter croscenteB

genannt werden. Dass eine Verwechslung T0^

gekommen, ist bei der Sorgfalt, welche ßonr«

guignat auf die Bezeichnung seiner Typen Ter-

wendet hat, im allerhöchsten Grade un1^all^

scheinlioh.

Ich bin ausser Stande, dieses Rätsel zulöaea;

wir müssen abwarten, bis das vordere Kleinasien

zugänglicher und das Olympgebiet einmal gründ-

lich durchforscht wird.

*) Tacheopsis n. gen.: T. satis globosa, suV

obteota ad semiobtecte umbilicata, solida, fu*

ciis castanois 0 — 6: spira conica apice obtaso;

sutura impressa. Anfr. 5— 5*/» convexiusculi,

regulariter accresGentes, ultimus satis magnus,

ad aportnram leviter deflexus. Apertura W'is

obliqua, irregulariter ovato-triangularia, lunat»,

peristoma simplex , acutum
,

marginibus rix

conniventibus, supero recto, externe. expROSO,

bafiali reflexo, cum columellari anguUtira con-

juncto, columellari brevi, celeriter ascendente,

umbilioum fere omnino tegente. — Typus: t

aimopkila Bgt.
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Genus Drei^sena ran Beneden.

Cone^a scapliaeformis (mytiliformis); vnUis

cariuatis; liganiento interne, utriraque fo88ulft

excepto ; Bul) valvao dextrae umbone dente

cardinali, in altera excavationo respondente; in

angulo umbouali utriusque valvae parißte libero

tranaveraali musculum clausoriuni geronte; val-

vis mArgine inferiore ad exserendum byssum
hiantibua. — Roasmaessler.

Musohel in dor äusseren GestaU der ge-

meinen Mioemusehel (Mytilus edulis) ganz

ähnlich, Machen form ig, dreieckig, die Oberseite

stark gewölbt, hinter dem Ligament stnrk zu-

sammengedrückt, die Unterseite fast flach, die

dreieckigen Schalen in der Mitte klaffend, einen

breiten Spalt für den Durchtritt des Byssus

lassend, mit dem sich die Schale an fremde

Körper anbeftet; jede Schale mit einem in

sanftem Bogen geschwungenen, etwas gerundeten

Kiel, unter dem Apex mit einer freien horizon-

talen "Wand, welche dem Sebliesamuskel zur

AnhaftuTig dient. Scbloss mit einem langen,

geraden, nicht immer sehr deutlichen Zahn in

der rechten Klappe unter dem spitzen Wirbel,

welcher in eine entsprechende Grube der an-

deren Klappe paest.

Tier mit dem Mantel an den Rändern der

ganzen Länge nach bis auf drei kleine rund-

liche Schlitze zum Durchtritt des Fusses, dos

Byssua und der kurzen Siphonen verwachsen;

Atemröhre und Analruhre getrennt; Ätemröhre

kurz, weit, cylindrieoh, mit kreisförmiger, etwas

trichterförmiger Mundung, welche mit 4—

5

Reihen kurzer, pfriemenartigor Cirrhen besetzt

ist. Aftorröhre kürzer, dünner, mit kleinerer,

kreisrunder Mündung, ohne Cirrhen, nur mit

einigen Reihen papillennrtiger Pünktchen be-

setzt; Fuss lang, zungenförmig, zjiindrisch. Der
Byssus besteht aus einem Bündel von 60—200
geraden, straffen, hornigen Fäden , die hinter

einer Drüse am Fuss hervorkommen. Es sind

zwei Paar Kiemen, 2 Mundlappen und zwei

Schliessmuskeln vorhanden.

Der Namo Dreissena steht noch so wenig

fest, wie dio Schreibart. Westerlund zitiert

dazu Enocephalus Münster 1828, Keferatein

1831, Deshayes 1833, GoHfuss 1836. Ist dieses

Zitat richtig, so hat es bei weitem die Priorität

vor Dreissona 1835. Doch scheint die Gültig-

keit des Namens nicht über jeden Zweifel er-

bjiben. Herrmannsen (Indicia Generura Mala-

cozoorura Primordia I S. 422) zitiert: EnocB'

j)halus Münster Mus. teste Deshayes 1833 in:

Bull. Soc.-geol. de Paris III vide Leonhard o.

Bronn Jahrb. 1836 p. 118, und bemerkt dazu

in der Fussncte: JEnocephalus quidem pri-

mus in lucem prodiit at nosquc defini-

tione neque icone illustratus. — Man wird

also am besten tun, diesen Gattungsnamen in

der Synonymie zu belassen.

In zweiter Linie kommt Congeria Partsoh

in Betracht, von dem Autor 1835 in den Annalen

des Wiener Museums I p. 93 aufgestellt und

1836 von Leonhard & Bronn in N. Jahrb. f.

Mineral p. 118 aufgenommen. Ilerrmannsen
spricht ihm die Priorität vor dem in demselben

Jahre veröffentlichten Namen Dreissena van

Beneden zu. Da aber dieser Name in Bull-

Acad. Bruxelles 1835*) p. 25, 44 veröffentlicht

und noch in demselben Jahre von Gray in

Philosoph. Tranaactions 1835 p. 304 angenommen
wurde, ist die Priorität nicht über allen Zweifel

erhaben, und Herrmannsen scheint den Namen
nur aus formalen Gründen (sed Dreissena
contra principia nomenclaturae peccnt)

zu verwerfen.

Ea kommt aber hier nooh als mindestcna

gleichalt der Name Tichogonia Rossmaessler

in Betracht, aufgestellt im ersten Hefte des

ersten Bandes der Ikonographie, dessen Vor-

wort vom April 1835 datiert und schwerlich

später erschienen ist, als die Annalen des "Wiener

Museums und die Veröffentlichung der Brüsseler

Akademie. Herrmannaen läsat diese Frage un-

entschieden und ich würde mich ihm anschliessen

;

da mir aber der Grundsatz „quieta neu
movere" der höchststehende ist, schliesse ich

*) "Westerlund, in: Fauna palaearct. Binnen-

conchilien VII p. 318 zitiert allerdings 1834,

doch ist das zweifellos ein Irrtum. Nach An-
druasow aind übrigens Congeria und Dreis-
sena durchaus nicht synonym, sondei'n zwei

gut verschiedene Gatiungen; Congeria hat an

dem Septum eine loffelförmige Apophyse, welche

zum Ansatz dos vorderen Fuasmuskels dient;

bei Dreissena fehlt derselbe. Dio einmal im

Hafen von Antwerpen gefundene Dr. coclileata

Kix ist eine zufällig aus dem tropischen Afrika

eingeschleppte achte Congeria.

8'
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mich dorn ftUgomeiiion Gebrauche an, obgleich

bei ihm die Schreibart unrichtig ist.

Van Beneden hat den Nanien seiner neuen
Gattung allerdings Dreissena geschrieben. Da
er sie aber zweifellos zu Ehren dos belgischen
Apothekers Dreissens benannt hat, ist diese
Schreibart unrichtig. Mo quin-Tando n bat
sie in Breissensa verändert, Bronn in

Breissensia., der Druckfehlerteufel hat noch
die Schreibarten Breyssena^ Breissina und
J>rtC5s«wa hinzugefügt. Westerlund hat die
ursprüngliche Schreibart beibehalten und ich
schliesse mich ihm an.

Ueber die Zahl der zu unterscheidenden
Arten herrschen sehr verschiedene Ansichten.

Locard (Les Breissensia du Systeme
europ(5en, in: Kevue suisse de Zoologie 1893
vol. I) hat die europäischen Arten der Gattung
einer eingehenden Revision vom Standpunkte
der Nouvolle Ecole aus unterworfen und im
ganzen „26" Arten unterschieden. Er hat wenig
Beifall gefunden. Die nord- und mitteleuro-
päische Art hat nicht umsonst von Pallas den
Namen Mytihis polymorphus erhalten.
Eine goseliig lebende, festsitzende Muschel ist
in Ihren Umrissen selbstverständlich ganz un-
geheuer von dem Befestigungsplatz und der Um-
gebung abhängig. Hier kommt aber noch ein
zweiter Umstand hinzu, die rasche, in einem
knappen Jahrhundert*) erfolgte Verbreitung
durch das ganze Gebiet nördlich der Alpen, das
oine Anpassung an die verschiedenartigsten
Lebensbedingungen erforderte und eine Men^-e

ge d befesfgt haben, uxu als Varietäten Ler-Kannt zu worden.

«tc .1 fv!"
die von der chine:

brei «T« t]
" ^" ""'"^ den Pyrenäen ver-

Form
polmorpha Pallas, - die

I^okalform (Dr. chantreij abgetrennt hat.

einer Schlammkruste überzogen oft mit r ,

Anwachsstreifen, grangelb,'^'«^' "^^^^^^
*) Die Wolgamu8chel ist aaoh der all^«meinen Annahme zuerst 1825 in dou Haffen f«rproussjschen Ostseeküsle beobachtef w^rdt'-aber bei ihrer Entdeckung schon .iemth

mit schwarzen Ziokzackstreifen, nach demRaini
hin mehr gebändert. Zur Beschreibung

Iju^t

sich die Terminologie der Najadenschalen
nicEt

gut verwenden. Ein eigentlicher Vorderrand
fohlt, der Apex bildet eine dreieckige, nach

unten gebogene Spitze, das geschlossene Scholen,

paar hat eine flache oder eiagodriioktQ Biisb

und eine gewölbte Rückenseite, an welcher lintei

dem Wirbel, also am Oberrand, dfls feice,

innere Band liegt. Oborrnnd und Unterrsni

bilden eine ausgesprochene Ecke; Ton dem
Apex zum Unterrand läuft eine ausgeprÄgte.

aber stumpfe Kante, welche Oberseite und Unter-

seite soheidet. Die Unterseite ist meistem
rauher ekulptiert und bat in der Mitte eioai

mehr oder minder ausgesprochenen rhombisöhei
Eindruck und in diesem einen Schlitz, dank
welchen der Byssus hindurehtritt. Innersate

perlmutterglänzend, bei dünnschaligen Exem-
plaren mit Spuren der durchscheinenden Ausseii-

Zeichnung. Ein eigentliches Schloss ii*t niefc:

vorhanden, aber der Rand der rechten Klappe
hat nahe dem Wirbel eine schwache, zahnartig«

Verdickung, welche sich in eine entsprechende
Vertiefung der linken Klappe legt; im Apex
liegt in jeder Klappe eine dreieckige Querwand
aus Pei'lmuttersubstanz, die nach vorn ausge-

rundet ist und dem Schliessmuskel zum Ansati

dient. Dem Sohalenrand entlang läuft bei aas-

gebildeten Exemplaren eine lippenartige LeiBtft

Mytilus (polymorphus) variahiUs Pallas. Bm
Mussland I p. STö.

Mytüiis Volgae Chemnitz, Conch. Cab,

vol. XI p. 256 U 205 fig. m.
Mytüus Chemnitzi Fer, Bull scient «at

V 40.

Breisscna polymorpjut Beneden BuU, Äcai

sei, BruxeUes 1S34 I p. 205. — Cimn
Fauna II p. 623.

Tichogonia Chemnitzii Rossmacssler, Icono^. l

1 fig. G9.

Rossmaessler hat eine vorzugliche genaue

Beschreibung der durch ganz Europa nördliflh

der von den Pyrenäen über die Alpen, den

Balkan und den Kaukasus ziehenden grossen

Wassersoheido verbreiteten Dreissena bereits

im ersten Heft der ersten Abteilung derlkuno-
graphie gegeben, aber die nicht von ihmseftat
lithographierten Abbildungen lassen zu wönschen
"l>ng. loh gebe deshalb hior einige Figoreo
einer Anzahl Formen aus der SenokenbergiBohen
öammlung, welche die Hauptvarietäten der

mitteleuropäischen Flüsse darstellen.
Flg. 2869 stammt aus dem Malchiner Sae

J^^^^^ HerroftDU

Maltzan mitgeteilt; es ist die t^-pischo Fürm™r die Seengebiete J^ordostdealschlands, wie
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sie auch Rossmneasler als den Typus der
licTiogonia chemnitzii betrachtet hat, ziemlich

lang und achmal, mit grober Skulptur, stumpfem
Kiel und stark eingekrümmtem Apex. Die
Unterseite bat einen starken rhombischen Ein-

druck um die Byssuaspalte und sehr grobe An-
wachsfalten. Die Länge ist 34 mm, die liasal-

breite beträgt 23 mm, die Höhe 16 mm.
Kig. 2870 gibt die Unterseite eines Exem-

plnres aus dem Neckar, etwas sohmillor (20 jnm),

im übrigen sehr ähnlich, Fig. 2871 ein schlankes

Exemplar aus der Drau, 2873 stammt aus der

Donau, 2874 aus dem Eoohneigrabon, einem
Reste der alten Frankfurter Befestigungßgräben,

in dem sich die alte Maiufauna erhalten hat,

%vährend Breissena sich im unteren Main über-

haupt nicht mehr findet. Beide Formen sind

einander so ähnlich, duss man auf den Ge-
danken kommen konnte, dass der Main die

Muschel auä dem Ludwigskanal erhalten habe,

wenn niolit aus dem Fehlen der Musobel in

der österreichischen Donau bis nach Budapest
hinab mit isiemlicher Sicherheit das Gegenteil

hervorginge.

Auf Tafel 566 Fig. 2875 gebe ich eine Kopie
der guten Figur des lebenden Tieres nach
Moq uin Tandon.

Fig. 2872 gibt die Abbildung der grossen

Formaus dem Br nnds chützor See, welche
Dr. C. Boettger neuerdings als var. lacus-

Irina n, (Naehrbl. D, mal. Ges. 1913 p. 157)

beschrieben hat. Er eagt über dieselbe: „Im
ßrandschützer See (Merkel, Schlesien p. 242)

kommt eine Form der Dreissensia polymorpha
Pallas vor, die von der typischen Musohcl be-

deutend abweicht. Sie unterscheidet sich durch

aiilfallende Länge und besonders durch ihre

bodoutondo Breite bei fast ganz Hachor Unter-

seite, sowie durch ihre rauhe Oberfläche, die

sehr nnregelmassige Zuwachsstreifen aufweist.

Ihre Masse sind: long. 40, lat. 24, alt. 13 mm.
Ueber die geographische Verbreitung der

Muschel existiert eine ganz ungewöhnlich reiche

Literatur, da sie erst in dem vorigen Jahr-

hundert nach Mitlei- und "Westeuropa einge-

wandert ist, aber sich dann mit einer fast un-

begreiflichen Schnelligkeit durch ganz Europa
nördlich der Alpen bis zu den Pyrenäen ver-

breitet hat. Ihre Heimat ist wohl zweifellos

im Becken des Kaspiscben Meeres, in den

Mündungs-Aestuarien der Wolga und des Ural.

Hier hat sie Pallas zuerst entdeckt und 1771

in seiner Voyage en Russie p. 211 als 31y-
iilua (polymorphus) fluviutilis*) be-

*) Der Käme ist nicht streng binorainär;

Bourguignat (Amenites malacol. I, 1866) hat

den Namen potymorphus gestriolien und die

schrieben. Exemplare aus der Wolga bei Sara-

tow sind rund 20 mm lang, rein dreieckig, mit

spitzem Apex, ziemlich dickschalig; auch ab-

gerollte Exemplare vom Ufer des Kaspi sind

nicht grösser.

Aua der preussischen Tiefebene und den

Haffen kennt man sie erst seit den zwanziger

Jahren des vorigen Jahrhunderts; aus den fran-

zösischen Gewässern führt sie Dupny 1832 noch

nicht an, in das Rheingebiet ist sie erst um
1850 eingedrungen, 1855 fand sie Heynemann
bei Hanau, in die obere Donau wanderte sie

erst in den letzten Jahrzehnten vom Main her

ein, in die untere Donau ist sie wahrscheinlich

schon früher vom Schwarzen Meer aus einge-

drungen. England hat sie wahrscheinlich auf

direktem Weg mit Holztransporten aus Russ-

land ebenso früh erhalten, wie Ostpreussen

;

Rossmaessler im ersten Bande führt sie bereits

von dort auf. — Ausser Spanien und Italien

und den rasch strömenden Gebirgswässern isc

eigentlich nur Skandinavien von der Invasion

verschont geblieben. Es scheint aber, als sei

ihre Verbreitung neuerdings vielfach zurück-

gegangen, besonders in den verschmutzten Ge-

wässern der Fabrikgebieto.

2876—so. Brcissena llanci Wester-
l Ii n d,

Cmcha parva vel medtocris, apiee acuta, ple-

rumque profunde incurKO, amVitu trian'

gxilari vel irregulari^ carina dorsali in-

signi% striis mcrementi saepe lamelli-

formihus.

Dreissensia hoxirguignaii var. hlanci Wester-

liindyFauna pdlaearct. Binnenconchylim

VII, p. 319.

In dem siebenten Hefte der Fauna der palne-

arktischeu Biunenconchylien crwähntWesterlund

als var. hlanci von Br, houriyuignati eine

Dreissenn von Missolunghi mit der Beschreibung:

Muschel nach vorn von oben schneller ab-

fallend, mit dem zugespitzten Vorderende lief

heruntergekrümmt. Long. 25, alt. 10, lat. 9 mm.
— Exemplare von Missolunghi liegen mir nicht

vor, wohl aber solche von anderen Fundorten,

die mir den Eindruck machon, als finde sieh

in den Gewässern der südlicheren Balkanhalb-

insel in der Tat eine besondere Form von

Breissena, Avelohe sich als eigene Art von

polymorpha sowohl, wie auch von der syrisch-

mesopotamisohen Form abgrenzen lasse. Der

Art Breissensia fluviafilis genannt, ohne Rück-

sicht darauf, dnss dieser Name dartu gegen

volgae Chemnitz und ekemnitsii Rossm, keine

Priorität boanapruchen kaun.
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spitze Apex, der ecliarfe Rückenkiel, die oft

lamellenai'tigen Anwachsstreifen und eine au8-

gesprocliene Keigun^ zu Verbiegungen und

Misabildungon dürften sie wolil genügend charak-

terisieren.

Fig. 2876, das grösste mir rorliegendo

Exemplar, wurde von dem Geographen Karl

Oestreioh in dem See von Oshoro in Maze-
donien gesammelt und an Dr. O. Boefctger ge-

geben. Es ist bei 33 mm LTingo nur 13 mm
breit, der Querdurchmesser der liusis betragt

17 mm. Der Apex ist stark nach unten ge-

krümm*-, spitz, mit scharfer, nach vorn Bich all-

mählich vorflachender Kante, welche nach der

Basis steil abfällt; die Anwachsatreifen sind

grob, stark vorspringend, der Eindruck ou der

Byssus-Spalto ist länglich, scharf ausgeprägt;
die Schlossleiston sind scharf ausgeprägt, strack,

die Querwand in der Ecke ist weniger einge-

senkt, als bei der mitteleuropäischen Form.
Das vorliegende Exemplar ist abgerieben, läsat

aber noch Spuren der dunklen Anwachsriiige
erkennen.

Eine äusserst merkwürdige Form liegt mir
in grösserer Anzahl aus dem Pi-esba-See vor
und dürfcp wohl als konstant gewordene Ab-
normität einen eigenen Kainen verdienen (var.

2^resbensis). In den ausgeprägtesten Exemplaren,
wie ich eins als Fig. 2877 abbilde, ist der Apex
vollkommen seitlich angesetzt, so dass ein voll-
ständig horizontaler Oberrand entsteht und die
Muschel fast wie eine Avicula aussieht; die
"Wand steht nicht quer, sondern fast senkrecht.
Fig. 2879, von der ich die Ansicht der seltsam
verbogenen TJuterseite gebe, bat einen voll-
ständig rhombischen TJmriss und eine doppelte
Kante. Beide sind Extremfornien. Den Typus
des Presba-Sees bildetwohlFig 2878,beiwefcher
die scharfe Rüokenkante fast in der Mitte der
Klappe liegt und der Rückenrand von dem
höchsten Punkte ab mit dem Bauchrand von
seinem stärksten Eindruck ab fast parallel ver-
läuft Dieses Exemplar zeigt auch die charak-
toristische Färbung von JJreissena und nuf-
fixUond lamellenförmig ausgeprägte Anwacha-
streifen. Die Aussenzeichnung scheint innen
teilweise durch.

An diofie Form scbliesst sich dann die
kleinere Fig. 2880 aus dem See von Joannina
an, welche ich als den Typus dos bnlkanisehen
l^ormonkreises betrachten möchte; sie unter-
scheidet sieh von Breissena polymorpha durch
die in der Diagnose angegebenen IJntcischiede
in erster Linie aber durch die scharfe Rücken-
kanto und den spitzen Apex. Ob sie mit den
toasilcn ßlavonischen Formen durch Zwischen-
formen verbunden und somit von der kaspi-
schen Dr. polymorpha phylogenetisch unter-

schieden ist, hin ich zu entscheiden
g{«gfiii,

wflrtig nicht in der Lage.

2881- Dreissena bourguignatiLomi

„Cofiuille sithtriafigulaire, tres-aUongee dmjf

sens de Vhauteur, trh Hroiu dmw i(

sens de largiieur, renflce dam touten

partk dorsale^ (est mince^ mais sÄ
— Bcgion antMeure courte, irh Änii/r;

region postrrieure large^ son müieü cor-

respandaytt avec Vavgh fame. par it

luml ligamentaire et le bord UgamenK^

rosfral; bord anti-ricur trls-aUonge^ }m
que droit., un peu coyicave en son wi'/isu,

ligamentaire (crHe apico-dormlt} mt\-

ligne inclini ä 40*, par rapport ä k

verticah; bord Jigamento-rastrale iyili-

ment presque droit, se raceordant m
ce dernier par une courbe trh ccmrii;

rosfre tout äfaii iftferieur., bien arrmdi\

artte apico-rostrale tres-saiUante, avoJi)

U7ie courbure eoncave par rapport ä k

region anicrieure, ^attenuant ten k

rostre, — Test grisätre arte des som

concentriques d'une Jaune-brun phs öh

motns accentue; orne de stries d'occm*-

scment irregulaires, ircs-sensÜdeSf J>fl^

fois comme feuületles dam la regm

anterieure, — Interieur linse, &riSö«(

nacre, avec quelques Ugnes cottcefüri^

d'un gris bleuatre, — Charniere nii-

mentaire; cloison apicale asses forte, «

peu arqttee et allongee cers la regm

posterieure, — Ligament peu safci

allongc, lineairej*^

Long. 6,5—10, lat crass. 7-13 m>

Drcisse^iRia Bourguignati Locard, Malacd. hr-

Tihcriade etc. p. 06 t. 23, fig. ly ^-
"

Westerlund, Fauna palaearct^ Binm
conch, VII p. 318.

loh habe mir weder diese Art nooh ^i*

folgende beschaffen können und bin nicht iw

etaude, mir aus den nicht sehr charakteristiMh^"^

Abbildungen ein eigenes Urteil über die beiden

Arten und ihr Verhältnis zu einander und zu

I)r, bland zu bilden. Westerland vereinigt «i^

als Varietäten einer Art.

Locard bemerkt zu Dr. bourguignati'
nouveau Dreissensia est surtout cftraoteriseö

par son gälbe tres otroit, tres allongee dans

le sens de la hautnur, et relativeraent P»"

vontru. Öd taille, comme on le voit, est tr^s

variable; les plus grandß echantillona proviöfl-

nent du lac d'Antiocha, dans FEuphrnte, il «ä'

plus petit, plus regulier et plus oonatant dam

SOS dimensions.**
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2883, Dreissena cJtantrei Locard.

Coq;mUe suhtrigone un peu aUongee dans le sens

de hauteiir^ ä peu pres äeux fois aiissi

haute que large^ trh renflee dans toute

sa region dorsale; test mince mais assez

solide. — Begion anterieure courte, tres

haute; regio7i posterieiire plm large^ son

milieu correspondant aoec Vangle forme

par Je hord ligamentaire (crete apico-

dorsale) rectiligne, incline ä 55" par
rapport ä la verticale, arrandi chez les

jetmes individus; hord Ugamenio-rostrale

tres saillante, avec iine forte courhure

concave par rapport ä la reyion ante-

rieure^ plus saillante vers les sommets

que vers le rostre, — Test grhütr€f avec

des zonules concentriques irregulieres,

d^un brun plus ou moim foncS; orne de

stries d'accroissement inegales, tres sen-

sibleSf plus ou moim feuilletees vers la

peHpMrie, — Intirieur Hsse, brillant^

nacrij d^un blanc bleuätre vers les som-

mets, — Chamiere rudimenfaire ; doison

apicale forte, Ms arquie aUongie vera

la rigion posterieure. — Ligament sail-

lant, tres äHongee^ lineaire, —, Locard.

Long, 8—11^ alt. 13—20, crass. 7—10 mm.

Dreissensia ckantrei Locard ^ Malacol. lacs

Tiberiade etc. p. 67 t 23 fig. 3, 4. —
Westerlund., Fauna palaearct. VII^ p.
390 {bourgiiignati var.),

Trea different du Dr. hourgiiigmtij et ne

saurait ^tre confondu avec lui, quoique yivaufc

dans les memea eaux. On le distinguera ä son

galbe beaucoup plus court et en nienie fcemps

beaueotip plus large, aveo la region antorioure

bien plus concave; c'eet en sonime, une coqxiille

de petite taille, bien large, bien arqu6e, tandis

que la Dr. hourguignati tout en etant cgale-

ment une coquille de petite taille, a ou cou-

traire une forme tres etroite, trea allongtiO et

beaucoup plus droite. A taille egale ou dans

le^jeune äge, ces memea caract^res sont tout

aussi marquea.

Habitat. — L'Eupbrate et le lac d'Antioohe.

Abbildung und Bosobreibung nach Locard 1,

Tafel DLXVII.

2883. Hyalina obscurata {Porro)
Patilueci.

Testa pervie tmbiUcata^ depressa^ swpra con-

vexa^ Cornea hrunnea^ opaca^ substriafa^

duriuscula; anfractibus 5'/» planius-

culiSj sutura profunda separatis, regu-

lariier crescetttibus^ ultimo majore^ ad
periplieriam plus minusve co^npresso^

antice non descendente. Apertura lunato-

ovata^ peristomate simplice^ recio, aeuto;

margine columellari breviter reflexo. —
Paxducd.

Diam. maj. 13-13^5, min. 11—11^5, alt,

mm,
Melix obscurata Porro mss. in: Museo Medio*

lanensi. — Viila*\ Bisposiiio System,

*) Testa aperte umbilicata, depresso-planius-

cula, carina depresso-ovata, nitida, duriuscula

oorneo-brunnea, substriata; apertura ovato-de-

preesa, oblique lunata; poristomate simplici,

aouto, repando, anfractibus 6. — Alt. mill.

i— 6, lat. 11— 17. — Helici cellaria ilüUer

affinis, eed major magisque umbilicata et durius-

cula. — Habitat in iusulis Corsicae et Sardiniae

ficuti prope Genua.

18U p. 56 no. S. — Pfeiffer, Moiwgr.
Heliceor. vivtnt. vol. /, p. 108.

Hyalina obscurata Paulueci^ Note malacolO'

giclie Isola Sardegna 1883, p. 17 t. 2

fig. 2, — Westerland, Fauna palaearct,

Mollusken II p. 60, nec Kohelt, Icono-

graphie I, fig. 1586.

Hyalina blauneri Shuttleworth 1843, Milteil.

Ges. Bern p. 13 fide Westerlund, Caziot,

Gehäuse durcligebond genabelt, niederge-

drückt, oberseits konvex, hornbraun, undurch-
sichtig, leicht gestreift, ziemlich foetsohalig.

Fünf ziemlich flache AVindungen durch eine

tiefe Naht geschieden, regelmässig zunehmend,
die beiden obersten leicht vorspringend, die

letzte grösser, an der Peripherie leicht zu-

sammengedrückt, vom nicht herabsteigend, an
der Basis heller, weissüch, glänzender. Älün-

dung ausgeschnitten eiförmig. Mundsaum ge-

radeaus, scharf, einfach, der Spindelrand kurz

zurückgeschlagen.

Aufenthalt auf der Insel Corgica, Abbildung
und Beschreibung nach der Marchesa Paulucci.

Im Gebiet des tyrrhenischen Meeres und
seiner Inseln wird die Gruppe der edlarta'
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draparnnldi durch eine Reihe von etwas grösseren

festscliali^en Formen vortreten, die man früher

unter dem Namen Meh'x obscurata Porro zu-

FaniraengefaFst hat. Die Marohosa Paulucci

hat, gestützt auf reiches Material, in ihrer Be-

arbeitung der sardinieohen MoUuskonfauna diese

Foi-mon einem genaueren Studium unterworfen

und nicht weniger als sieben Formen unter-

schieden und vorzüglich abgebihJet; ich halte

es für zweckmässig, sie hier zu kopieren.

Porro hat die Art ouf Exemplare von Cor-

sica begründet, über nicht veröffentlicht; die

von der Marchesa Paulucci abgebildeten und
beschriebeneu Exemplare sind seine Originale.

— XiWa. scheint aber seiner ßeBchreibung ge-
nuesische Exemplare zu Grunde gelegt zu haben
und Westerlund bezieht deshalb den Namen
auf die genuesische Form und betrachtet Ht/al.
porroi Paul, als Synonym. Ich kann mich dem
nicht anschiiessen. "Westerlund zieht auch die

t. 2 fig. 2 von der March esa Paulucci abge-
bildete, als Typus von ohscuraia betrachtete
Figur zu Hyalina hlauneri Shuttl. und nennt
als Heimat Görz, Italien, Corsica, Südfrankreich
und Spanien, Ich halte es für besser, der
Marchesa zu folgen. Der Shuttleworth'sche
Käme, in Mitt. naturf. Ges. Bern 1843 zuerst
veröffentlicht, bezieht sich ja offenbar auf die-
selbe Formengruppe, kommt aber gegen Villa
1836 natürlich in die Synonymie.

2884- Hyalina isseliana Paulucci.
Testa aperie iimUlicafa, äepressa, sitpra plann-

lata^ tenera, fragiUsj rugoso - striata,
corneo-virescens; apice miniitissimo, oh-
iuso. Anfractibus 5^ji planniscuUs, irre-
gulariter {primis constrictis lente, reUquis
nwjoribiis velociier) erescentihus, mtura
profunda separaiis; ultimo supro planu-
lato, suhtus compre&so. Aperlura ohliqua^
ovato-elongatfi

; x^eristomate acuto, recto,
simpUce. ~ Paulucci.

Biam. maj. 15,5, min. 14, alt. 5^js mm.
Zonites obscuratus Issel Moll. Pisa, in: Memor

Sc. nat. vol.II18S6p. 8. - (Hyalina)
Paiducci ex parte.

Hyalinia Jsseliana Paulucci, Note malacölogiche
Inola Sardegna, p. 23 t. 9 fig 13
Westerlund, Famia palaearct. Binnen-
conch. II p, 61.

Schale offen genabelt, flach gedrückt, ober-
seits abgeflacht, dünnschalig, zerbrechlich, rauh
gestreift, grünlich hornfarben; Apex sehr kle^nund stumpf, 5V2 ziemlich wenig gewölbte Win-dungen

,
unregelmässig zunehmend, die dreioberen stark zusammengeschnürt, die äusseren

grösseren rascher, durch eine tlofe NaM gj.

schieden, die letzte oben etwas abgeflacht, uni«

zusammengedrückt. Die Skulptur besteht wj

mit dem blossen Auge siohtbareu, runzeUrtig«

Streifen, die ziemlich weitläufig und unregsl.

müssig stehen und zum Teil bis auf di9 Mm
Seite durchlaufen. Die Mündung ist goiiräj,

langeiförmig, der Mundsaum soharf, gerndeÄtis,

einfach.

Aufenthalt in Mittel- und Söditalien; uli

Typus betrachtet die Autorin die Form
Bagni di Lucca; sie ist ziemlich allgemein alt

Hyalina obscurata betrachtet worden.

2885, Hyalina porroi Paulucci.

Testa mediocriter umhilicaUiy dtjireina, mpn
planiuscuhij corneo-viridtda, lucidüf ni-

tida, fragüis; anfractibus ö^jt fcri/ff

conrexis, primis lente^ regulariter^uUim

ac penultimo celenter crescentihm^svtHn

profunda separatio, ultimo majore^ ii

peripheriam rotundato, inferne suhm-

vexo, ad aperturam non descettdet^t.

Apertura ovato-rotundata, amph; pfff-

stomate simplice recto; margine csk

mellari breviter reflexo. Paulucci.

Diam. maj. 16,5, min. 14, alt. 7 mm.
Hyalina obscurata Villa ex parte, nec Pflfm

Hyalina Porroi Paiducci, Note malacolo$idt

Isola Sardegna p. 20 t 2 fig, 4.

Hyalina obscurata Westerlund, Fauna pdatant,

Binnenconchyl. II p. 60, nec Paulm

Schale mitteiweit genabelt, niedergedrDfiki,

obenhor ziemlich flach, grünlich horofarbeft,

dünnschalig, zerbrechlioh, durohpcheinciid. 6>

leicht gewölbte "NVindungen, die oberen Inn?-

sam und regelmässig, die beiden untereteii rsäch

zunehmend, durch eine tiefe Naht ResehiodeD,

die letzte grösser, an der Peripherie nicht rn-

sammengedrückt,gerundet, unten leicht gewölbt,

an der Mütidung nicht herabsteigend. Mn-
dung rundeiförmig, weit; Mundsuum einfflcli,

geradeaus, Spindelrand umgeschlagen.
Aufenthalt in der Umgebung von Genu«;

Abbildung und Beschreibung nach der Miu^

chesa X*aulucoi.

Von dem Porro-Pauluccischen Typus unter-

schieden durch dünnere Schale, flachere Ot>ef*

Seite und weniger an der Peripherie zusammen-

gedrückte letzte Windung. Westerland !)«

trachtet sie trotzdem als Synonym von iZya'-

obscurata,

2886. Hyalina antoniana Paulucd
Testa umbilicaia

, depressa
,

supra coma^\

corneo-fuivescens, subtus, pallidior, opaco^

nitida, vel inconspicue distanter stm^^'
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cimgulata; spira convesduscitla, apice
minuto. Anfractus 6^1 piano • declives^

irreguJariter (primi lente regularüerque,
tiUimus ac pemdtimus celcriterj creseen-

teSy sufura profunda marginaia sepa-
rati; nltimus maximus^ prope umMicum
concavus, ad aperturam non descendens.

Jpertura ohliqua, lunato-elougata; peri-

siomaie simplici^ recto, aeuiOy margini-
hus callo junctis^ cölumellari hreviter

reflexo, — FauluccL
Diam. viaj. 19, min. 17, alt. 10 mm,
Eyalinia (Betinella) Äntoniana Paulucci, Kote

maJacologiche hola Sardegna p. 19, 27
t. 2 fig. 3.

Schale genabelt, ziemlich flach, olierseits

etwas konvex, bräunlich hornfarben, uutersoits
blasser, undurchsichtig, glänzend, glatt oder
mit weitläufigen, wenig deutlichen Anwacba-
Btreifen skulptiert; Gewinde leicht gewölbt mit
kleinem Apex. 6*/» flache, schräg abfallende
AYiudungen, die oberen Inngsam und regel-
massig, die beiden letzten rasch zunehmend,
durch eine tiefe, berandete Naht geschieden,
die letzte gross, um don Nabel leicht ausge-
höhlt, an der Mündung nicht herabsteigend.
Mündung schräg, ausgeschnitten langoiformig;
Mundsauni einfach

,
geradeaus

, scharf, der
Spindelrand kurz umgeschlagen, die Ränder
durch einen Gallus verbunden.

Aufenthalt auf Sardinien. Abbildung und
Beschreibung nach Paulucci.

2887, 88. Ilyalina tropidophora
Mabille.

Testa late et perspectiviter umhüicatay depressa,

soUduIa, opaca, ^larw-m nitens, disfincte

suhtiUssmeque striatula, supra lutes-

centi-cornea, infra pallidior, parim ni-

tens. Spira parum convexa^ apice parva,
alhido, haud prominido. Anfraclus 6^1%

convexiuscuU, lente crescentes, sutura
impresf^a, pallidius marginaia discreti,

inferi rapidius crescentes, ultimiis major,
conipressus, suhangidaius, ad angulum
pallide suhfasciatus, utrinque fere aequa-
iiter convexusy antice suhdilatatus leni-

terque deseendens. üvibilicus perspec-
tivuSj^ji testaeaequans. Apertura obliqua,

luriatO'Omia, magna; peristmna ienue,

»implex, rectim,marginihus haudjunctis,
siipero leviier media producta, cölumellari

oblique ascendente, ad insertionem tati'

tum leviier reflexo,

Diam. maj. 20-21, min,18y alL 9, lat apeH,
10 vim.

Rossmäsfller, IcoDOgraphie. Neue Folge XX,

Zonites tropidophorm Mabille 1869, in: Ar-
chives malacologiques fasc. IV p. 63.

— (Hyalinia) Faulucci, l^ote malaeolo'

giehe Sardegna p. 21 t. 2 fig. 5.

Ilelix obscurata^) Pfeiffer, in: Martini-Chem'
nitz Conclu Gab. ed. II p. 262 t. 12 t

fig. 16—18; Monogr. Heliceor. vcH. III
p. 104 ;

— Kobelf, in: Bossmaessler Jcono-

graphie, Series I vol. 6 no. 1586.

Schale weit und perspektivisch genabelt,

niedergedrückt, ziemlich festschalig, undurch-
sichtig, kaum glänzend, deutlich und dicht ge-

streift, auf der letzten Windung mit einzelnen

stärkeren Streifen, oberseits gelblich hornfarben,

unterseits weisslich mit einem undeutlichen

hellen Kielstreifen, wenig glänzend, Gewinde
nur ganz flach gewölbt, mit einem kleinen,

weisslichen, nicht vorspringenden Apex. Naht
eingedrückt, durch einen undeutlichen helleren

Saum berandet. Es siud über 6 "Windungen
vorhanden, die oberen langsam zunehmend,
flach gewölbt, die beiden untersten grösser, die

letzte erheblich breiter als die vorletzte, zu-

sammengedrückt, stumpfkantig, an der Kante
undeutlich weisslich gebändert, oben und unten
fast gleich gewölbt, vorn etwas verbreitert und
ganz leicht herabsteigend. Der perspektivische

Nabel nimmt fast ein Viertel der Unterseite

ein; die letzte "Windung ist gegen ihn abge-
flacht. Die Mündung ist schräg, ausgeschnitten

eiförmig, gross; Mundsaum dünn, scharf, ein-

fach, der Oberrand in der Mitto leicht vorge-

zogen, dann zurückweichend, der Spindelrand
steigt schräg empor und ist nur an der Inser-

tion leicht umgeschlagen; die Insertionen sind

nicht verbunden.

Aufenthalt auf Corsica. Fig. 2887 Kopie
nach Paulucci, Fig. 2888 die Abbildung eines

mir von Caziot übersandten Exemplares, des
grössten mir vorgekommenen; sein genauerer
Fundort ist leider nicht angegeben. Nach
Mabille lebt sie in der Umgegend von Baskia;

nach Forsvth-Major findet sie sich auch sub-

fossil in den Quartornärschichten von Toga.

Auch Hyalina obscurata L. Pfeiff'ör und
das von mir unter diesem Namen in der ersten

*) T, umbilicata, depreasissima, discoidea,

striatula, nitida, fusco-cornea; spira plana; anfr.

5Vi subplanulati, celeriter accrescentes, ultimus
latus, depressus, peripheria subangulatus, antice

non deseendens; urabilicus mediocris, '/s ^i^'

metri subaequaus; apertura obliqua, late lunaris;

periatoma simplex, acutum, rectum. — Diam. 20,

min. 17, alt. 7 mm. (Coli. Kossmaessler.)

9
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Abteilung l^r. 1586 abgebildete Exemplar ge-

hört nach dem deutlichen Kiel zu tropidophora;

beiden Beschreibungen Hegt übrigens dasselbe

Exemplar der RosBmäBsIerVhen Sammlung

Grunde, das von Porro an Rossniässler
ata

Helix obscuraia gegeben worden ist.

Tafel DLXVIII.

Hyalina alhinella Paiüucci.

Testet depressa, diseoidea, aperte nmbÜtcata,
diaphana, opaca, fragUis^ supra sub-
complanata

, striatula
,

j^a/ZifZe Cornea^

ätbescenSj vel pallide cornea, siibtus con-
veoeiuscula, nitidissima^ striis irregulari-

buSf ad siituram siibcrispulatis scidpta.

Spira parum elevata, apice minuto, ni-

tente, laevigato. Anfraetibus 6—7 cmi-
vexiusciiUs, compressis, primis sub valida
lente eleganter et niimite cancellatis^

regulariter crescentibus, suttira margi-
nata profunda separatis, ultimo latiore,

depresso-rotmidato, non descendente, sub-
tua convexiore. Apertura obli^ua, hinato-
ovata^ vel compressiuscula

; margine
columellari ad umhilimm breviter reflexo,
peristomate sünplici^ aciito. — Paiducci,

Biam, major 13—16, minor IP/^—U, alt.

5^lz^7,5 mm,
Hyalinia albinella Paiilucci Note malacolog.

Sardegna p. 7 t 1 fig. 1, — Wester-
liind, Fauna palaearct, Binnenconclt. II
p. 48,

Schale flach, scheibeuföiTnig, offen genabelt,
durchsichtig, zerbrechlich, weisslich bis blass
hornfarben, fein gestreift, die Streifen an der
Naht etwas deutlicher, kraus, mit feineu Spiral-
Imien umzogen, oben fast flach, unten leicht
gewölbt, sehr glänzend. Gewinde nur weniff
erhoben, mit feinem, glattem, glänzendem Apex
6-7 leicht gewölbte Windungen, die oberen
langsam zunehmend, die beiden unteren erheb-
lich grösser, rasch zunehmend, die letzte doppelt
80 breit wie die vorletzte. Die obersten er-
scheinen unter einer starken Lupe elegant ge-
gittert; die letzte ist zusammengedrückt gerun-
det, unten stärker gewölbt als oben und steifft
vorn nicht herab. Die Mündung ist echrät
mehr oder minder zusammengedrückt, ausge-
schnitten eiförmig, der Spindelrand am Nabel
kurz zurückgeschlagen, der Mundsaum einfach
scharf. '

Aufenthalt auf Sardinien, Abbildung und
üeschreibung nach Pauluoci.

2890. Hyalina nevilliana Fanlutd

Testa diseoidea, Jäte umbiUcata, diaphana, tn-

tiday sölidiuscida, supra cornea^ sulr-

convexa, depressa, ininute vel oblitmtt

Striatula, subius pallide lutescem, plau

lata; spira cmvexa, dcditisy apice m-

nutOf laevigato, pronmiente. An(ra<i^\

6—6^1% planulati, primi lenie, uliim

velociter crescentes, sutura impressa i»ti>,

ultimus major, depressus, supra medim

suhajiguiatus, subtus convexior, ad apet'

turam non dilatatus, nec descendm.

Apertura lunato-roiundata, marginecd^'

mellari rectiusculo-descendetüe, periit^y

mate simplici, acuto.

Diam. maj, 11,5—13, min, 10-12, ai

3y25—4,5 mm.

Hyalinia Nevüliana Faulucci, Note maJacdü^

Sardegna, p. S t, 1 fig. 3. — WesUrlmi

Fauna palaearct. Binnenconch. p-

«. 1 fig, 5.

Schale weit genabelt, scheibenförmig, gläfl-

zond, durchsichtig aber doch fest, obersaitf

hornfarben, Unterseite blass gelblich, fein iuhI

oft undeutlich gestreift, mit leicht gewölbtem,

schräg abfallendem Gewinde und kleiaeni.

glattem, etwas vorspringendem Apex. 6-6\i

flache Windungen, langsam zunehmend, aber

der letzte rasch verbreitert, durch eine einge-

drückte Nabt geschieden, über der Mitte etitti

kantig, unten stärker gewölbt, an der ^lündoflg

weder erweitert, noch herabsteigend. Möndiuig

ausgeschnitten eiförmig, Spindelrand fast senk-

recht herabsteigend, Mundsaum einfach, eobart

Aufenthalt auf der Insel Sardinien, der

Typus beiCalaris; Abbildung und Beschreibung

nach Paulucci.

Von Hyal. albineUa yerschieden durt^

flachere Windungen, schwächere Skulptur, die

nirgends eine Gitterung bildet, mehr zusammen-

gedrückte und breitere letzte Windung, kleinere,

mehr liorizontale Mündung etc. — Paul.
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SSdl. Hyalina lihysonis Vaulucci*

Testa umhilicatay palliäe corneo-lutescens, (Iis-

coidea, suhcomplanata, stipeme jw6o/)f<ca,

striato - rugosiuscula^ inferne striatula,

nitidulaj suhtranslucida. Anfractus 6

regularitei' et lente crescentes, convexius-

cuUy sutura impressa suhmarginata dis-

cretij ultimus medio obsolete angulatuSj

infra äliquantiim convcxus, prope um-
hÜicitm parum dedivis; apex albescens^

laevis^ plenoncme suhimmersus. Apev'

iura transversa, semilunaris; penstoma
Simplex; margines aperturae calJo colu-

mtUari temiif dilatato juncti; margine

supero regularüer arcuato, hasali valde

öbliquo, aupra umhilicum leviter reßexo.

ümbüicits proftmdus^ vix V* diatnetri

hasaJis aequans et partem nUemam an-

fractmim mque ad apicem exhibens, —
Faul,

Diam* maj. lö^jtf min. P'/*» ^V« ww.

Hyalina opaca Ädami MoU. Sassari, in : BuIL
Soc. Malacol. ital 1876 p, 210y nee

Slmttleworth. — Paulitcci, Materiaux

p. 2 no. 8.

Hyalinia libysonis Faulmci, in: Journal de

Conehylid. 1870 p. 10; Note malacdl.

Sardegna p. 10 f. 1 fig. 4. — Wester-

Jund, Fauna pdlaearct. ßinnenconch. IT

p. 49.

Soliale genabelt, Mass horngelb, flach, fast

BcheibenfÖrmig, die Oberseite undurchsichtig,

ruuzolstreifig, unterseits fein gestreift, glänzend,

durchscheinend. Sechs langsam und regel-

mässig zunehmende Windungen, leicht gewölbt,

durch eine eingedrückte, schwach berandete

Kaht geschieden, die letzte in der Mitte schwach
kantig, unten etwas stärker gewölbt und schräg

in den Nabel abfallend; Apex glatt, weisslich,

meist etwas eingesenkt. Mündung transversal,

halbmondförmig; Mundsaum einfach, die Raud-
insertionen durch einen dünnen, aber ausge-

breiteten Gallus verbunden, der Oberrand regel-

mässig gebogen, der Basalrand schräg und ein

wenig über den Nabel zurückgeschlagen.

Aufenthalt auf der Insel Sardinien bei Cag-
liari und Sassari, nach Westerlund auch auf

dem toskanischen Monte-Argentaro.

3802* Ily all na (Vi treajclessin iHess e.

Testa minima, sat late et aperie umbilicaia,

intrea^ nitidissima; spiraparum eminuJa\

apex parmlnSj suhplanus. Anfractus
5^1% lente accrescentes

, conoexiuscidi^

sutura impressa disjunctiy laevigati ulti-

mus penuUimo vix latior. Apertura
obliqiie lunaris^ marfjine basali lemter

curvato^ columeUari brevi cum basi testae

angtüum formante minus acutum. Fe^'i-

Stoma Simplex^ acutum. — Hesse.

Diam. 2,5, alt. 1 mm.

Hyalinia Clessini Hesse^ in : Jahrb. D. malac.

Ges. 1882 vol 9 p, 318 t. 12 fig- 2. —
Westerlimd, Fauna pälaearct. Binnen-

conch. II p. 34.

Schale sehr klein, ziemlich weit und olfen

genabelt, glasartig durchsichtig, sehr glänzend,

Gewinde wenig vorspringend, Apex klein, fast

flach. 5 V» langsam zunehmende , leicht ge-

wölbte Windungen , durch eine eingedrückte

Naht geschieden, glatt, die letzte kaum breiter

als die vorletzte. Mündung schief mondförmig,

der Basalrand leicht gebogen, der kurze Spindel-

rand bildet mit der Basis einen nicht sehr

spitzen Winkel.

Aufenthalt auf der Insel Tinos im griechi-

schen Archipel. Abbildung und Beschreibung
nach Hesse.

Zunächst mit der dalmatisch -griechischen

Hyalina botterii Farr. {Icon. n, 36) verwandt,

aber bei gleicher Grösse mit einer Windung
mehr, das Gewinde etwas höher, der Nabel
etwas weiter, die Unterseite weniger gewölbt,

die Mündung etwas schmäler. — Sie bildet mit

Hyal. botterii und Hyal. zacynthia einen eigenen

kleinen Formenkreis.

3893 - Hy a l i n a (Vitrea) zacynthia
Hesse.

Testa maxime affinis H. Botterii, sed discre-

pans statura minore et umbüico angus-
tiore, spira convexiusctda, parum pro-
minente, anfractibus 4^1^ lente crescen-

tibus, suh lente leviter striatulis prae-
cipue ad suturam , ultimo penuUimo
paidlo latiore. — Hesse.

Diam. 2, alt. 0^8 mm.

Hyalina Zahjnthia Hessej in: Jalirb. I). malac.

Ges. 1882 vol. 9 p. 319 t. 12 fig. 3.

— Westerlund^ Fauna pälaearct. Binnen-
conch. I p. 35.

Unterscheidet sich von IL botterii durch
geringere Grösse, etwas höheres Gewinde, ein

veenig engeren Nabel, unter der Lupe beson-
ders an der Naht deutliche Streifung; die

letzte Windung ist nur wenig breiter als die

vorletzte.

Aufenthalt auf der Insel Zaiite. Abbildung
und Beschreibung nach Heaee.

9*



Tafel DLX^aiL Fig, 2894—2896.

3894. HyaUna (Vitrea) hlanciHesse.

Feraf/inis Hyal Etruscae Faul, sed anfracti'

hus lentius accrescentibus^ tiUimo dü-

tincte angustiore discrepans.

Viam. 1,5, aU. mm.

Hyalinia Bland Messe, in ; Jahrb. D. malac.

Ges. 1882 vol. 9 p. 319 t. 12 fig. 4.

„Eine winzige Art, die ich nur in zwei

Exemplaren auf Syra, oberhalb San Georgio,

fand. — Leider wurden mir, als ich die Ober-

und Unterseite gezeichnet hatte, beide Stücke

durch einen fatalen Zufall zertrümmert, so dass

ich bedauerlicher AYeise keine Profilansicht und

auch keine auBfÜhrliohe Diagnose geben kann.

Die Art zeichnet sich vor allen anderen aus

Orieohenland bekannten durch ihre ausser-

ordentliche Kleinheit bei rerhältnismässig weitem

Nabel aus und gehört in die Yerwandtschaft

der HyaUna pygmaea und H. etrusea Paul.

Namentlich der letzteren steht sie recht nahe,

ist aber enger gewunden und durch den wesent-

lich schmäleren letzten Umgang leicht yon ihr

zu unterscheiden. Meine Exemplare hatten

4*|s Umgänge, während ein wenig grössere

HyaUna etrusea deren nur 4 besitzen." —
Hesse.

3893. Fhysa acuta the rm alis C.

Foettger.

Differt a tyx)0 tesla mnlto majore^ sdidiore,

sculptura irregulari.

Alt. ad 21 mm.
Fhysa acuta var. tMrmalis C. Foetiger, in:

Nachrhl. 1). mal Ges. 1913 p. 161,
Textfigur.

Die ursprünglich auf die Mittelmeerländer
und Westeuropa beschränkte Fhysa acuta Dra-
parnaud hat im Laufe der letzten Jahrzehnte
dank der Aquarienliebhaberei und des durch sie
hervorgerufenen lebhaften Terkehrs mit lebenden
Wasserpflanzen in höchst merkwürdiger Weise
ihr Verbreitungsgebiet erweitert und ihre Fund-
orte im freien Wasser sind in Deutschland so
zahlreich geworden, dass es unnötig ist, sie
alle aufzuzählen. Besondere Lokalformen
scheinen sich aber bis jetzt kaum herausgebildet
zu haben. Auch die von C. Boettger beschrie-
bene Form, deren Abbildung wir hier geben
kann nicht als eine eigentliche Varietät be-
trachtet werden, da sie, wie der Autor aus-
drücklich bemerkt, mit der Grundform durch
alle Uebergünge verbunden ist. Sie ist aber
ein interessanter Beleg dafür, wie Arten, welche
ursprünglich aus wärmeren Gewässern stammen
künstliche Wärme vollständig die natürliche er-'

setzen kann. Sie stammt nämlich aus einem toton

Oderarm bei Oppeln, iu den sich die wanneit

Kondenswfisser mehrerer Dampfmaschinen er-

gioBBen und an dessen Ende das Walser aucli

im Winter nicht unter 20— 25" sinkt. Trotz

des durch Petroleum und Fette verunreinigten

Wassers gedeiht die Physa hier ausgezeichnet
1

und arreicht nicht nur eine in ihrer eigentlichen

Heimat kaum jemals vorkommende Grösse,

sondern wird auch autfallend dickschalig; nur

die rauhe Skulptur und die mauchraal etwas

unrcgelmäsfiige Gestalt deuten an, dasB ihr dns

verunreinigte AVaseer doch nicht ganz passt.

Fhysa (Isidora) meneghiniana
Faulucei.

Testa sinistrorsa, contorta, inßataj Cornea^ soii-

dula, sithrimataj striatula; spira hreä,

apice jm^'Vido] anfractihus i—Pjt, vek-

citer crescentih us, con cexis, supernt

plamäatiSy sutura profunda separatis;

ultimo maximOf infiato, prope suturaia

playiulato. Apertura ampla, ovato-rotun-

data, recta; cohmelfa sinuosa; peristo-

mate recto, acuto, in cohimella reflexo:

marginihus callo junctis. — Faul
AU. 10—13, diam. 8-9, apcrt. alt. 7,5, U

4 mm.
Fhysa meneghiniana Faulucei, Note Mdaco-

logiche suUa Fauna terrestre e ftuviak

delV Isola di ^ardegna 1SS3 }). 1S7 1 3

ßg. 2. — Westerlund, Fauna palaearct.

Binnenconch. V 1883, p. 59.

Schale liaksgewunden, aufgeblasen, verhält-

nismässig festschalig, hornfarbig, kaum geritzt,

gestreift, mit kurzem, seltener etwas yerlanjer-

tem Gewinde und kleinem Apex. 4 der 4'/*

Windungen, rasch zunehmend, konvex, oben

abgeflacht, durch eine tiefe J^aht geschieden,

die letzte sehr gross, aufgeblasen, an der Jfaht

flach. Mündung gross, rundeiförmig, eenkreßht»

die Spindel buchtig, Mundsaum gerade, sohurf

an der Spindel zurückgeschlagen, die Rand-

inaertionen darch einen Gallus verbunden.

Aufenthalt im Anapo bei Syrakus auf Si-

zilien und im Rio Sixerri bei Siiiqua auf Sar-

dinien. — Benoits Fh. contorta (in: Bull. Soc

Mal. ital. I p. 158) aus dem Anapo dürfte wohl

diese Art sein.

t, Unterscheidet sich von Fh, contorta durüh

das stumpfere Gewinde, die weniger ansteigen' I

den AVindungen, die Abflnchung an der Naht,

die stärker ausgohöhlie Spindel, die grössere

Mündung. Auch junge Exemplare zeigen schon

diese Unterschiede." (Pajil. it«!.)

Abbildung und Boschreibung nach Paulucoi.
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2897- Pkysa (Isidora) saeprusana
PauluccL

Testa sinistrorsa, contorta, decollata, sdlida^

striaiula, corneo-viridula^ vel Umo nigro

induta; spira erosa; anfractihiis super-

siitis i*/a—5 celeriier crescentihtis, su-

tura profunda separatis; ultimo maximo^

convexOj tumidOf prope aperiuram plus

minusve dilaiato
,

fortiter descendente.

Apertura obZigu«, ovato-ehngata; colu-

mella recta; peristomaie rectOj acutOy

continuOj in colimella reflexo. — Taul.

Alt 9^10, lat. 6^lt~8, apert. alt 6,5, lat

10 mm.

Fhjsa saeprusam Pauluca\ Note malacdogkhe
Fauna dtW Isda di Sardegna p.

180 t. 9 fig, 3. — (Isidora) Wester-

lund, Fauna palaearct. Binnenconch, V,

p. 60.

Schale linksgewiindon, deoollierfc, fest, ge-

streift, grünlich horofarben, aber moisteus mit

öinor fostsitzenden schwarzen ScWamnikruste
flbortleokt ; Gewinde zerfrßBsen, so dass nur
2^1—3 Windungen übrig bleiben, die rasch zu-

nehmen und durch eine tiefe Naht gesehieden
werden; die letzte ist sehr gross, convex, auf-

getrieben, an der Mündung mehr oder weniger
ausgesprochen erweitert und atarkherabsteigend.
Wüudung schräg, vorlfingort; Spindel gerade;
Mundflaum geradeaus, scharf, zusammenhängend,
an der Spindel umgeschlagen.

Aufenthalt in der Fiumendosa auf Sardinien.
Abbildung und Beschreibung nach Paulucci.

2898. Physa tapparoniana Paulucci.
Testa sinisfrorsay eontorta, ovato-fusiformi, soU-

diiiscuJa, Cornea, suhrimata; spira sat
elongata, ain'ce ohtuso; anfractihiis 4—
4Va irregulariter (primi lente regulari-
ierque, ultimo ac penuUimo velociter)

crescentihus, stitura profunda separatis,
ultimo multo majore, ])auno inflato, for-
titer desce^idente. Apertura parva, ovato-
ohlmga\cohmiella fere reeta

; peristomaie
acuto, recto, in cohmella reflexo'; —
marginibus caUo junctis. — Paul.

Long. .9, lat. 5,5, apert. alt, 5, lat. 3 wm.
Physa Tapparoniana PauUcci, Note malaco-

logiche deUa Isda di Sardegna 18<<i3

p.m t 0 (lg, 4. - Westerlund, Fauna
palaearct. Binne^xconch. V 1885, p. 59,

Sohale linksgewunden, ei - spindelförmig,
xiemhoh fest, hornig, kaum geritzt; Gewinde
ziemlich hoch, mit stumpfem Apex. 4-472
Wmdungen, welche unregelmässig zunehmen-

Fig. 2897-2900. 69

die beiden obersten langsam, die vorletzte und

letzte rascher ; sie werden durch eine tiefe Naht

geschieden. Die letzte "Windung ist erheblich

grösser, leicht aufgeblasen, vorn stark herab-

steigend. Mündung verhältnismässig klein, lang

eiförmig, Spindel fast gerade; Mundsaum scharf,

geradeaus, nur an der Spindel umgeschlagen.

Aufenthalt im Anapo bei Syrakus, bei Pa-

lermo und in der Fiumendosa auf Sardinion.

Abbildung und Beschreibung nach Paulucci.

3899. Succinea inconcinna PatiUicci,

Testa angu&ta, contorto-acum Inata, fragiUs,

fortiter rugoso-striata, pallide liiteola

;

spira emtorto- producta; anfractihiis

3^1^—4, sutura suhviarginata separatis^

rapide crescentibus, pemiltinio convexo,

ultimo ^/s longitudinis non aeqiiante,

prope suturam constricto, ad hasivi at-

tenuato. Apertura obliqiiay elongata^

superne acuta; peristomate simpUci,

margine externa arctmto, columeUari

recto. — Paul.

AU. 17j diam. 6^1% mm; apert, alt. 11 y lai.

mm.

Succinea inconcinna Paulucci, Contrihmone
Fauna mal. ital 1881 p. III i. 5 fig, 10.

Schale schlank mit spitzem Gewinde, dünn-

schalig, zerbrechlich, runzelstreifig, blass gelb-

lich; Gewinde lang ausgezogen. 3^/^—4 Win-
dungen, durch eine schwach berandete Naht
geschieden, sehr rasch zunehmend, die vor-

letzte konvex, die letzte nicht ganz '*/3 der

Länge ausmachend, unter der Naht eingeschnürt,

an der Basis verschmälert Mündung schräg,

sehr laug, oben spitz, Mundsaum einfach,

AuBsenrand gebogen, Spindelrand gerade.

Aufenthalt bei Novoli in der Nähe von
Florenz. Abbildung und Beschreibung nach
Paulucci.

Wohl kaum mehr als eine Varietät von
Succitiea clcgans,

2900. Succinea benoiti PauluccL
Testa obloyigo-ovoidea, solida, laeciuscula, pal-

lide rufescens; spira sub-hrevis, vertice
minuio. Anfraciibus 3 stitura albo-
marginata discretis, pemütimo suhcon-
vexo, ultimo 7a longitudinis siiperante^
ad basin dilatato. Apertura ohlonga,
superne acuiiuscula; peristomate calloso,
intus aurantio limbato; marginibus suh-
arcuatis, callo aurantiaco valido Junctis
columeUari incrassato. — Paul.

'

Long. 13, diam. 6% alt apert 9, lat. 4^1^ mm.
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Sticcinea anguski Benoit fnec J. F. Schmidt)

in: BuU, Soc, Mal itah 1S75 p. 132.

Succinea Bcnoüi Pauhicci, GontribuzioneFauna
mal. üal. 1881 109 U 5 fig. IL

Schale lang eiförmig, festwandig, ziemlich

glatt, Mass rotgelb; Gewinde ziemlich kurz mit

winzigem Apex. Drei durch eine weiss be-

randete Naht geschiedene Windungen, die vor-

letzte etwaa gewölbt, die letzte Vs der Lfinge

ausmachend, an der Basis verbreitert. Mündang

lang eiförmig, oben ziemlich spitz, Mundeautn

etwas schwielig verdickt, innen orange gosÄumt.

Die Känder leicht gebogen, durch einen starken

orangefarbenen Gallus verbunden, der Spindel-

rand verdickt.

Aufenthalt auf Sizilien. Abbildung and

Beschreibung nach Paulucoi.

Tafel DLXIX.

2001, SOOS« Unio nessorhynchus
Held.

ConcJia major, persölidaf ponderosa, ovata, tu-

mida, antiee sudattennata^ postice düa-
taia, inaequilateray nigro-fusca, rnditer

costato-sulcata, 'oersiis margines plus
minusve squamosa, ad umhones vaJde

cariosa. Pars antica compressa, postica
elongata, dilatata, attenuata; margo dor-
salis pone uinhones leviter arcuatus vel

suhhorizontalis, 2^osticits in rostrum la-

tumy rot'tmdatum, leviter decurvatum
produciiLS. Umhmies ptrofiinde erosi, ad

V» longitudinis (27 : 56) siti; h'gamentum
mediocre, parum prominens ; area parum
distincta, compressinscida, lata; sinus
ligammti longitiidinem vix aequans,
postice leviter liians; areola distincta,
hians, ligamentum internum exhihens.— Cardo a-assiis; dens cardincdis pyra-
midalis, utrinque fovea distincta defini-
tus, margine suUiliter sed distincte cre-
nulatus, dentes valvulae sinistrae minores^
conici, fossa magna profunde intrante
divisi, ayiticns altior, antice verticaliter
truncatus; intervallum crassum^ hreve^
leviter contortum, cum lamellis hrevibus
solidis angulum vix' formans; impres-
siones anteriores profundae, perinae-
quales, posticae parum distinctae. Mar-
garita sordide aJheseens vel rufesce^is,
plerumque viridescenti maeulata; calhis
marginalis perincrassatus, antice trian-
gulariter dilatatus.

Long. 83~S5, alt 45, crass. 36 mm.
Unio ater rar. nessorhynchus Held apud Kilster,

Mongr. Unio, in: Martini a- ChemnitJ,
Conch. Gab. ed. II p. 116 i. 31 fig. 6. ~
Westerlund, Fauna palaearct. Binnen-
conch. VII, p. 66.

Unio cytherea nessorhynchus Haas d- Schema

Unimiiden sirischen Main und Lmm,
in : Abhandl. Bayr. Akad. Wissenschaften

XXVI, 7 p. 24 t. 3 fig. 1-7.

Muschel gross, dickschalig, im Habitus an

eine Margaritana erinnernd, stark aufgetrieben,

vorn verschmälert, etwas zugespitzt, nach hioten

verbreitert, stumpf zugerundet, einen gam

stumpfen, leiclit nach unten gerichteten Schnabel

bildend, stark ungleichseitig, das abgebildete

Exemplar stark rippeustreifig, nach den Kändern

hin ausgesprochen schuppig, die AYirbel tief

ausgefresseu, das abgebildete Exemplar tief

schwarzbraun, hinten mit einer festaitzendan

schwarzen Schlnmmkruste bedeckt, jüngere

Exemplare olivengrünlich oder rötlich mit der

grünen Strahlenzeichnungder batavoiden Formen.

Die Wirbel liegen bei einem Drittel dor Länge;

der vordere Teil ist zugespitzt, der hintere breit

verlängert viereckig, leicht nach unten gekrümmt

Vorder- und Oberrand bilden einen Kieralicli

regelmässigen Bogen, doch ist der vor den

Wirbeln gelegene Teil etwas mehr geradlinig;

der Untorrand ist mehr oder weniger einge-

zogen. Das Schlossband ist mittelstark und

nicht sehr vorspringend, die Area breit, docb

nur undeutlich begrenzt, in der Mitte etwas

zusammengedrückt, der Sinulus ziemlich so

lang wie das Schlossband; von seinem Ende an

klaffen die Schalen leicht; die Areola ist ziem-

lich breit und klafft, so dass man das innere

Sohlossband sieht. Die ganze Sohlossleiste ißt

erhalten und springt über die kariöse Partia

vor. — Die Tonenseite ist mehr oder minder

rötlich gefärbt, mit grünlichen Flecken, nach

hinten opalisierend, oft mit perlenartigen An-

sätzen und mit einem starken, vorn breiten,

nach hinten schräg verschmälerten, nach innen

scharf begrenzten Sohulteroallus, der bis über

zwei Drittel des Basalrandes zurückreicht. Der
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Haaptzabn der reobteu Klappe iat stark, regel-

raUssig dreikantig-kegelförmig, an den Kanten

gezähnelt; nach vorn wird er durch eine drei-

eckige Grube begrenzt, deren Aussenrand leicht

zahnartig verdickt ist, nach hinten durch eine

tiefe offene Kerbe, an welche sich das etwas

gedreht erscheinende, in der Mitte fast zahn-

artig vorspringende Intervall schliesst. Die

beiden Zähne der linken Klappe sind kleiner,

spitz kegelförmig und werden durch eine weit

offene, tief herauterreichende Zahngrube ge-

schieden; der vordere ist erheblich stärker und

fällt senkrecht in den Muskeloindruck ab; das

Intervall ist stark und geht in einer eigentüm-

lichen Drehung in den Rand der schmalen,

aber hohen Sohlosastütze über. Die Laraellou

sind ziemlich kurz, aber hooh, die äussere der

linken Klappe nur schwach entwickelt. Der

vordere Muskeleindruck ist tief, gross, von der

kleinen, aber tief in die Stütze eingebohrten

FuBsmuskeluarbe gut geschieden, die Bauch-

sack-Haftmuskelnarbe sehr wenig entwickelt;

die hinteren Muskeleindrucke nur flach und

undeutlich; unter den Zähnen liegt eine sehr

grosse Wirbelhaftinuskelnarbe. Das vordere

Band ist, von innen gesehen, sehr stark ent-

wickelt. Mnntolfurche sehr deutlich, tief.

Das Fig. 2901 abgebildete Exemplar stammt
aus der Huidnaab nahe dem Bahnhof von Keu-
stadt-Kemnath und wurde im Juli 1912 von

Ilerrn Dr. Haas gesammelt.

Küster, welcher diese Art als var. B. zu

Ünio ater-consentaneus stellt, gibt keine Diag-

nose: er sagt über sie:

Der Kormalform ähnlich, weniger bauchig,

vorn und hinten zugeschärft, der Schnabel etwas

herabgebeugt; der Unterrand schwach einge-

drückt, die Oberfläche durchaus auf der "Wöl-

bung sehr fein, an den Rändern stärker sohiefer-

häutig, die Svirbelgegend pechschwarz, der

ITnterrand und Hinterrand olivenrötlioh, mit

verloschenen grünen Strahlen. "Wirbel abge-

fressen, oft die Abnagung über die Hälfte der

ganzen Oberfläche verbreitet und sehr tief, die

Wirbel selbst mit hellen und dunklen Perl-

mutterschiehten. Schlosszähne ziemlich stark,

randlich, am Ende abgerundet oder zahnartig

eingekerbt, der hintere der linken Schale grösser

;

Schlossleisten etwas gebogen, wenig erhoben,

scharfe Lippenwulst wie bei der Normalform

(breit, vorn flach, hinten vor dem verfliossen-

deu Ende stark gewölbt), die Ligamentalbuoht

sehr schmal und kurz. Perlmutter schmutzig

weiss, hinten opalisierend mit Regenbogen-

schein, innen Öfters schön rötlich, immer mit

grossen, ölgrünlichen Flocken. — Bei Regens-

burg. (Held.)'*

Dimensionen sind nicht angegeben; das ab-

gebildete Exemplar (unsere Fig. 2902) hat:

long. 70, alt. 57, orass. ca. 30 mm.
Nach Haas und Schwarz die ürgebirgsform

des Ujiio cytlierea-consentaneus in den der

Donau von Norden her zufliessenden Bächen
in Bayern, Oesterreich und Mähren vorherr-

schend. Die Autoren ziehen auch meinen Unio
thayacus (Icon. 2412) aus der Thaya und der

March zu dieser Art, wogegen ich nichts weiter

einzuwenden habe. Es ist der ünio ater der

Faunisten des Donaugebietes.

Tafel DLXX.

2903, 2904. Unio carneus Küster.
Testa minor

j
obovata, sat tumida, vaJde in-

aequilatera
, antice depressa , riiditer

sinata et sukata^ oras versus plus mi-
nusve squamosa, fusca vel olivaeeaj in

speciminibus junioribus viridi radiata,

phrumque valde corrosa et postiee limo
adhaerente induta\ parte antiea bre-

vissima, postica elongata^ leviter dila-

iata, Margo siiperior primum ascm-
dens, dein liorizontalis, anterior com-
presso-rotundatm, inferior horizmitaUs,
cum postico mwexe descende^xte dein
roiimdato-truncato rostrum breve for-
mans. Umbones valde anteriores, parmi
prominuli^ phrumque profunde corrosi.

Bens cardinalis valvulae dextrae irregu-
Jariter conim-s, margine crenulatus,

fovea dbliqua distincta a margine car-
dinali lamelliformi iyicrassato divisus;
dentes valvulae sinistrae medioa-es, co-
nid, subaequahs, fovea profunda dis-

cretii intervallum breve, lamellae sinctae^
mediocres, cum intervallo angulmn dis-

tincium formantes ; area distincta, medio
compressa; ligamentum tenue, j^t'ominu'
hm. Margarita dilute carnea, antice
incrassata; impressimies anteriores pro-
fundae^ vix tnpartitae^ posteriores mag-
nae, sed panm impressae; suicus palk-
alis linearis, sed profundus.

Long. 46-50, alt. 25, crass. 20 mm.
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Unio carneus Küster *), in : Mariini & Chemnitz,

Cmch. Cab. IX, 2 p. 103 1 2S, fig. i, ^.

— Westerhind,Fauna pdlaearct Brnnen-

conchijlien VII p, 04, — Roheit, Cata-

log ed, II p. 157,

„Dem Unio sandrÜ Villa verwandt, aber

dorn IT, amnicus am nächsten stehend, jedoch

durch gute KennKoichen, besonders die Farbe

des Perlmutters, hinreichend verschieden. Die

Muschel ist verkehrt eiförmig, vom Rücken be-

trachtet etwas spindelförmig oval, nach beiden

Extremitäten allmählich zugeschärft, mit kurzem

Vorder- und langem Hinterteil, letzteres aber

weit weniger überwiegend, als bei JJ. moqui-

nianus und U. sandrii; ziemlich solide, aussen

dicht gestreift und fein gefurcht, mit zahlreichen

Hauptjahrringen, gewöhnlich braun, gereinigt

jedoch bräunlich olivengrünlich, zuweilen mit

grünen Strahlen. Der Oberrand nach hinten

schwach ansteigend, vorn stärker herabgesenkt,

da die Kcke des Schildchens fehlt, unmittelbar

in den halbkreisförmig gerundeten Vorderrand
übergehend; der Unterrand gerade, hinten in

einer sehr stumpfen, oft ganz abgerundeten
Ecke mit dem erst sehr wenig schräg abstei-

genden, dann fast senkrocht abgestutzten, an
den Abstutzungsecken jedoch abgerundeten
Hinterrand vereinigt. Das Schild massig hoch,
etwas zusammengedrückt, ohne deutliche Grenz-
linien. Der AVirbel nach vorn gerückt, wenig
erhoben, schwach gewölbt, in unverletztem Zu-
stande -wellig runzelig, mit scharfen Höckern,
gewöhnlich, selbst schon in der Jugend, stark
abgerieben und ausgefressen. Das Schloss vorn
unter den Wirbeln, die Zähne mittelmässig,
unr6gelmä88ig dreieckig; die Schlossleisten sanft
gebogen, kurz, wenig hoch. Muskeleindrücke
ungleich, der hintere gross, seicht, der vordere
tief, klein, im Grunde rauh, zuweilen höckerig
uneben. Mantelfurche fein, aber deutlich-
Lippen wulfit schwach gewölbt, hinter der Mitte
vorüiessend. Perlmutter hell fleischfarben, selten
ölgelblich und dann trüb, ausserdem glänzend
und hinten irisierend. — Länge fast 2", Höhe
bis 13"', Breite 7-8'".** — Küster

) Testa transverse obovata, oonvexiuscula,
fiolidula, dense striata sulcataque, fusca, inter-
dum oHvacea, viridi-radiata; parte antica bre-
viBsima, parte postica elongata, dilatata, margiue
supenore curvato, inferiore recto, margine an-
teriore subsemicirculari, posteriore elata, com-
prossa; dentibus cardinalibus mediocribus, tri-
gcnis, lamellis parum elatis, curvatis, oallo
margmaliconvexo; margarita dilute carnea. —

Long. 2", alt. ad 13'", crasa, 7— 8'".

„Tier gelblich fleischfarben, Fuss hha

oraugegelb, Mantelräuder hellgelb, die mit Laich

gefüllton Bruthälter schwefelgelb, bei dem

Männchen blassgolb.*^

Aufenthalt in Montenegro in einem Badi,

einem Zufluss dos Morakaflusses und im letzteren

selbst häufig. Entdeckt von Küster. Fig. 2BÖ3

nach einem Küstor'flchen Exemplar des Sencken-

bergischeu Museums, Fig. 2904 Kopie m\
Küster.

ä905, 3906. Unio luxurians KüsUr.

Concha tra)iscerse oraia, inaequilutera^ solik^

ventricosaf ruditer sulcato-striala^ k

juniorihiis nitide olimceo-lutea^ loU

fusco annidata^ in adultis fere uni&Hor

nigro-fusca, valde canosa: parte antm

hreviter compresso-rotundata^ postica kdi

truncata. Margo superior areiiatim «•

eendenSy cum antico avgidum vix fffr-

mans, inferior postice subretasus. JJn-

ho7ies anteriores prom in uli , in spiti-

minibus optime conservatis miduhtd'

rugosi, sed plerumf^ue profunde eroö.

Area compressa, postice hians, pam
definita; ligamentum breriusculum sei

sat latum. Dens cardinälis valpulat

dexfrae fortisj late conicus, margim

crenatus, obliquus^ buIco profundo obJiqtti

a margine cardinali discretu^, apicest^

incurvus; dentes valvulae ainistrae cm-

2rressiy posterior altior^ anterior mß
elongatus; focea lateralis, intervaUum suh-

nulluifi, Jamellae acatae^ elev(ttat\ m
arcua tae; impressio tnusc ulari^ a»(tctt

prima profunda, secunda et tertia jwirt«,

postica distincta sed parum profuMk*

Margarita pidcherritne roscfj-auranikoii

callu margindli concezo, albido.

Long, 65—70, alt. 33, crass. 27 mm,
ünio htxurians Kihter*), in: Martini Chit^

nitz, Canch, Cab. ed, II p. 119 t. 32

fig, 5. — Kobelt, Catalog europ, Binm
conch. ed II p. 157. — WesterUii^

Fauna palaearct. Binnenconchyl

p. 94.

*) Testa inacquilatera, transverse otalW'

ventricosa, poatioo breviter obtuse rostrata, Boli-

diuecula, sulcato-striata, nitida, olivaceo-luWai

late fusco-annulata; margine superiore adsoBii-

deute, inferiore subretuso; area compresaa,

gulata; umboiiibus prominulia, convexis, uodii'

lato-rugosis; dentibus cardinalibus compreBsiti

serrulatia, sinistrorsura posteriore validiore;

lamellis aeutis, elatis; callo margiiiali eonvexo»

postice abrupte terminato, margarita puleher-

rime roseo-aurautiacft.
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„Muschel ziemlich stark ungleichseitig, IKiig-

üch quer eitornn'g, vom Kückeu gesehen bauchig,

vom AVirbel herab etwas sohrüg, nach hinten

schwach seitlich eingedrückt, mit wenig ver-

längertem, Rtumpteni, abgestutztem Hinterteil,

dicht furchenstreifig, glänzend grünlich rotgelb,

in der Hitto mit breiten tiefbraunen Ringen,

um die Wirbel bräunlich, mit vier deutlich

markierten Jahrringen, ziemlich durchscheinend,

nur wenig solide. Der A'^ordorraud kurz, halb-

kreisförmig gerundet; der Oborrand vorn hernb-

gcsenkt, hinten zwar sehr schwach, aber doch
merklich ansteigend; der Unteixand vorn stärker,

hinten Bohwüoher, aber doch merklich anstei-

gend, in der Mitte etwas eingedruckt; der Hiuter-

rand kurz, sühräg absteigend, dann seukreclit

abgestutzt. Ecke des Sohildchens sehr undeut-
lich, die Schildecke deutlicher, abgestutzt, das
Schild selbst niedrig, zusammengedrückt, ohne
deudiehe Grenzlinien. Wirbel stark nach vom
gerückt, etwas erhoben, wellig runzelig, ge-
wöhnlich abgerieben, schwach gewölbt, du«
Perlmutter glänzend, weissh'oh. Die Schloss-
zäline etwas zusammengedrückt, dreieckig,
Bcharfrandig, an den RHndern zahnartig ge-
kerbt, der rechte ziemlich lang, die linken
durch eine flache Grube getrennt, der hintere
grösser und dicker als der vordere; Sohloss-
rand schwach gebogen, schmal; Lamellen massig
lang, scharf, ziemlich hoch. Der vordere Muskel-
eindruck aussen seicht, wenig tiefer, der hintere
fohwach umschrieben; Lippenwulst massig
breit, wenig gewölbt, hinter der Mitte schnell,
fast plötzlich abgeflacht, die Innenflfiche etwas
gefurcht, vom Wirbel aus gestrahlt. Perlmutter
stark glilnzend, hinten irisierend, prilehtig roseu-
rötlioh orangegelb, nur der TJntorrand etwas
weiaslich, — Lange 2'/*", Höhe fast 15'", Breite
10'". — Küster.

Aufenthalt in Montenegro, mit Unio cameus
in einem Bache, einem Zufluss der Moraka;
von Küster nur in wenigen Exemplaren ge-
funden. Das Fig. 2905 abgebildete Exemplar
stellt ein von Küster stammendes Exemplar
der Kosamasalor'aohen Sammlung dar.

Eine auf den ersten Anblick dem Unio
batariis ähnliche, aber durch die Bildung des
niuterteils und, wenn auch in sehr geringem
Grade, ansteigenden C^berrand mehr zu clon-
gatutus, Moiiumianus und Verwandten sich hin-
neigende Art, ausgezeichnet durch die präch-
tige Färbung des PerlmuUora".

Mir liegt nur ein von Küster stammendes
Exemplar vor, das iu mancher Beziehung von
dem Fig. 2905 abgebildeten Original abweicht,
illter und dickschaliger und arg zerfressen ist
«nd durch achtzigjähriges Liegen in dor Samm-
lung seine prachtvolle i'erlmutterfarbe einiger-

Uosfirnjlsülor, Tconogrrtphie. Neue Folge XX.

niasson verloren hat. Ich bilde es als Fig.

2906 nb.

2907- Unio hrevirostris Küster.

Concha inaeqiälatcm ^ transursc oraJiSy sat

ventricosa^soUäa sedhaiul crassayntrtTique

eompressa, SKbtiliter strialulaj nitida,

fusccscenti-olivacca, tiridi striata, prae-

sertim in parte postica^ ciunuUs fusci^

4—5. Pars antica hrevis^ eompressa^

postica in rosirum olHusatuw, hrei%

sithbasale producta, Margo anticus cum
supero leviter citrvato angulum distinc-

tum formans^ inferior rectus vel suh-

reittsus, pösiice ascendens. Umhones nn-
teriöres.prominulij undato-rugosi et tuber-

cutis nonnuUis distinctioribus sculpti, $ed

pleruinque docorticati; area eompressa^
vix deflnita; ligamentum mediocre sinu
brevi^ dein mxhians; areola perangusta,

cowpressa, Cardo sicut in speeiehus

praeceäentibus ; dentes contci^ margine
crenulato-dentati, dexter ohliquus^ dente
accesmrio perdistinciOy sinistrales sat
elongati; intervalhtm breve, vix disiine-

Umiy lamellae breves^ acutae, sat elaiae,

angulum distinctum cum lamella cardi-

nali formantes; impresHones anticae
prima et secunda confluenies^ lyrofuntiae,

tertia submüla, posticae vix conspicuae.
Latus internum margarita laete flaves-

cente vel aurantiaca indutum, pkrumque
late alhoUmhatum^ anmdis incrassatis

distinctis sculptum^ postiee irisans; callus

marginalis parum crassus^ sidcus palle^
ah'f linearis, vix distinctus.

Long. 53, alt. max. ad 30, crass. 19—20 mm.
Unio brevirostris Küster"^), in: Martini <& Chem-

nitz, Conch. Gab. ed. II p, 120 t. 33
fig, 1-3. — Kohelt, Katalog palaearet,
Binnenc&iicli. cd Up. U7. — Westtr-
Imtd, Fauna palaearet. Binnenconeh.
Vll p. 96.

Die Muschel ist ungleichseitig, quer, etwas
unregelmässig eiförmig, in der Rüokenansicht
etwas bauchig, ziemlich solide, hinten in einen
sehr kurzen, abgestutzten Schnabel auslaufend,

*) Testa inaequilatera, transverso ovalia,
vontncosa, solidiuscuia, postiee in rostrum bre-
viBsimum obtusntum producta, nitida, fusces-
oonti-olivacea, parte postica obscure viridi-ra-
diata, margine superiore curvato, area eom-
pressa, margine inferiore recto subrotuso, um-
bombus prominulia, undato-rugosis

; dentibua
cardmalibusmajuseulis, lamelüs brevibus, acutis-
mnrganta laeto flavescenti-carnea.

'
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glänzend, fein gestreift, mit vier dunklen Jnliros-

ringen, bräunlich olivengelb, gegen die Wirbel

mehr braun, auf dem Hinterteil mit dunkel-

grünen Strahlen, welche am deutlichsten am

Anfang der Hintorhälfte sichtbar sind. Der

Oberrand gebogen, kurz, der Vorderrand oben

flach gerundet, nach unten stärker vorgezogen

und schön gerundet, in den fast geraden, zu-

weilen in der Mitte kaum merklich eingedrückten

Unterrand übergehend; der Hinterrand erst eine

kurze Strecke ziemlich steil schräg herab-

laufend, dann fast senkrecht abgestutzt. Schild

niedrig, zusammengedrückt, mit kaum ange-

deuteten Grenzlinien und sehr undeutlicher

stumpfer Ecke. Ecke des Schildchens kaum

zu erkennen. Die Wirbel weniger erhoben,

kaum gewölbt, weit nach vorn gerückt, in der

Jugend wellig runzelig, mit höckerartigen Er-

höhungen, im Alter abgerieben und ein weiss-

liches, glänzendes Perlmutter zeigend. Die

Schlosszähne etwas gross, schwach zusammen-

gedrückt, der rechte unregelmässig dreieckig,

öfters abgestutzt, gekerbt, der hintere der linken

etwas schmäler, aber höher als der vordere.

Schlossrand hinter den Zähnen schräg aufwärts

gerichtet, zuweilen, besonders an der rechten

Schale, mit starker Schwiele, die Lamellen schräg

abwärts laufend, so dass sie mit dem Schloss-

rand oinon stuinpfen Winkel bilden; sie giiij

etwas kurz, zusammengedrückt, scharf, ziemlicl

hoch, die der rechten Schale setzen sich al

feine Leiste bis nn die Kante des UberrfinilH

fort. Sclilossband schmnl, ziemlich kurz, gel^

braun. Ligamentalbucht etwas sohmal, ab

wenigstens halb so lang als die Lnmellen. h
vordere Muskeleindruck quer, wenig tief, df!

hintere kaum umschrieben; SchuUerfalte dem-

lieh ; Mnntelfurche schwach, einfach ; die Lippen,

wulst gewölbt, von der Mitte des Unterraniisi

an schnell verflacht. Innenfläche undeutlic;

gefurcht, stark glänzend, hinten irisierend, we&

Jich, vorn mit Ausnahme des Randes scliij^

gelblich fleischfarben, öfters die ganze ta-

Seite orangerot. — Länge 22'", Höhe ir.

Breite 8 ".

Aufenthalt in Montenegro, in einem Baelie

nahe dorn See von Skutari von mir in mehrem

Exemplaren gefunden iKüster). Das abgeÄ

Exemplar von ( aziot-Nizza dem Senckenbö-

gischen Museum mitgeteilt.

Zwischen carneus und/u.rMri'ansinderMiÜf

stehend, ausser anderen Eigentfimlichkeitei

durch den kurzen breiten Schnabel von beiä

leicht zu unterscheiden. — Nach meiner Auf-

fassung sind diese drei Arten nur Standorts-

formen einer und derselben Art
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marguerittei Bgt XX. 51

mattarica Let n 39

mea Bgt , 45

meyeri n XIIL 6

mileti n ^ 9

millarensis n XV. 12

niingardi n XU. 38
missisßiensis n XV. 9

moldavica n xiL 16

montenegi'ina Wohlb ^ 19
nicaea Fer. em XIIL 15
niciensis Fer ^ 5^

var. depressa Caziot ... »55
~ subdepressa Caziot ... 55
— niepcei Caziot .... 55— tacheiformis n "

nitefacta Bgt
[

'

XX
iijegusensis n

'

^jj^
nordmanni v. baillonis 8, . xil U

var. borshomensis n. . .

'

— intermedia n. . , .
'

"

odopachya Bgt. . '
' ' vv

onixiomicravar.
pr;sbensi8n..' xiV ^2pachya var. riebecki n.

"

var. subtecta n. . .

' * ' "
**

paehypleura Bgt.
^

pallaryi Xoch.
. [

' ' ' "

parisotiana Bgt. ' ' ' "
'

pathetica Parr.
. .

'

'
'

7
32

var. armenica n.
"

'
" ' 7

pelasgica n. .

* ' ' ' ^7
Phaeolaema

v." tenuitesta i \uAu'
Philibensis Frw nenT. ^' ^7

Pliilippiin.
.

XU. 24

Phoeniciaca n.
'

*
' " ' * ^ 33

pisacanii n. ' - 5

Pivensis var. IiuüiPA„l-
'

' ' "33
Pledasteia ß^J"^^'^^"«'« . XIIL J5

P««^«tiavar.
cris'tinae'n." '

' v^"
• • • XIIL 2
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Helix pomatia var. claudiensis n. .

var. costellata n
— dobrudschae n
— elsae n
— expansilabris Kssjw. . .

— kapellae n
— krüperi n
— pedemontana n
— serbica n
— temensis Kormos . .

— transsylvanica n. . . .

praecellena v. amanica Naeg. .

preabensiß n

propeda Bgt

pseudocampesina

pseudopomatia n. . . . . .

punctata globosa n
pyonocheilia Bgt. . . .

-
. .

quedenfeldti (gyrostoma var.) m.
raddei Bttg

riebockei n

rivellensis n
romalaea Bgt

roselloi Pall

roseni n. . ,

rumelica v. niagnifica n. . . .

saintivesi Caziot

saprensis n

var. pisacanii n
— ulicis n

sooornonda Rssm. var. . . .

var. bicincta Korraos . . .

— dimidiata Korraos . . ,— kormosi n
— montonegrina Wohlb. . .— njegusensis n. ....
— subalbescens n. , , . .— subligata n. . . . . ,

seigoetti Bourg
sioversi n

simooheila Bgt
sirinensis n

spoideli Bttg. . .

Speiratopa Bgt
Spinae n

splendida calaeca Fagot. .

sticta Bgt

ötülacöiisis n
straubei n. . .

aturanyi n
subalbescens n
subaustiiaca Bgt
subligata n

subsetosa n

pybaritica n

Bylvatica Drp
takredioa Bgt

Band Seite Band Seilt

XIII. 5 XU. 21

toxta v. phoeniciaoB u. . .
Tl 5

1 48

1 . 4«

trizona rhodopensis n. . . »

5 n

8 XX 5<i

6 Xn. 33

XII. 59 vioaria West. v. sylvaticn . XX. 57

XIII. 5

XII. 52 n 12

„ 30 var. alboBCons Kossm. . .

XX. 46

XV. II

3 41

XX. 23 n 15

„ 51 XX. 66

„ 55 . 64

XII. 13 . 69

4 XIIL 52

XIII. 17 clessini Hesse XX. 61

XX. 40 dautzenborgi Wagnor , . . . si

54 draparnadi austriaca Wagner
XU. 14 glabra Dup .

V 26 heroulea CRetin.) Bam. . . xvm. 11

V 56 XIII. 4«

„ 33

« 33 XVIII. II

33 XX. 6:

XIII. 16

XII. 60 nitens var. inermis Wagn. . XIII. l'J

« 44 XX. 63

. 43 XIII. 52

. 45 XX. 61

« 45 Xni. 47

» 43 iropiaopuora luauiiio . AA. 0»'

n 43 werneri (Mcledolla) Stur. xvm. >

XX. 44 XX 67

XII. 17 Jelökia jelskii Crosse XV. Ifi

XX. 20

36

XIII. 45

Slobeltocochlf^fl Lindli

44

XX. 37
niaximfl. T)vl» 43

XIII. 39 I*eucoohroa aharonii Kob. . . . XX. 35

XX. 57 Leguminaia Conrad xrx. 7

V 49 bourguignati Loc
XIII. 17 graeteri Kob

9 haasi u. . . XX 3t)

V 42 niichoni Bgt XIX. 43

« 43 nacgelei Kob
XX. 57 nisibina Bgt

whoatleyi Loa . . , n
SO

XIL 47 Leonia jolvi Pall. XV. 29

« 17 Lininaoa ampulla Ketr. . . xvm. 20

XX. 57 biformis Kstr. . .

XX. 48 blauneri Shuttl
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I.imoi^A chftntrei Locftrd

cUvaU NVeat

düliolum Kfltr

efTiua K«tr

fiih« Zgl

foUtricolt Iteck ....
gibilmonoie« CoRta . . .

{ioipvita Qoupil . . .

(Ubrn var. cUtaU W'<irtt

kemU|k)iAortoa Mko. .

hoUM>iiW) Heck . . . .

intormailift I*Am. . . .

UfpidoNohinft Locard . .

iDMiilitanacea Porro . .

microo«|ihala Kalr. . . .

nabiffm Bgt ....
paJutiia MbarioA n. . .

peraien Hr»

pingplH Reok

rvnMn« f.ocard ....
Mhirica Kob
landrii Kutr

ichirittoniis v. d. It. . .

lioula Kalr

•olida Phil

lubp^rticn Locard . . .

tto^ra I'arr

Tftklli Iterk .....
»ir«nn Kutr

«ilßoratft Kstr

xrmafljae Urug

itmmn^
t. liaikalia . ]

I'ioUikalia aliodae Djb. .

l'*'UnoiHiie Ft'r.

fharpentiflri lirot

fioriae Uael

fMciaU Parr.

fMciolnU Parr. . . . !

^•^l»ri» iParr.)

gnirioi Bpt. . .

h»mmatnen8iB Oaiw.

koUchji Bgt. . .

»«^ Bgi
. . .

ttobiBioedi
Bjfl.

moaraboycnaii Fall.

^•«Wwti Bonrg.

ptradofenuMoi Pail.

*c*^n$ Oa«.

.

"WcAlarM Bgt .

tin^iUna Korelet

»»riabilii Phil.

VeledelU Wagner
lücfxwondjlae»

t. Veat
*»oiitlJii T. lericenaii n'
~ pariai n.

Brot.

Band Seite

XYIII. 6

. 22

. 22

. 19

n 21

. 22

n 22

. 2!i

. 15

1.
18

. 6

. 23

\ir.

XVJII.

XV.

19

« 15

7

XIL 27

XVlir. 21

xvm. 19

n 22 24

. 21

n 7

. 21

„ 16

n 18

^ 16

V 23

45

40

30

33

33

35

35

35

35

35

34

30

37

32

35

31

32

35

35

37

34

8

50

54

55

Microcondylaoa compressa Mke,

depressa C. Pf.

doriae Bgt

gestroi Bgt

moreleti

squamosa Drouot . . , .

xvm.
SIX.

Patula abietina spelaea Kol». .

Paulia exigua Bttg

Pholeoteras euthrix Stur. . . .

Physfl acuta thermalis C. Bttg.

nienoghinii Paul

saepnisana Paul

tapparoniana Paul

Poniatias auritus alatus AVagn,

.

ariiautorum Mlldfit. . . . , ,

bosniacus Bttg

elegans v. iraoschianus Wagnoi
erika "Wagn

georgi Wagn
gracilis gracillimus Wagn, .

— raartensianus Mlldff. . .

kiriensis AVagn

kleciaki M. Braun
var. arnautorum Mlldff. . .

niostarieneis "Wagn.

rosooli Wagn.

var. scutariensis Wagn.
scalariniformia Wagn
sturanyi Wagn
— V. zawinkanus Wagn.

.

Pseudodontopsis n. gen
Wbylonica Bgt.

var. pacbyolena n. . . .

'

cliurchillana Bgt. , . 1

'

'

euphratica Bgt. nee Martens*
opperti Bgt

pieatia Bgt

Pseudauodonta Bgt. ....'*'
compaeta Zeleb.

.'.*..'*
ellipsiformis n. , , [

'

'

elongata Hol. ... 1
'

*

var. ... '
' • '

euxina n.
..[''*' '

fusiformis Boreb."

kletti Rossm.

j^^Mi..

:

P"Pa (Coryna) biarmata spelaea

'

- (Orcula) robust« Naeg.
.

Stenogyra
retteri Rosen

»ucoiuea benoiti Paul.
' ' '

'

mconcinna Paul

"

Jaeheopsis C. Boettger
Janousia

ßgt,
• • .

Band Seite

XIX. 53

« 53

. 51

52

1XX.

XIX. 56

XIII. 18

. 45

XII. 23

XX. G8

. 68

. 69

» 69

XIII. 40

n 42

, ,
38

V
'

37

r, 40

. 41

. 37

n 36

. 39

n 41

» 39

» 38

« 39

r, 39

. 42

. 42

. 57

1XIX.

1

2

V 6

« 5

XVII. 44

n 53

n 53

» 44

55

53

56

54

55

n 54
Xn. 22

» 53

« n
XX. G9

» 69

> 58

Will 2.T
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TJeg-lstcn

Band Seite

Uiiio abnobae Haas ^IJ- 23

abrus Bgt ^*

actepbilas Bgt XYII. 29

anceyi Bgt -^I^^- 47

ancyrensis n »

anemprosthus Bgt. neo Loc. . »12
annulatus n XVIH. 2S

armeniacus n » 29

ascanius Bgt XIX. 43

assuricus Bgt r ^
babensia n » 22

bagdadensis For » 64

beroeus n . n 29

biaudeti Haas - XVU. 28

biformis Haas XYIII. 38

\>ipartitus Mtrs „ 36

bifclisensia Bgt XIX. 35

bodamicus n XVIL 21 28

bourgeti Loc XVII. 37

bourguignatianus Lea .... XVIIL 48
brachyrliyncbus Di'ouct . . . XX. 4

brandiei n XY. 82
brevirostris Küster XX. 73

caficianua Bgt XVIIL 38
callichrous Bgt XX. 6

caliiopsis Bgt ". XTX. 15
carneus Küster XX. 71
cazioti n XIX. 32
chlebnikowi n XYIIL 2G
ciconiua Bgt XIX. 1

1

consentaneuB Zgl XA'. C6
eorbiculiformis Bgt XIX. 22
coßtanus Tiesenli XX. 11
crassus okae n XYIL 58
cuspidatus Mtrs XYIII. 35
damasoensis

delesserti Bgt XIX 33
dolicatua Lea XYIII 45
delpretei Bgt '

-j^-j^' ^
deachampsi n XYIIl' 23
destructilia (Villa) . . . . , xx' 12
diarbekirianus Bgt. . . XIX 1

<

dignatus Lea ....
[ ^YIIL 45

var. assuricus n. . . . ^ ^ XIX 1\— ninuei Bgt. '

,f-— semiramidis '
* "

io
durieui Simps.

xvni. 49
elirmanni n. . . ^
ellipsoideus Locard Yviri*
emesaensis Lea ... '

^
.

eucallistus Bgt. . . . ' vv
oucyphus Bgt. .;*'' vvTT^^'
falsus Bgt • '^^^^l'

gallensteini n. . .
" ' '

vv
gangraenosus F. J. Hi^.nMi

* yv
gargottae Phil.

. . ' v^rrrr*

Band Seite

Uniü graeteri n XX. 23

genezarethanuB Loo .... XVIII. 59

gontilis Haas ....... „32
godetianu8 Clessin XVII. 34

gredleri Adaiiii neo Drouiii. . XX. 8

gregorii n XVIII. 50

grelloisi Bgt «58
gurkenais Bourg. iioü Zgl. . . XX. 5

Iialepoiisis n XIX. 20

baruni Kob XVIIL 63

hassiae Haas . • XVII. 41

beldii Kstr »25
hohenwarti n XV. 78

honisensis Lea XVIIL 53

huoti Bgt „49
humeroBus VVesterl XX. 8

var. elongatua n
n 9

— costanus Tiesenli. ... ^ 11

— roboretensis m ^ g

hydrelus Locard ..IT
Iiyporambliua Bgt. XIX. 14

irenjenais n XVIII. 26

jauberti Locard ^ 54

jordanicua Bgt. „ Öß

kuUenthenais Lea „50
kungurenaia n ^24

var. chlebuiko^\i n
t,

26

— irenjensia n « 26

— sylvenais n »26
kuweikenais n. ..... , XIX. 31

langloisi Bgt 44

lauterborni Ilnaa XVII 23

louiaei Caziot XIX. 32

lunulifor Bgt XVIII. 57

luxuriana Kaator XX, 72

niancua Lam XVII. 27

mardinenais Loa XVIII. 49

niarisaenaia n XVII. 57

nieretncis Bgt XX 16

morlaobicus n » U
moasulonaia Katr XVIII. 46

mouHaonianua Cleas XVII. 31

nnnus Lam «20
nessorhyncbiiB Hold .... XX. 70
ninuai Bgt xiX 13

«^ftß n XVU. 58

oroiitosonaia Lea XVIII. 47

orphaönaia Lea XVIIL 32

XIX. 37

pictorum var. okao n. ... XVIL 58
pilloti Locard 58

pornao Bgt
[ \ xX. 18

potamius Bgfc 4

proechua Bgt '

XVII 29
prosacruB Bgt. xVIII. 60
pseudocras.**u8 Haas .... XVÜ. 40
raauH Loa XVIIL 47
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Band Seite

Unio rayi Bgt XVII. 36

raymondi Bgt. XIX. 37

rayraondopsis Bgt „ 50

rhenanus n . XVII. 43

rliomboidopsis Bgt XIX. 50

roboretanus n. XX. 8

rosoni n XVIII. 27

sabaudinus Bgt XVII. 28

saintsimonianus Locard . . . XX. 15

Bclirenkianus Cless. . . . XIX. 29 31

seliwarzii n. ...... . XX, 27

semiramidis n XfX. 12

sesirmensis Bgt „ 45

Simonis Triatr „ 18

siouffi Bgt „ 47

specialis Bgt. ....... „ 8

squamosus Charp XVU. 19

stevenianuB Kryn XVIII. 81

subbatavus Bgt XIX. 48

subindentatus Mtrs XA'^III. 40

subterminalis XV. 80

Bubtigvidis Bgt XVIII. 61

subtumidua Brst XVII. 33

sylvensis n XVIII. 20
syriacus Lea „ 44
thayacus n XVII. 69 84
tlioepiensis n XX. 28
tibeviadenaia Let XIX. 42
tigridis Brod XVIII. 63

var. haruni ii 63
t'n>i»s %t XIX. 29
travnicensis n XVII, 83
tumidus ilekensis n XVIII. 28
ursanensia n XVII. 35
verbanious Lot XX. 5

n XVII. 54
wonzii n XX 29
zabulonicus Bgt XVIII. 51

Valvata aliena "Westoii XV 26
alpostris Blauner ..... ig
andreana Monzel "

antiqua Sow
,

baioalensis Oerstt'. 94
bathybia Dyb 20
coronadoi Bgt 29
cristata Müll

2i
depreaea Kstr

Ig
fluviatilis Colbonu "

^1
geyeri Menzel

I 19

Band Seite

Valvata grubii Dyb XV. 24

jelskii Crosse » 16

imhofi Clessin ...... » 28

koretnevi Lindh „ 39

lacustris Clessin « 20

lauta Lindh „ 29

macrostoma Steenb «22
nienkeana Jelski 26

naticina Mke ....... „ 25

nilotica Jickeli „ 29

obtusa Andr. ....... ^ 27

piscinalis Müll „ 18

profunda Clessin ..... „ 20
puloliella Stud

y, 18

sibirica Midd „ 25

sorensis Dyb „ 17

var. abbreviata Lindh. ... ^ 39

spelaea Hauffen „ 15

subangulata Bttg ^ 81

Vitreila gratulabunda Wagn. , . XVIII. 9

Vivipara anatolica Kob. .... XV. 15

aristidis Bgt ^ 13
brachya Bgt. . * „ 5
carlovacensis Kob , ^ 23
carniolica Let „ 3

communis Bgt ^ 4
contecta Millet . 1

corcyrensis Kob ^ g
croatica Kob
dalmatica ^ 7

danubialis (Bgt) Kob »16
var. kormosiana Kob. ... „28
— penchinati Bgt XV. 16 25
— rumaenica Kob XV. 27

fennica Kob
^ 9

gigantea Parr
^ 13

inflata Villa g
inflatula Kob =

isseli Bgt 7
janinensis Mouss J2
kormosiana Kob 28
lacustris Bgt ^

^
listeri Fbs

\ \

^

^
neptun Cless "

gg
ranarum Serv

^ ,

"
5 6

rossica Milach. ... '
' " "*

o
turrita Kob. ... "

* "
^

Zouites inaignis Xaegole .... XII. 2! 24
naxius Martens . .

'

» *4

ßösamRssler, tcnnographie. Jfeue Fol^e XX.

11





2763. Microcondylaea moreleti Dronet. ~ 2764. Unio delpreiei Bourg — 2765 U.
gurkensis Bourg. - 2766. U. potamius Bourg. - 2767. U. verbanicns Let ~

2768. U. callichrous Lei.





Bossmaessler, Iconographie. N. F. X X. Taf. 542,

2769

Wi'^ru Winter, frankfart^^^f.

2769. 70, ünio humerosus Oredler.





Rössmaessler, Iconographie. N. F. X X. Taf, 543.

277i

2771, 72. üuio kumerosus Oredler,

Werner aMnter, Frank^rt '^/K

— 2773. M, costams (Tiesenh.) Oredler,





2774-76, ünio morlachicus n. — 2777, U.falsus Bourg, — 2778, U. eucalistellus Bourg,





Rossmaessler-j Iconographie, N. F. X X, Taf. 545.

2779 2781

Wtmer aMnter.Fran)'furtOfM.

2779. 80. Unio gangraenosns F. J. Schmidt. — 2781. U. destructüis Villa.

2782. U. sainfsimonianus Locard,



I



WtrnerjMmer. Frankfurt/M.

2783. ünio meretricis Bourg. — 2784, U. hijdrellus Loc. — 2785. U.pornae Boiirg.





2m. Eelix lariollei expansa Fall ~ 2787. H. calendijma Bourg. — 2788 H,
simocheüa minor PalL - 2789. H. cataloniaensis Fall. - 2790. H. pallaryi Koch.



1

I

I

!

!

1



Rossmaessler, Iconographie. N.F.X X,









Rassmaesslen IconogmpMeJf^^

2/99

2800

279S
2801

Taf.550.

279?

2798

'2197. .9.9. IfpJix chrisfophi atrolabmdes n ~~ 97QQ n • j

28m.U.adshariensisLindh 2801 i^^ T^nan. jöOl Kphaeolaema tenuitesta Lindh.





Bossmaessler, Iconographie. N. F. XX. Taf. 55

1

2802

Werner a WinUr. ßailrfun

2802. 2803. Unio schwärm n.



I



2804-2809. Unio achwargii vor.





'. Unio thospiensis n. ~ 2812-14. U, wemii









Bossmaesslerj Iconogrophie. N. F. XX.
Taf. 555.

2821

2821

2821. Archelix hermieri Pechaud. — 2822. A. parisofiana Pechaud. 2823. 24. A.

lucentumensis Bgt.

I





Rossmaessler, Iconographie. N. F, XX.
Taf. 556.

Werner n Winter, fyävfcfurim.

2825. 26. Arckelix acanonica Bgt, — 2827. A. nitefacia Bgt.

I





EossmapHsIrr, frovofjraphip. N. F. XX. Taf.557.

Wrnera.WmtfnFrankfsrt^.M.

2828. Archelix herthieri Bgt. — 2829. HO. A. acatergastra Bgt

speiratopa Pechaud.

2831. A.

I





Rossmaessler, Iconographie, N. F. XX. Taf. 558,

2832. Achelix alahastra Bgt 2883. A. mattarica Lei. — 2SM. A. romalea Bgt

2835. A. hrocha Bgt. — 2836, A. embia Bgt.





Rossmaessler, Tconographie. N. F. XX. Taf. 559.

2838
' 2838

\

~ Werrer a Winter, frankh^rifM

2838. A, odopachya Bgt. - 2839. A. seignettei Bgt. - 2S40. Ä. mea Bgt

2841. A. gallifetiana Bgt

I



I

/



Bossmaessler, Iconographie. N. F. XX.

Werner u Wnter.Fraji^rt'^

2842. Archelixpropeda Bgt. — 2843. A. lamprimathia Bgf, — 2844. A. takredica

BgL — 2845. A. amrella Bgt. — 2846. A. sticta Bgt —

/





I

Rossmaessler, Iconographie. N. F. XX. Taf. 561,

2849 2850

m9 2850
2850

2851

2847. 48. Archelix toukriana Bgt - 2849. 50. A.pycmcheüia Bgt - 2851. A.

margiieriUei Bgt

I





Rossmaessler, Iconographie. N. F. XX. Taf. 562.

Werner uMnier.Franldurtm

2852. Archelix faux nigra (Pallarg). — 2853. 54. A.plesiasteia Bgt. —
roselloi Fall — 2856. A. quedenfeldti Mrts.

I





We rneru.Winter,Fra»irfyrt'iN

[

2837. Helix chifdopsis Bonrg, — 2857-59. IL doiMeti-anoterodou Bourg.

2860. 61. Leiicochroa aharouii Kob.

I





Rossmaessler, Iconographie. N. F. XX. Taf. 564.

2862

2863

2866

]86^

2862''

^^^^
2863'

2866

2B6¥

2865'

Wtrne'- Ii V/intrr, FrarMart '^/M.

2862. Helix littnraia Pfr. - 2863. H. mhamtriaca Bourg. -- 2864. H- ¥r"f^'<^

ia West.- 2865. H. splendida calaeca Bourg. - 2866. H. aunophila Bouuj.
var, vicaria

I





2S69'75. Dreissena polijmorpha





Roa$m4m$l0r, lamographie, N, F, XX.
Taf, 56fK

2h: 2876

IST?

2890

1

2877
2878

2879
2880

2882

, 7/ 9Si7^R0 Dr hlmci West. — 288i- Dr,

2876. 77. Dreissena poUj.,orpha Palla... ' f^^/^^J;,,,, j^,,,rd.





BossmamUr, IcoHographie, N. F, XX.

2S85

2S8G

2887

2888

Taf. 567.

2884

Wrrner uWfüer, Fran/f/url^M

2886





B&ssmaessier, Iconographie. N. F, XX.
Taf. 568.

2889

2890 289}

9> ® ^
2891' 2893

2896 2896

# ^
289'/

2899
2896

2900

1^ #
r 4

#
T^rasr ü Mffl'-fr, Frnnkfurc'^M.

n n , 9fi00 E nfvilliana Paul. - -2891. H. libysonis

Uyalina albmella Paul. -
^ jf.^se. --^ 2894. H. bland

Paul. ^ -2892. H. rlesswi Hesse -^
893^

ä^^c,c^
-„-^

He.se.. - Physa acuta
^^--/-/'^^^^^^^^ pji. 2899. Succinea
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0. W. KREIDEL'S VERLAG in WIESBADEN.
Darch J.de Buchhaudluag des In- und Ausland«, zu beziehe».

ROSSMÄSSLERS ICONOGRAPHIE
DER EUROPÄISCHEN

LAND- UND SiJSSWASSEß-MOLLUSKEN.
FORTOESETZT VOV

J)r. W. KOBELT.
Noue Folge. Band I—XIII, XV. XVII, XVHI und Supplementband I.

Mit je 30 Tafeln Abbildungen.

Preis pro Bend schwarz 27 Mk. 60 Pfg., coloriert 48 Ätk.

Nene Folge Band XIV und XVI (nur mit je 30 schwarzen Tafeln auflgegeben).

Preis pro Band M. 55 80,

Noue Folge XIX Band. Preis pro Band schwarz Mk. 30.—, coloriert Mk. 54.— .

l^ür die Abüohnior dioser tieiion Serie werden, die vier Bände IV, V, VI und VH der ergten

yoriü, weU'lie acliwar/ Mk. 110.40, colorirt Mk. 192.— kosten, wenn gleichzeitig bestellt —

zu dem herubgesetzien Preise vou

00 Mk. fUr die schwarze Ansgnbe,

100 Mk. für die colorlrte Au.sgabe

duroli jütlo Buehliandlung goHerort. Wenn die obigen 20 Bände gleichzeitig bezogen werden,
tritt für alle die relative Proiaorniiissigung ein.

Einzelne Bände werdon nur cu denn seithorigan Preise abgegeben-

DIE LAND-DECKELSCHNECEEN
DEE PHILIPPINEN.

BEARBEITET VON

J)r. W. KOBELT.
7G Seiten Text mit 7 colorirten Tafeln. — Preis 24 Mk.

LAND-MOLLUSKEN DER PHILIPPINEN.
VON'

Dr. C. SEMPER.
7 Lieferungen und 2 Ergänzuugehefte.

60 liegen Text mit 37 Tafeln, wovon 12 in Farbendruck. - Preis 144 Mk. 80 Pf.

VON CELEBES.
Ton

Dr. Pftul Sarasin und Dr. Fritz Sarasin.
_J«H^3JWeln in Heliogravüre und Lithographie. - Preis 32 Mk.

DIE landTmoiXiTsken
VON CELEBES.

Von

.
^^""^ ^"t» Sarasin.

Mit 31 Tafeln in Lithographie und Heliogravüre. - Prei« 60 Mk.
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